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Kurziiberblick tiber die Kapitel

0

Kurziberblick uber die Kapitel

In diesem Handbuch finden Sie die nachfolgenden Kapitel und fir welche Bedienergruppen sie
relevant sind (A = Administratoren, O = Operatoren und T = Techniker):

Kapitel

Beschreibungen

Kapitel 1, “Festlegungen und
Arbeitshinweise” (A, O, T)

Dieses Kapitel gibt Ihnen Hinweise zu den verwendeten Schreib-
weisen und Symbolen, Arbeitshinweisen und dem Datenschutz
bzw. der Datensicherheit.

Kapitel 2, “DAKS Pro-
duktibersicht” (A, O, T)

Dieses Kapitel gibt einen allgemeinen Uberblick tber die Ein-
satzfelder, Leistungsmerkmale und Konfiguration sowie tUber die
Protokollauswertung.

Kapitel 3, “DAKS Applikati-
ons- und Funktionalitats-De-
tails” (A, O, T)

Dieses Kapitel beschreibt die einzelnen Funktionen von DAKS
im Detail.

Kapitel 4, “Inbetriebnahme
von DAKS” (T)

In diesem Kapitel werden Sie Schritt fir Schritt durch die Inbe-
triebnahme von DAKS gefihrt.

Kapitel 5, “DAKS Datensiche-
rung, Problembehebung und
Hardwareaustausch” (T)

Dieses Kapitel beschreibt die Datensicherung, die Vorgehens-
weise bei einem technischen Problem bzw. die Wiederinbetrieb-
nahme nach z.B. einem ungeplanten Reboot und den Austausch
von DAKS Hardware.

Kapitel 6, “Einrichtung der
USB-Schnittstelle des Ser-
vice-PCs” (T)

Dieses Kapitel beschreibt die Einrichtung des Service-PCs fir
die Grundeinrichtung von DAKS Uber dessen USB-Schnittstelle.

Kapitel 7, “DAKS-Konfigurati-
on” (T)

Dieses Kapitel beschreibt die Konfiguration von DAKS. Hierzu
zéhlen die IP-Parameter, die Parameter der einzelnen Schnitt-
stellen, Ports und Dienste sowie die Einrichtung der digitalen
Ein- und Ausgénge.

Kapitel 8, “Browserbasierte
DAKS-Administration” (A)

Dieses Kapitel beschreibt die browserbasierte Administration
von DAKS.

Kapitel 9, “DAKSmed Medical
Care Organizer (MCO)” (O)

Dieses Kapitel beschreibt den Medical Care Organizer (MCO)
von DAKSmed, in den nachfolgenden Erlduterungen abgekdurzt
mit MCO.

Kapitel 10, “Servicekonsole
VCON?” (T)

Dieses Kapitel beschreibt die Bedienung der Servicekonsole
VCON als Tool zur Konfiguration von DAKS sowie fiir Service-
funktionen.

Kapitel 11, “Kopplung an TK-
Anlagen und Softswitche” (T)

Dieses Kapitel fasst in Kiirze die Kopplung von DAKS an das TK-
Netz bzw. an konvergente Sprach-/Datennetze zusammen. Es
verweist dariber hinaus auf Einrichtungsanweisungen fiir die
entsprechende(n) Schnittstelle(n).

Kapitel 12, “DAKSeco Zertifi-
katsverwaltung via VCON und
TLS/MTLS” (T)

Dieses Kapitel beschreibt allgemein die Verwendung von Trans-
port Layer Security (TLS) und die Zertifikatsverwaltung tber die
Servicekonsole VCON.

Kapitel 13, “IP-Port-Liste der
DAKS-Services (Firewall-
Szenario)” (T)

In diesem Kapitel finden Sie die Port-Liste flr die DAKS-Kompo-
nenten.

Kapitel 14, “Lizenzbedingun-
gen” (T)

Dieses Kapitel enthalt die Lizenzbedingungen von DAKS.

Kapitel 15, “AuBerbetriebnah-

me des DAKS-Servers” (T)

Dieses Kapitel beschreibt die notwendigen Schritte bei der Au-
Berbetriebnahme des DAKS-Servers.

Tabelle 0-1
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Festlegungen und Arbeitshinweise

Hinweise zur Produktbezeichnung

1

Festlegungen und Arbeitshinweise

o

Hinweis:
Dieses Benutzerhandbuch richtet sich an Personen, die Arbeiten im Zusammenhang mit der

Grundinstallation, Inbetriebnahme und Einrichtung von DAKSeco, DAKSmed oder DAKSindico
vornehmen.

Es beschreibt die Leistungsmerkmale von:

e DAKSeco V3.1x mit den Hardwareplattformen:
— DAKS-110

*  DAKSmed V1.4x mit der Hardwareplattform:
—  DAKS-200 und

¢ DAKSindico V1.3x mit der Hardwareplattform:
— DAKS-200

Nur lizenzierte Leistungsmerkmale werden an der Oberflache dargestellt.

1.1

Uberblick

Dieses Kapitel gibt Ihnen Hinweise zu den verwendeten Schreibweisen und Symbolen, Arbeits-
hinweisen und dem Datenschutz bzw. der Datensicherheit.

Inhalt
In diesem Kapitel finden Sie folgende Abschnitte:

1.1 Hinweise zur Produktbezeichnung
1.2  Zweckbestimmung
1.3  Hinweise zu Schulungen

1.3.1 DAKSmed / DAKSindico
1.3.2 DAKSeco

1.4  Fachkenntnis, Ausbildung und Wissen der vorgesehenen Bediener von DAKSmed
1.5  Referenzhandbicher

1.6  Schreibweisen und verwendete Symbole

1.7  Hinweis zur Instandhaltung von DAKSmed

1.8  Meldung von Unféllen

1.9  Allgemeine Warn- und Sicherheitshinweise

1.9.1 Allgemeine Hinweise
1.9.2 DAKSmed-spezifische Hinweise

Hinweise zur Produktbezeichnung

Die allgemeine Produktbezeichnung lautet DAKSeco V3.1x, DAKSmed V1.5x bzw.
DAKSindico V1.3x.

Die Produktbezeichnung bei Vermarktung von DAKSeco als Produkt von Unify lautet OScAR-
Eco (OScAR = Open Scape Alarm Response).

In den nachfolgenden Erlauterungen wird das Produkt meist nur DAKS genannt.Die Hardware-
plattform und die Unterscheidungen DAKSeco, DAKSmed und DAKSindico werden nur dann ex-
plizit erwéhnt, wenn dies zur Differenzierung der Funktionalitat erforderlich ist.
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Festlegungen und Arbeitshinweise

Zweckbestimmung

1.2

1.3

1.3.1

1.3.2

Zweckbestimmung

DAKSmed 200 V1.40 (in dieser Zweckbestimmung nachfolgend kurz DAKSmed genannt) ist ein
Medizinprodukt der Risikoklasse 1.
DAKSmed wird eingesetzt in Verbindung mit Patienten, die medizintechnisch Gberwacht werden.

DAKSmed ermdglicht als selbstadndiges Gerat in einem verteilten Alarmsystem zuséatzlich zu lo-
kalen Alarmsignalen die Erzeugung von Alarmsignalen entfernt vom Patienten.

DAKSmed nimmt von medizinischen Geraten am Patienten Uber einen von tetronik zertifizierten
Medizinischen Alarm-Integrator (= MAI) standardisierte Statusinformationen und technische und
physiologische Alarmbedingungen entgegen und integriert andere Alarmbedingungen z. B. von
Rufanlagen oder von der Haustechnik.

DAKSmed bewertet und verarbeitet diese und alarmiert bzw. informiert die Bediener Giber mobile
oder stationdre Kommunikationsendgeréte.

Bediener von DAKSmed im Regelbetrieb sind eingewiesene Pflegekréfte, Arzte und Servicetech-
niker.

Inbetriebnahme, Einrichtung und Instandhaltung tbernehmen auf DAKSmed ausgebildete Ser-
vicetechniker.

Das verteilte Alarmsystem auf Basis DAKSmed darf nicht das alleinige Alarmsystem sein und ist
nicht geeignet, die Alarmsysteme der eingangsseitigen medizinischen elekirischen Gerate bzw.
Systeme zu ersetzen.

Hinweise zu Schulungen

Die tetronik GmbH bietet fur DAKSeco und DAKSmed diverse Schulungen an, die nachfolgend
aufgefihrt sind.

DAKSmed / DAKSindico

Fir Medizinproduktberater bietet tetronik Vertriebsschulungen an, vorzugsweise im tetronik
Schulungszentrum in Taunusstein.

Fir den 1st-Level Service und Support, d. h. fir Vor-Ort-Service des Medizinprodukt-Dienstleis-
ters, bietet tetronik:
e Grundschulungen im tetronik Schulungszentrum.
—  Fur Schulungstermine siehe tetronik Homepage.
e Grundschulungen vor Ort im Zuge der Installation.
e Auffrischungsschulungen im tetronik Schulungszentrum.
—  Fur Schulungstermine siehe tetronik Homepage.

«  Auffrischungsschulungen vor Ort im Zuge der jahrlichen Uberpriifung von Einrichtung und
Wirksamkeit.

e Grundschulungen und Auffrischungsschulungen fiir den 2nd-Level-Support im tetronik-
Schulungszentrum in Abstimmung mit dem Servicepartner.

DAKSeco

Far Vertrieb und Engineering bietet tetronik Vertriebsschulungen an, vorzugsweise im tetronik
Schulungszentrum in Taunusstein.

Fir den 1st-Level Service und Support, d. h. fiir Vor-Ort-Service, bietet tetronik:

*  Grundschulungen im tetronik Schulungszentrum.
—  Fur Schulungstermine siehe tetronik Homepage.

e Auffrischungsschulungen im tetronik Schulungszentrum.
—  Fur Schulungstermine siehe tetronik Homepage.

Alternativ dazu gibt es E-Learning-Programme und Webinare.

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico
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Festlegungen und Arbeitshinweise

Fachkenntnis, Ausbildung und Wissen der vorgesehenen Bediener von DAKSmed

1.4

1.4.1

1.4.2

1.4.3

1.5

Fachkenntnis, Ausbildung und Wissen der vorgesehenen
Bediener von DAKSmed

Service-/Medizintechniker des Inhouse-Medizinprodukt-Dienstleisters

*  Ausbildung und Kenntnisse: Es wird angenommen, dass der Servicetechniker/Medizintech-
niker entsprechend seiner Ausbildung Kenntnisse im Bereich Netzwerktechnik und Elektro-
technik besitzt, wie Geréte in vorhandene Netzwerke einbinden, Einrichtung von Geraten
Uber Konsolen, Installation von Software. Nach der Schulung wird zudem vorausgesetzt,
dass der Servicetechniker/Medizintechniker entsprechend den Benutzerhandbiichern und
Hinweisen am Gerét in der Lage ist, DAKSmed einzurichten.

. Sprachversténdnis: Da die Benutzeroberflachen von DMC, Browser Admin, Browser Opera-
tor, die Handblicher, die Benutzeroberflache des VCON-Tools in deutscher und englischer
Sprache vorliegen und die Parameterausgabe von VCON in englischer Sprache erfolgt, wird
das Lesen und Verstehen der deutschen und englischen Sprache, sowie von westlichen ara-
bischen Zahlen vorausgesetzt.

*  Erfahrung: Erfahrung mit hnlichen Produkten fiir die Anwendung des DAKSmed ist keine
Voraussetzung, da es sowohl eine verpflichtende DAKSmed-Schulung (1-2 Tage), als auch
verpflichtende jahrliche Anderungs/Delta-Schulungen fiir DAKSmed gibt.

Bediener der DMC-Applikation, des Smartphones, DAKS Communicator,
M3 Plus

*  Ausbildung und Kenntnisse: Es wird angenommen, dass die Bediener der Smartphones/des
DMCs allgemeine Kenntnisse Uber die Benutzung eines Smartphones auf Basis einer der
drei gédngigen Betriebssysteme (Android, iOS und WindowsPhone) besitzt, wie Apps zu star-
ten, Benutzung eines Touchscreens, Statusanzeige vom Akku, kein Netz etc.

. Sprachversténdnis: Da die Benutzeroberflachen von DMC, Browser Admin, Browser Opera-
tor und die Handbucher in deutscher und englischer Sprache vorliegen, wird das Lesen und
Verstehen der deutschen und englischen Sprache sowie von westlichen arabischen Zahlen
vorausgesetzt.

*  Erfahrung: Erfahrung mit hnlichen Produkten fiir die Anwendung des DAKSmed ist keine
Voraussetzung, da es eine Einweisung durch einen tetronik DAKSmed-Spezialisten oder
durch einen Service-/Medizintechniker gibt.

Bediener des Browser Operators / Browser Administrators

¢ Ausbildung und Kenntnisse: Es wird angenommen, dass der Benutzer der browserbasierten
Oberflache allgemeine Computerkenntnisse auf Basis von Microsoft Windows Anwendun-
gen besitzt, wie Programme zu starten, Benutzung einer Maus (z. B. Drag-and-Drop) und
einer Tastatur.

*  Sprachverstandnis: Da die Benutzeroberflichen von DMC, Browser Admin, Browser Opera-
tor und die Handblcher in deutscher und englischer Sprache vorliegen, wird das Lesen und
Verstehen der deutschen und englischen Sprache sowie von westlichen arabischen Zahlen
vorausgesetzt.

»  Erfahrung: Erfahrung mit &hnlichen Produkten fiir die Anwendung des DAKSmed ist keine
Voraussetzung, da es eine Einweisung durch einen tetronik DAKSmed-Spezialisten oder
durch einen Service-/Medizintechniker gibt.

Referenzhandbicher

Hier finden Sie eine Liste der tetronik Dokumente, die flir die Arbeit mit DAKS von zusétzlichem
Nutzen sein kann:

o DAKS-110 Hardware-Servicehandbuch

o DAKS-200 Hardware-Servicehandbuch

. DAKS-Satellite Servicehandbuch
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Festlegungen und Arbeitshinweise

Schreibweisen und verwendete Symbole

1.6

*  DAKS-Mobile-Client (DMC) Benutzerhandbuch

¢  DAKS-Mobile-Client (DMC) Servicehandbuch

*  Infinity-to-DAKS-Gateway-Service IDGS Benutzerhandbuch

*  B.Braun-to-DAKS-Gateway Service BDGS Benutzerhandbuch

Schreibweisen und verwendete Symbole

Schreibweisen
In diesem Handbuch gelten die folgenden Festlegungen:

Text Texte aus den beschriebenen Dateien sowie Texte, die Sie darin eingeben,
sind durch die Schriftart Courier gekennzeichnet.

Das Passwort Texte im FlieBtext, die besonders wichtig oder zu beachten sind, sind fett ge-

123456... kennzeichnet. Schaltflachen und Menis sind ebenfalls fett gekennzeichnet.

Datei Dateien oder Verzeichnisse sind durch die Schriftart Courier gekennzeich-

global.cfg net.

<Platzhalter> Eintrage oder Ausgaben, die je nach Situation unterschiedlich sein kénnen,

stehen zwischen spitzen Klammern und sind kursiv.

[Wertebereich An- | Standardwerte oder Wertebereichsangaben in Datenfeldern stehen zwi-

fang.. Wertebe- schen eckigen Klammern und sind kursiv.

reich Ende; Der Zusatzeintrag [x] hinter einer Option eines Datenbankfeldes bedeutet,
Standardwert] dass diese Option den Standardwert darstellt.

oder [X]

Tabelle 1-1 Schreibweisen

Symbole
In diesem Handbuch werden folgende Symbole verwendet:

Hinweis:
Das ,!” auf blauem Grund kennzeichnet hilfreiche Hinweise.

Achtung!
Das Ausrufezeichen kennzeichnet wichtige Informationen, die mit besonderer Sorgfalt beachtet
werden missen.

BB |®

Warnung!
Dieses Warnsymbol bedeutet Gefahr.
Die Situation, in der Sie sich befinden, kdnnte zu einer Kérperverletzung fihren.

Bevor Sie mit der Arbeit an irgendeinem Gerat beginnen, seien Sie sich der mit elektrischen
Stromkreisen verbundenen Gefahren und der Standardpraktiken zur Vermeidung von Unfallen
bewusst.

1.7

Hinweis zur Instandhaltung von DAKSmed

Ein DAKSmed-Spezialist Gberprift im Rahmen von einer zyklischen sicherheitstechnischen Kon-
trolle die Einrichtung und Wirksamkeit des Systems vor Ort.

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico
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Festlegungen und Arbeitshinweise

Meldung von Unféllen

1.8 Meldung von Unféllen

Melden Sie umgehend alle Unfélle an lhren Vorgesetzten, auch Beinahe-Unfélle und potenzielle
Gefahrenquellen.

Melden Sie jeden elektrischen Stromschlag, auch wenn er nur schwach war.

Lassen Sie nicht zu, dass in unmittelbarer Nahe oder gar im Raum, in dem sich das Kom-
munikationssystem befindet, leicht entflammbare Materialien gelagert werden.

Sorgen Sie fiir ausreichende Beleuchtung am Arbeitsplatz.
Unordnung am Arbeitsplatz birgt Unfallgefahren.
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Festlegungen und Arbeitshinweise
Allgemeine Warn- und Sicherheitshinweise

1.9 Allgemeine Warn- und Sicherheitshinweise

1.9.1 Allgemeine Hinweise

Achtung!
A DAKSmed darf nur von geschultem Personal verwendet werden!

Warnung!

A Arbeiten am DAKS dirfen nur entsprechend der Anweisungen in den Handbuichern oder in Ab-
& | sprache mit dem technischen Support durchgefiihrt werden!

Warnung!
A DAKS darf nicht im Rahmen der Patienteniberwachung eingesetzt werden, wéahrend:

e einer Hochrlstung

e  Software-Updates

e  Einspielen von Lizenzen

. Anderungen von VCON Parametern, die einen Neustart erfordern

Warnung!
A DAKS ist in einen Schaltschrank einzubauen!

Warnung!
A DAKS ist fir den Dauerbetrieb klassifiziert!

1.9.2 DAKSmed-spezifische Hinweise

Achtung!
DAKSmed V1.5x ist nur kompatibel mit dem MASI-Protokoll in der Version 1.11.

Hinweis:

0 Der DAKSmed-Server darf nicht gereinigt werden.

Hinweis:

Es ist mdglich, die Softwareanwendung Mobile Patient Watch von Drager mittels DAKS Mobile
Client (DMC) anzuzeigen. Die Softwareanwendung Mobile Patient Watch ermdglicht die Anzei-
ge von klinischen Informationen fur weitere Anwender zur beratenden Unterstiitzung der An-
wender wie z.B. Pflegekrafte und Arzte von einem entfernten Standort aus.

* Die angezeigten Daten durfen nicht als alleinige Basis flr diagnostische und therapeuti-
sche Entscheidungen verwendet werden.

e Die Daten des primaren Alarmsystems muissen beachtet werden.

e Die Gebrauchsanweisung von Mobile Patient Watch muss beachtet werden.

Achtung!

Das gréBte Risiko im Umgang mit DAKSmed besteht darin, dass der Ausfall eines Teils des ver-
teilten Alarmsystems nicht bemerkt wird, und dass DAKSmed entgegen der Zweckbestimmung
als priméares Alarmsystem eingesetzt wird.

P>
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Festlegungen und Arbeitshinweise

Datenschutz und Datensicherheit

Warnung!

A DAKSmed darf nur mit Geraten zusammen in den Schaltschrank eingebaut werden, die eine
R EMV-Prifung bestanden haben!

Warnung!
A Gegenanzeigen bzw. Kontraindikationen von DAKSmed sind nicht bekannt.

Warnung!
A DAKSmed entspricht der Schutzklasse I.

Um das Risiko eines elektrischen Schlags zu vermeiden, darf dieses Gerat nur an einem Ver-
sorgungsnetz mit Schutzleiter angeschlossen werden.

Hinweis:

0 Patientendaten die an der Oberflache gezeigt werden kénnen ggf. ,?“ enthalten, da das
vorgeschaltete IDGS Steuerzeichen zu Fragezeichen wandelt.

1.10 Datenschutz und Datensicherheit

Um die gesetzlichen Bestimmungen beim Service, sei es beim Service vor Ort oder beim Teleser-
vice, konsequent einzuhalten, sollten Sie folgende Regeln unbedingt beachten. Sie wahren damit
nicht nur kundenseitige Interessen, sondern vermeiden dadurch auch persénliche Konsequen-

zen.

Tragen Sie durch problembewusstes Handeln mit zur Gewéahrleistung des Datenschutzes und der
Datensicherheit bei:

Achten Sie darauf, dass nur berechtigte Personen Zugriff auf Kundendaten haben.

Nutzen Sie konsequent alle Mdglichkeiten der Passwortvergabe. Geben Sie keinem Unbe-
rechtigten Kenntnis der Passworter, z. B. per Notizzettel.

Achten Sie mit darauf, dass kein Unberechtigter in irgendeiner Weise Kundendaten verar-
beiten, speichern, veréandern, Gbermitteln, sperren, I6schen oder nutzen kann.

Verhindern Sie, dass Unbefugte Zugriff auf Datentrager haben, z. B. auf Sicherungsdisket-
ten oder Ausdrucke von Protokollen. Das gilt sowohl fiir den Serviceeinsatz als auch fiir La-
gerung und Transport.

Sorgen Sie daflr, dass nicht mehr benétigte Datentrager vollstandig vernichtet werden. Ver-
gewissern Sie sich, dass keine Papiere allgemein zuganglich zurtickbleiben.

Hinweis:
0 Arbeiten Sie mit lhren Ansprechpartnern beim Kunden zusammen.
Das schafft nicht nur Vertrauen, sondern entlastet Sie auch selbst.

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico 1-7
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Festlegungen und Arbeitshinweise

Datenschutz und Datensicherheit

@

Hinweis:

Das Netzwerksicherheit- und Firewall Konzept von OScAR / DAKS ist fir den Einsatz in sicher-
heitsgeschiitzten Rechenzentrumsumgebungen mit geeigneten, dem Stand der Technik ent-
sprechenden IT-SicherheitsmaBnahmen ausgelegt. Da die Bedrohungen im Zusammenhang
mit Netzwerk- und IT-Sicherheit weltweit zunehmen, méchten wir ein spezielles OScAR / DAKS-
Feature hervorheben.

Neben zahlreichen Safety- und Security-Features verfigt OScAR / DAKS Uber eine spezielle
Watchdog-Funktion, die das deterministische Verhalten des Systems auch bei unwahrscheinli-
chen und unvorhersehbaren Ereignissen sicherstellt. Dazu beobachtet der Watchdog-Prozess
intern mehrere Kriterien, wovon insbesondere die Belastung durch externen Netzwerkverkehr
(z. B. ein DoS-Angriff) ein wichtiges Kriterium ist.

Als SicherheitsmaBnahme leitet der Watchdog im Falle einer Uberlastung des externen Netzes
schlieBlich einen Neustart ein, um Bedrohungen zu entschéarfen und sich deterministisch zu ver-
halten. Zusatzlich deaktiviert diese Funktion das eingebauten Letzt-Fehler-Relais um eine Alar-
mierung auslésen zu kénnen.

Das Ergebnis solcher Szenarien kann dazu fiihren, dass Dienste auf der Netzwerkebene vori-
bergehend nicht verfugbar sind, was ohnehin der Fall wéare, wenn solche Angriffe innerhalb ei-
nes internen Netzwerks stattfinden.

Dieses Schutz-Verhalten gegen unerwiinschtes Angriffe ist eine "works-as-designed"-Funktion
und ist wichtig fur die gesamte deterministische Zuverlassigkeit und den Zweck der Verwen-
dung.

Wir haben dieses Verhalten in Kombination mit DoS-Attacken und OpenScape Alarm Response

Professional und Eco (OScAR-Pro / OscAR-Eco) Versionen 5 und 4 nur auf dem Hardwaresys-
tem DAKS-200 beobachtet, aber bisher nie mit der DAKS-300 Plattform.

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico
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2 DAKS Produktiibersicht
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Einsatzbereiche von DAKSeco

2.1 Einsatzbereiche von DAKSeco

DAKSeco ist duBerst vielfaltig einsetzbar, ob im Krankenhaus, im Altenheim, in der Industrie, in
der offentlichen Verwaltung oder in anderen Bereichen.

Typische Einsatzfelder von DAKSeco sind:

Ubermittlung von Pflegerufen an mobile Pflegekréfte mit oder ohne automatischem Riickruf
zum Bett in Verbindung mit einer Rufanlage

Weiterleitung von Stérungsmeldungen aus der Produktion an mobiles Servicepersonal in
Verbindung mit einer industriellen Steuerung

Not- und Hilferufe bei Ubergriffen, Branden oder in sonstigen gefahrlichen Situationen, inkl.
Notkonferenzschaltung

Stille Brandalarmierung und Stérungsmeldungen in Verbindung mit einer Brandmeldeanlage
Ubermittlung technischer Alarme (z. B. Temperatur oder Pegel zu hoch, Tir offen — auch
zeitabhangig) in Verbindung mit einer Gefahrenmeldeanlage oder direkt Gber Kontaktein-
gange

Manuelle Aktivierung vorbereiteter Alarmgruppen Uber ein kundenspezifisches Bedienpult
Zurverfugungstellung eines immer verfligbaren Einwahlkonferenzknotens (= Chat-Room),
zum Beispiel fiir Notfallkonferenzen

Servicerufe mit einer einzugebenden aktuellen Anzahl benétigter Personen
Entgegennahme und Weiterleitung willensabhangiger oder willensunabhéangiger Alarme
(z. B. bei Bewegungslosigkeit), ausgeldst von Telefonen, Medaillons oder speziellen Notruf-
telefonen, z. B. Unify OpenStage M3, Unify OpenStage WL3 oder Ascom i62

Hinweis:

0 Die Notruftelefone werden nachfolgend meist nur M3 bzw. M3-Endgeréat, WL3 bzw. WL3-End-
gerat und i62 bzw. i62-Endgerat genannt.

2.2 Einsatzbereiche von DAKSmed

Typische Einsatzfelder von DAKSmed sind:

2-2

DAKSmed 200 ist ein Medizinprodukt der Risikoklasse 1.

DAKSmed wird eingesetzt in Verbindung mit Patienten, die medizintechnisch tberwacht
werden.

DAKSmed ermdglicht als selbsténdiges Gerét in einem verteilten Alarmsystem zusétzlich zu
lokalen Alarmsignalen die Erzeugung von Alarmsignalen entfernt vom Patienten.
DAKSmed nimmt von medizinischen Geraten am Patienten Gber einen von tetronik zertifi-
zierten Medizinischen Alarm-Integrator (MAI) standardisierte Statusinformationen und tech-
nische und physiologische Alarmbedingungen entgegen und integriert andere Alarmbedin-
gungen, z. B. von Rufanlagen oder von der Haustechnik.

DAKSmed bewertet und verarbeitet diese und alarmiert bzw. informiert die Bediener Uber
mobile oder stationdre Kommunikationsendgeréte.

Bediener von DAKSmed im Regelbetrieb sind eingewiesene Pflegekrafte, Arzte und
Servicetechniker.

Die Inbetriebnahme, Einrichtung und Instandhaltung ibernehmen auf DAKSmed ausgebil-
dete Servicetechniker.

Das verteilte Alarmsystem auf Basis DAKSmed darf nicht das alleinige Alarmsystem sein
und ist nicht geeignet, die Alarmsysteme der eingangsseitigen medizinischen elektrischen
Geréate bzw. Systeme zu ersetzen.

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico
Benutzerhandbuch



DAKS Produktiibersicht

Einsatzbereiche von DAKSindico

2.3

2.4

Einsatzbereiche von DAKSindico

Typische Einsatzfelder von DAKSindico sind:

DAKSindico wird eingesetzt in Verbindung mit Patienten, die medizintechnisch tberwacht
werden.

DAKSindico nimmt von medizinischen Geraten am Patienten Uber einen von tetronik zertifi-
zierten Medizinischen Alarm-Integrator (MAI) standardisierte Statusinformationen und tech-
nische und physiologische Alarmbedingungen entgegen.

DAKSindico bewertet und verarbeitet diese und informiert die Bediener Uber Flurdisplays.
Bediener von DAKSindico im Regelbetrieb sind eingewiesene Pflegekréafte, Arzte und Ser-
vicetechniker.

Die Inbetriebnahme, Einrichtung und Instandhaltung tibernehmen auf DAKSindico ausgebil-
dete Servicetechniker.

Hardware und Schnittstellen von DAKS-200

DAKS-200 wird in einem 19-Zoll-Gehause/1HE fiir Rackeinbau geliefert und hat folgende Aus-
stattung:

2 Rechnerkerne: 1. Rechnerkern mit uClinux™-Betriebssystem, 2. Rechnerkern mit Li-
nux™-Betriebssystem

steckbare CompactFlash-Card fiir Programm, Daten, Lizenzen, Protokolle und Ansagen

wahlweise 1 oder 2 LAN-Anbindungen (2 x10/100BASE-T, 2 IP-Adressen, VolP separat) fur:

-  VoIP

—  VCON-Servicezugang

—  Administration/Visualisierung/Bedienung via Browser

- Peripherieanbindung via ESPA-X, Syslog, NTP, SNMPv3, SMTP, OAP-V4, OM-AXI

—  DAKS-Satellite-Anbindung via ESPA-X

—  Mail-to-Phone-Anbindung via ESPA-X

—  Druckerprotokoll (Raw/Port 9001, alternativ auch Giber USB anschlieBbar)

—  DMC-Kopplung und MASI-Schnittstelle

Stromversorgungen wahlweise aus 24/48 VDC oder 115/230 VAC (optional auch redundant)

2 serielle asynchrone Schnittstellen RS232/RS422/RS485 (galvanisch getrennt):

—  fur Host-Kopplung via ESPA 4.4.4/TAP oder

—  for die Anschaltung von Schauf-Flurdisplays (Uber RS485-Schnittstellenadapter)

USB-Serviceschnittstelle fur Inbetriebnahmefunktionen

1 Spezial-Relaisausgang

Anschlussmaéglichkeit fur abgesetzten DCF-77 Empfanger

bis zu 8 I/0 Module, wahlweise beliebig konfigurierbar:

—  entweder 4 digitale Eingédnge mit Kurzschluss- und Leitungsbrucherkennung und 2
Ausgéange

— oder 8 digitale Eingadnge ohne Kurzschluss- und Leitungsbrucherkennung und 2 Aus-
génge

bis zu 30-kanalige Anschaltung an eine TK-Anlage bzw. einen Softswitch oder direkt an

DAKS registrierte VolP-Telefone, wahlweise:

— via ISDN Uber vier ISDN-Sy-Querverbindungen oder tber eine So)\/E1- bzw. T1-Quer-
verbindung, oder

— via VolIP Uber die beiden LAN-Schnittstellen (2 x10/100BASE-T)
Unterstitzung der Signalisierungsprotokolle QSIG, CorNet-NQ, NI2, DSS1, SIP, SIP-Q

Unterstiitzung der Sprachcodecs G.711 A-Law und p-Law
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Hardware und Schnittstellen von DAKS-200

2-4

Die folgende Grafik zeigt DAKS-200 mit seinen Peripheriekomponenten

USB-Gateway

bis zu 32 tiberwachte digitale Eingange oder |
bis zu 64 nicht-tiberwachte digitale Eingange |

z. B. Notrufknépfe,
g Storungs-
meldekontakte
4 oder Bedienpult

bis zu 16 digitale Ausgange

| MO dewiodiwsledwginge

Protokolldrucker i S + 1 Spezial-Relaisausgang am Gerit = B Sireien,
rnati w Nl e e e et Blinkleuchten
laltsmatvalichyia bis zu 8 digitale I/0-Module - r d
EthernetanschlieBbar) 9 7 oder

Bedienpult-LEDs

Vorderseite ” Riickseite

o]
LIL ] s | LE ] - \_rl
4xS, Stromversorgung,
oder | TK-Anlage wahlweiseaus

2x S, /E1 bzw. T1 24/48 VDCoder
115/230 VAC
« Soft-PBX « SNMP-Manager (optional redundant)

= Host-System = Protokolldrucker
= Admin-PC = OM-AXI-Interface

10/100BASE-T L | = Service-PC = DAKS-Satellite
b LAN 2
= Syslog-Server = Mail-to-Phone
= NTP-Server

Einschub fir
CompactFlash-Card

RS232 / RS422 z. B. Rufanlage

im Krankenhaus

2x RS232/RS422/RS485 Anschluss fiir

‘ DCF-77-Empfanger
— E Flurdisplays
|

USB-Serviceschnittstelle Service-PC

Bild 2-1 DAKS-200 mit Peripherie

Hinweis:

Weitere Details zu Hardwarekonfiguration, Hardwarearbeiten, technischen Grundeigenschaf-
ten, Produktkomponenten und Verdrahtungen von DAKS-200 finden Sie hier:

» siehe ,DAKS-200 Hardware-Servicehandbuch”
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Hardware und Schnittstellen von DAKS-110

2.5 Hardware und Schnittstellen von DAKS-110

DAKS-110 ist ein kleines Tischgerat (GréBe: 165mm x 105mm x 44mm) mit folgender Ausstat-
tung:

*  Prozessor-System mit einem ARM-A53 Kem und FPGA zur funktionalen Uberwachung.

»  Steckbare 4 GB microSD-Card fir Programm, Daten, Lizenzen, Protokolle und Ansagen.

¢ LAN-Schnittstelle (10/100/1000 BASE-T) fur VolP, Servicekonsole (VCON), Administration
und Peripherieanbindung

*  Speisung entweder Uber Daten-Switch mit Power-over-Ethernet-Unterstitzung (< 12,95

e Watt PoE Class 3) oder Uber in die LAN-Verbindung eingeschleiften PoE-Injektor aus
100...240VAC

*  Serielle asynchrone Schnittstelle RS232/RS422 (galvanisch getrennt)

e USB-C-Serviceschnittstelle fur Inbetriebnahmefunktionen

e 8+ 1 potentialfreie Kontaktausgange fiir System- und Prozessmeldungen

* 16 gespeiste Kontakteingdnge mit Kurzschluss- und Leitungsbrucherkennung

Die folgende Grafik zeigt DAKS-110 mit seinen Peripheriekomponenten
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Bild 2-2 DAKS-110 mit Peripherie

Hinweis:

0 Weitere Details zu Hardwarekonfiguration, Hardwarearbeiten, technischen Grundeigenschaf-
ten, Produktkomponenten und Verdrahtungen von DAKS-110 finden Sie hier:

» siehe ,DAKS-110 Hardware-Servicehandbuch®
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Bildzeichen und Aufschriften

2.6 Bildzeichen und Aufschriften

Folgende Bildzeichen und Aufschriften kbnnen den DAKS-Server bzw. Kabel, etc. kennzeichnen:

Bildzeichen / Beschrif- Erlduterung
tung

Name und Kontaktinformation der Herstellerfirma

Company
Address

Jahr und Monat der Herstellung des Produktes

Verbindliche Einsichtnahme in Begleitpapiere (ISO7010-M002)

Anschluss an das Versorgungsnetz: Wechselstrom (IEC 60417 -
5032)

AC: Bemessungsspannung: z. B. 100 V - 240V
Bemessungsnetzfrequenz: z. B. 50/60 Hz

Bemessene Leistungsaufnahme in Ampere: z. B. 0,25 A- 0,13 A
Anschluss an das Versorgungsnetz: Gleichstrom (IEC 60417 -

5031)
e DC: Bemessungsspannung: z. B.20V - 60 V
e Bemessene Leistungsaufnahme in Ampere: z. B. 0,9 A- 0,3 A

Durchkreuzte Mlltonne

Ein mit einer durchgestrichenen Mulltonne gekennzeichnetes
Elektro- bzw. Elektronikprodukt darf nicht im Hausmdll entsorgt

werden.
» siehe Abschnitt 15.2 ,Hinweise zur Entsorgung des DAKS-
Servers®

CE-Kennzeichnung
Mit Aufbringung dieser Kennzeichnung erklart der Hersteller des
Produkts gemaR EU-Verordnung 765/2008:

»...dass das Produkt den geltenden Anforderungen genugt, die in
den Harmonisierungsrechtsvorschriften der Gemeinschaft tGber
ihre Anbringung festgelegt sind.”

(Beinhaltet RoHS 2 Konformitat)
Tabelle 2-1 DAKS Bildzeichen und Aufschriften
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Bildzeichen und Aufschriften

Bildzeichen / Beschrif-

Erlauterung

tung
UL-Kennzeichnung
(UL = Underwriters Laboratories)
Das Priifzeichen UL-Listed von UL ist Nachweis daflr, dass UL ein
C reprasentatives Muster des Produkts hinsichtlich der nationalen

Standards der USA und Kanada gepriift und die Ubereinstimmung
mit diesen bestétigt hat.

FCC (Federal Communications Commission)

Das FCC-Priifzeichen bescheinigt, dass das Gerat von der FCC
mit eigenen und anderen Normen geprift wurde.

GS-Zeichen
(GS = Geprufte Sicherheit)

Das GS-Siegel bescheinigt dem Produkt, dass es den Anforderun-
gen von §21 des Produktsicherheitsgesetzes (Deutschland) ge-
nagt.

Prufsiegel des VDE

(VDE = Verband der Elektrotechnik, Elektronik und Informations-
technik)

ENEC (European Norms Electrical Certification)

Das ENEC-Symbol zeigt die Konformitéat des Produkts mit europa-
ischen Sicherheitsnormen an.

CSA-Prufzeichen
(CSA = Canadian Standards Association)

Das CSA-Prufzeichen zeigt die Konformitat des Produkts mit den
relevanten Sicherheitsstandards und EMV-Tests Nordamerikas.

RCM-Zeichen

(RCM = Regulatory Compliance Mark)

Zulassungskennzeichen fur den Australischen und Neuseelandi-
schen Markt.

Das RCM-Zeichen zeigt die Konformitat mit regulatorischen Maf3-
nahmen an (ACMA, RSM und Australian Communications).

ERL

EAC CU-Mark

(EAC = Eurasian Conformity Mark)

Zerifizierung der Zollunion Russland, WeiBrussland und Kasach-
stan.

Eine autorisierte Zertifizierungsstelle ist beim Konformitatsverfah-
ren beteiligt.

Tabelle 2-1 DAKS Bildzeichen und Aufschriften
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Leistungsmerkmale
2.7 Leistungsmerkmale
2.71 Prozesse und Prozessaktivierung allgemein

2.7.2

2-8

Standard-Rundrufe und Rundrufe mit Notkonferenzschaltung kénnen aktiviert werden:

Uber Telefon bzw. Notruftelefon (z. B. Unify OpenStage M3, Unify OpenStage WLS3) per
Durchwahl oder mit Sprachbedienerfuhrung (de/en im Lieferumfang enthalten)

- optional mit Aktivierungscode, einschl. Mdglichkeit zur Aufsprache einer aktuellen Ansage
und/oder mit Angabe einer aktuellen Anzahl zu erreichender Rundrufziele

Uber ESPA-X-Datenschnittstelle:
— Rundrufaktivierung oder Ruf an beliebige einzelne Rundrufziele mit variablem Infotext
—  Unterstitzung von Riickrufen zu Telefonen, z. B. im Patientenzimmer (nicht bei TAP)

Uber serielle Datenschnittstelle via ESPA 4.4.4 bzw. TAP (Option):
—  Rundrufaktivierung mit variablem Infotext
—  Unterstitzung von Rickrufen zu Telefonen, z. B. im Patientenzimmer (nicht bei TAP)

Uber Kontakteingang:

—  Rundrufaktivierung mit individuellen Ansagen und Textnachrichten getrennt fir norma-
le Aktivierung, Kurzschluss und Leitungsbruch

— verschiedene Aktivierungsmodi (Flanke, Zustand, Toggle-Funktion)

— individuelle Alarmverzégerungen und Aktivitatszeitraume

per E-Mail iber Mail-to-Phone (nur DAKS-200)

von DAKS-Satellite mit Kontakteingdngen und serieller Schnittstelle tiber ESPA-X-Kopplung

Das Aktivieren bzw. das Besuchen von Phone-Meeting-Points erfolgt per Telefon Giber Einwahl-
nummern.

DAKS verfligt Uber 20 Prozessressourcen fur 20 gleichzeitig aktive Kommunikationsprozesse
(Rundrufe/Konferenzen) und rundrufiibergreifende Prioritatssteuerung.

Von diesen Prozessressourcen lasst sich eine bestimmte Anzahl fir hochpriore Prozesse reser-
vieren, z. B. flr den Feueralarm.

Medizingeratetiiberwachung und med. Alarmbedingungen (nur DAKSmed)

Unterstiitzung von bis zu 60 Betten mit Medizingeraten

Unterstlitzung von bis zu 128 Medizingeraten (4 im Grundpaket enthalten) mit bis zu 4 Me-
dizingeraten pro Bett

Hinweis:

0 Ein Infusionspumpen-Rack gilt als ein Medizingerat.

Unterstitzung von Patientenmonitoren, Infusionspumpen, Beatmungsgeréten, Dialysegera-

ten

Entgegennahme der Informationen zum Betten-/Medizingeratestatus und zum Alarmstatus

bis zu zwei MAls Uber MASI-Interfaces

Mehrstationsfahigkeit:

—  Medizinische Alarmbedingungen kénnen unterschiedliche Alarmierungen zur Folge ha-
ben, abhangig davon, in welcher Station bzw. in welchem Alarmprofil sich das relevante
Bett befindet. DAKSmed unterstiitzt bis zu 5 Medizinische Alarmprofile (bzw. Pflegebe-
reiche) mit individuellen Alarmbedingungsbewertungen und Alarmgruppenaktivierun-
gen.

—  Alarme von mobilen Endgeraten (DMC, DAKS Communicator oder M3 Plus) kénnen
unterschiedliche Alarmierungen zur Folge haben, abhangig davon, in welcher Station
der Mitarbeiter arbeitet bzw. welchem Alarmprofil er zugeordnet ist.

Browserbasierte Administration (Single User)

Browserbasierte grafische Visualisierung und Bedienung (Multi User):

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico
Benutzerhandbuch



DAKS Produktiibersicht

Leistungsmerkmale

—  Visualisierung des Bettenstatus mit aktiven Medizingeraten

—  Visualisierung von bettenbezogenen technischen und physiologischen sowie von an-
deren Alarmbedingungen

—  Visualisierung des Alarmstatus von Kommunikationsendgeraten von Mitarbeitern im
Dienst

—  Zuordnung von Pflegekréften zu Betten als primére bzw. sekundére Pflegekraft

«  Rundrufaktivierung, d. h. Alarmierung der relevanten Personengruppe (Pflegekréfte, Arzte,
Servicetechniker):

—  abhéangig von Alarmprioritat und Alarmklasse
—  mit priorisierter Anwahl der primaren bzw. sekundéren Pflegekréfte
— unter Einbeziehung der DAKSmed-Rundrufintelligenz

— mit oder ohne Abbruch, falls die Alarmbedingung stumm geschaltet ("silenced") wurde,
gespeichert wurde (,latched®) bzw. nicht mehr ansteht

— miteinstellbarer Wiederholungs- und Eskalationsstrategie, falls die Alarmbedingung zu
lange ansteht

e Maoglichkeit zur parallelen Alarmierung tGber Alarmsignal-Lautsprecher und/oder Flurdisplays

2.7.3 Rundrufe
DAKS unterstutzt bis zu 1.000 (DAKS-100: 100) unterschiedliche Rundrufe.
In einem Rundruf kénnen bis zu 50 Rundrufziele in 3 Adressierungsprioritédten definiert werden.
Dabei unterstitzt DAKS unterschiedliche Zieltypen:
e  Telefone (intern/extern), die Gber die Telefoniekanéle angewahlt werden
*  E-Mail-Empféanger (Option, nur DAKS-200)
e Schnurlostelefone (Unify OpenStage WL3 oder Ascom i62), die via OAP-Protokoll textba-
siert informiert/alarmiert werden
e Schnurlostelefone (MiVoice Endgerate), die via Mitel OM-AXI-Protokoll textbasiert infor-
miert/alarmiert werden
e DAKS-Mobile-Clients (DMCs)
e DAKS Communicator
e Direkt registriertes Telefon inkl. Telefonnummer
e Sprechstellen (z.B. im Aufzug)
DAKS verarbeitet die Rundrufziele einer gleichen Adressierungsprioritat parallel. DAKS ruft zum
Beispiel die Telefone parallel an, sofern ausreichend Ressourcen zur Verfiigung stehen. DAKS
verarbeitet die Rundrufziele unterschiedlicher Prioritaten sequenziell oder parallel.
Innerhalb einer Prioritatsstufe ist die Adressierungsreihenfolge zuféllig. Hier wahlt DAKS, je nach
Einstellung, Gberzahlige Rundrufziele an oder nicht. Dies bedeutet, dass die Prioritat entweder auf
einer hohen Abarbeitungsgeschwindigkeit oder auf einer méglichst geringen Stérung von Mitar-
beitern liegen kann. Bei Ressourcenmangel verfiigt DAKS uber eine rundrufliibergreifende Priori-
tatssteuerung.
Wo erforderlich kdnnen Rundrufe, die telefonisch aktiviert werden sollen, durch einen geheimen
Aktivierungscode geschutzt werden.
Auch kédnnen Rundrufe als hochprior eingerichtet werden, z. B. Feueralarm. Hochpriore Rundrufe
unterbrechen alle nicht hochprioren Prozesse, um Gber maximale Kanalkapazitat zu verflgen. Je
nach Einrichtung erhalten die erreichten Rundrufziele ausschlieBlich Audio- und/oder Textinfor-
mationen oder werden zu einer Audiokonferenz zusammengeschaltet.
Fur jeden einzelnen Rundruf kénnen diverse Einstellungen vorgenommen werden, z. B.:
e Name/Bezeichnung, Identifier, ggf. Aktivierungscode (Option) und gruppenspezifische Aus-
gabe-Informationen
e  Zielindividuelle Parameter:
—  Anwahlprioritat und Zieltyp (siehe oben)
—  gdf. Zeitbereich, z. B. Anwahl nur tagsiiber (Option) und ggf. Security-Code (Option)
DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico 2-9
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2.7.4

—  Erreichtkriterium (z. B. manuelle Quittierung erforderlich) und Anzahl Anwahlversuche

—  Anwahl-Alarmfunktionen (sofern vom TK-Netz unterstiitzt), wie z. B. Direktansprechen,
Notrufsignalisierung, Nottrennen, Aufschalten oder Anklopfen

*  Konferenzmode (ja/nein) mit Angabe, welche Konferenz gestartet wird und ggf. besonderen
optionalen Rederecht- und Ansagenwiedergabe-Einstellungen, z. B. fir eine Feuerwehrkon-
ferenz

e diverse Rundrufoptionen, z. B. Hochprior (ja/nein), Security-Code erforderlich (ja/nein), An-
wahl Gberzéhliger Rundrufziele (ja/nein), Schnellstmégliche Anwabhl (ja/nein), Audiosignali-
sierung und/oder Statusinformationen zum Initiator (ja/nein)

*  gdf. Folgerundruf(e) bei positivem bzw. negativem Ergebnis, z. B. mit der Méglichkeit zur Ak-
tivierung eines Folgerundrufs (auch Neustart desselben Rundrufs), wenn nicht ausreichend
Rundrufziele erreicht wurden (nicht méglich in Verbindung mit dem Konferenzmode und bei
Rundrufaktivierung durch medizinische Alarmbedingungen)

* gdf. fixe Anzahl zu erreichender Rundrufziele und Freigabe, die Anzahl aktuell per Telefon
festzulegen

e  zu aktivierender Kontaktausgang

*  Ergebnis-E-Mail-Versand mit Bedingung fiir das Versenden (ja/nein) und zu spezifizierender
E-Mail-Adresse (Option, nur DAKS-200)

Notkonferenzen — Phone-Meeting-Points

DAKS unterstitzt 10 unterschiedliche Konferenzen.

Konferenzen kénnen entweder als Notkonferenz durch einen Rundruf aktiviert werden oder sie
kénnen Einwahlteilnehmern als so genannte Phone-Meeting-Points bzw. Meet-me-Konferenzen
zur Verflgung stehen.

» siehe Abschnitt 2.7.3 ,,Rundrufe”

P>

Achtung!
Jede einzelne Konferenz kann nicht mehrfach gestartet werden.
Das gilt auch fur Rundrufe, die die gleiche Konferenz benutzen.

2.7.5

2-10

Die max. Anzahl gleichzeitiger Konferenzen ist begrenzt:

e einerseits durch die insgesamt zur Verfligung stehenden Prozessressourcen, d. h. es muss
noch eine Prozessressource zur Verfiigung stehen, um einen Rundruf mit Notkonferenz
oder einen Phone-Meeting-Point aktivieren zu kénnen,

» siehe Abschnitt 2.7.1 ,Prozesse und Prozessaktivierung allgemein®

e andererseits lizenztechnisch durch die Kanalzahl des Servers, d. h. pro 5 Telefoniekanale ist
eine Konferenz méglich.

Fir jede Konferenz kénnen u. a. folgende Einstellungen vorgenommen werden:

e Name/Bezeichnung, Start-ID und Eintritts-ID
*  Ansagen: Start, Eintritt und Anwahl

e diverse Maximal- und Wartezeiten

¢ max. Anzahl Einwahl-Konferenzteilnehmer

Tagliche Kontrollanrufe (nur DAKSeco)

Bestimmte Sprechstellen (z.B. in Aufziigen) mussen taglich auf korrekte Funktion Gberprift wer-
den. DAKS realisiert diese Funktion, analysiert den korrekten Ruckruf (der nur bei einem erfolg-
reichen Sprechstellen-Selbsttest erfolgen sollte) und aktiviert im Fehlerfall einen Rundruf.

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico
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2.7.6 Prozessprotokollierung und Systemstatusmeldungen
Hinweis:

0 Uhrzeitausgaben erfolgen normalerweise NTP-synchron, in Verbindung mit DCF-Empfénger
auch DCF-77- synchron (letzteres nur fir DAKS-200), anderenfalls tber die interne Echtzeituhr
(RTC).

Alle aktivierten Prozesse, d. h. Standard-Rundrufe, Rundrufe mit Konferenzschaltung und Phone-
Meeting-Points, werden inkl. Datum und Uhrzeit von Start und Ende, Gesamtergebnis, Rundruf-
Einzelergebnissen und Konferenzaktivitdten mehrfach protokolliert:

e auf einem externen Laufwerk mit je einer HTML-Datei je Prozess.

* ineiner serverinternen Datenbank zum schnellen und gezielten Abruf durch den Administra-
tor:

—  Max. 10.000 Prozessprotokolle kbnnen serverintern gespeichert werden, wobei da-
nach die altesten Protokolle Uberschrieben werden.

—  Die serverinterne Speicherung von Prozessdaten kann wahlweise immer erfolgen oder
nur, wenn die Prozessprotokoll-Speicherung auf einem externen Laufwerk gestort ist.
— Inder serverinternen Datenbank gespeicherte Protokolle kénnen jederzeit, auch parti-
ell, als einzelne HTML-Dateien ausgelagert werden.
*  als Syslog-Ausgaben gemeinsam mit Systemstatusmeldungen auf einem externen Syslog-
Server.
e (berden Protokolldrucker (mit Zwischenspeicherung bei kurzzeitiger Nichtverflgbarkeit des
Druckers).

e via Ergebnis-E-Mail, die an den Verantwortlichen gesendet wird (nur DAKS-200, Option).

Systemstatus-Anderungen (z. B. aktiv/inaktiv gewordene Schnittstellen) werden mit Datum und
Uhrzeit tber den Protokolldrucker, einen externen Syslog-Server sowie Uber die virtuelle Service-
konsole VCON protokolliert und kénnen Uber die digitalen Ausgénge gemeldet werden.

Darlber hinaus unterstitzt DAKS auch Systemstatusmeldungen via SNMP inklusive SNMPv3 mit
bestatigten Traps, Authentifizierung der gesendeten Datenséatze und Verschlisselung der Nutz-
daten im Datensatz.

2.7.7 Option ESPA-X Transparent-Mode

Der spezielle ESPA-X Transparent-Mode bietet Host-Systemen, z. B. einem Logistiksystem im
Hotel oder Krankenhaus, die Méglichkeit, Telefone (im Regelfall mobile) anzurufen oder von die-
sen angerufen zu werden und mit den Nutzern, also z. B. den Servicekraften, freie Textdialoge zu
fuhren.

Dies ist insbesondere interessant in Verbindung mit DECT-Telefonen an OpenScape 4000 cord-
less oder aber den WLAN-basierten Endgeréaten Ascom i62 bzw. OpenStage WL3 in Verbindung
mit OAP.

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico 2-11
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2.7.8

2-12

Servicefunktionen

Fur die diversen Servicefunktionen steht dem Servicetechniker mit VCON (= Virtual Console) ein
vielseitiges Servicetool mit deutscher oder englischer Bedienoberflache und englischen
Textein-/ausgaben zur Verfligung.

Die Erstinbetriebnahme von DAKS sowie die Festlegung der Security-Policy erfolgen Uber die
USB-Serviceschnittstelle.

Hieruber kdnnen eingerichtet werden:

* eigene IP-Adresse, Netzwerkmaske und Gateway

*  IP-Adressen-Whitelist fir den Zugriff via Browser und VCON auf DAKS. Bei besonders ho-
hen Sicherheitsanforderungen kdnnen diese Zugriffe nach erfolgter Gerateeinrichtung auch
wieder komplett blockiert werden.

AnschlieBend bietet VCON dem Service eine Fllle weiterer Funktionen via LAN:

e  Editieren der Servicedaten:
—  Einrichtung der TK-Schnittstelle(n)

- Einrichtung von NTP-Servern, WSG-Server, Syslog-Server, LAN-Drucker und SNMP-
Manager

—  Einrichtung der Kontakteingdnge und -ausgange
—  Einrichtung der ESPA- bzw. ESPA-X-Schnittstelle
—  Einrichtung der MASI-Schnittstelle

—  Einrichtung des Web-Servers

—  Einrichtung des DMC-Zugangs

e Speichern und Wiederherstellen der Servicedaten und der kompletten microSD- bzw. Com-
pactFlash-Card mit Programmen, Lizenzen, Service- und Anwenderdaten sowie Protokollen

e Aktivieren/Deaktivieren, Bearbeiten und Loschen von VCON-Protokollen
e  Stellen von Datum und Uhrzeit

e  Aktivieren diverser Traces

e Zertifikatsverwaltung (SSL)

e  Software-Downloads und Lizenzmanagement

*  Mobile-Device-Management fir DAKS-Communicator

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico
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2.8

2.8.1

2.8.2

2.8.3

2.8.4

Browserbasierte Administration und Protokollauswertung

Die Administration und die Auswertung von Rundrufprotokollen erfolgt Giber eine intuitiv zu bedie-
nende Browser-Oberflache in deutscher, niederlandischer, franzdsischer, tirkischer oder engli-
scher Sprache.

Je nach Berechtigung (3 Stufen) kénnen:

e Anwenderdaten und Protokolle nur abgerufen und ausgedruckt,
o Anwenderdaten editiert und gesichert,
e gesicherte Anwenderdaten importiert und Protokolle geléscht werden.

Die Browser-Bedienoberflache ist in verschiedene Bereiche aufgeteilt, die nachfolgend betrachtet
werden.

Daten/Server

In diesem Bereich stehen Zeitfunktionen, Datenbankinformationen, allgemeine Datenbank-Funk-
tionen sowie Parameter zur Protokollierung zur Verfligung.

Basiseinstellungen

DAKS unterstltzt diverse Systemparameter zur optimalen Anpassung an die einsatzspezifischen
Anforderungen.

Zeiten

Hier kdnnen Zeitbereiche und Ziele definiert werden fiir z. B. bestimmte Anwahlen nur wéhrend
der normalen Arbeitszeit oder bestimmte Kontaktsteuerungen, z. B. offene Ttren nur nachts. Wei-
terhin kdnnen Feiertage als regelmaBige Ausnahmen vom reguléren Betrieb eingetragen werden.

Display-/Audio-Infos

Informationen zur Bedienerfiihrung und auszugebende Nutzinformationen, wie z. B. Kontaktbe-
zeichnung oder gruppenspezifische Information, werden zentral verwaltet.

Dies umfasst sowohl einen auszugebenden Text als auch die wiederzugebende Ansage. Hier
kénnen Wavedateien eingelesen und gespeicherte Audio-Informationen wiedergegeben werden.

Hinweis:
Daruber hinaus kédnnen Ansagen Uber das Telefon aufgenommen werden.

DAKS unterstitzt bis zu 1.000 unterschiedliche Display-/Audio-Infos (DAKS-100: max. 200).
Jede einzelne Ansage darf maximal 15 Sekunden lang sein.
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2.8.5

2.8.6

2.8.7

2.8.8

2.8.9

2.8.10

2.8.11

2.8.12

2-14

Alarmprofile

In diesem Bereich kénnen Alarmprofile erstellt und konfiguriert werden. Alarmprofile unterteilen
sich in Medizinische Alarmprofile (nur DAKSmed), Allgemeine Alarmprofile sowie System-Alarm-
profil.

In den Medizinischen Alarmprofilen erfolgt die Einrichtung von Stations-Profilen (Alarmbedingun-
gen, Eskalationsstrategien, etc.).

In den Allgemeinen Alarmprofilen erfolgen Einstellungen bezuglich willensabhangiger und wil-
lensunabhangiger Alarme von Endgeraten. Endgerate kénnen in den Allgemeinen Alarmprofilen
z.B. in Stationen gruppiert werden.

Im System-Alarmprofil werden serverweite System-Alarmbedingungen konfiguriert, wie z.B.
ESPA-X 1 ausgefallen, Flurdisplay-Problem, etc.
Basisstationen oder Access-Points

Fur die Ortungsfunktion kénnen in diesem Bereich die Basisstationen bzw. Access-Points einge-
richtet werden mit:

e  Bezeichnung der Basisstation bzw. des Access-Points
* Display-/Audio-Infos als Ortungsergebnis dieser Basisstation bzw. dieses Access-Points
*  MAC-Adresse des Access-Points bzw. Kennung der Basisstation.

Kontakteingange

In diesem Bereich werden die Kontakteingédnge verwaltet. Hier kann festgelegt werden, wie jeder
einzelne von ihnen arbeitet, d. h. sein Aktivierungsmodus, aber auch welchen Rundruf er aktiviert,
welche Information ausgegeben wird und wie ein Kurzschluss oder Leitungsbruch signalisiert
wird.

Kontaktausgénge

Hier kann die Funktion der einzelnen Kontaktausgange definiert werden:

e entweder als Teil eines Rundrufprozesses, oder

* als Meldeausgang fir einen Systemzustand, z. B. "Rotalarm" oder "Mindestens 1x Leitungs-
bruch oder Kurzschluss erkannt".

Betten (nur DAKSmed)

In diesem Bereich kénnen Betten eingerichtet werden. Betten sind mit Medizingeraten aus dem
eingangsseitigen System verknipft. Pro Bett kdnnen unter anderem verschiedene Ausgabeme-
dien, Ortbezeichnungen, sowie feste Pflegekraft-Zuordnungen konfiguriert werden.
Endgerate/Ziele

In diesem Bereich kbnnen Endgerate/Ziele erstellt und editiert werden.

Teilnehmer

In diesem Bereich kénnen Teilnehmer erstellt und editiert werden. Es stehen Einstellungen zu
Endgeraten, Benutzerrechten, Anmeldedaten, Rufnummer, benutztes Allgemeines Alarmprofil,
etc. zur Verfligung.

MCO-Ansichten (nur DAKSmed)

In diesem Bereich kénnen MCO-Ansichten erstellt und editiert werden. MCO-Anischten sind indi-
viduell zusammengestellte Web-Oberflachen, die administrierte Betten und Teilnehmer darstel-
len.
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2.8.13 Rundrufe
In diesem Bereich werden die eingerichteten Rundrufe in einer Ubersicht dargestellt. Ein Rundruf
setzt sich zusammen aus Rundrufmitgliedern sowie verschiedenen Einstellungen fur z.B. paralle-
le oder sequenzielle Anwahl, Aktivierung- und Stoppbedingungen, Initiatortext im Display, Uber-
gang in eine Konferenz, uvm.

2.8.14 Konferenzen
Konferenzen kénnen entweder per Telefoneinwahl als Phone-Meeting-Point oder durch einen
Rundruf aktiviert werden. Die Konferenz-Administration umfasst Start- und Eintrittsparameter, so-
wie diversen Zeiten (Konferenzdauer, etc.).

2.8.15 Protokolle
Gespeicherte Protokolle werden chronologisch aufgelistet und kénnen einzeln mit Details aufge-
rufen und ausgedruckt werden.
Bei entsprechender Berechtigung lassen sich Protokolle in Blécken exportieren und gleichzeitig
intern loschen.
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3 DAKS Applikations- und Funktionalitats-Details

Uberblick

Dieses Kapitel beschreibt die einzelnen Funktionen von DAKS im Detail.

Inhalt
In diesem Kapitel finden Sie folgende Abschnitte:
3.1 Sprachansagen und Displaytexte
3.1.1 Sprachansagen via Telefon aufsprechen
3.1.2 Sprachansagen via Telefon abhéren
3.2  Auslésen von Rundrufen
3.2.1 ... via Telefon ohne Ansagenauswahl
3.2.2 ... via Telefon mit Ansagenauswahl
3.2.3 ... via Kontakteingang
3.24 ... via AVIOTEC Kamera
3.25 ... via SNMP Trap
3.2.6 ... via Hostschnittstelle
3.2.7 ... via GMD-Medaillon (DECT)
3.2.8 ... via OAP-Alarme (WLAN)
3.29 ... via OM-AXI-Alarme (DECT)
3.2.10 ... via DAKS-Satellite
3.2.11 ... via Mail-to-Phone
3.2.12 ... via DAKS-Mobile-Client (DMC)
3.2.13 ... via DAKS Communicator
3.2.14 ... via M3 Plus
3.2.15 ... durch 'Medizinische Alarmbedingungen’
3.2.16 ... durch ’Allgemeine Alarmbedingungen’
3.2.17 ... durch 'Systemalarmbedingungen’
3.3  Ablauf von Rundrufen
3.3.1 Rundrufe vorbereiten, Anforderungen zwischenspeichern
3.3.2 Rundrufe starten
3.3.3 Rundrufziele abarbeiten
3.34 Verhalten von Rundrufen mit Konferenzschaltung
3.3.5 Anwahl von Rundrufzielen und Teilnehmerdialoge
3.3.5.1 Teilnehmerdialoge fur Rundrufziele wahrend der Anwahl
3.3.5.2 Teilnehmerdialoge fur Rundrufziele nach Gespréachsannahme
3.3.5.3 Quittierungsmadglichkeiten fir WL3-Endgerate uber OAP
3.3.54 Quittierungsmaéglichkeiten fir MiVoice-Endgerate tber OM-AXI
3.3.6 Erreichtkriterien
3.3.7 Endergebnis eines Rundrufs und Starten eines Folgerundrufs
3.3.8 Ergebnis-E-Mails eines Rundrufs
3.4 Konferenzen
3.4.1 Generelles
3.4.2 Verhalten von Konferenzen
3.4.3 Konferenz mit Start-ID Gber Telefon starten
3.4.4 Mit Eintritts-1D vorab Uber Telefon in Konferenz einwahlen
3.4.5 Mit Eintritts-1D in laufende Konferenz uber Telefon einwahlen
3.5  VolP-Switch
3.6 Ortung von GMD-Medaillons
3.7  Ortung von WL3- bzw. i62-Endgeraten
3.8 ESPA-X-Schnittstelle
3.9 ESPA4.4.4-Schnittstelle

3.9.1 Kommentare zur ESPA4.4.4-Spezifikation
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3.10
3.11
3.12

3.13

3.14
3.15

3.9.1.1

3.9.1.2
3.9.1.3
3.9.1.4

3.9.2 Generelles

Zur Pos. 2.4 der ESPA4.4.4-Spezifikation 'Transmission Control
Prefixes'

Zur Pos. 3.1 der ESPA4.4.4-Spezifikation 'Polling'

Zur Pos. 4.2 und 4.3 der ESPA4.4.4-Spezifikation

Zur Pos. 5 der ESPA4.4.4-Spezifikation 'Hardware specification'

3.9.3 Verbindungsliberwachung
3.94 Automatische Riickrufe zum Initiator (Patienten)
3.9.5 Aktivierung von DAKS-Rufen

3.9.5.1
3.9.5.2
3.9.5.3
3.9.5.4
3.9.5.5

Generelles, Header

Record-Type 'Call-Address', Data-Identifier '1'
Record-Type 'Display-Message', Data-Identifier '2'
Record-Type 'Beep-Coding', Data-Identifier '3'
Record-Types 'Call-Type', Data-Identifier '4'

3.9.6 Bewertung von ESPA Call Types

3.9.6.1
3.9.6.2
3.9.6.3
3.9.6.4

Record-Type 'Number of transmissions', Data-ldentifier '5'
Record-Type 'Priority', Data-ldentifier '6'

Record-Type 'Nursecall-Interface'

Record-Type 'Call-ID'

3.9.7 Loéschen von Rundrufen in DAKS

3.9.7.1
3.9.7.2

Reset Call
Reset all Calls

3.9.8 Statusabfrage

3.9.8.1
3.9.8.2

Statusabfrage ohne Call-ID
Statusabfrage mit Call-ID

3.9.9 Statusmeldungen von DAKS

3.9.9.1

OAP-Schnittstelle
OM-AXI-Schnittstelle

TAP-Protokoll

Statusmeldungen in DAKS einstellen

3.12.1 Funktionalitat

3.12.2 Details zum TAP-Protokoll

3.12.3  Details zum Ruf-Aktivierungs-Datensatz
3.12.4 Details zum Lésch-Datensatz

Protokollierung

3.13.1 Beispiel Rundruf-Protokollausdruck via VCON
3.13.2  Beispiel Meet-Me-Konferenz Protokollausdruck via VCON
3.13.3 Beispiel Protokollausdruck fir Rundruf mit Konferenzschaltung via VCON

SNMP-Implementierung
Liste der Fehler-, System- und Stérungsmeldungen
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3.1 Sprachansagen und Displaytexte

In DAKS werden Sprachansagen und Displaytexte gemeinsam administriert. In Dialogen, die ein
Benutzer mit DAKS flihrt, erhalt der Benutzer somit sowohl Sprachansagen als auch Displaytexte.

Im Gegensatz zu Displaytexten kann DAKS Sprachansagen nicht direkt aus der Datenbank ei-
nem Teilnehmer zuspielen, sondern muss diese zunachst in einen speziellen Sprachspeicher

Ubertragen, dessen Kapazitat limitiert ist. Insgesamt stehen 15 min Sprachspeicher zur Verfa-

gung. Eine einzelne Ansage kann bis zu 15 s lang sein.

Fir die Sprachansagen bietet DAKS bei Rundrufalarmierungen die Mdglichkeit, systemweit ein-
zustellen, ob angerufene Teilnehmer Sprachansagen generell 1x komplett anhéren missen, oder
ob es ausreicht, wenn Teilnehmer bei Rundrufalarmierungen die zugespielten Ansagen fur eine
bestimmte Mindestdauer anhéren. Dies betrifft Teilnehmer, die nicht am Ende der Sprachansage
per Tastendruck quittieren missen.

Es gibt folgende Ansagentypen, die unterschiedlich behandelt werden und denen jeweils ein se-
parater Teil des Sprachspeichers zugeordnet ist:

- Systemansagen (max. Lange 5 min)

Systemansagen werden prozessibergreifend verwendet. Hierzu zahlen beispielsweise Auf-
forderungsansagen zur Quittierung oder zur Eingabe einer Rundruf-ID, einer Konferenz
Start-ID und einer Konferenz Eintritts-ID.

Systemansagen werden beim Start von DAKS in den Sprachspeicher geladen und stehen
damit jederzeit zur Verfligung.

Systemansagen kénnen Uber die browserbasierte Administration auch wéahrend des laufen-
den Betriebs geandert werden. Beim Andern einer Ansage, die gerade in einem Teilnehmer-
Dialog verwendet wird, speichert DAKS die neue Ansage im Hintergrund. Bendtigt ein wei-
terer Dialog dieselbe Ansage, erhalt er die aktualisierte Version.

DAKS léscht automatisch die friihere Version, sobald diese nicht mehr verwendet wird, d. h.
wenn samtliche Dialoge, die noch die friihere Version verwenden, abgeschlossen sind.
» siehe Abschnitt 8.6.3 ,,System-Display-/Audio-Infos”
+  Prozessansagen (max. Lénge 10 min)
Prozessansagen sind entweder einzelne oder zusammengesetzte Ansagen, die erst beim

Prozessstart in den Sprachspeicher geladen werden. Damit wirken sich Anderungen von An-
sagen in der Datenbank niemals auf laufende Prozesse aus.
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Geben Sie die DAKS-Rufnummer + Nachwahlkennzahl fir 'Ansage
aufsprechen' @ 'Basiseinstellungen'->'Nachwahlkennzahl'ein, z. B.:

Ausgabe 'Eingabe Display-/Audio-Info-ID' @ 'Basiseinstellungen'
->'System-Display-/Audio-Infos'.

Geben Sie die gewlnschte Ansagen-ID ein. Nach der giiltigen Ein-
gabe erfolgt ein langer Ton, der den Aufnahmebeginn signalisiert.
Ausgabe der Systeminfo ‘Aufforderung Ad-hoc-Ansage
aufnehmen‘@ ‘Basiseinstellungen‘->‘System-Display-/Audio-Infos’.
Es ertdnt eine Drei-Ton-Folge.

Sprechen Sie die Nachricht auf und beenden Sie die Aufnahme mit

Ausgabe des Displaytextes der ausgewéhlten Display-Audio-Info.
Die Sprachansage wird einmal wiedergegeben.
Danach trennt DAKS die Verbindung.

Geben Sie die DAKS-Rufnummer + Nachwahlkennzahl fir 'Ansa-
ge abhdren'@'Basiseinstellungen'->'Nachwahlkennzahl' ein, z.

Ausgabe 'Eingabe Display-/Audio-Info-ID'@'Basiseinstellungen'
->'System-Display-/Audio-Infos'

Geben Sie die gewinschte Ansagen-ID ein.

Ausgabe des Displaytextes der ausgewahlten Display-Audio-Info.
Die Sprachansage wird einmal wiedergegeben.
Danach trennt DAKS die Verbindung.

3.1.1 Sprachansagen via Telefon aufsprechen
Gehen Sie folgendermaBen vor:
Schritt fiir Schritt
HH
=
,800 9“.
Ansagen ID ?
HH
=
Aufn. #=Beenden |
HH
]
'@ Raute.
Ansagen-Displaytext |
3.1.2 Sprachansagen via Telefon abhdren
Gehen Sie folgendermaBen vor:
Schritt fiir Schritt
HH
=
B.:,800 0.
Ansagen ID ?
H
)
Ansagen-Displaytext |
3-4
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3.2 Auslosen von Rundrufen
Hinweis:

0 Wenn in einem Rundruf ,Kein Audio an Initiator” gesetzt ist, erhélt der telefonische Initiator (Aus-
I6ser) bei den nachfolgend beschriebenen Telefondialogen lediglich Displayausgaben und keine
Audiowiedergaben.

3.2.1 ... via Telefon ohne Ansagenauswahl
Diese Funktion ermdglicht den Start eines Rundrufs via Telefon.
Fur die Einwahl kénnen Kanéle reserviert werden (= 'Res. Kanale zur Einwahl' @ 'Basiseinstellun-
gen'->Telefonie'), die DAKS auch wahrend einer Alarmierung NICHT zur Anwahl von Teilneh-
mern verwendet.
Der Rundruf lauft weiter, auch wenn der Ausldser die Verbindung zu DAKS beendet.
Startet ein Teilnehmer (Ausldser/Initiator) denselben Rundruf vom selben Telefon, wahrend die-
ser noch aktiv ist, signalisiert DAKS den erfolgreichen Start des Rundrufs zur(ick.
Der bereits aktive Rundruf lauft weiter.
Gehen Sie folgendermaBen vor:
Schritt fiir Schritt
E{'!:E Geben Sie die DAKS-Rufnummer + Nachwahlkennzahl fir 'Rundruf
" ohne Ansagenauswahl auslésen' @ 'Basiseinstellungen'->'Nachwahl-
kennzahlen' ein, z. B.: ,800 1“.
Rundruf ID ?| Ausgabe 'Eingabe Rundruf-ID'@'Basiseinstellungen'->'System-Dis-
play-/Audio-Infos'
E{'!:E Geben Sie die ID des gewlinschten Rundrufs ein.
Nach gultiger Eingabe der Rundruf-ID ertdnt eine Drei-Ton-Folge.
Wenn in dem Rundruf ein ,Aktivierungscode® gefordert ist:
Aktivier. Code ’?| Ausgabe 'Aufforderung Aktivierungscode eingeben' @'Basiseinstel-
lungen'->'System-Display-/Audio-Infos'
E&'IJE Geben Sie den Aktivierungscode ein.
[ |
Nach gultiger Eingabe des Aktivierungscodes ertdnt eine Drei-Ton-
Folge.
Wenn in dem Rundruf ,Mit Eingabe der Anzahl zu erreichender Rundrufziele“ gesetzt ist:
Anz Ziele ?| Ausgabe 'Aufforderung Anzahl zu erreichender Rundrufziele einge-
ben' @'Basiseinstellungen'->'System-Display-/Audio-Infos'
E{'ﬁ Geben Sie die Anzahl zu erreichender Rundrufziele ein.
[ |
Nach gultiger Eingabe der Anzahl ertént eine Drei-Ton-Folge.
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Wenn in dem Rundruf ,Mit Aufnahme einer Ad-hoc Ansage” gesetzt ist:

Aufn. #=Beenden | Ausgabe 'Aufforderung Ad-hoc-Ansage aufnehmen' @ 'Basiseinstel-
lungen'->'System-Display-/Audio-Infos'

EE!:E Sprechen Sie nach der Drei-Ton-Folge die Ad-hoc-Ansage auf und
"' beenden Sie die Aufnahme durch Eingabe von #.

Wenn in den 'Basiseinstellungen'->'System-Display-/Audio-Infos' die Ansage ,Aufforderung
Rundrufstart zugewiesen ist:

*=Rundruf Start| Ausgabe 'Rundruf gestartet' @'Basiseinstellungen'->
'System-Display-/Audio-Infos'.
E'= Mit * kann ggf. die Wiedergabe vorzeitig beendet und der Rundruf ge-
" startet werden.

Hinweis:

0 Ist unter 'Aufforderung Rundrufstart' @ 'Basiseinstellun-
gen'->'System-Display-/Audio-Infos' keine Ansage zuge-
wiesen, muss die Sterntaste nach der Eingabe von # ge-
drickt werden, um den Rundruf zu starten. Wird die
Sterntaste nach dem Ton nicht gedrickt, legt DAKS auf.

Wenn der Rundruf erfolgreich gestartet wurde:

Wenn 'Statusinfos an tel. Initiator' @'Rundrufe'->'Gruppenspezifische Einstellungen' nicht ge-
setzt ist:

Rundr. gestartet| Ausgabe 'Rundruf gestartet'@'Basiseinstellungen'->
'‘System-Display-/Audio-Infos'. Die Sprachansage wird 3x wiederholt.

Danach trennt DAKS die Verbindung.

Wenn 'Statusinfos an tel. Initiator' @'Rundrufe'->'Gruppenspezifische Einstellungen' gesetzt ist:

Ok/Ges: 3/7| Sprachansage 'Rundruf gestartet'@'Basiseinstellungen'->'System-
Display-/Audio-Infos'. Die Sprachansage wird 3x wiederholt.

Displayausgabe 'Statusinfos an tel. Initiator' @ 'Basiseinstellungen'
->'System-Display-/Audio-Infos' Anzahl erreichter Ziele / Gesamtzahl
der Ziele.

Nach Rundruf-Ende ertdnt eine Drei-Ton-Folge.
Die Anzeige wird noch weitere 60 Sekunden angezeigt.
Danach trennt DAKS die Verbindung.

Wenn der Rundruf nicht gestartet wurde:

Fkt. nicht moe\cﬁ Ausgabe 'Fkt. nicht méglich' @ 'Basiseinstellungen'->
'System-Display-/Audio-Infos'.
Die Sprachansage wird 3x wiederholt.
Danach trennt DAKS die Verbindung.

e Weitere Details zur Einrichtung der Nachwahlkennzahl zum Auslésen von Rundrufen via Te-
lefon finden Sie hier:

» siehe Abschnitt 8.6.3 ,,System-Display-/Audio-Infos*

o Weitere Details zum Ablauf von Rundrufen finden Sie hier:
» siehe Abschnitt 3.3 ,,Ablauf von Rundrufen”
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3.2.2 ... via Telefon mit Ansagenauswahl

Diese Funktion ermdglicht den Start eines Rundrufs via Telefon, wobei der Ausldser die Display-
/Audio-Info auswéhlen kann, die dem Teilnehmer im Rundruf Gbermittelt wird.

Fur die Einwahl kénnen Kanéle reserviert werden (= 'Res. Kanale zur Einwahl' @ 'Basiseinstellun-
gen'->Telefonie'), die DAKS auch wahrend einer Alarmierung NICHT zur Anwahl von Teilneh-
mern verwendet.

Der Rundruf 1auft weiter, auch wenn der Ausléser die Verbindung zu DAKS trennt.

Startet ein Teilnehmer denselben Rundruf vom selben Telefon mit derselben Ansage, wahrend
diese noch aktiv ist, signalisiert DAKS den erfolgreichen Start des Rundrufs zuriick. Der bereits
aktive Rundruf lauft weiter.

Gehen Sie folgendermaBen vor:

Schritt fiir Schritt

:ﬁ Geben Sie die DAKS-Rufnummer + die Nachwahlkennzabhl fiir 'Run-
" druf mit Ansagenauswahl auslésen' @ 'Basiseinstellungen'->
‘Telefonie' ein, z. B.: ,800 2°.

Rundruf ID ?| Ausgabe 'Eingabe Rundruf-ID'@'Basiseinstellungen'->'System-Dis-
play-/Audio-Infos'

Geben Sie die ID des gewlinschten Rundrufs ein.
Nach der gultigen Eingabe ertdnt eine Drei-Ton-Folge.

Wenn 'Aktivierungscode' @'Rundrufe'->'Gruppenspezifische Einstellungen' gefordert ist:

Aktivier. Code ?| Ausgabe 'Aufforderung Aktivierungscode eingeben' @'Basiseinstel-
lungen'->'System-Display-/Audio-Infos'

Geben Sie den Aktivierungscode ein.
Nach der gultigen Eingabe ertdnt eine Drei-Ton-Folge.

Wenn 'Mit Eingabe der Anzahl zu erreichender Rundrufziele' @ 'Rundrufe'->'Gruppenspezifische
Einstellungen' gesetzt ist:

Anz Ziele ?| Ausgabe 'Aufforderung Anzahl zu erreichender Rundrufziele einge-
ben'@'Basiseinstellungen'->'System-Display-/Audio-Infos'

:ﬁ Geben Sie die Anzahl zu erreichender Rundrufziele ein.
[
Nach der gultigen Eingabe ertdnt eine Drei-Ton-Folge.
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Ausgabe 'Eingabe Display-/Audio-Info-ID' @ 'Basiseinstellungen'
Ansagen ID ?| ->'System-Display-/Audio-Infos".
Geben Sie die ID der gewlnschten Display-/Audio-Info ein.
[ 1 1]

:ﬁ Nach der gultigen Eingabe ertdnt eine Drei Ton-Folge.

Wenn in den 'Basiseinstellungen'->'System-Display-/Audio-Infos' die Ansage ,Aufforderung
Rundrufstart zugewiesen ist:

*=Rundruf Start| Ausgabe 'Aufforderung Rundrufstart' @ 'Basiseinstellungen'
->'System-Display-/Audio-Infos'.

Mit * kann die Wiedergabe beendet und der Rundruf gestartet wer-
den.

Wenn der Rundruf erfolgreich gestartet wurde:

Wenn 'Statusinfos an tel. Initiator' @'Rundrufe'->'Gruppenspezifische Einstellungen' nicht ge-
setzt ist:

Rundr. gestartet| Ausgabe 'Rundruf gestartet' @ 'Basiseinstellungen'->'System-Dis-
play-/Audio-Infos'.

Die Sprachansage wird 3x wiederholt.

Danach trennt DAKS die Verbindung.

Wenn 'Statusinfos an tel. Initiator' @'Rundrufe'->'Gruppenspezifische Einstellungen' gesetzt ist:

Ok/Ges: 3/7| Sprachansage 'Rundruf gestartet' @ 'Basiseinstellungen'->'System-
Display-/Audio-Infos'. Die Sprachansage wird 3x wiederholt.
Displayausgabe 'Rundruf Info'@'Display-/Audio-Infos'.
Zusétzliche Ausgabe: Anzahl erreichter Ziele / Gesamtzahl Rundruf-
Ziele.

Nach Rundruf-Ende ertdnt eine Drei-Ton-Folge.

Die Anzeige wird entsprechend 'Max. Anzeigedauer nach Ansage
(in Sekunden)' @ 'Basiseinstellungen'->'Alilgemeines' angezeigt.
Danach trennt DAKS die Verbindung.

Wenn der Rundruf nicht gestartet wurde:

Fkt. nicht moegl.| Ausgabe 'Fkt. nicht méglich' @ 'Basiseinstellungen'->'System-Dis-
play-/Audio-Infos'.

Die Sprachansage wird 3x wiederholt.
Danach trennt DAKS die Verbindung.

*  Weitere Details zur Einrichtung der Nachwahlkennzahl zum Auslésen von Rundrufen via Te-
lefon finden Sie hier:

» siehe Abschnitt 8.6.3 ,System-Display-/Audio-Infos”

. Weitere Details zum Ablauf von Rundrufen finden Sie hier:
» siehe Abschnitt 3.3 ,Ablauf von Rundrufen”
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3.23

3.24

... Via Kontakteingang

Kontaktmelder, z. B. Pegel- oder Temperaturwachter und einfache Bedienpult-Tasten, werden an
die digitalen Eingadnge von DAKS angeschlossen.

DAKS startet Rundrufprozesse bei aktivierten Kontakteingangen oder auch bei einer Kurz-
schluss- bzw. Leitungsbrucherkennung (sofern administriert).

Auf Applikationsebene unterstitzt DAKS fur den Normalbetrieb 3 Typen von Kontakteingéngen:

o Einfache Standardkontakte

e  Erweiterte Standardkontakte (mit ggf. Alarm-Stoppfunktion und variabel einstellbaren Alarm-
verzdégerungen vor und zwischen Alarmauslésungen)

e Bedienpult-Tasten mit Start/Stopp-Togglefunktion
Bei Erkennung eines Kurzschlusses und Leitungsbruchs 16st DAKS ohne Zeitverzdgerung einen

Rundruf aus, der auch nicht gestoppt wird, wenn der Kurzschluss bzw. der Leitungsbruch nicht
mehr ansteht.

DAKS priift nach dem Einschalten, ob bereits Kontakte aktiviert sind und behandelt diese so, als
waren sie zum Zeitpunkt des Systemstarts aktiviert worden. Analog verfahrt DAKS mit Leitungs-
brichen und Kurzschlissen und startet ggf. unmittelbar nach dem Systemstart die entsprechen-
den Rundrufprozesse.
*  Weitere Details zur Konfiguration digitaler Eingange finden Sie hier:

» siehe Abschnitt 7.12 ,Parameter Digital 1/0*
*  Weitere Details zum Ablauf von Rundrufen finden Sie hier:

» siehe Abschnitt 3.3 ,Ablauf von Rundrufen®

... via AVIOTEC Kamera

DAKS fragt die Zustédnde der AVIOTEC Kameras ab und startet zustandsabhangig vorab einge-
richtete Rundrufe.

Weitere Details zur Konfiguration der AVIOTEC Kamera finden Sie hier:

» siehe Abschnitt 8.13.3 ,AVIOTEC Kamera“
o Weitere Details zum Ablauf von Rundrufen finden Sie hier:
» siehe Abschnitt 3.3 ,,Ablauf von Rundrufen”
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3-10

Die folgende Tabelle fasst Funktionen der verschiedenen Kontakttypen zusammen:

Digitaler Eingang

Funktion

Bedienpult-
kontakt
(Toggle-

Funktion,
nicht bei
AVIOTEC)

Einfacher
Standard-
kontakt

Erweiterter
Standard-
kontakt

Verzdgerter Alarmprozess-
Start mit einstellbarer Zeit,
wahrend der der Eingang unun-
terbrochen aktiv sein muss

('Min. Aktivierungsdauer'@
'‘Kontakteingange')

nein

nein

ja/nein

Alarmprozess-Stopp bei Inak-
tivwerden des Eingangs
('Stopp Rundruf bei Deaktivie-
rung' @ 'Kontakteingange')

nein

nein

ja/nein

Bewertung von Eingangs-Akti-
vierungen bei aktivem Alarm-
prozess

ja, bewirkt
Prozess-Stopp

nein

nein

Merken einer Alarmprozess-
Startanforderung (und verz6-
gerter Start), falls Prozess nicht
gestartet werden konnte

(Rundrufqueue voll)

nein

ja

Beruhigungszeit nach Alarm-
prozess-Ende vor friihestem
erneutem Start mit einstellbarer
Dauer

(‘Beruhigungszeit' @ 'Kontakt-
eingange')

nein

nein

ja/nein

Erneute Alarmprozess-Aktivie-
rung bei aktivem Eingang am
Ende der Beruhigungszeit

(‘Rundrufstart am Ende der Be-
ruhigungszeit' @ 'Kontaktein-

gange')

n/a

n/a

*  Wenn Eingang aktiv (1)
)

*  Wenn Eingang aktiv
und erneute Aktivierung
in der Beruhigungszeit
erfolgte (1)(3)

e Keinesfalls (erstspatere
Aktivierungen werden
berlcksichtigt) (4)

Tabelle 3-1

Ubersicht der Funktionen Kontakttypen

(1) Falls ein verzdgerter Alarmprozess-Start administriert ist, startet der entsprechende Timer
erst am Ende der Beruhigungszeit.
(2) Typische Einstellung bei langen Beruhigungszeiten, wenn fir einen Neustart des Rundrufs
der Fehler innerhalb der Beruhigungszeit nicht erneut auftreten, sondern lediglich am Ende

noch anstehen muss.

(3) Typische Einstellung bei langen Beruhigungszeiten, wenn fiir einen Neustart des Rundrufs
der Fehler innerhalb der Beruhigungszeit erneut auftreten muss.

(4) Typische Einstellung bei kurzen Beruhigungszeiten. Verhindert, dass sofort nach Ablauf des
Rundrufs erneut alarmiert wird.
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3.25 ... via SNMP Trap

Notrufsprechstellen (z.B. Mikrofon defekt, Lautsprecher defekt, etc.) kbnnen via SNMP Traps in
DAKS vorab eingerichtete Rundrufe auslésen.
*  Weitere Details zu SNMP Trap-Empfanger finden Sie hier:
» siehe Abschnitt 8.13.4 ,SNMP Trap-Empfanger”
e  Weitere Details zum Rundrufablauf finden Sie hier:
» siehe Abschnitt 3.3 ,Ablauf von Rundrufen”

3.2.6 ... via Hostschnittstelle

Host-Systeme kdnnen via ESPA 4.4.4, TAP oder ESPA-X in DAKS vorab eingerichtete Rundrufe
ausldsen.

e Weitere Details zu ESPA 4.4.4 finden Sie hier:
» siehe Abschnitt 3.9 ,ESPA4.4.4-Schnittstelle”
e Weitere Details zu ESPA-X finden Sie hier:
» siehe Abschnitt 3.8 ,ESPA-X-Schnittstelle”
e Weitere Details zu TAP finden Sie hier:
» siehe Abschnitt 3.12 ,TAP-Protokoll*
e Weitere Details zum Rundrufablauf finden Sie hier:
» siehe Abschnitt 3.3 ,,Ablauf von Rundrufen”

3.2.7 ... via GMD-Medaillon (DECT)

GMD-Medaillons kénnen via Nachwahlkennzahl in DAKS vorab eingerichtete Rundrufe ausldsen.
Weitere Details zur Einrichtung der Nachwahlkennzahl fir GMD-Medaillons finden Sie hier:
» siehe Abschnitt 8.6 ,Basiseinstellungen®

Bei einem via GMD-Medaillon gestarteten Rundruf erhalt der Benutzer u. a. folgende Display-/Au-
dio-Info:

e Bezeichnung des Medaillons
e Ortungsergebnis
» siehe Abschnitt 3.6 ,,Ortung von GMD-Medaillons*

Weitere Details zur Einrichtung der GMD-Medaillons finden Sie hier:
» siehe Abschnitt 8.15 ,Endgerate”

» siehe Abschnitt 8.16 ,Teilnehmer*

» siehe Abschnitt 8.9.2 ,Allgemeine Alarmprofile*

Weitere Details zum Rundrufablauf finden Sie hier:

» siehe Abschnitt 3.3 ,Ablauf von Rundrufen®

Hinweis:
0 Nur GMD-Medaillons, die in DAKS administriert sind, kdnnen Rundrufe starten.
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3.2.8

3.2.9

3.2.10

3.2.11

3-12

... via OAP-Alarme (WLAN)

WL3- oder i62-Endgerate kénnen via OAP in DAKS vorab eingerichtete Rundrufe auslésen.

Bei einem via WL3 oder i62 aktivierten Rundruf erhalt der Benutzer u. a. folgende Display-/Audio-
Info:
*  Die Bezeichnung des WL3 bzw. i62-Endgeréats
e  Ggf. das Ortungsergebnis
» siehe Abschnitt 3.7 ,Ortung von WL3- bzw. i62-Endgeraten*

Weitere Details zur Einrichtung der OAP-Alarme finden Sie hier:

» siehe Abschnitt 8.15 ,Endgerate”
» siehe Abschnitt 8.16 ,, Teilnehmer”
» siehe Abschnitt 8.9.2 ,Allgemeine Alarmprofile*

Weitere Details zum Rundrufablauf finden Sie hier:
» siehe Abschnitt 3.3 ,Ablauf von Rundrufen®

... via OM-AXI-Alarme (DECT)
MiVoice-Endgeréate kdnnen via OM-AXI in DAKS vorab eingerichtete Rundrufe ausldsen.

*  Weitere Details zur Einrichtung der OM-AXI-Alarme finden Sie hier:
» siehe Abschnitt 8.15 ,Endgerate”
» siehe Abschnitt 8.16 ,Teilnehmer*
» siehe Abschnitt 8.9.2 ,Allgemeine Alarmprofile®
e Weitere Details zum Rundrufablauf finden Sie hier:
» siehe Abschnitt 3.3 ,Ablauf von Rundrufen”

... via DAKS-Satellite

DAKS-Satellite kann via ESPA-X in DAKS vorab eingerichtete Rundrufe auslésen. Dabei kann je
nach Einrichtung von DAKS-Satellite entweder die Rundruf-ID oder die Kontakt-ID Gbertragen

werden.

e Weitere Details zu DAKS-Satellite finden Sie hier:
» siehe ,Servicehandbuch DAKS-Satellite”

e Weitere Details zu ESPA-X finden Sie hier:
» siehe Abschnitt 3.8 ,ESPA-X-Schnittstelle”

e Weitere Details zum Rundrufablauf finden Sie hier:
» siehe Abschnitt 3.3 ,Ablauf von Rundrufen”

... via Mail-to-Phone

Mail-to-Phone kann via ESPA-X in DAKS vorab eingerichtete Rundrufe ausldsen.

e  Weitere Details zu Mail-to-Phone finden Sie hier:
» siehe ,Servicehandbuch Mail-to-Phone*

e  Weitere Details zu ESPA-X finden Sie hier:
>» siehe Abschnitt 3.8 ,ESPA-X-Schnittstelle”

e Weitere Details zum Rundrufablauf finden Sie hier:
» siehe Abschnitt 3.3 ,Ablauf von Rundrufen®
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3.2.12

3.2.13

3.2.14

3.2.15

3.2.16

... via DAKS-Mobile-Client (DMC)
Smartphones mit DMC kénnen in DAKS vorab eingerichtete Rundrufe auslésen.

*  Weitere Details zur Einrichtung von DMC-Alarmen finden Sie hier:
» siehe Abschnitt 8.9.2 ,Allgemeine Alarmprofile®

o Weitere Details zum Rundrufablauf finden Sie hier:
» siehe Abschnitt 3.3 ,Ablauf von Rundrufen”

... via DAKS Communicator

DAKS Communicator kénnen in DAKS vorab eingerichtete Rundrufe auslosen.

e Weitere Details zur Einrichtung der ,DAKS Communicator“-Alarme finden Sie hier:

» siehe Abschnitt 8.15 ,Endgerate”

» siehe Abschnitt 8.16 ,Teilnehmer”

» siehe Abschnitt 8.9.2 ,Allgemeine Alarmprofile®
e Weitere Details zum Rundrufablauf finden Sie hier:

» siehe Abschnitt 3.3 ,,Ablauf von Rundrufen”

... via M3 Plus
»,M3 Plus“-Endgeréate kénnen in DAKS vorab eingerichtete Rundrufe auslésen.
*  Weitere Details zur Einrichtung der ,M3 Plus“-Alarme finden Sie hier:
» siehe Abschnitt 8.15 ,Endgerate”
» siehe Abschnitt 8.16 ,Teilnehmer”
» siehe Abschnitt 8.9.2 ,Allgemeine Alarmprofile®
e Weitere Details zum Rundrufablauf finden Sie hier:
» siehe Abschnitt 3.3 ,,Ablauf von Rundrufen”
... durch ’Medizinische Alarmbedingungen’

Medizingerate kénnen in DAKS vorab eingerichtete Rundrufe auslésen.

*  Weitere Details zur Einrichtung der Medizinischen Alarmbedingungen finden Sie hier:

» siehe Abschnitt 8.9 ,Alarmprofile - Ubersicht"
o Weitere Details zum Rundrufablauf finden Sie hier:
» siehe Abschnitt 3.3 ,Ablauf von Rundrufen”

... durch ’Allgemeine Alarmbedingungen®

Folgende ’Allgemeine Alarmbedingungen’ kdnnen in DAKS vorab eingerichtete Rundrufe auslé-

sen:

—  Notruf

—  Stiller Notruf

—  Sensoralarm

—  Zeitalarm

—  Verbindungsabriss

-  GMD-Alarm

—  Kontrollalarm fehlgeschlagen

*  Weitere Details zur Einrichtung der Allgemeinen Alarmbedingungen finden Sie hier:

» siehe Abschnitt 8.9.2 ,Allgemeine Alarmprofile®
o Weitere Details zum Rundrufablauf finden Sie hier:
» siehe Abschnitt 3.3 ,,Ablauf von Rundrufen”
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3.2.17 ... durch ’Systemalarmbedingungen’

Folgende ’'Systemalarmbedingungen‘ kdnnen in DAKS vorab eingerichtete Rundrufe ausldsen:

—  MASI-Schnittstelle ausgefallen

—  MASI-Schnittstelle MESystem Alarm
—  ESPA-X-Schnittstelle ausgefallen

—  Serielle Schnittstelle ausgefallen

—  Netzlaufwerk-Zugriff gestort

— Nicht gesicherte Protokolle im internen Speicher

—  Flurdisplay-Problem

—  SlIP-Lautsprecher-Problem

—  Gelbalarm

—  Rotalarm

—  Netzteil-Teilausfall

—  Aufzugssprechstellen Problem

e  Weitere Details zur Einrichtung der Systemalarmbedingungen finden Sie hier:

» siehe Abschnitt 8.9.3 ,System-Alarmprofile”
. Weitere Details zum Rundrufablauf finden Sie hier:

» siehe Abschnitt 3.3 ,,Ablauf von Rundrufen”

3-14
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3.3 Ablauf von Rundrufen

3.3.1 Rundrufe vorbereiten, Anforderungen zwischenspeichern

Méchte einer der oben genannten Ausléser einen Rundruf starten, prift DAKS zunachst, ob in der
Liste aktiver Rundrufe noch ein freier Platz vorhanden ist.

» Abschnitt 3.2 ,Ausldésen von Rundrufen®

Ist die Liste der aktiven Rundrufe nicht gefiillt, startet DAKS den Rundruf sofort und stellt ihn in
die Liste der aktiven Rundrufe ein.

Ist die Liste der aktiven Rundrufe bereits gefiillt, unterscheidet sich das Verhalten abhangig vom
Initiator (Ausléser):

. Host-Systeme, wie z. B. ESPA 4.4.4, TAP, ESPA-X, Mail-to-Phone bzw. DAKS-Satellite
(ESPA 4.4.4)

DAKS speichert die Rundrufanforderung in einer internen Warteschlange mit 50 Positionen.
Bei voller Warteschlange meldet DAKS den ESPA4.4.4-Status 'Queue full' bzw. den ESPA-
X Status 'Conflict' (RSP-Code = 409) an das Host-System, Mail-to-Phone bzw. DAKS-Satel-
lite (bei Rundruf-ID-Ubertragung).
Damit signalisiert DAKS dem Host-System, dass der Ruf nicht bearbeitet werden kann. Das
Host-System muss sich um die Sonderbehandlung kimmern.

+ IDGS (nur fiir DAKSmed)
Alarmbedingungen nimmt DAKSmed in jedem Fall in seine interne Warteschlange auf. Nur
Alarmbedingungen der aktuell hdchsten Alarmprioritét eines Betts aktivieren Rundrufpro-
zesse.
Grundsatzlich haben Rundrufprozesse die noch nie aktiviert wurden Vorrang vor Rundruf-
prozessen gleicher Prioritat, die bereits mindestens einmal gestartet wurden.
Die Abarbeitung aller aktiven Rundrufprozesse erfolgt gemaf prozessiibergreifender An-

wabhlprioritat und Anwahlstrategie unter Berlcksichtigung von Wartezeiten tber die zur Ver-
fugung stehenden Kommunikationskanale.

Folgendes Schaubild zeigt die Abarbeitung von Rundrufprozessen bis zur Eskalation:

Alarmierung J

Alarmbedingung:

Eskaliert

Alarmierend 4‘ 3 e ) I’

Pausiert

Inaktiv Rundrufende Negas

| Rundruf: T e LTI e __
aktiv .l.Alamue'\.ng ..ARR I Aamienungs I Eshalaionsrundru- I
inaktiv = == == a3
Bild 3-1 Abarbeitung von Rundrufprozessen bis zur Eskalation
+  Telefon
DAKS Ubermittelt dem auslésenden Teilnehmer (Ausldser/Initiator) die System-Display-/Au-
dio-Infos:

‘Funktion nicht méglich'.
+  DMC, Medaillon, Kontakteingang, WL3-Endgerat, DAKS-Satellite (Kontakteingang),
MiVoice-Endgerit

Diese Ausl6éser kénnen keine Fehlermeldung verarbeiten und keine Sonderbehandlung star-
ten.
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Deshalb nimmt DAKS den Start eines Rundrufs via DMC, Medaillon, Kontakteingang, WL3-
Endgerat, DAKS-Satellite (bei Kontakteingangsnummer-Ubertragung) und MiVoice-Endge-
rat in jedem Fall in eine interne Warteschlange auf.

Jedoch kann zu jedem DMC, Medaillon und zu jedem Kontakteingang nur ein Rundruf
gleichzeitig in der Warteschlange stehen oder aktiv sein.

Angeforderte Rundrufe in den Warteschlangen werden in der zeitlichen Reihenfolge der Anforde-
rung aktiv, sobald ein Platz in der Liste der aktiven Rundrufe frei wird.

Hinweis:
Ein Rundruf kann unter keinen Umstanden gestartet werden, wenn nach der Vorbereitung des
Rundrufs keine gultige Sprachansage zur Ubermittlung an die alarmierten Teilnehmer verflgbar

ist.

3.3.2

Rundrufe starten

Wird ein Rundruf gestartet, kopiert DAKS zunéchst die Rundrufparameter in den Prozessspei-
cher. Hierzu z&hlt auch die Liste der Rundrufziele mit ihren jeweiligen Einstellungen.

» siehe Abschnitt 8.16 , Teilnehmer*

AuBerdem stellt DAKS zu diesem Zeitpunkt die Displaytexte zusammen und Ubertragt die Sprach-
ansagen in den Ansagenspeicher.

Damit kdnnen alle Rundrufeinstellungen in der Datenbank (Rundruf, Ansagen etc.) jederzeit ge-
andert werden, ohne dass sich das Verhalten eines laufenden Rundrufs &ndert.

Ausgenommen davon sind Systemansagen. Wird wahrend eines laufenden Prozesses eine Sys-
temansage geéndert, tauscht DAKS diese im Hintergrund aus.

Laufende Ansagen werden dabei nicht unterbrochen oder ad-hoc verandert. Erst wenn DAKS die
Ansage erneut spielt, kommt die neue Ansage zum Einsatz.

Startet DAKS einen Rundruf, wird, sofern administriert, ggf. ein Kontaktausgang aktiviert, solange
der Rundrufprozess lauft.

Hinweis:

Ein Rundruf kann nicht gestartet werden, wenn die zu Gbermittelnden Display-/Audio-Infos keine
gultige Sprachnachricht enthalten.

Die Ursache dafir kann sein, dass einer Display-/Audio-Info keine Sprachansage zugewiesen

wurde oder dass das Hostsystem nicht administrierte IDs von Display-/Audio-Infos Gbermittelt

hat.

3-16
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3.3.3 Rundrufziele abarbeiten

Steht ein freier Kanal zur Anwahl zur Verfiigung, sucht DAKS aus allen aktiven Rundrufen mit ih-
ren jeweiligen Rundrufzielen anhand folgender (Ausschluss-)Kriterien ein oder, wenn mehrere
Rundrufziele zur Verfligung stehen, das geeignetste Rundrufziel geman folgender Kriterien:

Das Rundrufziel darf nicht bereits angewéahlt werden (von einem der aktiven Rundrufprozes-
se).
Das Rundrufziel darf sich nicht in einer Wahlpause befinden.

Wenn beim Rundrufziel ein Zeitbereich eingetragen ist, muss der Rundrufstart in einem ak-
tiven Zeitraum stattgefunden haben.

Wenn in dem Rundruf das Flag 'Schnellstmdgliche Anwahl' @ 'Rundrufe'->'Gruppenspezifi-
sche Einstellungen' gesetzt ist, verarbeitet DAKS alle Prioritétsstufen gleichzeitig.

Anderenfalls erfolgt die Abarbeitung der Wahlauftrage Prioritatsstufe flr Prioritatsstufe.

Hierdurch ist es beispielsweise bei Einsatz im Krankenhaus mdglich, durch die parallele An-
wahl zuerst eine von 3 Krankenschwestern (mit hdherer Prioritat) sehr schnell zu erreichen.

Nur, wenn keine Krankenschwester erreicht wurde, wird die Oberschwester (mit niedrigerer
Prioritat) angerufen.

Abhangig vom Parameter 'Anwahl (iberzahliger Rundrufziele (in einer Prioritatsstu-
fe)'@'Rundrufe’->'Gruppenspezifische Einstellungen' gilt Folgendes:

—  Wenn nicht gesetzt, darf durch die Anwahl des Rundrufziels die Anzahl zu erreichen-
der Rundrufziele nicht tberschritten werden.

Wenn gesetzt, darf durch die Anwahl des Rundrufziels die Anzahl zu erreichender Rundruf-
ziele Uberschritten werden.

Koénnen (von unterschiedlichen Rundrufprozessen) Rundrufziele unterschiedlicher Prioritat
angewahlt werden, erhalt — prozessiibergreifend — die héchste Prioritat den Vorrang.

Dabei gilt folgende Reihenfolge:

—  Registrierte Rundrufteilnehmer mit der eingerichteten Anwahlprioritat: hoch

—  sekundare Pflegekraft akt. nicht beschaftigt mit der Bearbeitung einer Alarmbedingung
—  primére Pflegekraft akt. beschaftigt mit der Bearbeitung einer Alarmbedingung

—  sekundare Pflegekraft akt. beschaftigt mit der Bearbeitung einer Alarmbedingung

—  Registrierte Rundrufteilnehmer mit der eingerichteten Anwahlprioritat: mittel

—  Registrierte Rundrufteilnehmer mit der eingerichteten Anwahlprioritat: niedrig

Bei gleicher Prioritat haben diejenigen Rundrufziele den Vorrang, die bislang weniger haufig
angewahlt wurden.

Bei gleicher Prioritat und gleicher Anzahl bisheriger Wahlversuche erfolgt die Anwahl nach
dem Zufallsprinzip.

DAKS wahlt ein Rundrufziel so lange erneut an, bis die maximale Anzahl der eingestellten Wahl-
versuche erreicht ist (= 'Wahlversuche' @'Rundrufe'->'Rundrufmitglieder’).

Unter folgenden Bedingungen befinden sich Rundrufziele in einer Wahlpause:

Das anzuwéahlende Rundrufziel war besetzt:

In diesem Fall wartet DAKS mit der erneuten Anwahl, bis die eingestellte Wartezeit abgelau-
fen ist (= 'Intervall bei 'Besetzt' (in Sekunden)' @ 'Basiseinstellungen'->'Allgemeines’).

Das anzuwahlende Rundrufziel hat das Gespréach nach Ablauf der eingestellten Zeit nicht
entgegengenommen (= 'Maximale Rufzeit (in Sekunden)' @ 'Basiseinstellungen'->'Aligemei-
nes'):

In diesem Fall wartet DAKS mit der erneuten Anwahl, bis die eingestellte Wartezeit abgelau-
fen ist (= 'Intervall bei 'Nicht Erreicht' (in Sekunden)' @ 'Basiseinstellungen'->'Allgemeines’).
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3.3.4

3-18

Verhalten von Rundrufen mit Konferenzschaltung

Mit dem Start eines Rundrufs mit Konferenzschaltung tUberprift DAKS, ob die maximale Anzahl
gleichzeitiger Konferenzen bereits erreicht wurde (bei DAKS-100: max. 2, bei DAKS-200 abhan-
gig von der Anzahl der Kanéle: max. 6).

In diesem Moment Uberprift DAKS ebenfalls, ob der Rundruf bereits aktiv ist.

Ist der Rundruf mit Konferenzschaltung noch nicht aktiv und steht noch eine Konferenzin-

stanz zur Verfiigung:

e  startet der Rundruf die Konferenzinstanz.

e  startet der Rundruf die aktive Anwahl.

e Ubergibt der Rundruf den Teilnehmer (Ausldser/Initiator), der per Telefon den Rundruf aus-
geldst hat (sofern vorhanden), an die Konferenzinstanz.

DAKS gibt die Startansage der Konferenz und die Konferenzbezeichnung aus.

Der weitere Ablauf ergibt sich wie hier beschrieben:

» siehe Abschnitt 3.3.4 ,Verhalten von Rundrufen mit Konferenzschaltung®

Ist der Rundruf mit Konferenzschaltung noch nicht aktiv und es steht aktuell keine weitere
Konferenzinstanz zur Verfiigung:

*  wird der Rundruf in die Warteschlange (Queue) gestellt, wenn er Uiber Datenschnittstelle
oder Kontakt aktiviert wurde.

e erhalten alle Teilnehmer (Ausldser/Initiatoren), die diesen Rundruf telefonisch starten wol-
len, ein Besetztzeichen.

Ist der Rundruf mit Konferenzschaltung bereits aktiv und wird er nochmals per Telefon ak-
tiviert, erhélt der startende Teilnehmer (aktivierender Initiator) ein Besetztzeichen.

Rundrufteilnehmer, die an eine Konferenz ubergeben werden, kdnnen weiterhin die Informatio-
nen des Rundrufs im Display lesen.

Ein Blattern ist auch wéhrend der Konferenz mdéglich oder aber es findet ein automatisches Blat-
tern statt.
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3.3.5
3.3.5.1

Teilnehmerdialoge fiir Rundrufziele wéahrend der Anwahl

Anwahl von Rundrufzielen und Teilnehmerdialoge

Zunéachst erhélt der Teilnehmer wahrend der Anwahl und abh&ngig vom Ausldser (Initiator) fol-
gende Calling Number und folgenden Calling Name:

Initiator Calling Number Calling Name

— wenn 'Initiator-Info anzeigen' wenn 'Initiator-Info anzeigen'
@'Rundrufe'->'Gruppenspezifi- @'Rundrufe'->'Gruppenspezifi-
sche Einstellungen' gesetzt ist: sche Einstellungen' gesetzt ist:

Telefon Calling Number des Auslésers, Calling Name des Auslosers,
mit oder ohne |~ ansonsten: ‘Calling Number'@ ansonsten: 'Calling Name'@
Ansagenauswahl ‘Basiseinstellungen'->'Telefonie’, ‘Basiseinstellungen'->'Telefonie',
sofern administriert; andernfalls: sofern administriert; andernfalls:
'ID'@'Rundrufe'->'Gruppenspezifi- '‘Bezeichnung' @'Rundrufe'
sche Einstellungen'. ->'Gruppenspezifische Einstellun-
gen'.

— wenn 'Initiator-Info anzeigen' wenn 'Initiator-Info anzeigen'
@'Rundrufe'->'Gruppenspezifi- @ 'Rundrufe'->'Gruppenspezifi-
sche Einstellungen' gesetzt ist: sche Einstellungen' gesetzt ist:
keine Anzeige, 'Display-/Audio-Info’' @ 'Kontaktein-

Kontakt- . A .

. — ansonsten: ‘Calling Number'@ gange,

eingang bzw. , L Vo ., - .

AVIOTEC Basiseinstellungen'->'Telefonie’, ansonsten: 'Calling Name'@

Kamera sofern administriert; andernfalls: ‘Basiseinstellungen'->'Telefonie',
'ID'@'Rundrufe'->'Gruppenspezifi- sofern administriert; andernfalls:
sche Einstellungen'. ‘Bezeichnung'@'Rundrufe'
->'Gruppenspezifische Einstellun-
gen'.

— wenn 'Initiator-Info anzeigen' wenn 'Initiator-Info anzeigen'
@'Rundrufe'->'Gruppenspezifi- @'Rundrufe'->'Gruppenspezifi-
sche Einstellungen' gesetzt ist: sche Einstellungen' gesetzt ist:
keine Anzeige, '‘Bezeichnung' @'SNMP Trap',

SNMP Tra — ansonsten: 'Calling Number'@ ansonsten: 'Calling Name'@

p e . e .
‘Basiseinstellungen'->'Telefonie’, ‘Basiseinstellungen'->'Telefonie',
sofern administriert; andernfalls: sofern administriert; andernfalls:
'ID'@'Rundrufe'->'Gruppenspezifi- '‘Bezeichnung' @'Rundrufe'
sche Einstellungen'. ->'Gruppenspezifische Einstellun-

gen'.

— wenn 'Initiator-Info anzeigen'@ wenn 'Initiator-Info anzeigen'@
'‘Rundrufe’->'Gruppenspezifische '‘Rundrufe’->'Gruppenspezifische
Einstellungen'. gesetzt ist: Calling Einstellungen' gesetzt ist: 'Display-
Number des GMD-Medaillons, /Audio-Info' @'Alarmprofile’->'All-

— ansonsten: 'Calling Number'@'Ba-|  gemeine Alarmprofile’->'GMD-

GMD- siseinstellungen'->'Telefonie', so- Notruf',

Medaillon fern administriert; andernfalls: ansonsten: 'Calling Name'@
'ID'@'Rundrufe'->'Gruppenspezifi- '‘Basiseinstellungen'->'Telefonie',
sche Einstellungen'. sofern administriert; andernfalls:

'‘Bezeichnung'@'Rundrufe'’
->'Gruppenspezifische Einstellun-
gen'.

Tabelle 3-2  Dialoge/Displaytexte flir Rundrufziele wéhrend der Anwahl
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Initiator Calling Number Calling Name
wenn 'Initiator-Info anzeigen'@ wenn 'Initiator-Info anzeigen'@
‘Rundrufe'->'Gruppenspezifische ‘Rundrufe'->'Gruppenspezifische
Einstellungen' gesetzt ist: Calling Einstellungen' gesetzt ist: 'Display-
Number des Ausldsers (aus dem /Audio-Info’ @'Alarmprofile’->'All-
WL3 oder i62 OAP-Datensatz). gemeine Alarmproflle ->’Notruf
iiber OAP ansonsten: 'Calling Number'@ ansonsten: ‘Calling Name’' @

‘Basiseinstellungen'->'Telefonie',
sofern administriert; andernfalls:

‘ID’@’Rundrufe’->'Gruppenspezi-
fische Einstellungen'.

‘Basiseinstellungen'->'Telefonie’,
sofern administriert; anderenfalls:
‘Bezeichnung’ @ ’Rundrufe’
->'Gruppenspezifische Einstellun-
gen'.

MiVoice-Endge-
rat uber OM-AXI

wenn 'Initiator-Info anzeigen' @
‘Rundrufe'->'Gruppenspezifische
Einstellungen' gesetzt ist: Calling
Number des Ausldsers (aus dem
OM-AXI-Datensatz)

ansonsten: 'Calling Number' @
'Basiseinstellungen'->'Telefonie’,
sofern administriert; andernfalls:
'ID'@'Rundrufe'->'Gruppenspezifi-
sche Einstellungen'.

wenn 'Initiator-Info anzeigen'@
'‘Rundrufe'->'Gruppenspezifische
Einstellungen'. gesetzt ist: 'Dis-
play-/Audio-Info’ @'Alarmprofile’
->'Allgemeine Alarmprofile’
->’Notruf

ansonsten: 'Calling Name'@
'Basiseinstellungen'->"Telefonie',
sofern administriert; andernfalls:
'‘Bezeichnung' @'Rundrufe'
->'Gruppenspezifische Einstellun-

gen'.

wenn 'Initiator-Info anzeigen'@
'Rundrufe'’->'Gruppenspezifische
Einstellungen' gesetzt ist: Beginn
des ESPA-Info-Segments 'Dis-
play', sofern Segment mit Num-

wenn 'Initiator-Info anzeigen'@
'Rundrufe'’->'Gruppenspezifische
Einstellungen' gesetzt ist: Rest
des ESPA-Info-Segments, sofern
Segment versorgt,

ESPA 4.4.4 mer + Leerzeichen beginnt, ansonsten: 'Calling Name'@
ansonsten: ‘Calling Number'@ 'Basiseinstellungen'->'Telefonie',
'Basiseinstellungen'->'Telefonie', sofern administriert; andernfalls:
sofern administriert; andernfalls: '‘Bezeichnung' @'Rundrufe'
keine Anzeige ->'Gruppenspezifische Einstellun-

gen'.
Tabelle 3-2  Dialoge/Displaytexte fir Rundrufziele wéhrend der Anwahl
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Initiator Calling Number Calling Name
‘Calling Number'@'Basiseinstel- |— wenn 'Initiator-Info anzeigen'@
lungen'->Telefonie', sofern admi- ‘Rundrufe’->'Gruppenspezifische
nistriert; andernfalls: keine Anzei- Einstellungen' gesetztist: folgende
ge Nutzdaten, die sich aus
Datenbankinhalten und MASI-Pro-
tokoll-Elementen zusammenset-
zen:
—  Entsprechend den Alarm-
profil-Einstellungen "End-
MA gerateausgabe‘ und 'End-
gerate - maximale Anzahl
(z. B. IDGS) Zeichen'
— wenn versorgt ,MsgLong*,
andernfalls ,MsgQOriginal”
(MASI)
ansonsten: 'Calling Name'@
‘Basiseinstellungen'->'Telefonie',
sofern administriert; andernfalls:
'‘Bezeichnung' @'Rundrufe'
->'Gruppenspezifische Einstellun-
gen'.
'Calling Number' @'Basiseinstel- wenn 'Initiator-Info anzeigen'@
lungen'->'Telefonie', sofern admi- 'Rundrufe’->'Gruppenspezifische
nistriert; andernfalls: keine Anzei- Einstellungen' gesetzt ist: Nutzda-
ge ten aus dem TAP-Protokoll,

TAP ansonsten: 'Calling Name'@
‘Basiseinstellungen'->'Telefonie',
sofern administriert; andernfalls:
‘Bezeichnung'@'Rundrufe’
->'Gruppenspezifische Einstellun-
gen'.

wenn 'Initiator-Info anzeigen' wenn 'Initiator-Info anzeigen'
@'Rundrufe’->'Gruppenspezifi- @'Rundrufe’->'Gruppenspezifi-
sche Einstellungen' gesetzt ist: sche Einstellungen' gesetzt ist: wie
wie von ESPA-X Uibermittelt, von ESPA-X Ubermittelt,

ESPA-X ansonsten: 'Calling Number'@ ansonsten: 'Calling Name'@

Gruppenruf ‘Basiseinstellungen'->'Telefonie’, ‘Basiseinstellungen'->'Telefonie',
sofern administriert; andernfalls: sofern administriert; andernfalls:
'ID'@'Rundrufe'->'Gruppenspezifi- '‘Bezeichnung'@'Rundrufe’
sche Einstellungen' ->'Gruppenspezifische Einstellun-
gen'

wie von ESPA-X Ubermittelt, wie von ESPA-X Ubermittelt,

ESPA-X ansonsten: 'Calling Number'@ ansonsten: 'Calling Name'@

Einzelruf 'BaS|se|nste_II_ungen'->'TeIefon|e', 'BaS|se|nste_II_ungen'->'TeIefon|e',
sofern administriert; andernfalls: sofern administriert; andernfalls:
keine Anzeige keine Anzeige

Tabelle 3-2  Dialoge/Displaytexte flir Rundrufziele wéhrend der Anwahl
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Initiator Calling Number Calling Name
wenn 'Initiator-Info anzeigen' wenn 'Initiator-Info anzeigen'
@'Rundrufe’->'Gruppenspezifi- @'Rundrufe’->'Gruppenspezifi-
sche Einstellungen' gesetzt ist: sche Einstellungen' gesetzt ist:
Calling Number des DMCs, ‘Display-Audio-Info' @ 'Alarmprofi-
ansonsten: 'Calling Number' @ le’->'Allgemeine Alarmprofile’
DMC 'Basiseinstellungen'->'Telefonie', ->'Notruf',

sofern administriert; andernfalls:
'ID'@'Rundrufe'->'Gruppenspezifi-
sche Einstellungen'

ansonsten: 'Calling Name'@
'Basiseinstellungen'->'Telefonie',
sofern administriert; andernfalls:
'‘Bezeichnung'@'Rundrufe’
->'Gruppenspezifische Einstellun-
gen'

DAKS Communi-
cator

wenn 'Initiator-Info anzeigen'

@ 'Rundruf'->'Gruppenspezifi-
sche Einstellungen' gesetzt ist:
Calling Number des DAKS Com-
municator,

ansonsten: 'Calling Number'@
'Basiseinstellungen'->'Telefonie’,
sofern administriert; andernfalls:
'ID'@'Rundrufe'->
'‘Gruppenspezifische Einstellun-
gen'

wenn 'Initiator-Info anzeigen'
@'Rundruf'->'Gruppenspezifische
Einstellungen' gesetzt ist:

— Auslésen durch kurzes Drii-
cken der Notruftaste (Notruf):
'‘Display-Audio-Info’ in 'Not-
ruf‘@'Alarmprofile'->
‘Allgemeine Alarmprofile,

— Auslésen durch langes Drii-
cken der Notruftaste (Stiller
Notruf):

'‘Display-Audio-Info' in 'Stiller
Notruf‘@'Alarmprofile’->
‘Aligemeine Alarmprofile’,

— Auslésen durch Sensor-
alarm:

'‘Display-Audio-Info' in
‘'Sensoralarm‘@'Alarmprofile’
->’Allgemeine Alarmprofile’,

— Auslésen durch Verbin-
dungsabriss:
'‘Display-Audio-Info' in "Verbin-
dungsabriss‘@'Alarmprofile’
->’Allgemeine Alarmprofile’,

— Ausldsen durch Zeitalarm:
'‘Display-Audio-Info' in "Zeit-
alarm‘@'Alarmprofile’->
‘Allgemeine Alarmprofile®,

— ansonsten: 'Calling Na-
me'@ 'Basiseinstellungen'->
‘Telefonie', sofern administriert;
andernfalls: 'Bezeich-
nung'@'Rundrufe'
->'Gruppenspezifische Einstel-
lungen'

Tabelle 3-2

Dialoge/Displaytexte fir Rundrufziele wéhrend der Anwahl!
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Initiator Calling Number Calling Name
— wenn 'Initiator-Info anzeigen' — wenn 'Initiator-Info anzeigen'
@ 'Rundrufe’->'Gruppenspezifi- @'Rundruf'->'Gruppenspezifische
sche Einstellungen' gesetzt ist: Einstellungen' gesetzt ist:
Calling Number des M3 Plus, — Ausldsen durch kurzes Drii-
ansonsten: 'Calling Number'@ cken der Notruftaste (Notruf)
‘Basiseinstellungen'->'Telefonie’, bzw. Fluchtalarm:
sofern administriert; andernfalls: 'Display-Audio-Info’ in ’Not-
'ID'@'Rundrufe'->'Gruppenspezifi- ruf‘@'Alarmprofile'->
sche Einstellungen' ’Allgemeine Alarmprofile’,
— Auslésen durch langes Drii-
cken der Notruftaste (Stiller
Notruf):
'Display-Audio-Info' in ’Stiller
Notruf@'Alarmprofile'->
’Allgemeine Alarmprofile’,
— Auslésen durch Sensor-
alarm bzw. Verlustalarm:
‘Display-Audio-Info' in
M3 Plus ‘'Sensoralarm‘@'Alarmprofile’

->’Allgemeine Alarmprofile’,

— Auslésen durch Verbin-
dungsabriss:
'‘Display-Audio-Info’ in *Verbin-
dungsabriss'@'Alarmprofile’
->’Allgemeine Alarmprofile’,

— Auslésen durch Zeitalarm:
‘Display-Audio-Info' in ’Zeit-
alarm‘@'Alarmprofile'->
’Allgemeine Alarmprofile’,

— ansonsten: 'Calling Name'@ 'Ba-

siseinstellungen'->

‘Telefonie', sofern administriert;
andernfalls: 'Bezeich-

nung' @'Rundrufe'
->'Gruppenspezifische Einstellun-
gen'

DECT-Telefon

— wenn 'Initiator-Info anzeigen'

@'Rundrufe'->'Gruppenspezifi-
sche Einstellungen' gesetzt ist:
Calling Number des DECT-Tele-
fons,

ansonsten: 'Calling Number'@
‘Basiseinstellungen'->'Telefonie’,
sofern administriert; andernfalls:
'ID'@'Rundrufe'->'Gruppenspezifi-
sche Einstellungen'

— wenn 'Initiator-Info anzeigen'

@'Rundrufe'->'Gruppenspezifi-
sche Einstellungen' gesetzt ist:
Calling Name des Auslésers,

— ansonsten: 'Calling Name'@

‘Basiseinstellungen'->'Telefonie',
sofern administriert; andernfalls:
‘Bezeichnung' @'Rundrufe'
->'Gruppenspezifische Einstellun-

gen'.

Tabelle 3-2

Dialoge/Displaytexte fir Rundrufziele wéhrend der Anwahl!

Die Ansagen und Displaytexte, die einem Teilnehmer in der Verbindung nach Gesprachsentge-
gennahme ubermittelt werden, hdngen vom Ausléser (Initiator) des Rundrufs, der Einrichtung des
Rundrufs, ggf. vom Ortungsergebnis sowie von der ggf. geforderten Aufforderung zur Quittierung

ab.

» siehe Tabelle 3-3 auf Seite 24
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Dabei ist zu beachten, dass die einzelnen Display-/Audio-Infos administriert und Ansagen zuge-

wiesen sein mussen.

Die Displaytexte werden verkettet und durch Leerzeichen (Space) voneinander getrennt. Vor der
Aufforderung zur Quittierung gibt es einen Zeilenumbruch.

3.3.5.2 Teilnehmerdialoge fiir Rundrufziele nach Gesprachsannahme

Fir die jeweiligen Rundrufziele ergeben sich nach der Annahme des Gesprachs und abhangig
vom Ausléser (Initiator) folgende Ansagen bzw. Displaytexte:

Initiator Displaytext | Ansage
Telefon ohne ‘Display-/Audio-Info' @ 'Rundrufe'->'Gruppenspezifische Einstellungen': *
Ansagenaus- + Nummer des Auslésers (nur Displaytext)
wahl + Name des Auslésers (nur Displaytext)
+ gdf. 'Aufforderung Quittierung' @ 'Basiseinstellungen'->'System-Display-
/Audio-Infos'
Telefon mit 'Display-/Audio-Info' @ 'Rundrufe'->'Gruppenspezifische Einstellungen': *
Ansagenaus- + Nummer des Auslésers (nur Displaytext)
wahl + Name des Auslésers (nur Displaytext)
+ via Telefon ausgewahlte Display-/Audio-Info
+ ggf. 'Aufforderung Quittierung' @'Basiseinstellungen'->'System-Display-
/Audio-Infos'
Kontaktein- 'Display-/Audio-Info' @ 'Rundrufe'->'Gruppenspezifische Einstellungen': *
gang bzw. + 'Display-/Audio-Info' @ 'Kontakteingénge'
AVIOTEC + gdf. 'Aufforderung Quittierung' @ 'Basiseinstellungen'->'System-Display-
Kamera /Audio-Infos'
SNMP Trap 'Display-/Audio-Info' @ 'Rundrufe'->'Gruppenspezifische Einstellungen': *
Wenn ,Ereignistext anstelle Display-Info Gbermitteln® gesetzt ist
+ 'Ereignistext' @'SNMP Trap' und Ansage von 'Display-/Audio-In-
fo'@'SNMP Trap'
Andernfalls:
+ 'Display-/Audio-Info'@'SNMP Trap'
+ ggf. 'Aufforderung Quittierung' @'Basiseinstellungen'->'System-Display-
/Audio-Infos'
GMD- ‘Display-/Audio-Info' @'Rundrufe'->'Gruppenspezifische Einstellungen': *
Medaillon + 'Display-/Audio-Info' @'Alarmprofile’->'Aligemeine Alarmprofile'->
'‘GMD-Notruf’
+ Display-/Audio-Info des Ortungsergebnisses
» siehe Abschnitt 3.6 ,Ortung von GMD-Medaillons*
+ ggf. 'Aufforderung Quittierung' @'Basiseinstellungen'->'System-Display-
/Audio-Infos'
Tabelle 3-3 Teilnehmerdialoge fir Rundrufziele nach Gesprdchsannahme
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Initiator
WL3 tber OAP

Displaytext Ansage
‘Display-/Audio-Info’ @'Rundrufe’->'Gruppenspezifische Einstellungen':
+ ’'Display-/Audio-Info’ @'Alarmprofile’->'Allgemeine Alarmprofile'
->‘Notruf’
Display-/Audio-Info des Ortungsergebnisses:
‘Ortungsinfo-WLAN @’System-Display-/Audio-Infos’ @’Accesspo-
int'+ Display-/Audio-Info’ des starksten empfangenen Access-Points
» siehe Abschnitt 3.7 ,Ortung von WL3- bzw. i62-Endgeraten”
Bei fehlgeschlagener Ortung wird stattdessen die Display-/Audio-Info ‘Or-
tung nicht méglich’ @ 'Basiseinstellungen'->’System-Display-/Audio-Infos’
Ubermittelt.
+ ggf. ‘Aufforderung Quittierung’ @'Basiseinstellungen'->’System-Display-
/Audio-Infos’
'Display-/Audio-Info' @ 'Rundrufe'->'Gruppenspezifische Einstellungen': *
+ Nummer des Ausldsers (nur Displaytext)
+ Name des Auslésers (nur Displaytext)
+ ggf. 'Aufforderung Quittierung' @ 'Basiseinstellungen'->'System-Display-
/Audio-Infos'
'Display-/Audio-Info' @ 'Rundrufe'->'Gruppenspezifische Einstellungen': *

Entsprechend den Alarmprofil-Einstellungen: ’Endgerateausgabe’
und 'Endgeréate - maximale Anzahl Zeichen'

sofern versorgt: ,MsgLong“

andernfalls: ,MsgQOriginal“ (MASI)

+ gdf. 'Aufforderung Quittierung' @'Basiseinstellungen'->'System-Display-
/Audio-Infos'

'Display-/Audio-Info' @ 'Rundrufe'->'Gruppenspezifische Einstellungen': *

+ ESPA 4.4.4/TAP Text, sofern Gbermittelt (nur Displaytext)

+ ggf. 'Aufforderung Quittierung' @'Basiseinstellungen'->'System-Display-
/Audio-Infos'

ESPA-X Text, sofern Gbermittelt, an-

sonsten:

‘Display-/Audio-Info' @ 'Rundrufe'->

+

MiVoice Uber
OM-AXI

MAI
(z. B. IDGS)

ESPA 4.4.4/
TAP

ESPA-X
Gruppenruf

ESPA-X Display-/Audio-Infos, sofern
Ubermittelt, ansonsten:

'‘Display-/Audio-Info' @'Rundrufe'->

'‘Gruppenspezifische Einstellungen': *

+ ggf. Displaytext 'Aufforderung
Quittierung' @'Basiseinstellun-
gen'->'System-Display-/Audio-
Infos'

'‘Gruppenspezifische Einstellungen': *
+ ggf. Ansage 'Aufforderung Quit-
tierung' @ 'Basiseinstellungen'
->'System-Display-/Audio-Infos'

ESPA-X
Einzelruf

ESPA-X Text

+ ggf. ESPA-X Text zur Aufforde-
rung

ESPA-X Display-/Audio-Infos

+ ggf. Aufforderungsansage der
'ESPA-X-Display-/Audio-Infos'

DMC

+
'Name/Ort' @ 'Teilnehmer'

+
+ 'Rufnummer' @ 'Endgerate’
+

'‘System-Display-/Audio-Infos'

— 'Display-/Audio-Info' @ 'Rundrufe'->'Gruppenspezifische Einstellungen': *
‘Display-/Audio-Info’' @'Alarmprofile’->’Allgemeine Alarmprofile’

ggf. 'Aufforderung Quittierung' @ 'Basiseinstellungen'->

Tabelle 3-3

Teilnehmerdialoge fiir Rundrufziele nach Gesprdchsannahme
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3-26

Initiator Displaytext Ansage
DAKS Commu- |- 'Display-/Audio-Info'@'Rundrufe'->'Gruppenspezifische Einstellungen': *
nicator + Auslésen durch kurzes Driicken der Notruftaste:

'Display-Audio-Info' in 'Notruf' @'Alarmprofile’->’Allgemeine Alarmprofile’,
+ oder Auslésen durch langes Driicken der Notruftaste:
'Display-Audio-Info’ in ’Stiller Notruf'@'Alarmprofile’->
‘Allgemeine Alarmprofile’,
+ oder Auslésen durch Sensoralarm:
‘Display-Audio-Info’ in ,Sensoralarm'@'Alarmprofile’->
"Allgemeine Alarmprofile’,
+ oder Auslésen durch Zeitalarm:
'Display-Audio-Info' in ,Zeitalarm'@'Alarmprofile’->
‘Allgemeine Alarmprofile’,
+ oder Auslésen durch Verbindungsabriss:
'Display-Audio-Info' in ,Verbindungsabriss'@'Alarmprofile’->
‘Allgemeine Alarmprofile’,
+ oder Auslésen durch GMD-Notruf:
‘Display-Audio-Info' in ,GMD-Notruf' @'Alarmprofile’->
"Allgemeine Alarmprofile’,
+ 'Name/Ort'@ Teilnehmer'
— ggdf. 'Aufforderung Quittierung' @'Basiseinstellungen'->'System-Display-/

Audio-Infos'
M3 Plus — 'Display-/Audio-Info' @ 'Rundrufe'->'Gruppenspezifische Einstellungen': *
+ 'Display-/Audio-Info'@'Alarmprofile’->’Allgemeine Alarmprofile’
+ 'Name/Ort'@ Teilnehmer'
+ 'Rufnummer' @'Endgeréate’
+ ggf. 'Aufforderung Quittierung' @'Basiseinstellungen'->

'System-Display-/Audio-Infos'

DECT-Telefon |- 'Display-/Audio-Info'@'Rundrufe'->'Gruppenspezifische Einstellungen': *
+ Nummer des Auslésers (nur Displaytext)

+ Name des Ausldsers (nur Displaytext)

+ ggf. 'Aufforderung Quittierung' @'Basiseinstellungen'->'System-Display-
/Audio-Infos'

Tabelle 3-3 Teilnehmerdialoge fiir Rundrufziele nach Gesprdchsannahme

* Diese Information wird nur angezeigt, wenn 'Initiator-Info anzeigen' @ 'Rundrufe’->'Gruppenspezifische Ein-
stellungen' nicht gesetzt ist.

» siehe Abschnitt 8.18.1 ,Gruppenspezifische Einstellungen”
Anzeige von Displaytexten

Displaytexte werden 2-zeilig angezeigt bei CorNet-NQ/SIP-Q-Anschaltungen und Endgeraten an
OpenScape 4000 im Servermode (typ. OpenStage, Gigaset).

Der Teilnehmer kann mit den Tasten ™' oder '#' im Text zeilenweise vor- und zurlickblattern.
Displaytexte werden 1-zeilig angezeigt bei SIP oder QSIG.
Der Teilnehmer kann:

. entweder mit den Tasten *' oder '#' im Text zeilenweise vor- und zurlickblattern,

*  alternativ blattert DAKS den Text automatisch zeilenweise im gewahlten Intervall weiter (nur
bei Option 'Automatisches Blattern im Display' @ 'Basiseinstellungen'->Telefonie') und be-
ginnt bei Erreichen des Textendes wieder mit der ersten Zeile.

Displaytexte werden mehrzeilig angezeigt bei OAP, OM-AXI und Spectralink.
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Hinweis:
0 Bei OAP-, OM-AXI- und Spectralink-Endgeraten kann der Teilnehmer mit den Navigationstasten
des Endgeréts vor- und zurtckblattern.

Ist bei Sprachverbindungen der Dialog beendet, weil der Teilnehmer quittiert hat oder die Nach-
richt 3x gespielt wurde, wartet DAKS noch den eingestellten Timeout (siehe ,Max. Anzeigedauer
nach Ansage‘@ ‘Basiseinstellungen‘->‘Allgemeines’).

Legt der Teilnehmer wéhrend dieser Zeit nicht auf, beendet DAKS danach das Gesprach auto-
matisch.

Der Timeout wird zuriickgesetzt, wenn der Teilnehmer im Display bléttert oder per Tastendruck
quittiert. Bei Datenverbindungen (Rufziele mit Verbindungstyp OAP/OM-AXI) kann eine Text-
nachricht vom Teilnehmer so lange quittiert werden, bis die maximale Rufzeit abgelaufen ist.

Bei OM-AXI wird nach Ablauf der Rufzeit die Textnachricht im Display geléscht. Bei OAP dagegen
wird die Textnachricht nach Ablauf der Rufzeit weiterhin im Display angezeigt, jedoch ohne Soft-
keytasten zum Quittieren.

Die Textnachricht wird:

*  bei WL3-Endgeraten im Nachrichten-Ordner gespeichert.

*  bei MiVoice-Endgeraten abhangig vom Erreichtkriterium im Eingangs-Ordner (nur héren/le-
sen) oder im Aufgaben-Ordner (Pos./neg. Quittierung) gespeichert.

Wiedergabe von Rundrufnachrichten
DAKS spielt die Rundrufnachricht inkl. Aufforderungsansage maximal 3x hintereinander.

Wird eine Quittierung gefordert, macht DAKS nach Einspielen der Aufforderungsansage eine
Pause von 8 s.

Im Anschluss wird die Rundrufnachricht inkl. Aufforderungsansage erneut wiedergegeben. Der
Teilnehmer kann wéhrend des gesamten Dialogs mit quittieren.

Hinweis:
0 Bei Einzelrufen, die via ESPA-X gestartet werden, kénnen die Tasten zur positiven und negati-
ven Quittierung vom Standard ('0', '1') abweichen.
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3.3.5.3 Quittierungsméglichkeiten fir WL3-Endgerite tiber OAP

WL3-Endgerate kénnen Uber OAP im Pager-Mode angewahlt werden. Abhangig vom Rundruf-
Status werden verschiedene Softkeys angeboten.

Erreichtkriterium, Optionen Softkeys
Nur héren/lesen '‘OK'
Pos. /neg. quittieren 'Pos'/ 'Neg'
Pos. /neg. quittieren und Ruckrufgesprach ‘Call™/ 'Pos'/ 'Neg'
Ansage abhéren und in Konferenz eintreten ‘Conf™*
Pos. /neg. quittieren und in Konferenz eintreten ‘Conf'/ 'Neg'

*Uber die Softkeytaste 'Call' wird eine Telefonverbindung zu DAKS aufgebaut, der daraufhin das WL3-End-
gerat mit dem Patiententelefon verbindet.

“*Uber die Softkeytaste 'Conf' wird eine Telefonverbindung zu DAKS aufgebaut, der daraufhin das WL3-End-
gerat in eine Konferenz schaltet.

3.3.54 Quittierungsmaéglichkeiten fiir MiVoice-Endgerate Giber OM-AXI

MiVoice-Endgerate kdnnen tber OM-AXI im Pager-Mode angewéhlt werden. Abhangig vom
Rundruf-Status werden verschiedene Softkeys angeboten.

Erreichtkriterium, Optionen Softkeys
Nur héren/lesen 'Gelesen'
Pos. /neg. quittieren '‘Annehmen’' / 'Abweisen’

Hinweis:
0 Uber die Belegungstaste wird eine Telefonverbindung zu DAKS aufgebaut.

Ist ein Rickrufgesprach moglich, kann anschlieBend mit der Taste 5 eine Telefonverbindung
zum Patiententelefon hergestellt werden.
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3.3.6

Erreichtkriterien

Das Erreichtkriterium legt fest, wann ein Teilnehmer als 'Erreicht’ gilt. Dabei ist, im Gegensatz zu
manchem Sprachgebrauch, nicht ausschlaggebend, dass der Teilnehmer das Gesprach lediglich
angenommen hat.

Ob ein Teilnehmer als 'Nicht Erreicht' gewertet wird, ergibt sich nicht zwingend aus dem Ende ei-
nes einzelnen Dialogs. Gegebenenfalls missen zunéchst weitere Wahlversuche absolviert wer-
den.

Ein Teilnehmer gilt jedoch in jedem Fall als 'Nicht Erreicht', wenn alle Wahlversuche abgearbeitet
wurden und er das Gesprach nicht angenommen hat, fir ihn die Anwahlprioritat ( 'Anwahlpriori-
tat' @'Rundrufe'’->'Rundrufmitglieder’) auf = 'inaktiv' eingestellt ist oder er negativ quittiert hat, s. u.

Welchen Zustand ein Teilnehmer am Ende eines Dialogs besitzt, hdngt von der jeweiligen Ein-
stellung und dem Verhalten des Benutzers ab:

Ist das 'Erreichtkriterium'@'Rundrufe'->'Rundrufmitglieder' = 'Nur héren/lesen':

—  'Erreicht’ Der Teilnehmer hat die Sprachansage lange genug abge-
hort. Der Teilnehmer drickt bei einem WL3-Endgerat die
Softkeytaste 'Ok’ bzw. bei einem MiVoice-Endgeréat 'An-
nehmen'.

—  Unbestimmt' Der Teilnehmer legt auf, bevor er die Sprachansage lange
genug abgehort hat. Bei einem WL3-Endgeréat bzw. MiVoi-
ce-Endgerat wird keine Softkeytaste gedriickt.

- ‘Nicht Erreicht' Der Zustand des Teilnehmers war 2x hintereinander 'Un-
bestimmt'

Ist das 'Erreichtkriterium'@'Rundrufe'->'Rundrufmitglieder' = 'Pos./neg. Quittierung':

—  'Erreicht' Der Teilnehmer quittiert mit der Taste '1'. Der Teilnehmer
driickt bei einem WL3-Endgerat die Softkeytaste 'Pos'
bzw. bei einem MiVoice-Endgerat 'Annehmen’'.

—  'Unbestimmt' Der Teilnehmer legt ohne zu quittieren auf. Bei einem
WL3-Endgerat bzw. MiVoice-Endgerat wird keine Softkey-
taste gedrtickt.

—  'Nicht Erreicht' Der Teilnehmer quittiert mit der Taste '0' oder sein Zustand
war 2x hintereinander 'Unbestimmt'. Der Teilnehmer
druckt bei einem WL3-Endgerat die Softkeytaste 'Neg'
bzw. bei einem MiVoice-Endgerat ‘Abweisen'. Der Zu-
stand des Teilnehmers war 2x hintereinander ‘Unbe-
stimmt'.

Hinweis:
Ist ein Teilnehmer am Ende eines Dialogs im Zustand 'Unbestimmt', ruft DAKS ihn unmittelbar
danach erneut an.
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3.3.7

3.3.8

3-30

Endergebnis eines Rundrufs und Starten eines Folgerundrufs

Das Endergebnis eines Rundrufs ergibt sich anhand der Anzahl der Rundrufziele, die 'Erreicht’
oder 'Nicht Erreicht' wurden:

Ein Rundruf ist 'Erfolgreich':

sobald im Rundrufprozess die eingestellte erforderliche Anzahl Rundrufziele den Dialog mit

dem Status 'Erreicht' beendet hat (= 'Anzahl zu erreichender Rundrufziele' @'Rundrufe'-

>'Gruppenspezifische Einstellungen').

Erforderliche Anzahl Rundrufziele fur ein erfolgreiches Rundruf-Ergebnis:

alle: Alle im Rundruf administrierten Rundrufziele missen erreicht werden.
Der Rundruf-Prozess wird beendet, sobald alle Rundrufziele mit allen
Wahlversuchen abgearbeitet wurden.

unbestimmt: Der Rundruf ist immer erfolgreich (unabhangig von der Anzahl erreichter
Rundrufziele). Der Rundruf-Prozess wird beendet, sobald alle Rundrufzie-
le mit allen Wahlversuchen abgearbeitet wurden.

exakt: Die exakte Anzahl Rundrufziele muss erreicht werden.
Der Rundruf-Prozess wird beendet, sobald die exakte Anzahl Rundrufzie-
le erreicht wurde. Ggf. Uberzahlig angewéhlte Teilnehmer erhalten eine
Absage.

mindestens: Mindestens die Anzahl Rundrufziele muss erreicht werden. Der Rundruf-
Prozess wird beendet, sobald alle Rundrufziele mit allen Wahlversuchen
abgearbeitet wurden.

Es kann ggf. ein Folgerundruf gestartet werden (= 'Folgerundruf bei positivem Ergeb-

nis'@'Rundrufe'->'Gruppenspezifische Einstellungen').

Ein Rundruf ist 'Nicht erfolgreich':

sobald alle Wahlversuche aller Rundrufziele absolviert, aber die erforderliche Anzahl Teil-
nehmer nicht 'Erreicht’ wurde (= 'Anzahl zu erreichender Rundrufziele' @'Rundrufe'->'Grup-
penspezifische Einstellungen’).

In diesem Fall kann ggf. ein Folgerundruf gestartet werden (= 'Folgerundruf bei negativem
Ergebnis' @'Rundrufe’->'Gruppenspezifische Einstellungen’).

Ergebnis-E-Mails eines Rundrufs

Ist innerhalb des Rundrufs eine Ergebnis-E-Mail-Adresse administriert, wird nach Rundruf-Ende
das Protokoll abh&ngig von der gewéhlten Sendebedingung verschickt.

Folgende Sendebedingungen stehen zur Auswahil:

immer

Die Ergebnis-E-Mail wird immer verschickt.

nur pos. Endergebnis

Die Ergebnis-E-Mail wird nur bei einem positiven Rundrufergebnis verschickt.
nur neg. Endergebnis

Die Ergebnis-E-Mail wird nur bei einem negativen Rundrufergebnis verschickt.
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3.4 Konferenzen
3.4.1 Generelles

In DAKS kénnen 10 unterschiedliche Konferenzen eingerichtet werden. Diese kdnnen Teil eines
Rundrufs sein oder als Meet-Me-Konferenz tber Telefon gestartet werden.

Unabhéangig davon, ob eine Konferenz automatisch durch einen Rundruf oder durch einen Teil-
nehmer tUber Telefon gestartet wurde, kénnen sich weitere Teilnehmer jederzeit in sie einwahlen,
vorausgesetzt, es sind ausreichend Platze (Kanale) frei.

Bei Konferenzen, die per Rundruf aktiviert werden, schaltet DAKS die erreichten Rundrufziele
nach Abhdren der Sprachansagen und ggf. erforderlicher Quittierung automatisch zusammen.

Hinweis:

0 Die Konferenzen von DAKS wahlen keine Teilnehmer aktiv an, sondern stellen lediglich den
Konferenzknoten zur Verfigung fir:

. sich einwahlende Teilnehmer.

e den Rundruf auslésende Teilnehmer (Ausldser/Initiator).

e (iber Rundrufe angewahlte Rundrufziele.

DAKS unterscheidet zwischen den folgenden 2 Typen von Konferenzteilnehmern:

. Konferenzmaster und
o Konferenzbesucher.

Zum Konferenzmaster wird man:

* indem man als Rundrufausléser in die Konferenz gelangt.
* indem man vom Rundruf angerufen wird und in die Konferenz gelangt.
* indem man die Konferenz mit der Konferenz-Start-ID startet.

Zum Konferenzbesucher wird man:

o indem man sich mit der Konferenz-Eintritts-ID oder mit der Konferenz-Start-ID in die laufen-
de Konferenz einwahlt

Hinweis:

0 Die Einwabhl in eine laufende Konferenz mit der Konferenz-Start-ID ist nur méglich, wenn die
Konferenz-Eintritts-ID nicht versorgt ist.
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3.4.2
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Verhalten von Konferenzen

Eine Konferenz wird aktiviert:

. durch die Einwahl via Eintritts-ID.
. durch die Einwahl via Start-ID.

* durch einen via Datenschnittstelle, Kontakt oder Telefon gestarteten Rundruf mit Konferenz-
schaltung.

Ist eine Konferenz inaktiv und tritt ein Teilnehmer via Eintritts-ID ein, gelangt die Konferenz in eine
Wartephase und wartet auf den Start durch einen Konferenz-Master.

Eine Konferenzinstanz gelangt erst in den Gesprachszustand, wenn sich mindestens ein Konfe-
renz-Master und ein weiterer beliebiger Teilnehmer in der Konferenz befinden (= Konferenzzu-
stand: ,In Konversation®).

Eine Konferenzinstanz wird abgebaut, wenn sich kein Konferenz-Master mehr in der Konferenz
befindet (= Konferenzzustand: ,,im Abbau®).

Mit dem Ubergang in den Konferenzzustand ,In Konversation* werden die ggf. teilnehmerindivi-
duell zugespielten Warteansagen gestoppt und die Teilnehmer in die Konferenz aufgenommen.
Es wird eine 3-Tonfolge in die Konferenz eingespielt.

Im Konferenzzustand ,In Konversation“ wird bei jedem Konferenzteilnehmer, der die Konferenz
verlasst, ein langer Ton in die Konferenz eingespielt.

In den Konferenzzustanden ,In Konversation® bzw. ,Pausierend” werden Teilnehmer in Rickfrage
automatisch stumm geschaltet.

Im Konferenzzustand ,In Konversation® wird bei jedem zusétzlich eintretenden Konferenzteilneh-
mer eine 3-Ton-Folge in die Konferenz eingespielt.

Eine Konferenz gelangt in den Zustand ,Pausierend”, wenn sich nur noch ein Konferenz-Master
und keine weiteren Teilnehmer mehr in ihr befinden.

Dieser Zustand ist zeitbegrenzt und kann auch entfallen (,Max. Inaktivzeit in der Konferenz“ =0
Sekunden).

Die Maximalzeit in den Konferenzzustanden ,In Konversation® bzw. ,Pausierend” ist durch die
maximale Dauer der Konferenz begrenzt (= ,Max. Konferenzdauer®) .

Die Maximalzeit im Konferenzzustand ,,Pausierend” ist durch die Inaktivzeit der Konferenz fiir den
letzten verbleibenden Konferenz-Master begrenzt (= ,Max. Inaktivzeit in der Konferenz®).

Im Konferenzzustand ,Im Abbau” spielt DAKS allen verbleibenden Konferenzteilnehmer die Kon-
ferenz-Endeansage zu und trennt sie anschlieBend.

Nachdem alle Konferenzteilnehmer getrennt wurden, geht die Konferenzinstanz in den Zustand
~Inaktiv* uber.

Sobald der Rundrufprozess von der Konferenzinstanz eine Konferenzende-Information erhalt
(Zustand: ,Inaktiv®), wird auch der Rundrufprozess beendet.

Gegebenenfalls wird der Rundrufprozess auch beendet, ohne alle Rundrufteilnehmer angewahlt
zu haben.
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3.4.3 Konferenz mit Start-ID Uber Telefon starten

iy

Start ID ?|

i

| Montagskonferenz |

| Bitte warten... |

Montagskonferenz

Konf. Ende
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Schritt fiir Schritt

Geben Sie die DAKS-Rufnummer + die Nachwahlkennzahl fir
'Konferenz starten' ein, z. B. ,,766 5.

» siehe 'Nachwahlkennzahlen'@'Basiseinstellungen’

Ausgabe der Systeminfo 'Eingabe-Start-ID' @'Basiseinstellun-
gen'->'System-Display-/Audio-Infos' als Aufforderung zur Einga-
be der Konferenz Start-ID, um die gewuinschte Konferenz zu star-
ten.

Geben Sie die Start-ID der gewlinschten Konferenz ein.
» siehe 'Start-ID'@ 'Konferenzen', z. B. 1010

Ausgabe der Startansage der Konferenz und der Konferenzbe-
zeichnung, hier: ,Montagskonferenz”.

Ausgabe der Systeminfo 'Warten auf Gesprach' @ 'Basiseinstel-

lungen'->'System-Display-/Audio-Infos'.

Diese Ausgabe erfolgt, wenn noch keine weiteren Teilnehmer in
der Konferenz vorhanden sind. Warten Sie, bis sich ein weiterer
Teilnehmer erfolgreich in die Konferenz eingewéhlt hat und Sie

mit ihm verbunden werden.

Ausgabe des Namens der Konferenz 'Bezeichnung' @ 'Konferen-
zen', hier: ,Montagskonferenz".

Diese Ausgabe erfolgt, sobald sich mindestens ein weiterer Teil-
nehmer erfolgreich in die Konferenz eingewahlt hat und Sie mit
ihm verbunden sind.

Ausgabe der Systeminfo 'Konferenzende' @ 'Basiseinstellungen'
->'System-Display-/Audio-Infos'.

Diese Ausgabe erhalten alle Konferenzteilnehmer, wenn die Kon-
ferenz beendet wird.
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3.4.4
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Mit Eintritts-ID vorab tGber Telefon in Konferenz einwahlen

Eintritts ID ?|

&

| Montagskonferenz |

| Bitte warten... |

| Montagskonferenz |

Konf. Ende |

Schritt fiir Schritt
Geben Sie die DAKS-Rufnummer + die Nachwahlkennzahl fur ‘Konfe-
renz eintreten' ein, z. B. ,766 6.
» siehe 'Nachwahlkennzahlen' @ 'Basiseinstellungen'
Hinweis:
0 Wenn die Nachwahlkennzahl fur ‘Konferenz beitreten’ nicht
versorgt ist, kann man mit der Kennzahl ‘Konferenz starten’

in eine bereits laufende Konferenz eintreten. Hiermit lasst
sich ein ,Chat-Room* realisieren.

Ausgabe der Systeminfo 'Eingabe-Eintritts-ID' @ 'Basiseinstellungen’
->'System-Display-/Audio-Infos' als Aufforderung zur Eingabe der Ein-
tritts-ID, um in die gewlinschte Konferenz einzutreten.

Geben Sie die Eintritts-ID der gewlinschten Konferenz ein.

» siehe 'Eintritts-ID'@'Konferenzen', z. B. 1010

Ausgabe der Eintrittsansage der Konferenz und der Konferenzbe-
zeichnung, hier: ,Montagskonferenz“.

Ausgabe der Systeminfo 'Konferenz-nicht-gestartet-Ansage'@
'Basiseinstellungen'->'System-Display-/Audio-Infos'.

Die Konferenz wurde noch nicht gestartet. Warten Sie, bis die Konfe-
renz gestartet wird.

Ausgabe des Namens der Konferenz 'Bezeichnung' @'Konferenzen',
hier: ,Montagskonferenz".

Diese Ausgabe erfolgt, sobald die Konferenz gestartet wurde und Sie
mit mindestens einem weiteren Teilnehmer in der Konferenz verbun-
den sind.

Ausgabe der Systeminfo 'Konferenzende' @ 'Basiseinstellungen'
->'System-Display-/Audio-Infos'.

Diese Ausgabe erhalten alle Konferenzteilnehmer, wenn die Konfe-
renz beendet wird.
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3.4.5 Mit Eintritts-ID in laufende Konferenz tiber Telefon einwahlen

Ly

Eintritts ID ?|

| Montagskonferenz |

| Konf. Ende |
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Schritt fir Schritt

Geben Sie die DAKS-Rufnummer + die Nachwahlkennzahl fiir 'Konfe-
renz eintreten' ein, z. B. ,,766 6“.

» siehe 'Nachwahlkennzahlen'@'Basiseinstellungen'
Ausgabe der Systeminfo 'Eingabe-Eintritts-ID' @ 'Basiseinstellungen'

->'System-Display-/Audio-Infos' als Aufforderung zur Eingabe der Ein-
tritts-ID, um in die gewlinschte Konferenz einzutreten.

Geben Sie die Eintritts-ID der gewinschten Konferenz ein.

» siehe 'Eintritts-ID' @'Konferenzen', z. B. 1010

Ausgabe der Eintrittsansage der Konferenz und der Konferenzbe-
zeichnung, hier: ,Montagskonferenz®.

Ausgabe der Systeminfo 'Konferenzende' @ 'Basiseinstellungen'
->'System-Display-/Audio-Infos'.

Diese Ausgabe wird von DAKS an alle Teilnehmer in der Konferenz
gespielt, wenn die Konferenz beendet wird.
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3.5 VolP-Switch

Der VolP-Switch ermdglicht Gesprache zwischen direkt angeschalteten Endgeraten sowie von di-
rekt angeschalteten Endgeraten zu Endgeraten an der TK-Anlage und vice versa mit einheitli-
chem Rufnummernplan ohne Richtungskennzahlen.

Dabei wird mit verdeckter Nummerierung zwischen den TK-System-Komponenten gearbeitet.

Folgende Sonderfeatures werden unterstitzt:

Unterbrechung laufender Telefongespréche durch Anwahlfunktionen von DAKS-Prozessen
(falls Anrufe mit Nottrennen aktiviert werden).

Technologielbergreifendes Weiterleiten von MFV-Zeichen (Keypad — MFV gem. RFC —
MFV als SRealisierung eines VolP-Switches auf Applikationsebene (Trunk-ibergreifend) mit
Switching-Funktion von direkt angeschaltetem Endgerat zu direkt angeschaltetem Endgerat
und in/aus Richtung Trunk.

Das Switching unterstitzt Overlap-Sending. Die Interdigit-Zeit ist auf 5 s fix eingestellt.

Fir das Switching gelten folgende Regeln:
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Bei einem ankommenden Gesprach sucht der DAKS-VolP-Switch zunachst nach einer pas-
senden DAKS Nachwahl-Funktion.

Nur falls keine DAKS Nachwahl-Funktion mehr mdglich ist, sucht der DAKS-VolP-Switch
nach einer passenden Teilnehmerrufnummer.

Falls eine Teilnehmerrufnummer gefunden wurde, ergibt sich daraus die aktuelle Endgera-
tenummer.

Falls keine Teilnehmerrufnummer gefunden wurde und kein Treffer (keine langere Rufnum-
mer) mehr verflgbar ist, sucht der DAKS-VolP-Switch nach einer passenden Endgeréateruf-
nummer.

Falls eine Endgeraterufnummer gefunden wurde:

— wird, wenn es sich um ein direkt an DAKS registriertes Endgerat handelt, dieses ange-
wahlt, und

—  wird anderenfalls nach einem entsprechenden Routingeintrag in der Routingtabelle ge-
sucht.

Falls eine Endgeratenummer gefunden wurde, wird sofort nach einem entsprechenden Rou-
tingeintrag in der Routingtabelle gesucht.
Eine Verbindung Uber einen Telefonietrunk wird nur bei ausreichender Ziffernanzahl der Ruf-

nummer bzw. bei einer vollstdndigen Rufnummer aufgebaut. Hierzu dienen die "x"-Zeichen
in der Routingtabelle.

Hinweis:

0 Nachwahlkennzahlen, Teilnehmer-Rufnummern sowie Routing-Eintrdge mussen linksbiindig
eindeutig sein. Wenn z. B. die Nachwahlkennzahl 10 vergeben ist, kann die 100 bzw. 1000 nicht
vergeben werden.
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3.6 Ortung von GMD-Medaillons

DAKS bietet die Mdglichkeit, GMD-Medaillons im Alarmfall zu orten. Dazu Ubermitteln GMD-Me-
daillons via DECT die starkste empfangene Basisstation. Das Ortungsergebnis wird einem alar-
mierten Teilnehmer als Display-/Audio-Information Ubermittelt.

Das Ortungsergebnis besteht aus:
e 'Ortungsinfo DECT'@'Basiseinstellungen'->'System-Display/Audio-Info' + 'Display-/Audio-
Info' der stérksten empfangenen Basisstation.

*  Beifehlgeschlagener Ortung wird stattdessen die Display-/Audio-Info 'Ortung nicht méglich’
@'Basiseinstellungen'->'System-Display-/Audio-Infos' Gbermittelt.

» siehe Abschnitt 8.6.3 ,System-Display-/Audio-Infos”

» siehe Abschnitt 8.11 ,Basisstationen”

Hinweis:
0 Nur GMD-Medaillons, die in DAKS administriert sind, kénnen Rundrufe starten.

3.7 Ortung von WL3- bzw. i62-Endgeraten

DAKS bietet die Méglichkeit, WL3- bzw. i62-Endgeréate im Alarmfall zu orten. Dazu Ubermitteln
WL3- bzw. i62-Endgerate via WLAN den am stérksten empfangenen Access-Point.

Das Ortungsergebnis wird einem alarmierten Teilnehmer als Display-/Audio-Information Ubermit-
telt.

Das Ortungsergebnis besteht aus:

e ‘Ortungsinfo WLAN @ 'Basiseinstellungen'->’System-Display-/Audio-Infos’ + ‘Display-/Audio-
Info’ der starksten empfangenen Access-Points.

e Bei fehlgeschlagener Ortung wird stattdessen ausgegeben: Display-/Audio-Info: ‘Ortung
nicht moéglich’ @'Basiseinstellungen'->’'System-Display-/Audio-Infos’ Gibermittelt.

» siehe Abschnitt 8.6.3 ,System-Display-/Audio-Infos”

» siehe Abschnitt 8.7 ,Zeiten®

3.8 ESPA-X-Schnittstelle

Die ESPA-X-Schnittstelle von DAKS unterstitzt Einzel- und Gruppenrufe mit variablen Display-
texten und Ansagen sowie Moéglichkeiten der Steuerung des Verhaltens von Einzel- und Gruppen-
rufen, z. B. Notruf-Signalisierung.

Die Funktionalitat der ESPA-X-Schnittstelle ist in folgenden Dokumenten beschrieben:

» ESPA-X Protokollbeschreibung, Version 1.00

» ESPA-X Version 1.00 in Verbindung mit DAKS_ESPA-X, Version 1.13, Interpretation von
DAKS V1.1x

Hinweis:

0 Diese Dokumente gehéren nicht zum Lieferumfang von DAKS und stehen im Regelfall nur den
Entwicklungspartnern zur Verfagung.
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3.9

3.9.1
3.9.1.1

3.9.1.2

3.9.1.3

3.9.14

3.9.2
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ESPA4.4.4-Schnittstelle

Die ESPA4.4.4-Spezifikation von DAKS basiert auf dem Dokument ,ESPA 4.4.4, Proposal for se-
rial data interface for paging equipment, November 1984*.

Kommentare zur ESPA4.4.4-Spezifikation

Zur Pos. 2.4 der ESPA4.4.4-Spezifikation 'Transmission Control Prefixes'

Beim Polling bzw. Selektieren von DAKS muss die Device-Adresse von DAKS vor <ENQ> gesen-
det werden.

DAKS unterstitzt folgende <NAK> Antworten:

e '1'<NAK> Ubertragungsfehler
e '2'<NAK> Busy, Warteschlange (Queue) voll
* '3'<NAK> Ungultige Nachricht

Wird eine Nachricht von DAKS mit ...<NAK> beantwortet, wird die empfangene Nachricht verwor-
fen.

Wird eine Nachricht von DAKS mit <NAK> oder '1' <NAK> beantwortet, wird die Nachricht noch
maximal 2 x wiederholt (insgesamt also max. 3 Versuche).

AnschlieBend erfolgt eine detaillierte Fehlerausgabe.

Wird eine Nachricht von DAKS mit '2' <NAK>, '3' <NAK>, anders oder gar nicht beantwortet, wird
die Nachricht nicht wiederholt.

Es erfolgt sofort eine detaillierte Fehlerausgabe.

Zur Pos. 3.1 der ESPA4.4.4-Spezifikation 'Polling’
Die Device-Adresse von DAKS ist einstellbar von '0' bis '9".
DAKS ist nicht '‘Control Station'.

Zur Pos. 4.2 und 4.3 der ESPA4.4.4-Spezifikation
Unterstiitzte Header und Records werden nachfolgend in diesem Kapitel beschrieben.

Zur Pos. 5 der ESPA4.4.4-Spezifikation 'Hardware specification'

Bei Anwendung von ESPA 4.4 .4 sollte protokollgem&n mit 7 Datenbits, even Parity und 2 Stopp-
bits gearbeitet werden. Die Standard-Baudrate betragt 1200 Baud.

Generelles

Das Host-System, zum Beispiel eine Rufanlage im Krankenhaus, kommuniziert mit DAKS via
ESPA4.4.4. Dabei wird der Zeichensatz ISO 8859-1 verwendet. Dieser Zeichensatz entspricht bei
MSB=0 dem Zeichensatz US-ASCII.

DAKS ermdéglicht Rundrufe:

e  mit variabler Textausgabe

* mit Bewertung des Record-Types 'Priority’

e mit Rickrufen zum Patiententelefon

e mit Léschen von Rufen vom Host-System aus inkl. Wiederanlauf-Synchronisation
*  mit erweiterten Rickmeldungen bzw. Status-Informationen

DAKS meldet folgende Status-Anderungen an das Host-System:

e Rufin Bearbeitung
*  Ruckruf eingeleitet
e Ruf erfolgreich bzw. nicht erfolgreich beendet (detailliert)

*  Ruf beendet nach Gesprach mit Patienten, ggf. mit Bearbeitungs-Information (Ruf merken
bzw. Ruf 16schen)
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Die letzte Statusmeldung in Richtung ESPA 4.4.4 (abschlieBendes Rundrufergebnis, Fehlermel-
dung) speichert DAKS so lange, bis das Host-System diese abruft (gezielt oder durch Polling), je-
doch maximal 2 Minuten lang.

Fur Ruckrufe, z. B. zum rufenden Patienten, unterstitzt DAKS lediglich Sprechstellen, die sich wie
Telefone verhalten und die an die TK-Anlage angeschlossen sind, also keine speziellen Telefon-
koppler mit z. B. MFV-Nachwabhl.

Fir diese Funktionalitat ist die ESPA-Spezifikation u. a. um den zuséatzlichen Record-Type 'Call-
ID' erweitert worden sowie um zusétzliche Daten innerhalb der Record-Typen, die bereits geman
ESPA-Spezifikation definiert wurden.

Innerhalb DAKS miissen Rundrufe administriert werden.
Diese Rundrufe kdnnen einen oder mehrere Teilnehmer enthalten.
» siehe Abschnitt 8.16 , Teilnehmer”

Die Rundrufe werden Ulber ihre jeweilige ID angesprochen, die in der 'Call address' des
ESPA4.4.4-Datensatzes Ubermittelt wird.

» siehe Abschnitt 3.9.5 ,Aktivierung von DAKS-Rufen”

DAKS Verhalten bei Rundrufen via serielle Schnittstelle:

e DAKS nimmt Uber die serielle Schnittstelle die Befehle zum Ausfihren von Rundrufen ent-
gegen.

e  DAKS schreibt die Rundruf-Anforderungen in eine interne Queue.

e  DAKS fihrt die relevanten Rundrufe aus.

*  DAKS meldet den Status bzw. das Ergebnis Uber die serielle Schnittstelle zurlck.

Hinweis:

0 Falls das externe System sofort eine Ruckinformation benétigt, z. B. weil es ansonsten keinen
weiteren Rundruf starten kann, kann DAKS auch unmittelbar nach der Aufnahme der Rundruf-

Anforderung ein positives Ergebnis zurlicksenden.

» siehe Abschnitt 7.5 ,Parameter serielle Schnittstellen (COM-Ports)“

Dabei entfallen automatische Rickmeldungen zum weiteren Ablauf bzw. zum abschlieBenden
Ergebnis des Rundrufs.

Es konnen maximal 10 Rundruf-Anforderungen in der Queue abgearbeitet werden.
Bis zu 10 Rundrufe kénnen gleichzeitig ablaufen.
Eine Rundruf-Anforderung wird aus der Queue geldscht:

*  sofort nach einer Statusmeldung mit einem abschlieBenden Endergebnis.
» siehe Abschnitt 3.9.9 ,Statusmeldungen von DAKS*
e 2 Minuten nach Rundruf-Ende
e 2 Minuten nach Rundruf-Abbruch (z. B. durch den Operator oder einen hochprioren Prozess)

e 2 Minuten, nachdem ein zu startender Rundruf nicht gestartet werden konnte, z. B. wegen
einer Unterbrechung der Telefonverbindung(en) zum TK-Netz

e wenn das externe System (die Rufanlage) fir DAKS als nicht mehr aktiv gilt.

Dies ist der Fall, wenn DAKS (iber eine bestimmte Zeit (Zeit einstellbar: 1...10 Minuten) we-
der gepollt wird noch einen gultigen Datensatz empfangt.
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3.9.3 Verbindungsiiberwachung

Das ESPA4.4.4-Protokoll selbst enthalt keine Lebensmeldungen.

Bleiben Meldungen vom Controller Ianger als die eingestellte Zeit aus (Zeit einstellbar: 1...10 Mi-
nuten), geht DAKS davon aus, dass die ESPA4.4.4-Schnittstelle nicht mehr aktiv ist.

In diesem Fall gibt DAKS eine Meldung Gber VCON bzw. SYSLOG und Drucker aus und setzt ggf.
einen Kontaktausgang.
» siehe Abschnitt 8.13.3 ,AVIOTEC Kamera“

AuBerdem werden sdmtliche noch offene Prozesse abgearbeitet. AnschlieBende Statusabfragen
von ESPA 4.4.4 zu diesen Prozessen werden jedoch nicht mehr beantwortet.

3.94 Automatische Riickrufe zum Initiator (Patienten)

Ruckrufe werden eingeleitet durch Driicken von '5', durch Driicken der Softkeytaste ‘Call’ bei
WL3-Endgeraten oder durch Driicken der ‘Ruftaste’ bei MiVoice-Endgeraten.

Ruckrufe kédnnen nur bei folgenden gruppenspezifischen DAKS-Einstellungen erfolgen:

e Die 'Anzahl zu erreichender Rundrufziele' muss auf '1' gestellt sein.

*  Es darf sich nicht um einen Rundruf mit Konferenzschaltung handeln.

*  Das Erreichtkriterium fur das erreichte Rundrufziel muss 'pos./neg. Quittierung' sein.

Kommt die Ruckruf-Gesprachsverbindung nicht zustande, weil das Rickrufziel besetzt oder nicht

erreichbar war, den Rundruf nicht entgegennahm, nicht mehr angerufen werden durfte oder

DAKS keine Kanale mehr zur Verfigung hatte:

*  hort der Zielteilnehmer 5 kurze Téne,

* anschlieBend spielt ihm DAKS erneut die Rundrufansage + Aufforderungsansage zu, und

. kann der Zielteilnehmer erneut wahlen zwischen positiv Quittieren, negativ Quittieren und
Ruckrufgespréch.

Kommt eine Ruckruf-Gesprachsverbindung zustande, hat der Angerufene (die Pflegekraft) ggf.
verschiedene Signalisierungsméglichkeiten, um z. B. zu entscheiden:

*  'Ruf Iéschen’

*  'Ruf merken'

Dazu ist DAKS-seitig einstellbar, welche besonderen Signalisierungen innerhalb eines Riickrufs

von DAKS bewertet werden (keine, nur '#', nur '1', '1' und '#') und welche davon das Gesprach
automatisch beenden.

Beendet die Pflegekraft das Rickrufgesprach durch Auflegen oder entsprechenden Tastendruck
(einstellbar, s. u.), wird auch die Verbindung zum Patienten abgebaut.

Wird das Gespréach durch Auflegen des Patienten oder Uber die ESPA4.4.4-Schnittstelle beendet,
bleibt die Verbindung zur Pflegekraft noch 8 Sekunden lang erhalten.

AnschlieBend wird die Verbindung von DAKS ausgeldst. Wahrend dieser Zeit kann die Pflegekraft
jedoch ggf. noch mit # oder 1 signalisieren.

Bei paralleler Anwahl von Teilnehmern werden gleichzeitige Rufe genau dann zum Abbruch ge-
bracht, wenn die Telefonschnittstelle belegt, das Gesprach also zustande kommt.
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3.9.5 Aktivierung von DAKS-Rufen

3.9.5.1 Generelles, Header
Rufe werden aktiviert per Header 'Call to Pager' ('1').
Die Reihenfolge der nachfolgend beschriebenen Data-ldentifier bzw. Record-Types ist beliebig.

Wird die exakt gleiche Rufaktivierung mit identischen Record-Type-Daten nochmals gesendet,
wahrend sie sich noch in der Queue von DAKS befindet, wird dieser Datensatz zwar mit <ACK>
entgegengenommen, aber nicht weiter verarbeitet.

3.9.5.2 Record-Type 'Call-Address', Data-ldentifier '1'
Die Call-Address muss gesendet werden, anderenfalls antwortet DAKS mit '3' <NAK>.
Die Call-Addr. muss 1- bis 4-stellig numerisch sein, anderenfalls antwortet DAKS mit '3' <NAK>.

Die Call-Address muss mit dem Gruppen-ldentifier eines innerhalb von DAKS administrierten
Rundrufs korrespondieren, anderenfalls beantwortet DAKS den Datensatz zwar mit <ACK>,
nimmt ihn aber nicht in die Queue der abzuarbeitenden Rufe auf.

3.9.5.3 Record-Type 'Display-Message', Data-ldentifier '2'

Die Display-Message darf 0...160 Zeichen umfassen (geméaRB ESPA-Protokoll nur 128 Zeichen er-
laubt).

Wird eine zu lange Display-Message gesendet, antwortet DAKS mit '3' <NAK>.

Was ein angerufener Teilnehmer im Display sieht und ob er einen Ruckruf per Wahlwiederholung
oder Ein-Tasten-Funktion einleiten kann, hangt von folgenden Faktoren ab:

e dem Aufbau der 'Display-Message',

e  bestimmten Parametern von DAKS (gruppenspezifisch und Telefonie),

* dem ESPA-Record-Type 'Call-Type',

» siehe Abschnitt 3.9.5.5 ,Record-Types 'Call-Type', Data-ldentifier '4* = Freigabe von
Ruckrufen

e und dem Endgeréat der Pflegekraft.

Um Ruckrufe zum Patienten per Wahlwiederholung durchflihren zu kénnen:

*  muss das Endgeréat (Telefon) diese Funktion unterstitzen,
e muss die 'Display-Message' mit der Rufnummer des Patienten + <Space> beginnen und
* muss innerhalb des Rundrufs der Parameter 'Initiator-Info anzeigen' gesetzt sein. *)
*) Hintergrund:
Nur wenn die 'Display-Message' mit bis zu 6 Ziffern + <Space> beginnt, wird die Ziffernfolge

zur ‘Calling Number' sowie das Space weggeworfen und der Rest (nach dem Space) als ‘Cal-
ling Name' tibertragen.

Fur Rickrufe zu einem Telefon per Eintastenfunktion via DAKS:

* mussen diese Art Ruckrufe per ESPA freigegeben sein,
» siehe Abschnitt 3.9.5.5 ,Record-Types 'Call-Type', Data-ldentifier ‘4"

* muss die Display-Message auch wieder mit der Rufnummer des Patienten + <Space> be-
ginnen und

* muss in DAKS eingetragen sein, dass:
—  der Rundruf beendet wird, sobald ein einziger Teilnehmer erreicht wurde und

— der erreichte Teilnehmer in der Verbindung per Tastendruck positiv oder negativ quit-
tieren darf.
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3.9.54 Record-Type 'Beep-Coding', Data-ldentifier '3’
'‘Beep-Coding'":
*  muss nicht gesendet werden.
e fuhrt zur Antwort '3' <NAK>, wenn ohne Daten oder mit ungdiltigen Daten gesendet.
e darf mit Daten '0"..."9' gesendet werden und wird wie folgt ausgewertet
— '0...'5', '8 oder '9": keine Wirkung
— '6": Alarmruf-Signalisierung, wenn fiir den Teilnehmer geman Einrichtung des Rundrufs
ein Alarmruf gefordert ist, ansonsten wird mit Externruf-Signalisierung alarmiert
— 7" generell Alarmruf-Signalisierung

3.9.5.5 Record-Types 'Call-Type', Data-ldentifier '4'
Der 'Call-Type":
. muss nicht gesendet werden,

* wenn nicht gesendet wird, bedeutet dies 'Standard-Call' (s.u.),
e flihrt zur Antwort '3' <NAK>, wenn ohne Daten oder mit ungiiltigen Daten gesendet.
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3.9.6 Bewertung von ESPA Call Types

Ein ESPA 'Call-Type' wird wie folgt bewertet:

Daten Bedeutung Wirkung
geméaB ESPA
‘0 Reserviert Wie 'Standard-Call’
‘3 Standard-Call Kein Ruckruf méglich
Ruf 16sch
1 Reset (cancel) Call utloscnen

» siehe Abschnitt 3.9.7.1 ,Reset Call*
Alle Rufe aus der Queue I6schen (zum Wiederanlauf)
» siehe Abschnitt 3.9.7.2 ,Reset all Calls”
Abhéangig davon, ob ein Rickruf mdglich ist:
'2' Speech-Call - wenn ,nein®: Wirkung wie '3'
- wenn zja“: Wirkung wie '21'
Ruckruf Gber Telefon méglich
Voraussetzungen:
DAKS- - im DAKS-System Ruckrufe freigegeben
spezifisch - Riickrufnummer in der 'Display-Message' angegeben
» siehe Abschnitt 3.9.5.3 ,Record-Type 'Display-Mes-
sage', Data-ldentifier '2'
Ruckruf in die Rufanlage mdglich
DAKS- Voraussetzungen:
spezifisch - im DAKS-System Ruckrufe freigegeben
- 'Nursecall-Interface' angegeben
Ruckruf Uber Telefon und in die Rufanlage mdéglich
DAKS- Voraussetzungen:
spezifisch - fur Ruckruf Uber Telefon siehe Daten '21'
- fir Rackruf Gber Rufanlage siehe Daten '22'
Wie 'Standard-Call', jedoch mit folgender Besonderheit:
Der Ruf wird ESPA-seitig nicht gespeichert, kann also nicht
'4' Page gepollt werden.
Es erfolgt keine Status-Informationen zuriick an das Host-Sy-
stem.

Tabelle 3-4 Record Type 'Call-Type'

11" Reset all Calls

|21|

|22|

|23|
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3.9.6.1 Record-Type 'Number of transmissions', Data-ldentifier '5'
‘Number of transmissions'":

*  muss nicht gesendet werden.

* darf mit Daten '0"...'9' gesendet werden.

e flhrt zur Antwort '3' <NAK>, wenn ohne Daten oder mit ungdiltigen Daten gesendet.
e wird zur Zeit nicht ausgewertet.

3.9.6.2 Record-Type 'Priority', Data-ldentifier '6'
‘Priority":
*  muss nicht gesendet werden.

e darf mit Daten '0"...'3' gesendet werden.
e flhrt zur Antwort '3' <NAK>, wenn ohne Daten oder mit ungliltigen Daten gesendet.

3.9.6.3 Record-Type 'Nursecall-Interface'
Rickrufe in die Rufanlage werden von DAKS nicht untersttzt.
Der Data-ldentifier fir Angaben zum ’Nursecall-Interface’ lautet 'E' ($45).
Als Daten zur Nursecall-Schnittstelle kdnnen Ubertragen werden:

*  Verbindungstyp, 3 ASCII-Zeichen
(muss korrelieren mit dem administrierten Verbindungstyp in DAKS)

* ggf. Trennzeichen, wahlweise: Komma, Doppelpunkt oder <Space>
(nur wenn danach die Rickruf-Nr. folgt)

*  ggf. die Ruckrufnummer, die von der Rufanlage ausgewertet wird
(bis zu 10x: Ziffern 0...9, * oder #)

Wird der Record-Type 'Nursecall-Interface' mit glltigen Daten gesendet, ignoriert ihn DAKS.

Wird der Record-Type 'Nursecall-Interface' mit ungiiltigen Daten gesendet, fiihrt dies zur Antwort
'3' <NAK>.

3.9.6.4 Record-Type 'Call-ID’
Die 'Call-ID":
e vereinfacht die Identifizierung eines Rufes bei Dialogen zwischen DAKS und Rufanlage,
e ermdglicht die Zuordnung von Befehlen (z. B. Léschen) zu mehreren Rufen gleichzeitig,
« st unerlasslich fir die Ubertragung bestimmter Statusinformationen,
o kennzeichnet ein 'Ereignis' bzw. 'Event’,

e muss fur sich selbst nicht eindeutig sein, d. h. mehrere Rufe kénnen die gleiche Call-ID ha-
ben

e und muss zusammen mit der Call-Address eindeutig sein.
Wird von der Rufanlage eine erneute Rufanforderung mit Call-ID und Call-Address gesendet wah-
rend sich ein Ruf mit Gbereinstimmender Call-ID und Call-Address bereits in der DAKS Queue be-

findet (noch in Wartestellung oder bereits gestartet), wird der Datensatz zwar mit <ACK> entge-
gengenommen, anschlieBend jedoch nicht weiter bearbeitet.

Die Call-ID hat den Data-Identifier 'I' ($49).

Die Daten der Call-ID (die Ereignis-Nr.) sind 4-ziffrig numerisch und ASCII-codiert ('0000' bis
'9999').
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3.9.7
3.9.7.1

3.9.7.2

Loéschen von Rundrufen in DAKS

Reset Call

Dieser Befehl dient dem Loschen eines oder mehrerer Rundrufe, das heif3t:

* diese Rundrufe gar nicht erst zu starten, falls sie sich bereits in der internen Warteschlange
von DAKS befinden, oder

. diese Rundrufe zum Abbruch zu bringen, falls sie gerade aktiv sind, inkl. entsprechender
Nachricht an die Teilnehmer, mit denen DAKS gerade verbunden ist.

Mit diesem Befehl werden sofort alle Rundrufe aus der Queue geldscht.

AnschlieBend sind keine Statusabfragen mehr mdglich, siehe unten.

Findet bereits ein Ruckrufgespréch statt, kann dieses noch beendet werden und wird nicht unter-
brochen.

Jedoch werden auch in diesem Fall keine Statusinformationen mehr gesendet.

Die Funktion Reset Call ist insbesondere interessant, wenn ein Patientenruf unabhangig von der
telefonischen Alarmierung geldscht wird (z. B. direkt im Patientenzimmer), jedoch bereits zuvor
eine Rufanforderung in Richtung DAKS erfolgt ist.

Wird mit 'Call-ID' gearbeitet und sollen alle Rufe, denen eine bestimmte Call-ID zugeordnet wur-

de, geléscht werden, besteht der Léschbefehl aus:

e Header = Call to Pager (‘1)

e  Record-Type 'Call-Type' (‘'4") = Reset (cancel) call ('1")

e Record-Type 'Call-ID' ('I') = Ereignisnummer

Wird mit 'Call-ID' gearbeitet und soll ein einzelner Einzel- oder Gruppenruf geléscht werden, be-

steht der Léschbefehl aus:

* Header = Call to Pager ('1")

e Record-Type 'Call-Type' ('4') = Reset (cancel) call ('1")

e Record-Type 'Call-ID' ('I') = Ereignisnummer

*  Record-Type 'Call-Address' = Gruppen-Identifier

Wird ohne 'Call-ID' gearbeitet und soll ein einzelner Einzel- oder Gruppenruf geléscht werden, be-

steht der Léschbefehl aus:

e Header = Call to Pager ('1")

e Record-Type 'Call-Type' ('4") = Reset (cancel) call ('1")

Sonstige Record-Types und deren Daten:

. Diese miissen exakt mit denen eines bestehenden Rufes libereinstimmen, damit DAKS die
Zuordnung zum betreffenden Ruf vornehmen kann.

* Die Reihenfolge, in der sonstige Record-Types gesendet werden, ist beliebig.

Reset all Calls
Dieser globale Loschbefehl dient der Synchronisation zwischen dem Host-System und DAKS,
z. B. bei einem Neustart des Hostsystems.

Aktive Rufe werden noch ausgefiihrt und in der Queue befindliche Rufe, die noch nicht gestartet
wurden, werden noch gestartet, es erfolgen jedoch keine Riickmeldungen, d. h. es werden keine
Status-Informationen mehr Uber diese Rufe in Richtung Hostsystem gesendet.

Unabhangig davon, ob mit oder ohne 'Call-ID' gearbeitet wird, besteht dieser globale Léschbefehl
aus:

e Header = Call to Pager ('1")

*  Record-Type ‘Call-Type' (4) = Resetall Calls (11
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3.9.8 Statusabfrage

3.9.8.1 Statusabfrage ohne Call-ID
Wird ohne 'Call-ID' gearbeitet, kann nur ein einziger Ruf abgefragt werden.
Der Befehl besteht aus:

e Header = Status-Request ('3')
e Record-Types und deren Daten:

—  Sie missen exakt mit denen eines bestehenden Rufes ibereinstimmen, damit DAKS
intern die Zuordnung zum relevanten Ruf gefunden wird.

—  Die Reihenfolge, in der sie gesendet werden, ist beliebig.
3.9.8.2 Statusabfrage mit Call-ID
Wird mit 'Call-ID' gearbeitet, kann das externe System:

* entweder den Status eines Rufes gezielt abfragen,

»  oder DAKS auffordern, ggf. mehrere Statusmeldungen zu Rufen zu senden, fiir die sich An-
derungen ergeben haben.

Um einen einzigen Ruf gezielt abzufragen, muss folgender Befehl gesendet werden:

e Header = Status-Request ('3')
e Record-Type 'Call-ID' ('I") = Ereignisnummer
*  Record-Type 'Call-Address' = Gruppen-ldentifier

Um DAKS aufzufordern, bis zu 5 Status-Informationen zu Rufen zu senden (Funktion auch ab-
schaltbar), fiir die sich Anderungen ergeben haben, erfolgt dies:

e entweder per Befehl, der lediglich aus Header = Status-Request ('3') besteht (= pauschaler
Status-Request),

e oder durch einfaches Pollen von DAKS durch die Rufanlage, ohne zuvor einen Befehl zur
Statusabfrage zu senden.

3.9.9 Statusmeldungen von DAKS
Statusmeldungen erfolgen:

e entweder gezielt fir einen einzigen Ruf nach entsprechendem Status-Request,

« oder firr bis zu 5 Rufe gleichzeitig, bei denen sich Anderungen ergeben haben, entweder
durch entsprechenden Status-Request oder durch einfaches Pollen von DAKS.

Statusmeldung nach Abfrage ohne Call-ID

Nach Status-Request ohne 'Call-ID' zu einem bestimmten Ruf sendet DAKS folgende Statusmel-
dung:

e Header = Status-Information ('2'),
e  Folgende Record-Types und deren Daten (in dieser Reihenfolge):

—  Call-Address ('1") (Nur wenn
—  Display-Message ('2') beim
—  Beep-Coding ('3') vorausgegangenen
—  Priority ('6") Status-Request
—  Call-Status ('7") angegeben)
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Statusmeldung nach Abfrage mit Call-ID
Nach Status-Request mit 'Call-ID' zu einem bestimmten Ruf sendet DAKS folgende Statusmel-
dung:
e  Header = Status-Information ('2'),
*  Folgende Record-Types und deren Daten (in dieser Reihenfolge):
— Call-ID ('
—  Call-Address ('1")
—  Call-Status ('7")

Nach einem pauschalen Status-Request oder wenn DAKS ohne vorangegangenen Status-Re-
quest gepollt wird, sendet DAKS bis zu 5 Statusmeldungen.

Jede Statusmeldung kann bestehen aus:

e dem Ergebnis zu einem bestimmten Ruf, wie bei Status-Request mit 'Call-ID' (s.0.),
e oder einer Information Uber einen vorliegenden Rickruf (s.u.).

AbschlieBend sendet DAKS <EOT>. Eine Meldung Uber einen anliegenden Ruckruf erfolgt fri-
hestens, wenn mindestens der Zustand 'Alerting’ (es lautet) erreicht wurde.

Eine Information zu einem vorliegenden Rickruf besteht aus:

e Header = Status-Information ('2'),
e  Folgenden Record-Types und deren Daten in dieser Reihenfolge:
- Call-ID (1)
—  Call-Address ('1")
DAKS unterstiitzt folgende Standard-Werte fiir den 'Call-Status':
e '2'(inqueue):
Ruf entweder noch nicht gestartet oder gerade aktiv. Es liegt noch kein abschlieBendes
Ergebnis vor.
e '3'(paged) *) Ruf beendet, Endergebnis positiv:
—  Rundruf ohne genaue Anzahl zu erreichender Rundrufziele beendet

—  bei einem Rundruf mit genauer Anzahl zu erreichender Rundrufziele geniigend Run-
drufziele erreicht

e '5'(Call terminated) *) Ruf beendet, Endergebnis negativ:

—  bei einem Rundruf mit genauer Anzahl zu erreichender Rundrufziele nicht gentigend
Rundrufziele erreicht

e '8 (Fault indications):

angefragter Datensatz nicht in der Queue von DAKS gefunden, z. B. bereits geléscht
—  Rundruf wurde abgebrochen )

—  Rundruf konnte nicht gestartet werden ~) ")

Dariiber hinaus sind zusatzliche (abschaltbare) detailliertere Statuswerte fiir Rundrufe
moglich, die beendet werden, sobald ein einziger Teilnehmer erreicht wurde:

*  'ON'(negative) *) Ruf beendet, Ergebnis negativ, entweder kein Teilnehmer er-
reicht oder kein Teilnehmer positiv bestéatigt

e '9P' (positive) *) Ruf beendet, Ergebnis positiv, der Teilnehmer wurde erreicht, es
kam zu keinem Ruckrufgesprach

e '9K' (key) ¥) Ruf beendet, Ergebnis positiv, der Teilnehmer hat mindestens
per Tastendruck bestétigt, es kam zu keinem Riickrufgesprach

e '9S'(speech) *) Ruf beendet, es kam zu einem Rulckrufgesprach, keine besonde-
re Signalisierung wahrend des Gesprachs

e '91'(speech + 1) *) Ruf beendet, es kam zu einem Rickrufgespréach, der benach-
richtigte Teilnehmer driickte bei Gesprach Taste '1' 2

e 'O#' (speech + #) ¥) Ruf beendet, es kam zu einem Riickrufgespréach, der benach-

richtigte Teilnehmer driickte bei Gesprach Taste '#' 2
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3.9.9.1

3-48

*) Diese Call-Statuswerte fihren zum sofortigen Léschen des Datensatzes (d. h. der Rundrufanforderung)
aus der Queue.

*1) Bei diesen beiden Ergebnissen sendet DAKS 'Call terminated'.

*2) Die Bewertung der Tastendriicke '1' und '#' ist unabhangig voneinander einstellbar (s.u.). Eine Signali-
sierung ist auch noch mdglich, wenn der Patient bzw. die Rufanlage die Verbindung bereits ausgel®st hat
(Timeout = 8 s). Wenn '1' und '#' gedriickt wurden und bewertet werden, wird '91' zurlickgemeldet.

Statusmeldungen in DAKS einstellen
Folgende Statusmeldungen kénnen in DAKS eingestellt werden:
» siehe Abschnitt 7.5 ,Parameter serielle Schnittstellen (COM-Ports)*

Parameter/ Mégliche Bedeutung
Bildschirm- Werte
ausgabe

yes bewirkt, dass DAKS ggf. Statuswerte der 9er-Gruppe
als Statusinformationen sendet.

no bewirkt, dass DAKS den Call-Status '3' auch nach Ge-
sprachsverbindung sendet .

Fur externe Systeme ohne Unterstiitzung der Statuswerte
‘9, '91', '9#'.

Extended Status yes/no

yes bewirkt, dass alle Keypad-Informationen (von der Pfle-
gekraft) nach MFV gewandelt und als MFV-Zeichen zur
Telefon-Schnittstelle der Rufanlage gesendet werden.

no bewirkt, dass die empfangenen Keypad-Informationen
(von der Pflegekraft) nicht zur Telefonschnittstelle der Ru-
fanlage gesendet werden.

Keypad Echo yes/no

yes bewirkt, dass der Tastendruck '1' (von der Pflegekraft)
bei einem bestehenden Rickruf zum Patienten bewertet
wird.

no bewirkt, dass der Tastendruck '1' (von der Pflegekraft)

bei einem bestehenden Riickruf zum Patienten ignoriert
wird.

1" Evaluation yes/no

yes bewirkt, dass das Ruickruf-Gespréach nach Driicken
der Tasten '1' automatisch beendet wird.

1" Disconnects yes/no Wirkt nur, wenn auch '1' Evaluation gesetzt ist.

no bewirkt, dass das Ruckruf-Gesprach auch nach Dr(-
cken der Taste '1' bestehen bleibt.

yes bewirkt, dass der Tastendruck '#' (von der Pflegekraft)
bei einem bestehenden Rickruf zum Patienten bewertet
wird.

no bewirkt, dass der Tastendruck '#' (von der Pflegekraft)

bei einem bestehenden Riickruf zum Patienten ignoriert
wird.

'#' Evaluation yes/no

yes bewirkt, dass das Ruckruf-Gesprach nach dem Ta-
stendruck '#' automatisch beendet wird.

'#' Disconnects yes/no Wirkt nur, wenn auch '#' Evaluation gesetzt ist.

no bewirkt, dass das Ruckruf-Gesprach auch nach dem
Tastendruck '#' bestehen bleibt.

Tabelle 3-5  Einstellbare Statusmeldungen
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3.10 OAP-Schnittstelle

Die OAP-Datenschnittstelle unterstitzt folgende Funktionen:

*  Textmessaging:
—  mit drei verschiedenen Rufténen
—  mit Ausgabe von Alarmtexten
—  mit bis zu 3 Softkeys (positive Bestatigung, negative Bestatigung und Rufaufbau)
—  mit Rufaufbau zum ESPA 4.4.4/ TAP/ ESPA-X-Initiator oder in eine Konferenz

*  Alarmauslésung:
— initiiert von bis zu 50 unterschiedlichen Endgeraten
—  mit endgerateindividueller Aktivierung eines Rundrufs
—  mit endgerateindividuellem Alarmtext
—  mit Ortungsinfo (begrenzt auf 50 Access-Points)

e  Transparentmode

e  BeiAusfall der Datenverbindung zum WSG- bzw. IMS-Server: Rickfall auf telefonische Alar-
mierung
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3.11 OM-AXI-Schnittstelle

Die OM-AXI-Datenschnittstelle unterstltzt folgende Funktionen:

*  Textmessaging:
—  mit finf verschiedenen Rufténen, die via VCON individuell konfigurierbar sind
—  mit Ausgabe von Alarmtexten in verschiedenen Farben
—  mit bis zu 3 Softkeys (Gelesen, Annehmen/Abweisen, Rufaufbau)
—  mit Rufaufbau zum ESPA4.4.4-, TAP- oder ESPA-X-Initiator, oder in eine Konferenz

*  Alarmauslésung:
— initiiert von bis zu 50 unterschiedlichen Endgeraten

—  mit endgerateindividueller Aktivierung eines Rundrufs und unabhangig vom Alarmtyp,
z. B. Rote-Taste, Man Down

—  mit endgerateindividuellem Alarmtext

*  Bei Ausfall der Datenverbindung zum OM-AXI-Server:
—  Ruckfall auf telefonische Alarmierung
¢  Bei OM-AXI-Basisstations-Ausfall (administrierbar):

-~ Uberwachung der OM-AXI-Basisstation und Alarmauslésung bei OM-AXI-Basisstati-
ons-Ausfall (administrierbar)
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3.12 TAP-Protokoll
3.12.1 Funktionalitat

Die Implementierung des TAP-Protokolls basiert auf folgender Protokollbeschreibung:
“TELOCATOR ALPHANUMERIC PROTOCOL (TAP) Version 1.8, 4. Februar 1997“.
DAKS unterstutzt tiber das TAP-Protokoll:

e die Aktivierung von DAKS Rundrufgruppen mit einem oder mehreren Teilnehmern,
* die Bewertung von ,Call Types” mit ,Call Type“-spezifischer Prioritat
—  nur administrierte ,Call Types“ kdnnen Rundrufgruppen aktivieren

« die Ubertragung der Daten eines Host Systems (z. B. Schwesternruf-System) an die ange-
rufenen Teilnehmer, und

o das Beenden von laufenden Rundrufen Uber Losch-Datensatz.

Hinweis:
0 Ruckrufe zum Patientenzimmer werden von dieser Softwareversion nicht unterstitzt.

3.12.2 Details zum TAP-Protokoll

Schnittstelle aktivieren und deaktivieren

Daten werden nur entgegengenommen, wenn beide Handshakeleitungen aktiv sind.
Details zum Timing bzw. zu Timeouts finden Sie in der TAP-Protokoll-Beschreibung.
» Abschnitt 3.12.2 ,Details zum TAP-Protokoll*

Erst nach einem ,Logon® werden Datenséatze ausgewertet und verarbeitet.

Es gibt keine zyklische Lebensmeldung.

Die Schnittstelle wird inaktiv, sobald eine der beiden Handshakeleitungen inaktiv wird.
Die Schnittstelle wird durch folgende ,Logon“-Prozedur aktiviert:

Host System DAKS
<CR> repetierend

ID= <CR> <LF>*)

<ESC> pPG1 <CR>

<ACK> <CR> <ESC> [p <CR>

Tabelle 3-6 TAP-Protokoll - Schnittstelle aktivieren

*) Wenn nach einem Restart die beiden Handshakeleitungen aktiv sind, sendet DAKS repetierend
alle zwei Sekunden (zeitl. unbegrenzt, solange die Handshakeleitungen aktiv sind):
1D= <CR> <LF>, um ein ,Logon“ von der Rufanlage zu provozieren.
(Wichtig, falls die Handshakeleitungen auf beiden Seiten kurzgeschlossen sind.)

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico 3-51
Benutzerhandbuch




DAKS Applikations- und Funktionalitéts-Details
TAP-Protokoll

Allgemeines zu Datensétzen bei aktiver Schnittstelle

Daten vom Host-System sind gemaB TAP-Spezifikation wie folgt aufgebaut:
e  <STX> <Nutzdaten> <ETX> <CHKSUM> <CR>

Die maximale Anzahl Nutzdaten betrat 250 Bytes.

Die Checksum besteht aus 3 Bytes.

DAKS antwortet wie folgt auf empfangene Datenséatze:

Empfangenen Daten DAKS-Antwort
Datensatz mit korrekter Checksum <CR> <ACK> <CR>

(unabhé&ngig davon, ob dieser weiter verarbeitet
werden kann oder nicht)

Datensatz mit falscher Checksum <CR> <ACK> <CR>
unsinnige Daten keine Anwort
(zu langer oder abgebrochener Datensatz)

Tabelle 3-7  TAP-Protokoll - Empfangene Daten und DAKS Antwort

Beschreibung ,,Ruf-Aktivierungs-Datensatz*“ und DAKS Displayausgaben

Jeder ,Ruf-Aktivierungs-Datensatz“ muss folgende Nutzdaten zwischen <STX> und <ETX> bein-
halten, damit diese vom System verarbeitet werden kénnen:

*  <Group ID> <CR> <lInitiator info> <Space> <call type> <CR>

Die Komponenten mussen folgende Syntax besitzen:

Komponente Syntax
<Group ID> Bis zu 4 Ziffern = relevante Rundrufgruppe
zum Aktivieren
Innerhalb des Host Systems heif3t das z. B.
"Pocket Pager extensions"
<Initiator info> Anzahl der Zeichen, nur durch die gesammte
Datensatz-Lange und durch das Telefondis-
play der angerufenen Telefone begrenzt

— <Initiator info> kann Leerzeilen enthalten
— <lInitiator info> kann aus zwei Teilen be-
stehen, z. B. aus der Raum-Nr. und (Op-
tion) aus der Bett-Nr., durch ein festge-
legtes Zeichen getrennt.
Beispiel (hier von einem Rauland
Schwesternruf-System):

201:1 bedeutet: Raum-Nr. 201,

Bett-Nr. 1
(standardméaBig ist die Bett-Nr. einziffrig)
<Call type> Ruf-Typ, z. B.: Normal, Bett, Feuer,

Bad, Notfall, Code Blue, RN, LPN

Tabelle 3-8 TAP-Protokoll - Komponenten und Syntax

Beispieldatensétze einer Ruf-Aktivierung inkl. Framing:

. <STX>1002 <CR>201:1 Code Blue <CR> <ETX> <CHKSUM> <CR>
. <STX> 1002 <CR> 201:1 STAT <CR> <ETX> <CHKSUM> <CR>
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Zur besseren Lesbarkeit kann DAKS der <Initiator Info> zwei Texte hinzufligen, z. B.:

e 201:1 kann als ,Raum 201 Bett 1“ ausgegeben werden.

Um diese Lesbarkeit zu erzielen, unterstiitzt DAKS die nachfolgenden drei VCON Parameter:
» siehe Abschnitt 7.5 ,Parameter serielle Schnittstellen (COM-Ports)*

Parameter Beschreibung
<Fixed text 1> Bis zu 8 Zeichen (Displayausgabe, die immer
zuerst ausgegeben wird.)
<Separator> Trennzeichen (Zerlegt die <Initiator info> in

zwei Teile.) Dieses Trennzeichen wird nicht
im Display angezeigt.

<Fixed text 2> Bis zu 8 Zeichen (Displayausgabe, die vor
dem zweiten Teil der <Initiator info> ausgege-
ben wird.)

Tabelle 3-9 TAP-Protokoll - Erweiterte Displayausgabe DAKS

Beschreibung Lésch-Datensatz

Jeder Lésch-Datensatz muss folgende Nutzdaten zwischen <STX> und <ETX> beinhalten, damit
diese vom System verarbeitet werden kénnen:

*  <Group ID> <CR> <lInitiator info> <Space> <Cancel-ldentifier> [<call type>] <CR>
Die Komponenten missen folgende Syntax besitzen:

Komponente Syntax
<Group ID> bis zu 4 Ziffern = relevante Rundrufgruppe
zum Aktivieren

Innerhalb des Host Systems heif3t das z. B.
"Pocket Pager extensions"

<Initiator info> Anzahl der Zeichen, die nur durch die ge-
sammte Datensatz-Lange und durch das Te-
lefondisplay der angerufenen Telefone, be-
grenzt wird

— <Initiator info> kann Leerzeilen enthalten

— <Initiator info> kann aus zwei Teilen be-
stehen, z. B. aus der Raum-Nr. und (Op-
tion) aus der Bett-Nr., durch ein festge-
legtes Zeichen getrennt. Beispiel (hier
von einem Rauland Schwesternruf-Sys-
tem):

201:1 bedeutet:
Raum-Nr. 201, Bett-Nr. 1

(standardméaBig ist die Bett-Nr. einziffrig)

<Cancel-ldentifier> Identifier des Losch-Datensatzes, entweder
Cancel oder Cancelled
<Call type> Ruf-Typ, z. B.:

Normal, Bett, Feuer, Bad, Notfall,
Code Blue, RN, LPN

Tabelle 3-10  TAP-Protokoll - Lésch-Datensatz

Beispieldatenséatze eines Lésch-Datensatzes inkl. Framing:

. <STX> 1002 <CR> 201:1 Cancelled Code Blue <CR> <ETX> <CHKSUM> <CR>
. <STX> 1002 <CR> 201:1 Cancel <CR> <ETX> <CHKSUM> <CR>
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3.12.3

3.12.4

3-54

Details zum Ruf-Aktivierungs-Datensatz

Innerhalb von DAKS sind Rundrufe zu administrieren, wobei ein Rundruf aus einem einzigen,
oder aus vielen Teilnehmern bestehen kann. Angesprochen bzw. ausgewahlt wird der relevante
Rundruf Gber dessen ldentifier mit bis zu 4 Ziffern.

DAKS-Rundrufe werden durch ,Ruf-Aktivierungs-Datensatze” aktiviert:

* wenn die empfangene <Group ID> eines Ruf-Aktivierungs-Datensatzes mit der administrier-
ten Rundruf Nr. (ID) in DAKS Ubereinstimmt.

e wenn der empfangene ,Call type“ in der in VCON administrierten Liste der ,Call types* vor-
handen ist.

Die Liste der Ruftypen (Call types) kann bis zu 20 Eintrdge mit Ruftyp (Call type) und folgende
Rufprioritat (Call Priority) beinhalten:

o Notfall
o Hoch
*  Niedrig

Die ,Call Type* spezifische ,Call-Priority“ bestimmt die Aktivierungsreihenfolge von Rundrufpro-

zessen, die in der Queue zwischengespeichert sind.

Zuséatzlich:

* werden mit ,Call Priority“ = ,Emergency” sowohl das Merkmal ,Nottrennen® als auch das
Merkmal ,,Alarmruf-Rhythmus” von DAKS aktiviert.

e wird mit ,Call Priority“ = ,Hoch* das Merkmal ,Aufschalten” von DAKS aktiviert (sofern eine
Aufschaltansage verfugbar ist), andernfalls ,Anklopfen, wenn in dem Rundruf kein speziel-
les Besetzt-Verhalten (,Bei besetztem Rundrufziel) administriert ist.

Damit muss z. B. nur ein einziger Rundruf angelegt werden, wenn die gleichen Teilnehmer bei
normalen Rufen, Rufen mit erhéhter Wichtigkeit und bei Notrufen angewéhlt werden sollen, da die
Unterscheidung, wie DAKS die Teilnehmer ruft, ,Call type” abhéngig eingerichtet werden kann.

Wird die exakt gleiche Rufaktivierung mit identischen Daten nochmals gesendet, wahrend der
DAKS-Prozess noch aktiv ist, wird dieser Datensatz zwar mit <ACK> bestatigt, jedoch nicht weiter
verarbeitet bzw. weggeworfen.

Der <Initiator info> und der <Call type> werden als Text-Nachricht im Telefondisplay angezeigt.

Ist die <Initiator info> bis zu 6-stellig numerisch und folgt ihr keine ":<bed no>", wird die <Initiator
info> als "Calling Number" zum Endgerat gesendet. Dies ermdglicht leicht zu initiierende manuelle
Ruckrufe.

Details zum Lésch-Datensatz
Uber Lésch-Datenséatze kénnen DAKS-Rufe geléscht werden, das heiBt:

*  sie werden gar nicht erst gestartet, falls sie sich noch in der DAKS-internen Warteschlange
befinden.

* siewerden zum Abbruch gebracht, falls sie gerade aktiv sind, einschl. einer entsprechenden
Nachricht an die Teilnehmer, mit denen DAKS aktuell verbunden ist.

Diese Funktion ist insbesondere interessant, wenn ein Ruf unabhéangig von der telefonischen
Alarmierung geldscht wird (z. B. direkt im Patientenzimmer), es jedoch bereits zuvor eine Rufan-
forderung in Richtung DAKS gegeben hat.

Wird kein <Call type> mit einem <Cancel-ldentifier> gesendet (typisch flir Responder 4000),
I6scht DAKS alle Rundrufprozesse, bei denen <Group ID> und <lInitiator Info> lbereinstimmen.

Wird ein <Call type> mit einem <Cancel-lIdentifier> gesendet (typisch fiir Responder V), |6scht
DAKS alle Rundrufprozesse, bei denen <Group ID>, <Initiator Info> und <Call Type> Uibereinstim-
men.
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Protokollierung
DAKS protokolliert den Ablauf von Rundrufen, Rundrufen mit Konferenzschaltungen und Meet-
Me-Konferenzen auf der internen Speicherkarte und/oder einem externen Laufwerk.

Die Protokolle kdnnen Uber die Browseroberflache abgerufen, gespeichert, ausgedruckt oder
auch geldscht werden.

» siehe Abschnitt 8.20.3 ,Protokolle sichern”

Daruber hinaus gibt DAKS via VCON die Protokolle tber einen Drucker aus (sofern administriert).
» siehe Abschnitt 4.10 ,Drucker einrichten und testen®

Nachfolgend finden Sie 3 Beispiele fir DAKS-Protokolle via VCON.

3.13.1 Beispiel Rundruf-Protokollausdruck via VCON

R e I b b b b b S A A b b b b (ab db db 4 b b b b b ib db db e I b b b b (Ib ab S I b b b b b (ab Ib S d b b b b b (ab db db b (db db (db db b b b b b (b 4
DAKS Broadcast Report
Consecutive number: 756
Activated broadcast group: Fire alarm
Initiated via: Phone
Initiator: 484
Information:
Send results e-mail to:
Total broadcast targets: 5
Overall result: Positive
Positive results: 5
Negative results: 0
E-mails sent:
Not processed: 0
Events
14.06.18 10:35 Started
14.06.18 10:35 Active
14.06.18 10:38 Ended
Individual Broadcast Results (Positive)
14.06.18 10:38 5428 (Reached)
Individual Broadcast Results (Negative)
14.06.18 10:35 5430 (Not reached)
14.06.18 10:37 5429 (Not reached)
Individual Broadcast Results (Not processed)
14.06.18 10:35 5440 (Subscriber inactive)
14.06.18 10:38 5433 (Broadcast terminated)
R e e I b b b b b I e e I b b b b b b b e b b b b b b I b I 2 b b b b b M b b b b b b b I M I I b b b b b 4 b ib db A I 2 b b b b b 4

Bild 3-2 Protokollausdruck via VCON fiir Rundruf
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3.13.2 Beispiel Meet-Me-Konferenz Protokollausdruck via VCON

KK R AR A AR A A A A A A AR A AR A AR A AR A A KRR A KRR AR A A A AR A AR A A AR A AR A A AR A AR AR A AR A AR ARk K

Consecutive number: 15

Activated conference: Montagskonferenz (1010)
Initiated via: Phone

Initiator: FR.Schuhmacher

Events

20.03.18 12:03 Started
20.03.18 12:04 Conversation active
20.03.18 12:04 Ended

20.03.18 12:04 1:6490 Hr. Meyer (Start ID Entry)
20.03.18 12:04 2:6011 Hr. Miller (Start ID Entry)
20.03.18 12:04 1:6490 Hr. Meyer (Start ID Exit)
20.03.18 12:04 2:6011 Hr. Miller (Start ID Exit)

KK AR A AR A AR A AR A A A A AR A A KA A A A A AR A KA A IR A A I A A A AR A A R A AR A A AR A AR A AR A AR A AR AR KA K

Bild 3-3 Protokollausdruck via VCON fur Meet-Me-Konferenz
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3.13.3

Beispiel Protokollausdruck fir Rundruf mit Konferenzschaltung via VCON

R SR R I Sh b I Sb b S db b S S S Sh b S b e S b Sb b b Sb b S Sb b S S b I S b S Sb S S b b S b I Sb b b Sb b b Sb b b b Sb b b Sb b S Sb 2b 3 4

Consecutive number: 18

Type B/C

Activated broadcast group: Broadcast (9999)
Activated conference: ConfGroup
Initiated via: Phone
Initiator: Mr. Noll
Information: "1490 Mr. Noll"
Total broadcast targets: 2

Overall result: Positive
Positive results: 2

Negative results: 0

Not processed: 0

Events

20.06.18 12:48 Started

20.06.18 12:48 Active

20.06.18 12:48 Conversation active
20.06.18 12:49 Ended

Individual Broadcast Results (Positive)
20.06.18 12:48 9204 (Positive confirmation)
20.06.18 12:48 6011 (Positive confirmation)
Individual Broadcast Results (Negative)
Individual Broadcast Results (Not processed)

1:1490 Mr. Noll (Initiator Entry)
2:9204 Mr. Meier (Broadcast Target Entry)
. : 3:6011 Mr. Miller (Broadcast Target Entry)
20.06.18 12:48 3:6011 Mr. Miller (Broadcast Target Exit)
2:9204 Mr. Meier (Broadcast Target Exit)
1:1490 Mr. Noll (Initiator Exit)

KK AR A AR A AR A AR A A A A AR A A A A KRR A A A A KA A I A A KA A A A R A AR A AR A A I A AR A AR A A AR A AR AR KA K

Bild 3-4 Protokollausdruck via VCON Rundruf mit Konferenzschaltung
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3-58

SNMP-Implementierung

Der SNMP-Dienst von DAKS stellt einen SNMP-Agenten dar, der seinerseits von SNMP-Mana-
gern abgefragt werden kann. Die SNMP-Implementierung von DAKS unterstiitzt die Protokoll-
Versionen SNMPv1, SNMPv2c und SNMPv3.

Sie verwendet ausschlieBlich MIB-2-Zweige gemaR RFC1213:

"Management Information Base for Network Management of TCP/IP-Based Internets: MIB-2"
bzw. deren Nachfolger RFC 3418 ,Management Information Base (MIB) for the Simple Network
Management Protocol”.

Die erforderlichen SNMP-Systeminformationen (z. B. Geratename und Standort) werden im
SNMP-Manager verwaltet und von dort aus zu DAKS Ubertragen. Die SNMP-Funktionalitat arbei-
tet z. B. in Verbindung mit dem HiPath-Fault-Manager.

Bestimmte Ereignisse, insbesondere der Aufbau und das Abrei3en von Verbindungen, aber auch
der Neustart des Systems und falsche Community-Strings erzeugen sogenannte Traps, d. h.
selbstandige Meldungen, die angezeigt werden kénnen. Zusétzlich kbnnen die aktuellen Zustan-
de aller DAKS-Schnittstellen abgefragt werden.

Bei jedem Aufbau und Abrei3en von Verbindungen bzw. bei jedem Aktiv-werden/Inaktiv-werden
von Funktionen kénnen Traps erzeugt werden (konfigurierbar):

*  Applikation DAKS aktiv

*  Erste Netzwerkverbindung (wieder) aktiv

e Zweite Netzwerkverbindung (wieder) aktiv (nur DAKS-200)

*  Erste ESPA-X Schnittstelle aktiv/inaktiv

e Zweite ESPA-X Schnittstelle aktiv/inaktiv (nur DAKS-200)

e Dritte ESPA-X Schnittstelle aktiv/inaktiv (nur DAKS-200)

*  Vierte ESPA-X Schnittstelle aktiv/inaktiv (nur DAKS-200)

e  Funfte ESPA-X Schnittstelle aktiv/inaktiv (nur DAKS-200)

*  Erste ESPA4.4.4-Schnittstelle/TAP Schnittstelle aktiv/inaktiv

*  Zweite ESPA4.4.4-Schnittstelle/TAP Schnittstelle aktiv/inaktiv

e Dritte ESPA4.4.4-Schnittstelle/TAP Schnittstelle aktiv/inaktiv (nur DAKS-100)
¢ Drucker online

*  Druckerspooler fast voll/wieder ausreichend leer

e Druckerspooler-Datenverlust

¢ Verwendeter Systemdrucker: Netzwerkdrucker aktiv/inaktiv

e  Verwendeter Systemdrucker: USB-Drucker aktiv/inaktiv (nur bei DAKS-200)
e SIP-Trunk #1 aktiv/inaktiv

e DCF-Synchronisierung vorhanden/nicht vorhanden (nur bei DAKS-200)

*  NTP-Synchronisierung vorhanden/nicht vorhanden

e NTP-Server 1 synchronisiert ja/nein

e NTP-Server 2 synchronisiert ja/nein

* ISDN Line A aktiv/inaktiv

e ISDN Line B aktiv/inaktiv

¢ ISDN Line C aktiv/inaktiv (nur DAKS-200)

* ISDN Line D aktiv/inaktiv (nur DAKS-200)

e AC-Stromversorgung aktiv/inaktiv (nur DAKS-200)

e DC-Stromversorgung aktiv/inaktiv (nur DAKS-200)

e USB-Kontakt-1/Os aktiv/inaktiv (nur DAKS-200)

*  Kontakteingang A1..4/H1..4 Kurzschluss erkannt/nicht erkannt (nur DAKS-200)
e  Kontakteingang A1..4/H1..4 Leitungsbruch erkannt/nicht erkannt (nur DAKS-200)
e OAP-Schnittstelle aktiv/inaktiv

e OM-AXI-Schnittstelle aktiv/inaktiv
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*  Flurdisplay-Problem

e  SIP-Lautsprecher-Problem

*  MASI-Schnittstelle aktiv/inaktiv
*  Erstes Display aktiv/inaktiv

e Zweites Display aktiv/inaktiv

*  Drittes Display aktiv/inaktiv

*  Viertes Display aktiv/inaktiv

e  Flnftes Display aktiv/inaktiv

*  Sechstes Display aktiv/inaktiv
*  Siebtes Display aktiv/inaktiv

e Achtes Display aktiv/inaktiv

*  Neuntes Display aktiv/inaktiv
e  Zehntes Display aktiv/inaktiv

Zusétzlich werden automatisch Traps bei folgenden Ereignissen gesendet:

*  bei einem Neustart
*  bei einem fehlerhaften Community-String

Die Einrichtung der SNMP-Parameter von DAKS erfolgt Gber die Servicekonsole VCON und um-
fasst:

* die Liste der Trap-Empfanger (max. 5)
e die Liste von Systemen, die auf den SNMP-Dienst von DAKS zugreifen dirfen (max. 5 oder
keine Kontrolle)

e den Trap Community String

e die Public Community Strings (max. 5 unterschiedliche)
e die Private Community Strings (max. 5 unterschiedliche)
* eine ggf. alternative IP-Adresse von DAKS (bei NAT)

* den SNMP-Listen-Port

e die zu sendenden Traps beim Aufbau bzw. Abrei3en bestimmter Verbindungen bzw. bei be-
stimmten sonstigen Ereignissen, s.o.

3.15 Liste der Fehler-, System- und Stérungsmeldungen
In dieser Tabelle finden Sie Fehler-, System- und Stérungsmeldungen von DAKS sowie mégliche
Ursachen und MaBnahmen, um den Zustand zu beheben:
Fehler-, System- und St6- Mogliche Ursachen MaBnahme zur Behebung
rungsmeldungen
DAKS Administrator-Tool
Erstellen der Datei fehige- Hardwarefehler bzw. Softwa- | Technischen Support einschal-
schlagen refehler ten
Nachwahlkennzahlen mis- | Administrative Fehlbedienung | »  siehe Benutzerhandbuch
sen linksblindig eindeutig sein Abschnitt 8.18.1.1 ,Allge-
meines*
Fehler beim Importieren der | z. B. Datenbank mit nicht lizen- | Datei Gberprifen, nochmals
Datenbank zierten Daten bzw. falsches versuchen und ggf. technischen
Dateiformat oder Fehler im Fi- | Support einschalten
lesystem
Tabelle 3-11  Liste der Fehler-, System- und Stérungsmeldungen
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Fehler-, System- und St6-
rungsmeldungen

Mogliche Ursachen

MaBnahme zur Behebung

Wenn Sie eine Datenbankda-
tei einspielen, werden alle
laufenden Prozesse in DAKS
abgebrochen und der Server
wird neu gestartet.

Standard-Warnmeldung vor
dem Einspielen einer Daten-
bank.

Keine Handlung erforderlich

Es bestehen noch Referen-
zen...

Administrative Fehlbedie-
nung. Es kann z. B. kein Teil-
nehmer geldéscht werden, der
noch in einem Rundruf als
Rundrufmitglied eingetragen
ist.

Den zu léschenden Teilnehmer
zuerst aus dem Rundruf 16-
schen.

AnschlieBend kann der Teilneh-
mer vollstadndig geldscht wer-
den.

Die gewéahlte ID = xxx st nicht
linksbiindig eindeutig und darf
deshalb nicht verwendet wer-
den.

Administrative Fehlbedienung

» Siehe Benutzerhandbuch
Abschnitt 8.18 ,,Rundrufe”

Zugriff auf die Datenbank
fehlgeschlagen
Fehlermeldung: <Fehlermel-
dung der DB>

Softwarefehler / Korrupte Da-
tenbank / Hardwarefehler

Technischen Support einschal-
ten

Die Datenbank konnte nicht
eingelesen werden!

Die Datenbank ist ungultig.

z. B. Datenbank mit nicht lizen-
zierten Daten bzw. falsches
Dateiformat oder Fehler im Fi-
lesystem

Datei Gberprifen, nochmals
versuchen und ggf. technischen
Support einschalten

Die Wavedatei konnte nicht
eingelesen werden!

Es sind nur Wavedateien im
folgenden Format zuléssig:

Audioformat: PCM oder A-
Law

AbtastgréBe (A-Law): 8 Bit
AbtastgroBe (PCM): 8 oder 16
Bit

Kanéle: 1 (Mono)

Abtastrate: 8 kHz

Maximale Lange: 15 Sekun-
den

Unglltige WAV-Datei

WAV-Datei mit gtltigem Format
einlesen

DAKSmed Medical Care Organizer

<Name des Teilnehmers>
darf nicht zugewiesen wer-
den.

Teilnehmer ist keine Pflege-
kraft und deshalb nicht zuweis-
bar

Wenn Sie diesen Teilnehmer
als Pflegekraft zuweisen wol-
len, setzen Sie im Administra-
tor-Tool den Parameter 'Pflege-
kraft'@'Teilnehmer'.

Sie besitzen nicht die Berech-
tigung andere Teilnehmer zu-
zuweisen.

Die erforderliche Berechtigung
ist nicht vorhanden

Setzen Sie im Administrator-
Tool fiir den entsprechenden
Teilnehmer den Parameter ,Su-
pervisor*.

Sie besitzen nicht die Berech-
tigung fur diese Aktion

Die erforderliche Berechtigung
ist nicht vorhanden

Setzen Sie im Administrator-
Tool die entsprechenden Para-
meter, um den Teilnehmer zu
berechtigen.

Tabelle 3-11

Liste der Fehler-, System- und Stérungsmeldungen
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Fehler-, System- und St6-
rungsmeldungen

Mdogliche Ursachen

MaBnahme zur Behebung

DAKSmed VCON-Meldungen

Alarm ... has no msg

Fehlerhafte Administration.
Der zu startende Rundruf be-
sitzt keine glltige Ansage

Administration korrigieren
durch Zuweisung einer aufge-
sprochenen Ansage.

SCE root process can'‘t be ter-
minated

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareproblem

Technischen Support einschal-
ten

can'‘t to open/create...

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareproblem

Technischen Support einschal-
ten

Could not remove temporary
upload/download file

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareproblem

Technischen Support einschal-
ten

Login from user ... is already
logged in

Anmeldeversuch mit bereits-
angemeldeten Benutzerdaten

Organisatorisch verhindern,
dass mehrere Benutzer mit den
gleichen Nutzerdaten arbeiten.

Login from user ... Too many
sessions

Lizenzproblem

Technischen Support einschal-
ten

Operator login from user ... is
unauthorized

Benutzer ist nicht berechtigt,
sich anzumelden

Technischen Support einschal-
ten

Assertion... Betriebsinternes Hard- oder Gerét auBBer Betrieb nehmen.
Softwareproblem Technischen Support einschal-
ten
Could not use SNMP for ETH: | Betriebsinternes Hard- oder | Technischen Support einschal-

Softwareproblem

ten

Error initializing VCON
connection data. Data is set to
default.

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareproblem

Technischen Support einschal-
ten

VCON stream timed out...

Netzwerkproblem

Technischen Support einschal-
ten

License ... has invalid ...

Nicht geniigend Lizenzen vor-
handen

Technischen Support einschal-
ten

... device ... device not active

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareproblem

Technischen Support einschal-
ten

Device ... watchdog failed

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareproblem

Technischen Support einschal-
ten

Draeger gateway not configu-
red

Administratives Problem

Technischen Support einschal-
ten

Link to Draeger gateway ...
lost

Netzwerkproblem

Technischen Support einschal-
ten

Could not connect to Draeger
gateway

Netzwerkproblem

Technischen Support einschal-
ten

Error getting bed list from ...

Administratives Problem

Technischen Support einschal-
ten

Communication lost...

Netzwerkproblem

Technischen Support einschal-
ten

Communication reestablis-
hed...

Netzwerkproblem geldst

Technischen Support einschal-
ten

Patient ... : no longer in list...

Normale Betriebsmeldung: Pa-
tient wurde entlassen

Keine Handlung erforderlich

Bed ...: could not connect...

Normaler Betriebszustand

Keine Handlung erforderlich

Tabelle 3-11
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Liste der Fehler-, System- und Stérungsmeldungen

3-62

Fehler-, System- und St6-
rungsmeldungen

Mogliche Ursachen

MaBnahme zur Behebung

Bed ...: no longer available...

Normaler Betriebszustand

Keine Handlung erforderlich

.. medical alarm start...

Normale Betriebsmeldung

Keine Handlung erforderlich

.. technical alarm start...

Normale Betriebsmeldung

Keine Handlung erforderlich

.. medical alarm end...

Normale Betriebsmeldung

Keine Handlung erforderlich

.. technical alarm end...

Normale Betriebsmeldung

Keine Handlung erforderlich

.. medical alarm changed

Normale Betriebsmeldung

Keine Handlung erforderlich

...technical alarm changed...

Normale Betriebsmeldung

Keine Handlung erforderlich

Bed ...: could not get high
alarm...

Normaler Betriebszustand

Keine Handlung erforderlich

Bed ...: could not get high vent
alarm...

Normaler Betriebszustand

Keine Handlung erforderlich

.... parser error: ...

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareproblem

Technischen Support einschal-
ten

Load monitor: ..., error...

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareproblem

Technischen Support einschal-
ten

Load ventilator: ..., error...

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareproblem

Technischen Support einschal-
ten

Could not start...

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareproblem

Technischen Support einschal-
ten

Watchdog triggers WVAPI re-
start...

Kommunikationsproblem zwi-
schen IDGS und WVAPI

Technischen Support einschal-
ten

Beds not unique: no name/ID
in "FMT_BED"

Softwarefehler

Technischen Support einschal-
ten

BUG bed list: multiple exact
matches: ...

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareproblem

Technischen Support einschal-
ten

BUG: unhandled error ...

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareroblem

Technischen Support einschal-
ten

.... WVAPI call ... timed out af-
ter ...

Netzwerkprobleme

Technischen Support einschal-
ten

Timeout ...

Netzwerkprobleme

Technischen Support einschal-
ten

external bed list did not
match!

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareproblem

Technischen Support einschal-
ten

... Invalid invoke ID= ...

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareproblem

Technischen Support einschal-
ten

... Process dialog message
failed. ... not found.

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareproblem

Technischen Support einschal-
ten

Error sending data to client.
Interface error: ...

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareproblem

Technischen Support einschal-
ten

Parse error: Unexpected cha-
racter ...

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareproblem

Technischen Support einschal-
ten

Buffering data failed. Buffer
too small.

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareroblem

Technischen Support einschal-
ten

Invalid message received

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareproblem

Technischen Support einschal-
ten

ALIVE timeout. Connection to
... server closed.

Netzwerkproblem

Technischen Support einschal-
ten

Tabelle 3-11
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Liste der Fehler-, System- und Stérungsmeldungen

Fehler-, System- und St6-
rungsmeldungen

Mdogliche Ursachen

MaBnahme zur Behebung

.... Error sending message: ...

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareproblem

Technischen Support einschal-
ten

INVALID DATA STATE!

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareproblem

Technischen Support einschal-
ten

Duplicate ...

Softwareproblem

Technischen Support einschal-
ten

Required parameter ... failed
on request =...

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareproblem

Technischen Support einschal-
ten

Parameter ... is invalid. Re-
quest =... will not be proces-
sed

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareproblem

Technischen Support einschal-
ten

Counter too ...

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareproblem

Technischen Support einschal-
ten

Connection not found for re-
quest=...

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareproblem

Technischen Support einschal-
ten

Number of maximum connec-
tions exceeded. Connection
request denied!

Lizenzproblem

Technischen Support einschal-
ten

exception in ...

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareproblem

Gerat auBBer Betrieb nehmen.
Technischen Support einschal-
ten

Invalid configuration...

Konfigurationsproblem

Technischen Support einschal-
ten

ERROR... opening socket...

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareproblem

Technischen Support einschal-
ten

ERROR... connecting to

Netzwerkproblem

Technischen Support einschal-
ten

Timeout connecting to ...

Netzwerkproblem

Technischen Support einschal-
ten

Application not listening for ...

Konfigurationsproblem

Technischen Support einschal-
ten

.... No MASI server adapter
for incoming ...

Softwarefehler

Technischen Support einschal-
ten

... cannot send printer data to
connection. Not administrated

Drucker-Konfigurationspro-
blem

Technischen Support einschal-
ten

Printer queue full. Some lines
will be purged

Drucker Datenverbindungs-
problem

Technischen Support einschal-
ten

ERROR: Poll timeout on ses-
sion ...

Konfigurations- bzw. Netz-
werkproblem

Technischen Support einschal-
ten

ERROR: Session timeout on
session

Konfigurations- bzw. Netz-
werkproblem

Technischen Support einschal-
ten

ERROR: ...

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareproblem

Technischen Support einschal-
ten

Alarm is already attached for
service ...

Softwareproblem

Technischen Support einschal-
ten

Device ... is already regi-
stered

Konfigurationsproblem

Technischen Support einschal-
ten

Tabelle 3-11
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Liste der Fehler-, System- und Stérungsmeldungen

3-64

Fehler-, System- und St6-
rungsmeldungen

Mogliche Ursachen

MaBnahme zur Behebung

Fatal error updating device ...

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareproblem

Technischen Support einschal-
ten

Notifying not started. Alarm
with higher/equal priority is al-
ready running.

Normaler Betriebszustand

Keine Handlung erforderlich

Alarm priority increased.

Normaler Betriebszustand

Keine Handlung erforderlich

Alarm not found in ...

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareproblem

Technischen Support einschal-
ten

Device not found in ...

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareproblem

Technischen Support einschal-
ten

Login from user ... not possib-
le. Error: Too many login at-
tempts.

Ein User hat zu oft versucht,
sich mit fehlerhaften Loginda-
ten anzumelden.

Aus Sicherheitsgriinden wird
der Logindialog flr eine Minute
gesperrt.

Keine Handlung erforderlich

Tabelle 3-11
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Inbetriebnahme von DAKS

4 Inbetriebnahme von DAKS

Uberblick
Dieses Kapitel beschreibt die Inbetriebnahme von DAKS.

Inhalt
In diesem Kapitel finden Sie folgende Abschnitte:

4.1 Einleitung

4.2 DAKS und VCON fir die Inbetriebnahme vorbereiten

4.3  Web-Schnittstelle einrichten und testen

4.4  TK-Verbindung und Host-Schnittstelle auswéhlen

4.5  Systemuhr einrichten und testen

4.6 DAKS-Satellite an DAKS anschlieBen und testen

4.7  Mail-to-Phone an DAKS anschlieBen und testen

4.8 Digitale Ein- und Ausgange von DAKS anschlieBBen und testen
4.9 Digitale Ausgénge und Relaisausgang anschlieBen und testen
4.10 Drucker einrichten und testen

4.11 SYSLOG-Server einrichten und testen

4.12 Medical Alarm Integrator (MAI) einrichten und testen

4.13 DAKS-Datenbank einrichten

4.14 TK-Verbindung einrichten und testen

4141 SIP(-Q)-Querverbindung einrichten und testen
4.14.2 ISDN-Querverbindungen einrichten und testen

415 Host-System(e) anschlieBen und testen

4.15.1 Host-Systeme via COM-Port anschlieBen und testen
4.15.2 Host-System via ESPA-X Schnittstelle anschlieBen und testen

416 WSG- bzw. IMS-Server einrichten und testen

417 OM-AXI-Server einrichten und testen

4,18 DMC-Service einrichten und testen

4,19 DAKScommunicator einrichten und testen

4.20 An DAKS registrierte VolP-Endgeréate einrichten und testen
4.21 Flurdisplays einrichten und testen

4.22 DAKS-Applikation testen

4.23 DAKS-Konfiguration sichern
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Benutzerhandbuch

4-1



Inbetriebnahme von DAKS
Einleitung

4.1 Einleitung

In diesem Kapitel werden Sie Schritt fir Schritt durch die Inbetriebnahme von DAKS gefihrt.
Optionale Schritte kénnen ggf. entfallen.

Hinweis:

Far die Inbetriebnahme von DAKS via VCON ist die Berechtigung 'service' erforderlich, damit
alle Einstellungen vorgenommen werden kénnen.

Diese Berechtigung ist ab Werk voreingestellt.

» siehe Abschnitt 10.1.2 ,Zugriffsberechtigungen®

-

Achtung!

Vor der Inbetriebnahme von DAKS bendtigen Sie das neueste Software und das dazugehdrige
Dokumentationspaket sowie die neuesten Anschalteanweisungen.

Diese erhalten Sie von Ihrem 2nd-Level-Support.

P>

Achtung!

Far die Verwendung von DAKSmed muss im Netzwerk/Datenverbund eine minimale Bandbreite
von 10 Mbit/s gewahrleistet werden.

P>

4-2 DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico
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Einleitung
Inbetriebnahme von DAKS, Schritt fiir Schritt:

Nr. Arbeitsschritt

1. | Einrichtung von DAKS und VCON:
» siehe Abschnitt 4.2 ,DAKS und VCON fiir die Inbetriebnahme vorbereiten”
Erforderlich

2. |Konfiguration und Test der Web-Schnittstelle:
» siehe Abschnitt 4.3 ,Web-Schnittstelle einrichten und testen®
Erforderlich

3. | Auswahl der TK-Trunkverbindung und ggf. der Host-Schnittstelle:
» siehe Abschnitt 4.4 , TK-Verbindung und Host-Schnittstelle auswéhlen®
Optional

4. | Einrichtung der TK-Verbindung abhéngig von der Einstellung in Schritt 3:
» siehe Abschnitt 4.14 , TK-Verbindung einrichten und testen®
» siehe Abschnitt 4.14.1 ,SIP(-Q)-Querverbindung einrichten und testen”
» siehe Abschnitt 4.14.2 ,ISDN-Querverbindungen einrichten und testen”
Optional

5. | Einrichtung der DAKS Communicator:
» siehe Abschnitt 4.19 ,DAKScommunicator einrichten und testen®
Optional

6. |Ggf. Anschluss und Test eines DAKS-Mobile-Clients:
» siehe ,DMC Benutzerhandbuch*
» siehe Abschnitt 4.17 ,OM-AXI-Server einrichten und testen”
Optional

7. | Einrichtung direkt an DAKS registrierter VolP-Endgeréte:
» siehe Abschnitt 4.20 ,An DAKS registrierte VolP-Endgeréte einrichten und testen”
Optional

8. |Einrichtung von ,M3 Plus“-Endgeraten:
» siehe Einrichtanleitung M3 Plus

9. |Einrichtung von Flurdisplays:
» siehe Abschnitt 4.21 ,Flurdisplays einrichten und testen®
Optional

10. |Konfiguration und Test der Systemuhr:
» siehe Abschnitt 4.5 ,Systemuhr einrichten und testen®
Erforderlich

11. | Ggf. Konfiguration und Test der digitalen Eingange:
» siehe Abschnitt 4.6 ,DAKS-Satellite an DAKS anschlieBen und testen®
» siehe Abschnitt 4.8 ,Digitale Ein- und Ausgange von DAKS anschlieBen und testen®
Optional

12. | Ggf. Konfiguration und Test der digitalen Ausgénge und des Relaisausgangs:
» siehe Abschnitt 4.9 ,Digitale Ausgange und Relaisausgang anschlieBen und testen®
Optional

13. | Ggf. Konfiguration und Test des Druckers:
» siehe Abschnitt 4.10 ,,Drucker einrichten und testen®
Optional

Tabelle 4-1 DAKS Inbetriebnahme
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Einleitung

4-4

Nr.

Arbeitsschritt

14.

Ggf. Konfiguration und Test eines SYSLOG-Servers:
» siehe Abschnitt 4.11 ,SYSLOG-Server einrichten und testen”
Optional

15.

Administration der Applikation DAKS:
» siehe Abschnitt 4.13 ,DAKS-Datenbank einrichten®
Erforderlich

16.

Ggf. Anschluss und Test von DAKS-Satellite (DAKS-200):
» siehe Abschnitt 4.6 ,DAKS-Satellite an DAKS anschlieBen und testen®
Optional

17.

Ggf. Anschluss und Test von Mail-to-Phone (DAKS-200):
» siehe Abschnitt 4.7 ,Mail-to-Phone an DAKS anschlie3en und testen®
Optional

18.

Ggf. Anschluss und Test eines Host-Systems:

» siehe Abschnitt 4.15 ,Host-System(e) anschlieBen und testen®

» siehe Abschnitt 4.15.1 ,Host-Systeme via COM-Port anschlieBen und testen”

» siehe Abschnitt 4.15.2 ,Host-System via ESPA-X Schnittstelle anschlieBen und tes-

ten®
Optional
19. | Ggf. Anschluss und Test von WSG bzw. IMS:
» siehe Abschnitt 4.16 ,WSG- bzw. IMS-Server einrichten und testen”
Optional
20. | Ggf. Anschluss und Test des OM-AXI-Servers:
» siehe Abschnitt 4.22 ,DAKS-Applikation testen”
Optional
21. | Gdf. Anschluss und Test der MASI-Schnittstelle zum Infinity-Gateway:
» siehe Abschnitt 4.12 ,Medical Alarm Integrator (MAI) einrichten und testen®
Optional
22. | Sicherung der Einrichtung von DAKS:

» siehe Abschnitt 4.23 ,DAKS-Konfiguration sichern”
Erforderlich

Tabelle 4-1 DAKS Inbetriebnahme
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DAKS und VCON fiir die Inbetriebnahme vorbereiten

4.2 DAKS und VCON fir die Inbetriebnahme vorbereiten

DAKS und VCON fiir die Inbetriebnahme vorbereiten, Schritt fiir Schritt:

Nr.

Arbeitsschritt

1.

SchlieBen Sie DAKS-110 mit ei- Bei mDAKS kann die Stromversorgung durch

nem Patch-Kabel (K-CAT6-0300) AC, DC oder AC und DC erfolgen.

an die Stromversorgung an: Bei der Verwendung beider Stromversorgun-

e entweder an einen PoE- gen entnimmt mDAKS die Energie aus dem
Switch, AC-Netzteil.

e oder an den PoE-Injektor Wenn eine der beiden Stromversorgungen
» siehe ,DAKS-110 Hard- ausfallt, wird dies erkannt, und mDAKS kann

ware-Servicehandbuch® eine Warnung (z. B. tber SNMP) ausgeben.

» siehe ,mDAKS Hardware-Servicehand-

buch®

Hinweis:
Ab Werk hat DAKS die IP-Adresse 192.168.20.100 und hort auf Port 2180.

SchlieBen Sie Ihren Service-PC an das gleiche LAN-Segment wie DAKS an.

Falls VCON noch nicht auf lnrem Service-PC installiert ist, filhren Sie bitte jetzt die
VCON:-Installation durch.

» siehe Abschnitt 10.12 ,Servicekonsole VCON installieren”

Starten Sie nun die Servicekonsole VCON und stellen Sie eine Verbindung her.
» siehe Abschnitt 10.2 ,VCON starten”

» siehe Abschnitt 10.2.1 ,VCON Verbindung einrichten und editieren”

» siehe Abschnitt 10.2.2 ,Verbinden mit DAKS*

Falls die LAN-Verbindung von VCON zu DAKS nicht méglich ist:

¢ verbinden Sie DAKS via USB mit VCON oder einem anderen Terminalpro-
gramm.

» siehe Abschnitt 6.3 ,Hardware erstmalig am Service-PC anschlieBen
Falls die VCON-Version nicht kompatibel zu DAKS ist:

o installieren Sie die neueste VCON-Version.
» siehe Abschnitt 10.12 ,Servicekonsole VCON installieren®

“

Offnen Sie das Prozess-Fenster ,DAKS Application®.
» siehe Abschnitt 10.8 ,Terminal-Fenster*

Prifen Sie, ob DAKS die neueste Softwareversion enthalt und spielen Sie diese ggf.
ein.

Geben Sie dazu im Prozess-Fenster ,DAKS Application“ den Befehl ver gefolgt von
<enter> ein.

Im Prozess-Fenster erscheint die aktuelle Version von DAKS in folgendem Format:
<Version>.<Revisionl><Revision2><Patch Level>

Vergleichen Sie diese Version mit der aktuellen Softwareversion.

Diese erhalten Sie vom 2nd-Level-Support.

Der Filename lautet:

DAKS <Version>.<Revisionl><Revision2><Patch Level>.vtf

Falls die Softwareversion in DAKS nicht aktuell sein sollte, spielen Sie die neueste
Softwareversion ein.

» siehe Abschnitt 10.4.1 ,Installations-, Lizenzdateien und Backup einspielen”

Tabelle 4-2
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DAKS und VCON fiir die Inbetriebnahme vorbereiten

Nr.

Arbeitsschritt

7.

Offnen Sie den Dialog mit Eigenschaften und Einstellungen des Prozesses ,IP Ma-
nager Service“, z. B. durch Doppelklick auf den Prozess ,|P Manager Service® in der
Prozessliste.

Wechseln Sie zu ,Various Services (Port A)“/ ,IP #1“ und passen Sie die |IP Parame-
ter tber VCON an.

Bei uDAKS ist dies die einzige LAN-Schnittstelle (ETH).

Bei mDAKS und DAKS-110 ist dies die LAN-Schnittstelle ‘A*. Bis auf ,VolP“ werden
alle anderen Services generell Uber diese Schnittstelle geroutet. ,VolP* wird wahl-
weise Uber den LAN-Port ‘A° oder den LAN-Port ‘B geroutet.

. IP-Adresse IP V4 address
o Netzwerkmaske IP V4 network mask
e  Gateway IP V4 gateway address

.

] Bezeichnung
IP V4 address
IP V4 network mask
IP V4 gateway address

é Konfiguration

T e
e 1 = 1
hliefen

S-@ mDAKS
=] 1P Manager Service
E|D Port A [Various Services|
©0 ] WOOM access

152.168.1.239
Scl

265.255.248.0 |

152.168.0.254

DAKS-Eco Application
- Contact Manager Service
-] Serial Manager Service

DAKS-200 benétigt fir die VolP-Anbindung separate Netzwerkparameter.
Gehen Sie zu ,VoIP“/ ,IP #1“ und passen Sie die IP Parameter (iber VCON an:

. IP-Adresse IP V4 address
. Netzwerkmaske IP V4 network mask
e Gateway IP V4 gateway address

A ot

=@ mDAKS [ Bezeichnung [ wert [ 0
-8 P Manager Service 28] 1P V4 address 172.16.16.94 _
. -0 Port A Vaiious Senvces) IP V4 network mack 255255 255.0 ‘

: E-1 Port B MalF)

D&k -Eco Application
-8 Contact Manager Service
- Serial Manager Service

Schlieben

IP V4 gateway address 172.16.16.1

Hinweis:

Die IP Parameter (IP-Adresse, Netzwerkmaske, Gateway) erhalten Sie
von lhrem Netzwerkbetreiber.

Tabelle 4-2
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Web-Schnittstelle einrichten und testen

4.3 Web-Schnittstelle einrichten und testen

Konfiguration und Test der Web-Schnittstelle von DAKS, Schritt fiir Schritt:

Nr.

Arbeitsschritt

1.

Starten Sie VCON und stellen Sie die LAN-Verbindung zu DAKS her.
» siehe Abschnitt 10.2.2 ,Verbinden mit DAKS*

Offnen Sie die Konfiguration des Prozesses ,Server/WEB Interface®.
» siehe Abschnitt 10.6.2 ,Darstellung der DAKS-Prozessliste®

Richten Sie die Web-Schnittstelle ein bzw. Uberprifen Sie die Einstellungen.
» siehe Abschnitt 7.22 ,Applikationsparameter®

Test

der Web-Schnittstelle

Offnen Sie einen Web-Browser und geben Sie die URL (z. B. http://192.168.20.100) zur
Administration bzw. Visualisierung von DAKS ein.

Fir die Administration:

» siehe Abschnitt 8.1 ,,Generelles”

» siehe Abschnitt 8.2 ,Anmelden an DAKS*
Far die Visualisierung:

» siehe Abschnitt 9.1 , Allgemeines®
» siehe Abschnitt 9.2 ,Anmelden an DAKS"

5.

Die Web-Schnittstelle ist eingerichtet, getestet und kann verwendet werden.

Tabelle 4-3  Konfiguration und Test Web-Schnittstelle

4.4 TK-Verbindung und Host-Schnittstelle auswahlen

Auswahl der TK-Verbindung, Schritt fir Schritt:

Nr.

Arbeitsschritt

1.

Starten Sie VCON und stellen Sie die LAN-Verbindung zu DAKS her.
» siehe Abschnitt 10.2.2 ,Verbinden mit DAKS*

Offnen Sie die Konfiguration des Prozesses ,DAKS Application®.
» siehe Abschnitt 10.6.2 ,Darstellung der DAKS-Prozessliste®

Waéhlen Sie die TK-Verbindung aus und weisen Sie den Schnittstellen (seriell oder

ESPA-X) die Datenschnittstellen-Lizenzen zu, um sie mit Host-Systemen verbinden zu
kénnen.

DAKS bietet fiir die TK-Verbindung entweder ISDN oder VolP und als Host-Schnittstellen
ESPA 4.4 4/TAP und ESPA-X an.

» siehe Abschnitt 7.22 ,Applikationsparameter”

Tabelle 4-4 TK-Verbindung und ggf. Host-Schnittstellen auswéhlen
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Systemuhr einrichten und testen

4.5 Systemuhr einrichten und testen

Konfiguration und Test des DCF-Service, NTP-Service und der Systemuhr, Schritt fiir
Schritt:

Nr. Arbeitsschritt

1. | Starten Sie VCON und stellen Sie die Verbindung zu DAKS her.
» siehe Abschnitt 10.2.2 ,Verbinden mit DAKS"

2. | Offnen Sie die Konfiguration des Prozesses ,Server/Time*“.

» siehe Abschnitt 10.6.2 ,Darstellung der DAKS-Prozessliste*

3. |Richten Sie die Zeitzone und die automatische Umstellung von Sommer- auf Winterzeit
ein.

» siehe Abschnitt 7.23 ,Parameter DCF, NTP und Systemuhr”

4. | SchlieBen Sie ggf. die DCF-Uhr an bzw. richten Sie einen oder zwei NTP-Server zur Syn-
chronisation ein.

» siehe Abschnitt 7.23 ,Parameter DCF, NTP und Systemuhr”
» weiter mit Schritt 8
oder synchronisieren Sie die Systemuhr mit der Uhrzeit lhres PCs.
» weiter mit Schritt 5
5. | Offnen Sie einen Web-Browser.
» siehe Abschnitt 8.1 ,Generelles”
6. |Melden Sie sich an DAKS mit der Berechtigung 'Editieren+Laden/Sichern' an.
» siehe Abschnitt 8.1 ,Generelles”
7. | Synchronisieren Sie die Systemuhr.
» siehe Abschnitt 8.5 ,Daten/Server”
Test des NTP-Service und der Systemuhr

8. | Offnen Sie das Services-Fenster des Prozesses ,Services/Time*.
» siehe Abschnitt 10.8 , Terminal-Fenster”

Tabelle 4-5  Konfiguration und Test NTP-Service und Systemuhr

4-8 DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico
Benutzerhandbuch



Inbetriebnahme von DAKS

Systemuhr einrichten und testen

Nr.

Arbeitsschritt

9.

Prifen Sie den Status der Verbindungen zu dem DCF-Empféanger bzw. dem/den einge-
tragenen NTP-Server(n) (Option).

Geben Sie den Befehl status ein, gefolgt von <enters.

Es erscheint der Status der verwendeten Quelle (siehe Beispiele unten).

Wenn DAKS vom DCF-Empfénger synchronisiert wird, erscheint zum Beispiel
folgende Ausgabe:

2019-05-09 09:20:48.6080 [00000001]: <-- current time. Clock is
DCF-receiver

Timezone: CET-1CEST-2,M3.5.0/02:00:00,M10.5.0/03:00:00 DST
enabled: yes

clock DCF:
time: 2019/5/9 07:20:48 UTC

Wenn DAKS vom NTP-Server (Clock is NTP) synchronisiert wird, erscheint zum
Beispiel folgende Ausgabe:

2019-05-09 09:20:48.6080 [00000001]: <-=- current time. Clock is
NTP: 192.168.0.1

Timezone: CET-1CEST-2,M3.5.0/02:00:00,M10.5.0/03:00:00 DST
enabled: yes

clock RTC:
time: 2019/5/9 07:20:48 UTC (offset 0 s)

clock 192.168.0.1:
time: 2019/5/9 07:20:48 UTC (offset 0 s)
stratum: 2
server's last update: 2019/5/9 07:12:35 UTC
our last connection to server: 12 s ago

clock 192.168.0.81:
time: 2019/5/9 07:20:45 UTC (offset -3 s)
stratum: 4
server's last update: 2019/5/9 07:12:36 UTC
our last connection to server: 12 s ago

Wenn DAKS die interne Uhr (Clock is RTC) verwendet, erscheint zum Beispiel
die folgende Ausgabe:

2019-05-09 09:32:50.8800 [00000001]: <-- current time. Clock is
RTC

Timezone: CET-1CEST-2,M3.5.0/02:00:00,M10.5.0/03:00:00 DST
enabled: yes

clock RTC:

time: 2019/5/9 07:32:51 UTC (offset 1 s)
Timezone: CET-1CEST-2,M3.5.0/02:00:00,M10.5.0/03:00:00 DST
enabled: yes

clock RTC:
time: 2019/5/9 07:32:51 UTC (offset 1 s)

Tabelle 4-5  Konfiguration und Test NTP-Service und Systemuhr

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico 4-9

Benutzerhandbuch



Inbetriebnahme von DAKS

DAKS-Satellite an DAKS anschlie3en und testen

Nr. Arbeitsschritt

Die Ausgabe des Datums und der Uhrzeit hat folgendes Format:
<YYYY-MM-DD hh:mm:ss:ms> <-- current time

e YYYY Jahr

e MM Monat

e DD Tag

e hh Stunde

e mm Minute

* ss Sekunde

e ms Millisekunde

Folgende Ausgabe erscheint, wenn die Uhrzeit manuell tiber die Web-Oberflache
synchronisiert wird:

2019-08-14 14:59:49.0042 System time and RTC set

Der folgende Status erscheint bei keiner Riickmeldung von dem/den NTP-Server(n):

no response from '192.168.0.2"' for 233 s
no response from '192.168.0.82' for 233 s

DAKS wurde von den beiden NTP-Servern seit der angegebenen Zeit (in Sekunden)
nicht synchronisiert.

10. | Der NTP-Service ist eingerichtet oder die Systemubhr ist gestellt.
Die Uhr kann von DAKS verwendet werden.

Tabelle 4-5  Konfiguration und Test NTP-Service und Systemuhr

4.6 DAKS-Satellite an DAKS anschlieBen und testen

Anschluss und Test von DAKS-Satellite, Schritt fiir Schritt:

Nr. Arbeitsschritt

1. Nehmen Sie den DAKS-Satellite in Betrieb.

» siehe ,uDAKS Hardware-Servicehandbuch”

2. Starten Sie VCON und stellen Sie die Verbindung zum DAKS her.
» siehe Abschnitt 10.2.2 ,Verbinden mit DAKS*

3. Starten Sie VCON.

» siehe Abschnitt 10.2 ,VCON starten®.

4, Offnen Sie die Konfiguration des Prozesses ,Server/ESPA-X Manager*.
» siehe Abschnitt 10.6.2 ,Darstellung der DAKS-Prozessliste”
5. Fuhren Sie die Konfiguration der ESPA-X Schnittstelle durch.

» siehe Abschnitt 7.6 ,Parameter ESPA-X Schnittstelle”

Tabelle 4-6 Anschluss und Test DAKS-Satellite an DAKS-200
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Inbetriebnahme von DAKS

DAKS-Satellite an DAKS anschlie3en und testen

Nr.

Arbeitsschritt

Test der ESPA-X Schnittstelle

6.

Offnen Sie das Terminal-Fenster des Prozesses ,Services/ESPA-X Server*.
» siehe Abschnitt 10.8 ,Terminal-Fenster”

Prafen Sie, ob der DAKS-Satellite verbunden ist.
Geben Sie den Befehl status ein, gefolgt von <enter>.
Es erscheint eine der nachfolgenden exemplarischen Terminalausgaben.

Ist die Verbindung hergestelit und der ESPA-X-Client eingeloggt:

Presently active connections:
Session: id= '20100521105820127.0.0.1001509'; TCP/IP=
'192.168.20.110:15009"
Client: name= 'ESPA-X Client-1"'; software= '1.00a';
user= 'clienTl'

Ist die Verbindung hergestellt und der ESPA-X-Client nicht eingeloggt:

Presently active connections:
Session: id= '20100521105820127.0.0.1001509'; TCP/IP=
'192.168.20.110:1509"
Client not logged in

Prifen Sie Benutzername und Passwort der ESPA-X Verbindung (‘user name','user
password'@'Server/ESPA-X Manager/ESPA-X Server/session 1') am Client.

Ist keine Verbindung hergestellt und der ESPA-X-Client nicht eingeloggt:

Presently no active connections

Priifen Sie IP-Adresse und Port von DAKS ('IP port'@'Server/ESPA-X Manager/
ESPA-X Server').

» siehe Abschnitt 7.4 ,IP Parameter”

DAKS-Satellite ist via ESPA-X angeschlossen und getestet.

Aktivieren Sie Gber den DAKS-Satellite einen Rundrufprozess in DAKS-200:
e (ber die Datenschnittstelle ‘ESPA 4.4.4 oder TAP".

«  durch Kontaktaktivierung mit Ubertragung der Rundruf-ID bzw. der Kontakt-
nummer.

Uberpriifen Sie die korrekte Funktion des Rundrufprozesses.

10.

DAKS-Satellite ist getestet und kann verwendet werden.

Tabelle 4-6

Anschluss und Test DAKS-Satellite an DAKS-200

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico 4-11

Benutzerhandbuch




Inbetriebnahme von DAKS

Mail-to-Phone an DAKS anschlieBen und testen

4.7

4-12

Mail-to-Phone an DAKS anschlieBen und testen

Anschluss und Test von Mail-to-Phone, Schritt fiir Schritt:

Nr. Arbeitsschritt
1. Nehmen Sie Mail-to-Phone in Betrieb.
» siehe ,Mail-to-Phone Servicehandbuch®
2. Starten Sie VCON und stellen Sie die Verbindung zu DAKS her.
» siehe Abschnitt 10.2.2 ,Verbinden mit DAKS*
3. Starten Sie VCON.
» siehe Abschnitt 10.2 ,VCON starten”
4, Offnen Sie die Konfiguration des Prozesses ,Server/ESPA-X Manager*.
» siehe Abschnitt 10.6.2 ,Darstellung der DAKS-Prozessliste"
5. Fuhren Sie die Konfiguration der ESPA-X Schnittstelle durch.
» siehe Abschnitt 7.6 ,Parameter ESPA-X Schnittstelle”
Test der ESPA-X Schnittstelle
6. Offnen Sie das Terminal-Fenster des Prozesses ,Services/ESPA-X Server*.
» siehe Abschnitt 10.8 ,Terminal-Fenster”
7. Prifen Sie, ob Mail-to-Phone verbunden ist.
Geben Sie den Befehl status ein, gefolgt von <enter>.
Es erscheint eine der nachfolgenden exemplarischen Terminalausgaben.
Ist die Verbindung hergestellt und der ESPA-X-Client eingeloggt:
Presently active connections:
Session: id= '20100521105820127.0.0.1001509'; TCP/IP=
'192.168.20.110:1509"
Client: name= 'ESPA-X Client-1'; software= '1.00a';
user= 'clienTl'
Ist die Verbindung hergestellt und der ESPA-X-Client nicht eingeloggt:
Presently active connections:
Session: id= '20100521105820127.0.0.1001509'; TCP/IP=
'192.168.20.110:15009"
Client not logged in
Prifen Sie Benutzername und Passwort der ESPA-X Verbindung (‘'user name','user
password'@'Server/ESPA-X Manager/ESPA-X Server/session 1') am Client.
Ist keine Verbindung hergestellt und der ESPA-X-Client nicht eingeloggt:
Presently no active connections
Prifen Sie IP-Adresse und Port von DAKS ('IP port'@'Server/ESPA-X Manager/
ESPA-X Server').
» Abschnitt 7.4 ,IP Parameter”
8. Mail-to-Phone ist via ESPA-X angeschlossen und getestet.
9. Aktivieren Sie lber Mail-to-Phone einen Rundrufprozess und tberpriifen Sie die kor-
rekte Funktion des Rundrufprozesses.
10. Mail-to-Phone ist getestet und kann verwendet werden.

Tabelle 4-7  Anschluss und Test Mail-to-Phone
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Inbetriebnahme von DAKS

Digitale Ein- und Ausgédnge von DAKS anschlieBen und testen

4.8 Digitale Ein- und Ausgédnge von DAKS anschlieBen und testen

Anschluss und Test der digitalen Eingdnge von DAKS, Schritt fiir Schritt:

Nr.

Arbeitsschritt

1.

SchlieBen Sie die verschiedenen Digital I/O Module (Gateway, Standard, Secure)
von DAKS an.

Wahlen Sie beim Anschluss der digitalen Eingadnge von DAKS mit IOM-11 aus, ob
Sie eine Anschaltung mit Leitungsbruch- und Kurzschlusslberwachung einsetzen
mdchten oder nicht.

Beachten Sie dazu die unterschiedliche Beschaltung der digitalen Eingange von
DAKS.

» siehe entsprechendes Hardware-Servicehandbuch

Starten Sie VCON und stellen Sie die Verbindung zu DAKS her.
» siehe Abschnitt 10.2.2 ,Verbinden mit DAKS*

Offnen Sie die Konfiguration des Prozesses ,Server/Contact Manager*.
» siehe Abschnitt 10.6.2 ,Darstellung der DAKS-Prozessliste”

Fuhren Sie die Konfiguration der digitalen Eingédnge durch.

Nehmen Sie die flr die Konfiguration der digitalen Eingange erforderlichen Einstel-
lungen vor und achten Sie dabei darauf, dass diese mit der externen Beschaltung
Ubereinstimmen:

e  korrekte Phasenlage

*  mit- oder ohne Kurzschluss- und Leitungsbrucherkennung (nur bei IOM-11)
» siehe Abschnitt 7.12 ,Parameter Digital /0"

Test der digitalen Eingénge

5.

Offnen Sie das Terminal-Fenster des Prozesses ,Contacts I0G-03“.
» siehe Abschnitt 10.8 ,Terminal-Fenster”

Tabelle 4-8  Anschluss und Test digitale Eingdnge von DAKS-200
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Inbetriebnahme von DAKS

Digitale Ein- und Ausgédnge von DAKS anschlieBen und testen

4-14

Nr.

Arbeitsschritt

6.

Aktivieren Sie das Monitoring der digitalen Eingénge.
Geben Sie den Befehl mon 10 ein, gefolgt von <enter>.
Es erscheint diese Ausgabe:

INFO: 0x00000001 <--
ERROR: 0x00000002 <--

IOG communication: 0x00000004

IOG com. (without status): 0x00000008
In/Out contacts: 0x00000010 <--

cur. mask: 0x00000013

Hinweis:
Das Monitoring 'INFO* und 'ERROR' ist nicht abschaltbar.
> siehe Abschnitt 10.7 ,Monitoring*

Die Anderung eines digitalen Eingangs wird in diesem Format angezeigt:

input <kontakt id>: <alter Status> -> <neuer Status>

* <kontakt id> digitaler Eingang ID A1..H8
. <alter, neuer Status>
=<2V
=2..6V (Nurbei Beschaltung mit Kurzschluss-
und Leitungsbrucherkennung!)
=6..10V (Nurbei Beschaltung mit Kurz-
schluss- und Leitungsbrucherkennung!)
=>10V
Diese Ausgabe bezieht sich auf die physikalische Beschaltung des Kontakteingangs
und die tatsachlich anliegenden Potenziale.

» siehe ,entsprechendes Hardware-Servicehandbuch*

Fur weitere Informationen betreffend die Schaltzustande, die sich aus Sicht der Ap-

plikation aus den Eingangspotenzialen in Kombination mit den individuellen Einstel-

lungen der Kontakteingange ergeben.

» siehe Abschnitt 7.12.1 ,Schaltzustdnde der Kontakteingdnge von DAKS-200
mit IOM-11“

Fuhren Sie die Schritte 7a., oder 7b. fur alle angeschlossenen Kontakteingénge
durch.

7a.

Testen Sie den Kontakteingang bei Beschaltung ohne Kurzschluss- und Leitungs-
brucherkennung.

SchlieBen und 6ffnen Sie den zu testenden Kontakteingang.

Im Terminal-Fenster erscheinen, z. B. fiir Kontakteingang B1, folgende Ausga-
ben:

e  Kontakt schlieBen input Bl: >10V -> <2V

e  Kontakt 6ffnen input B2: <2V -> >10V

Tabelle 4-8

Anschluss und Test digitale Eingdnge von DAKS-200
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Inbetriebnahme von DAKS

Digitale Ausgénge und Relaisausgang anschlieBen und testen

Nr.

Arbeitsschritt

7b.

Testen Sie den Kontakteingang bei Beschaltung mit Kurzschluss- und Leitungs-
brucherkennung.

SchlieBen und 6ffnen Sie den zu testenden Kontakteingang.

Im Terminal-Fenster erscheinen, z. B. fiir Kontakteingang C5, folgende Ausga-
ben:

¢  Kontakt schlieBen input C5: 6..10V -> 2..6V

e  Kontakt 6ffnen input C5: 2..6V -> 6..10V

SchlieBen Sie den zu testenden Kontakteingang kurz.

Im Terminal-Fenster erscheinen, z. B. fiir Kontakteingang D1, folgende Ausga-
ben:

* Eingang vorher geschlossen input Dl: 2..6V -> <2V

e  Eingang vorher offen input D1: 6..10V -> <2V

*  Vorher Leitungsbruch input Dl1: >10V -> <2V

Simulieren Sie fiir den zu testenden digitalen Eingang einen Leitungsbruch.

Im Terminal-Fenster erscheinen, z. B. fiir Kontakteingang A1, folgende Ausga-
ben:

* Eingang vorher geschlossen input Al: 2..6V -> >10V

*  Eingang vorher offen input Al: 6..10V -> >10V

e Vorher Kurzschluss input Al: <2V -> >10V

Schalten Sie abschlieBend mit der Eingabe von mon 0 gefolgt von <enter> alle Mo-
nitorpunkte wieder ab.

Die digitalen Eingange sind angeschlossen, getestet und kébnnen verwendet werden.

Tabelle 4-8

Anschluss und Test digitale Eingdnge von DAKS-200

4.9 Digitale Ausgédnge und Relaisausgang anschlieBen und testen

Anschluss und Test der digitalen Ausgdnge und des Relaisausgangs, Schritt fiir Schritt:

Nr.

Arbeitsschritt

1.

SchlieBen Sie die digitalen Ausgénge und/oder den Relaisausgang von DAKS an.
» siehe ,entsprechendes Hardware-Servicehandbuch®

Starten Sie VCON und stellen Sie die LAN-Verbindung zu DAKS her.
» siehe Abschnitt 10.2.2 ,Verbinden mit DAKS*

Offnen Sie die Konfiguration des Prozesses ,Server/Contact Manager*.
» siehe Abschnitt 10.6.2 ,Darstellung der DAKS-Prozessliste"

Fuhren Sie die Konfiguration der digitalen Ausgange durch.

Fir die Konfiguration der digitalen Ausgange ist die Phasenlage bezliglich der exter-
nen Beschaltung zu beachten.

» siehe Abschnitt 7.12 ,Parameter Digital /0"

Tabelle 4-9
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Inbetriebnahme von DAKS

Digitale Ausgédnge und Relaisausgang anschlieBen und testen

4-16

Nr.

Arbeitsschritt

Test der digitalen Ausgange

5.

Offnen Sie das Terminal-Fenster des Prozesses ,Hardware/Contacts* (bei mDAKS:
,I0G-03/Contacts").

» siehe Abschnitt 10.8 , Terminal-Fenster”

Aktivieren und Deaktivieren Sie die digitalen Ausgéange.

Mit folgendem Befehl out <kontakt id> <1, 0> gefolgt von <enter> kénnen
Sie digitale Ausgange aktivieren bzw. deaktivieren (Phasenlage beachten):

AnschlieBend erscheint diese Ausgabe:

force output #<kontakt id>: <1, 0>

* <kontakt id> digitaler Ausgang ID 1..8 (bei DAKS-100)
bzw. 1..16 (bei DAKS-200, wobei 1=>A1,
2=>A2, 3=>B1 usw. entspricht)

e <1 ,0> = 0 digitaler Ausgang deaktivieren bzw. deak-
tiviert
=1 digitaler Ausgang aktivieren bzw. aktiviert,
z. B. Aktivieren von Kontaktausgang 8:

out 8 1
force output #8: 1

Achtung!

Beachten Sie, dass Kontaktausgange erst mit der nachsten Anderung
durch die Applikation (Statusanderungen, Rundrufstart etc.) zurlickge-
setzt bzw. verandert werden.

Starten Sie ggf. DAKS neu.

Die digitalen Ausgéange sind angeschlossen, getestet und kénnen verwendet wer-
den.

Tabelle 4-9

Hinweis:

Anschluss und Test digitale Ausgédnge und Relaisausgang

Bei DAKSmed Inbetriebnahme die Hinweise bezliglich des Kontaktausgangs aus der Inbetrieb-
nahme-Checkliste beachten!

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico
Benutzerhandbuch



Inbetriebnahme von DAKS

Drucker einrichten und testen

4.10 Drucker einrichten und testen

Konfiguration und Test des Druckers, Schritt fir Schritt:

Nr. Arbeitsschritt

1. |Nehmen Sie den Drucker in Betrieb.
» siehe ,entsprechendes Hardware-Servicehandbuch®

2. |Starten Sie VCON und stellen Sie die LAN-Verbindung zu DAKS her.
» siehe Abschnitt 10.2.2 ,Verbinden mit DAKS"

3. | Offnen Sie die Konfiguration des Prozesses ,Server/Printer”.
» siehe Abschnitt 10.6.2 ,Darstellung der DAKS-Prozessliste”

4. |Fuhren Sie die Konfiguration des Druckers durch.

den priorisierten USB-Weg ein.
» siehe Abschnitt 7.17 ,Parameter Drucker-Service“

Die Einstellungen des Druckers umfassen dessen IP-Adresse und IP-Port bzw. stellen Sie

Test des Druckers

5. | Offnen Sie das Terminal-Fenster des Prozesses ,Services/Printer.
» siehe Abschnitt 10.8 ,, Terminal-Fenster”

6. | Testen Sie die Ausgabe auf dem Drucker.
Geben Sie den Befehl testmsg gefolgt von <enter> ein.
Prifen Sie, ob der Drucker folgende Zeile ausgibt:

msqg'

Datum und Uhrzeit der Druckerausgabe:

e YYYY = Jahr

e MM = Monat

e DD =Tag

e hh = Stunde

e mm = Minute

* sS = Sekunde

<YYYY.MM.DD hh.mm.ss> Message generated with the command 'test-

wendet werden.

7. | Der Drucker und der Drucker-Service sind in Betrieb genommen, getestet und kénnen ver-

Tabelle 4-10  Konfiguration und Test Drucker
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Inbetriebnahme von DAKS

SYSLOG-Server einrichten und testen

4.1

4-18

SYSLOG-Server einrichten und testen

Konfiguration und Test eines SYSLOG-Servers, Schritt fir Schritt:

Nr.

Arbeitsschritt

1.

Fihren Sie die Konfiguration des externen SYSLOG-Servers durch.

Der SYSLOG-Server ist eine externe Komponente, dessen Einrichtung hier nicht beschrie-
ben wird.

2. |Starten Sie VCON und stellen Sie die Verbindung zu DAKS her.
» siehe Abschnitt 10.2.2 ,Verbinden mit DAKS*
3. | Offnen Sie die Konfiguration des Prozesses ,Server/Syslog“.
» siehe Abschnitt 10.6.2 ,Darstellung der DAKS-Prozessliste”
4. | Richten Sie den internen SYSLOG-Service ein.

» siehe Abschnitt 7.16 ,Parameter SYSLOG-Service“

Test des SYSLOG-Servers

5.

Offnen Sie das Terminal-Fenster des Prozesses ,Services/Syslog*.
» siehe Abschnitt 10.8 ,Terminal-Fenster”

Testen Sie die Ausgabe zum SYSLOG-Server.
Geben Sie den Befehl testmsg gefolgt von <enter> ein.

Prifen Sie, ob der SYSLOG-Server folgende Meldung mit dem Facility 'Local0’' und dem
Security-Level 'Debug' erhalten hat:

Message generated with the command 'testmsg'

Die folgende Abbildung ist ein Beispiel fur die Ausgabe im Tool 'MegalLog Syslog'.

@ Megalog Syslog Test Receiver V2

File  Help

514

Date/Time UTC Facility Severity Host Name Mess.. Pro.. App-.. Message
2010-05-20 01:03:51.278 LocalD Debug 127.0.01 Message generated with the command testmsg”

7.

Der SYSLOG-Service ist getestet und kann verwendet werden.

Tabelle 4-11  Konfiguration und Test SYSLOG-Server
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Inbetriebnahme von DAKS

Medical Alarm Integrator (MAI) einrichten und testen

4.12 Medical Alarm Integrator (MAI) einrichten und testen

Konfiguration und Test eines Medical Alarm Integrator (MAI), Schritt fiir Schritt:

Nr. Arbeitsschritt
1. | Richten Sie den Medical Alarm Integrator (MAI) ein.
Der Medical Alarm Integrator (MAI) stellt eine externe Komponente dar, dessen Einrichtung
hier nicht beschrieben wird.
2. |Starten Sie VCON und stellen Sie die Verbindung zu DAKS her.
» siehe Abschnitt 10.2.2 ,Verbinden mit DAKS*
3. | Offnen Sie die Konfiguration des Prozesses ,Server/MASI“.
» siehe Abschnitt 10.6.2 ,Darstellung der DAKS-Prozessliste”
4. | Richten Sie die MASI-Schnittstelle ein.
» siehe Abschnitt 7.8 ,Parameter MASI-Schnittstelle”
Test des MAls
5. | Offnen Sie das Terminal-Fenster des Prozesses ,Services/MASI Server”,
» siehe Abschnitt 10.8 ,Terminal-Fenster®
6. | Prifen Sie, ob die Verbindung zwischen Medical Alarm Integrator und DAKS-Server be-
steht.
Ist die Verbindung hergestellt und der Medical Alarm Integrator eingeloggt, er-
scheint folgende Terminalausgabe (exemplarisch):
2016-04-19 16:12:33.7171 [00000001]: S1: 'server' accepted
192.168.80.76:55947
2016-04-19 16:12:33: S1: '192.168.80.76"' logging in as 'masi'
(IDGS 1.10)
Ist die Verbindung hergestellt und der Medical Alarm Integrator nicht eingeloggt, er-
scheint folgende Terminalausgabe (exemplarisch):
2016-04-19 16:22:15: S1: 'Infinity Gateway' accepted
192.168.80.76:55980
2016-04-19 16:22:15: S1: '192.168.80.76"': Logging in as 'masi'
failed: INVALID CREDENTIALS; User 'masi' not found or password
invalid.
Prifen Sie Nutzername und Passwort der MASI-Verbindung ('IP-Port' @'Server/MASI Ser-
vice'/'IDGS 1.10").
» siehe Abschnitt 7.8 ,Parameter MASI-Schnittstelle”
Ist keine Verbindung hergestellt und der Medical Alarm Integrator nicht eingeloggt:
Presently no active connection
Prufen Sie den Port von der MASI-Schnittstelle ('IP-Port' @'Server/MASI Service').
» siehe Abschnitt 7.8 ,Parameter MASI-Schnittstelle®
7. | Der MAI ist getestet und kann verwendet werden.

Tabelle 4-12  Konfiguration und Test Medical Alarm Integrator (MAI)
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Inbetriebnahme von DAKS

DAKS-Datenbank einrichten

4.13

@

4-20

DAKS-Datenbank einrichten

Hinweis:
Zur einfacheren Einrichtung empfiehlt sich die Verwendung der auf der CD ab Werk mitgelieferten
sprachabhangigen Default-Datenbank.

Diese Datenbank enthalt bereits die System-Display-/Audio-Infos sowie die wichtigsten Telefonie-
Parameter.

Ab Werk ist die deutsche Default-Datenbank in DAKS vorinstalliert.

Konfiguration der DAKS-Datenbank, Schritt fiir Schritt:

Nr. Arbeitsschritt
1. | Offnen Sie einen Web-Browser.
» siehe Abschnitt 8.1 ,Generelles"

2. |Melden Sie sich an DAKS mit der Berechtigung 'Editieren+Laden/Sichern' an.
» siehe Abschnitt 8.2 ,Anmelden an DAKS"

3. |Laden Sie ggdf. die mitgelieferte Default-Datenbank (en/de/nl/fr) in DAKS.
Dateiname: <CD-ROM-Laufwerk>:\Database>.

» siehe Abschnitt 8.5 ,Daten/Server”

4. |Geben Sie die Telefonie-Parameter ein.

Die Telefonie-Parameter umfassen die Reprasentation von DAKS in der TK-Anlage (Cal-
ling name/number, Connected name/number) und das Kanal-Management.

Tragen Sie die ‘Querverbindungs-Kennzahl DAKS’ fiir Riickrufe von WL3- bzw. i62-End-
geraten in DAKS ein.

» siehe Abschnitt 8.6.1 ,Bereich Messaging-Typen bearbeiten”

5. | Geben Sie die verschiedenen Nachwahlkennzahlen fiir die Aktivierung von Rundrufen

und Konferenzen ein.
» siehe Abschnitt 8.6.4 ,Nachwahlkennzahlen®
6. |Richten Sie die Display-/Audio-Infos ein.
Diese werden fir die Einrichtung von Rundrufen benétigt.
» siehe Abschnitt 8.8.1 ,Display-/Audio-Infos neu anlegen und bearbeiten”

7. | Richten Sie die System-Display-/Audio-Infos ein.

Die System-Display-/Audio-Infos umfassen allgemeine Informationen bzw. Nachrichten,
die DAKS prozessibergreifend verwendet.
» siehe Abschnitt 8.6.3 ,,System-Display-/Audio-Infos®

8. |Richten Sie die Kontaktausgénge ein und definieren Sie, welche Funktionen den einzel-
nen Kontaktausgangen zugewiesen werden sollen.

» siehe Abschnitt 8.14.1 ,Kontaktausgang bearbeiten”

9. |Richten Sie innerhalb der Basiseinstellungen die Rundruf-Parameter ein. Diese Parame-
ter gelten fur alle Rundrufe und umfassen die maximale Rufdauer sowie die Wartezeiten
bei 'Besetzt' und 'Nicht Erreicht'.

» siehe Abschnitt 8.6 ,Basiseinstellungen®
10. |Legen Sie alle Endgeréate an:
e die Teilnehmern zugewiesen werden sollen.
e die Notrufe auslésen sollen (z. B. GMD-Medaillons).
» siehe Abschnitt 8.15.1 ,Endgeréate neu anlegen und bearbeiten®

Tabelle 4-13  Konfiguration DAKS-Datenbank
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Inbetriebnahme von DAKS

DAKS-Datenbank einrichten

Nr.

Arbeitsschritt

11.

Legen Sie alle Teilnehmer an:
* die in Rundrufen alarmiert werden sollen.
* die als Pflegekrafte Betten zugewiesen werden sollen.

e mit deren Login-Daten DAKS-Mobile-Clients mit DAKS verbunden, alarmiert und
Uberwacht werden kénnen.

Weisen Sie den Teilnehmern Endgeréate zu.
» siehe Abschnitt 8.16.1 ,Teilnehmer neu anlegen und bearbeiten*

12.

Richten Sie Rundrufe ein. Ein Rundruf besteht aus gruppenspezifischen Einstellungen
und den Rundrufmitgliedern.

Die gruppenspezifischen Einstellungen umfassen z. B. die ID und die Display/Audio-Infos
sowie das Verhalten des Rundrufs (Erreichtkriterium, Anzahl zu erreichender Rundrufteil-
nehmer etc.).

Bei den Rundrufmitgliedern missen rundrufbezogene Daten eingerichtet werden, z. B.
besondere Mdglichkeiten beim Anrufen eines Teilnehmers oder das Verhalten bei besetz-
ten Teilnehmern.

» siehe Abschnitt 8.18 ,Rundrufe”

13.

Legen Sie Betten an mit z. B. MASI-Referenzdaten und Positionsangaben fir die Darstel-
lung an der Oberfléche.

» siehe Abschnitt 8.12 ,Betten”

14.

Richten Sie Alarmprofile ein:

e ’Medizinische Alarmprofile‘ (nur DAKSmed):
—  physiologische Alarmbedingungen
—  technische Alarmbedingungen

e ’Allgemeine Alarmprofile’

e ’System-Alarmprofile

» siehe Abschnitt 8.9 ,Alarmprofile®

15.

Richten Sie die Konferenzen ein.

Geben Sie der Konferenz eine Start-ID und eine Eintritts-ID, wenn der Start/Eintritt Gber
Telefon méglich sein soll.

Richten Sie ebenfalls das Zeitverhalten der Konferenz ein und weisen Sie der Konferenz
individuelle Ansagen zu.

» siehe Abschnitt 8.18.3 ,Funktionsgruppen neu anlegen und bearbeiten®

16.

Richten Sie die Ortungsparameter ein (Option, nur in Verbindung mit GMD-Medaillons,
WL3- bzw. i62-Endgeraten, DAKScommunicator oder DMC-Endgeréaten).

Abhéangig von den verwendeten Endgeraten stellen Sie ein:
*  bei GMD-Medaillons die DECT-Funktechnologie

*  bei WL3- bzw. i62-Endgeraten, DAKScommunicator oder DMC-Endgeréaten die
WLAN-Funktechnologie

» siehe Abschnitt 8.6 ,Basiseinstellungen®

17.

Richten Sie bei Verwendung der DECT-Funktechnologie die Basisstationen und die
GMD-Medaillons ein (Option).
» siehe Abschnitt 8.11 ,Basisstationen®

GMD-Medaillons werden durch ihre Rufnummer identifiziert und erhalten zusatzlich eine
Display-/Audio-Info, die bei einem Rundruf Gbermittelt wird.

» siehe Abschnitt 8.9.2 ,Aligemeine Alarmprofile”
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Inbetriebnahme von DAKS

DAKS-Datenbank einrichten

4-22

Nr.

Arbeitsschritt

18.

Richten Sie bei Verwendung der WLAN-Funktechnologie die Access-Points und die WL3-
Endgerate ein (Option).

»  siehe Abschnitt 8.10 ,Access-Points”

Die WL3-Endgeréate werden durch lhre Rufnummer identifiziert und erhalten zusétzlich
eine Display-/Audio-Info, die bei einem Rundruf Gbermittelt wird.

» siehe Abschnitt 8.8 ,Display-/Audio-Infos”

19.

Richten Sie bei Nutzung von OM-AXI die MiVoice-Endgeréate ein (Option).

Die MiVoice-Endgerate werden durch Ihre Rufnummer identifiziert und erhalten zusatzlich
eine Display-/Audio-Info, die bei einem Rundruf Ubermittelt wird.

» siehe Abschnitt 8.9.2 ,Alilgemeine Alarmprofile”

20.

Richten Sie die Kontakteingange ein (Option).
Sie kénnen digitale Eingange jeweils als einen der folgenden Kontakttypen einrichten:
- Digitale Eingéange fiir einfache Standardkontakte:

Einfache Standardkontakte bendtigen keine weitere Parametrierung. Bei Aktivierung
wird unmittelbar ein Rundruf gestartet. Die Deaktivierung fihrt nicht zu einem Ende
des Rundrufs.

- Digitale Eingénge fiir erweiterte Standardkontakte:

Erweiterte Standardkontakte bieten vielfaltige Méglichkeiten der Parametrierung:
Startverzégerung, Prozessende bei Deaktivierung, Beruhigungszeit und Bewertung
von Aktivierungen wahrend der Beruhigungszeit.

+ Digitale Eingange fiir Bedienpultkontakte mit Togglefunktion:
Bedienpultkontakte werden verwendet, wenn Uber einen Taster ein Rundruf gestar-
tet und Uber denselben Taster der Rundruf auch wieder beendet werden soll.

» siehe Abschnitt 8.13 ,Eingange*
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Inbetriebnahme von DAKS

TK-Verbindung einrichten und testen

414 TK-Verbindung einrichten und testen

4141 SIP(-Q)-Querverbindung einrichten und testen

Konfiguration und Test der SIP(-Q)-Querverbindung, Schritt fiir Schritt:

Nr. |

Arbeitsschritt

Einrichtung einer SIP(-Q)-Querverbindung

1.

Richten Sie die TK-Anlage oder den Softswitch ein bzw. ibergeben Sie dem fiir die Einrich-
tung der TK-Anlage zustéandigen Servicetechniker die entsprechende Einrichtungsanwei-
sung (separate Dokumente), zum Beispiel:

e HiPath 3000 V8-V9-VoIP-SIPQ-xx

e OpenScape Business-V1-V2-SIP-Q-xx
e OpenScape 4000 V6-V7-VoIP-SIPQ-xx
e OpenScape Voice V5-V8-VolP-SIPQ-xx

Starten Sie VCON.
» siehe Abschnitt 10.2 ,VCON starten”

Offnen Sie die Konfiguration des Prozesses ,Server/VolP Hardware/SIP trunk # 1.
» siehe Abschnitt 10.6.2 ,Darstellung der DAKS-Prozessliste”

Fihren Sie die Konfiguration der SIP(-Q)-Querverbindung geman der entspr. Einrichtungs-
anweisung durch.

» Einrichtungsanweisung siehe Schritt 1.

Test

einer SIP(-Q)-Querverbindung

5.

Offnen Sie das Terminal-Fenster des Prozesses ,Server/VolP Hardware*.
» siehe Abschnitt 10.8 ,, Terminal-Fenster”

Prifen Sie, ob der SIP-Trunk aktiviert und verbunden ist.
Geben Sie den Befehl trunk ein, gefolgt von <enter>.
Es erscheint diese Ausgabe:

SIP-Trunks:

trunk #1: 192.168.69.210:5060 ->507 <- 4 channels
Enabled: yes, peer active: yes
peer:one, watchdog active: 192.168.69.6:5060
peer #1: 192.168.69.6:5060 prio=1 ok

Beachten Sie dabei folgende Details:

. die Peer IP-Adresse und den IP-Port, z. B. 192.168.69.210:5060

* die Anzahl der zugewiesenen Kanéle entsprechend der Freischaltung bzw. Einrich-
tung (z. B. 4 channels)

* die Nummer der Querverbindung (z. B. 507)

7.

Der Trunk ist eingeschaltet und der Peer ist verbunden (Enabled: yes, peer active: yes).

Tabelle 4-14  Konfiguration und Test SIP(-Q)-Querverbindungen
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Inbetriebnahme von DAKS

TK-Verbindung einrichten und testen

Nr. Arbeitsschritt

8. | Starten Sie einen Testanruf.
Richten Sie eine Nachwahlkennzahl zum telefonischen Start eines Rundrufs ein.
» siehe Abschnitt 8.6.3 ,System-Display-/Audio-Infos*”

Waéhlen Sie Uber ein Telefon die Querkennzahl von DAKS, gefolgt von der soeben einge-
richteten Nachwahlkennzahl.

Wenn DAKS das Gesprach entgegennimmt, geben Sie den Befehl view ein, gefolgt von
<enter>.

Es erscheint diese Ausgabe:

watchdog call for trunk #1 prio 1 '192.168.69.6:5060'
peer state is ok.
next check in Oms

call: callid '073528832ee6b734"', trunk #1
state: P10 timer: Oms
outgoing: no <c¢s P10 us 0 cdnu 'l' conu '442'

Beachten Sie folgende Details:

¢ Der Ruf muss sich in Call-State 10 befinden (state: P10).
e Die cdnu (Called Number) muss der Nachwahlkennzahl entsprechen (z. B. '1").

*  Die conu (Connected Number) muss der Nummer des Telefons entsprechen, tber
das Sie gerade mit DAKS verbunden sind (z. B. '442").

9. | Die SIP(-Q)-Querverbindung ist angeschlossen, getestet und kann verwendet werden.
Tabelle 4-14  Konfiguration und Test SIP(-Q)-Querverbindungen
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Inbetriebnahme von DAKS

TK-Verbindung einrichten und testen

4.14.2 ISDN-Querverbindungen einrichten und testen

Konfiguration und Test der ISDN-Querverbindungen, Schritt fiir Schritt:

Nr.

Arbeitsschritt

1.

SchlieBen Sie die ISDN-TK-Anlage an die ISDN-Schnittstelle(n) von DAKS an.
Beachten Sie die Steckerbelegung der ISDN-Schnittstelle(n) sowie deren Verdrahtungs-
plan.

» siehe entsprechendes Hardware-Servicehandbuch

Richten Sie die TK-Anlage ein bzw. Gibergeben Sie dem flr die Einrichtung der TK-Anlage
zustandigen Servicetechniker die entsprechende Einrichtungsanweisung (separate Do-
kumente), zum Beispiel:

e HiPath 3000 V6-V9-QSIG-xx

e OpenScape Business-V1-V2-CorNet-NQ-xx

e OpenScape 4000 V1-V7-CORNETNQ-xx

Starten Sie VCON.
» siehe Abschnitt 10.2 ,VCON starten®

Offnen Sie die Konfiguration des Prozesses ,Server/ISDN Hardware®.
» siehe Abschnitt 10.6.2 ,Darstellung der DAKS-Prozessliste*

Fihren Sie die Konfiguration der ISDN-Schnittstellen geman der entspr. Einrichtungsan-
weisung durch.

» Einrichtungsanweisung siehe Schritt 2.

Test der ISDN-Querverbindungen

6.

Offnen Sie das Terminal-Fenster des Prozesses ,ISDN Hardware®.
» siehe Abschnitt 10.8 ,, Terminal-Fenster”

Prifen Sie, ob der/die ISDN-Trunk(s) aktiviert und verbunden ist/sind.

Geben Sie den Befehl 13status 1 und 13status n fir die Schnittstellen ISDN 1...n,
ein, gefolgt von <enter>.

Es erscheint z. B. diese Ausgabe:

**x*** Tayer—-3 status:

trunk name
name of buend

ISDN #1
ISDN Trunk 1

|

|
_________________________________ +__________________________
Layer-1 status | ok
Layer-2 status | established
Layer-3 status | running
_________________________________ +__________________________

Beachten Sie dabei folgende Details (Details sind fett markiert):

e  Status Layer 1 = ok
e  Status Layer 2 = established
e  Status Layer 3 = running

Tabelle 4-15  Konfiguration und Test ISDN-Querverbindungen
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TK-Verbindung einrichten und testen

4-26

Nr.

Arbeitsschritt

8.

Starten Sie Testanrufe auf den ISDN-Querverbindungen.

Bei mehreren ISDN-Querverbindungen: einzeln aufstecken.

Richten Sie eine Nachwahlkennzahl zum telefonischen Start eines Rundrufs ein.
» siehe Abschnitt 8.6.3 ,System-Display-/Audio-Infos”

Waéhlen Sie uber ein Telefon die Querkennzahl von DAKS, gefolgt von der soeben einge-
richteten Nachwahlkennzahl.

Nachdem DAKS das Gespréach entgegennimmt, geben Sie den Befehl bch 1. .n fiir die
Schnittstellen ISDN 1.., ISDN n ein, gefolgt von <enter>.

Es erscheint diese Ausgabe:

**x*%** Used B channels with ISDN-Call-Reference, Host- and Sip-
Reference:

| ISDN #1
| ISDN Trunk 1
| log. phy.
idx | BCh. BCh.I/O ISDN Host SIP
_____ +__________________________________________
1 | 2 2 1 $10 $0000800B —-———-

Wiederholen Sie diesen Schritt fir alle ISDN-Querverbindungen und beachten Sie dabei
folgendes Detail:

e  Enthalt die erste Zeile der Tabelle Eintrage, ist der Testanruf aktiv und erfolgreich.

Die ISDN-Querverbindungen sind angeschlossen, getestet und kénnen verwendet wer-
den.

Tabelle 4-15  Konfiguration und Test ISDN-Querverbindungen
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Inbetriebnahme von DAKS

Host-System(e) anschlieBen und testen

4.15 Host-System(e) anschlieBen und testen

4.15.1 Host-Systeme via COM-Port anschlieBen und testen

DAKS-200 verflgt tiber zwei serielle Schnittstellen mit Rickruffunktionalitat.
» siehe Abschnitt 7.22 ,Applikationsparameter®

Achtung!

A Um aktiv zu werden miissen die seriellen Schnittstellen erst in VCON unter “DAKS Application®
& | zu Datenschnittstellen-Lizenzen zugewiesen werden.
Datenschnittstellen-Lizenzen in VCON: “Data interfaces”.

» siehe Abschnitt 7.22 ,Applikationsparameter®

Anschluss und Test eines Host-Systems via COM-Port, Schritt fiir Schritt:

Nr.

Arbeitsschritt

1.

SchlieBen Sie das Host-System an den seriellen Port (COM-Port) an.

Beachten Sie die Steckerbelegung und beachten Sie den Verdrahtungsplan der
COM-Schnittstelle/(n) fur RS232/RS422.

» siehe entsprechendes Hardware-Servicehandbuch

Starten Sie VCON.
» siehe Abschnitt 10.2 ,VCON starten”

Offnen Sie die Konfiguration des Prozesses ,Server/Serial Manager*.
» siehe Abschnitt 10.6.2 ,Darstellung der DAKS-Prozessliste”

Fihren Sie die Konfiguration der seriellen Schnittstelle durch.

Fur die Konfiguration der seriellen Schnittstellen benétigen Sie folgende Informatio-
nen:

o Schnittstelle (RS232, RS422) mit Baudrate, Paritat, Datenbits, Stoppbits
*  bei ESPA 4.4.4 die Adressen von DAKS und Host-System

» siehe Abschnitt 7.5 ,Parameter serielle Schnittstellen (COM-Ports)“

» siehe Abschnitt 7.6 ,Parameter ESPA-X Schnittstelle”

Test einer

seriellen Verbindung zwischen Host-System und DAKS.

5.

Offnen Sie das Terminal-Fenster des Prozesses ,Serial Hardware®.
» siehe Abschnitt 10.8 ,Terminal-Fenster”

Tabelle 4-16  Host-System via COM-Port anschlieBen und testen
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Inbetriebnahme von DAKS
Host-System(e) anschlieBen und testen

Nr. Arbeitsschritt
6. Aktivieren Sie das Monitoring zum Verfolgen des Datenverkehrs auf der seriellen
Schnittstelle.

Geben Sie dazu z. B. den Befehl ‘'mon 8 2° gefolgt von <enter> ein, um den Trace
'Rx-Tx data (tester view)‘auf der COM B zu aktivieren.

(1=cOM A, 2=COM B oder 3=COM C)

Es erscheinen diese Ausgabezeilen:

info: 0x00000001 <--

error: 0x00000002 <--
xml: 0x00000004

Rx-Tx data (tester view): 0x00000008 <--
Rx-Tx data (service view): 0x00000010

Rx-Tx data (Rel.6 view): 0x00000020
Rx-Tx data (new) : 0x00000040

payload data : 0x00000080
Rx-Tx HOST - short info : 0x00000100
Rx-Tx HOST - Hex data : 0x00000200

LineDisc States: 0x00000400
debug: 0x80000000
cur. mask: 0x0000000b

Monitoring active on ports: 2(COM_B)

Hinweis:
Das Monitoring 'INFO* und 'ERROR' ist nicht abschaltbar.
» siehe Abschnitt 10.7 ,Monitoring*

Tabelle 4-16  Host-System via COM-Port anschlieBen und testen
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Inbetriebnahme von DAKS

Host-System(e) anschlie3en und testen

Nr.

Arbeitsschritt

7a.

Starten Sie einen Rundruf liber das ESPA4.4.4-Protokoll vom Host-System.
Im Terminal-Fenster erscheint eine Ausgabe der von DAKS empfangenen und ge-
sendeten Zeichen (je 20 Zeichen pro Zeile).

Diese Abbildung zeigt das Beispiel einer Kommunikation zwischen DAKS und einem
Host:

e  Host selektiert DAKS mit der Zeichenfolge: '1' ENQ '2' ENQ

*  DAKS antwortet mit ACK

e Hostsendet Daten: soH '1' sSTX '1' US '0O' '1'...

'500:3¢

Oriine (service, DAKS_71, TCP 192 168 68.71 2180 )

Vom Host gesendete Zeichen

Wenn keine Ausgaben erfolgen oder Host bzw. DAKS keine Zeichen senden, prifen
Sie die Anschlisse des COM-Ports und die Konfiguration der seriellen Schnittstelle.

» siehe Schritt 4

Wenn eine bidirektionale Kommunikation erfolgt und DAKS mit ACK antwortet war die
Konfiguration der Schnittstelle erfolgreich.

Weitere Einzelheiten zu den Kommunikationsdetails und der Interpretation von
ESPA4.4.4-Datensatzen finden Sie hier:

» siehe Abschnitt 3.9 ,ESPA4.4.4-Schnittstelle”

Schalten Sie abschlieBend mit der Eingabe von mon 0 gefolgt von <enter> alle Mo-
nitorpunkte wieder ab.

Tabelle 4-16  Host-System via COM-Port anschlieBen und testen

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico 4-29

Benutzerhandbuch




Inbetriebnahme von DAKS

Host-System(e) anschlieBen und testen

4-30

Nr.

Arbeitsschritt

7b.

Starten Sie einen Rundruf lGiber das TAP-Protokoll vom Host-System.

Im Terminal-Fenster erscheint eine Ausgabe der von DAKS empfangenen und ge-
sendeten Zeichen (je 20 Zeichen pro Zeile).

Diese Abbildung zeigt das Beispiel einer Kommunikation zwischen DAKS und einem
Host:

Vom Host gesendete Zeichen

Wenn keine Ausgaben erfolgen oder Host bzw. DAKS keine Zeichen senden, prifen
Sie die Anschliisse des COM-Ports und die Konfiguration der seriellen Schnittstelle.

» siehe Schritt 4

Weitere Einzelheiten zu den Kommunikationsdetails und der Interpretation von TAP
Datenséatzen finden Sie hier:

» siehe Abschnitt 3.11 ,,0M-AXI-Schnittstelle®

Schalten Sie abschlieBend mit der Eingabe von mon 0 gefolgt von <enter> alle Mo-
nitorpunkte wieder ab.

Das Host-System ist via COM-Port angeschlossen, getestet und kann verwendet
werden.
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Inbetriebnahme von DAKS

Host-System(e) anschlieBen und testen

4.15.2 Host-System via ESPA-X Schnittstelle anschlieBen und testen

Achtung!

A Um aktiv zu werden, muss die EXPA-X Schnittstelle erst in VCON unter “DAKS Application” zu
&= | Datenschnittstellen-Lizenzen (in VCON: “Data interfaces“) zugewiesen werden!

» siehe Abschnitt 7.22 ,Applikationsparameter”

Anschluss und Test eines Host-Systems via ESPA-X Schnittstelle, Schritt fiir Schritt:

Nr. Arbeitsschritt

1. |FUhren Sie die Konfiguration des ESPA-X-Client durch.

Der ESPA-X-Client ist eine externe Komponente, dessen Einrichtung hier nicht beschrie-
ben wird.

2. | Starten Sie VCON.
» siehe Abschnitt 10.2 ,VCON starten®

3. | Offnen Sie die Konfiguration des Prozesses ,Server/ESPA-X Manager".
» siehe Abschnitt 10.6.2 ,Darstellung der DAKS-Prozessliste"

4. |Richten Sie die ESPA-X Schnittstelle ein.
» siehe Abschnitt 7.6 ,Parameter ESPA-X Schnittstelle”

Test der ESPA-X Schnittstelle

5. |Offnen Sie das Terminal-Fenster des Prozesses ,Services/ESPA-X Server“.
» siehe Abschnitt 10.8 ,Terminal-Fenster”

6. |Prifen Sie, ob ein ESPA-X-Client verbunden ist.
Geben Sie den Befehl status ein, gefolgt von <enter>.
Es erscheint eine der nachfolgenden exemplarischen Terminalausgaben.

Ist die Verbindung hergestelit und der ESPA-X-Client eingeloggt:

Presently active connections:
Session: id= '20100521105820127.0.0.1001509'; TCP/IP=
'192.168.20.110:1509"
Client: name= 'ESPA-X Client-1'; software= '1.00a’';
user= 'clientl'

Ist die Verbindung hergestellt und der ESPA-X-Client nicht eingeloggt:

Presently active connections:
Session: id= '20100521105820127.0.0.1001509'; TCP/IP=
'192.168.20.110:1509"
Client not logged in

Prifen Sie Benutzername und Passwort der ESPA-X Verbindung (‘user name','user
password'@'Server/ESPA-X Manager/ESPA-X Server/session 1') am Client.

Ist keine Verbindung hergestellt und der ESPA-X-Client nicht eingeloggt:

Presently no active connections

Prifen Sie IP-Adresse und Port von DAKS ('IP port'@'Server/ESPA-X Manager/ESPA-X
Server').

» siehe Abschnitt 7.4 ,IP Parameter*

7. | Das Host-System ist via ESPA-X angeschlossen, getestet und kann verwendet werden.

Tabelle 4-17  Host-System via ESPA-X Schnittstelle anschlieBen und testen
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Inbetriebnahme von DAKS

WSG- bzw. IMS-Server einrichten und testen

4.16

4-32

WSG- bzw. IMS-Server einrichten und testen

Konfiguration und Test von WSG- bzw. IMS-Server, Schritt fir Schritt:

Nr.

Arbeitsschritt

1.

FlUhren Sie die Konfiguration des WSG- bzw. IMS-Servers durch.
WSG- bzw. IMS-Server sind externe Komponenten, deren Einrichtung hier nicht beschrie-
ben wird.

Starten Sie VCON.
» siehe Abschnitt 10.2 ,VCON starten”

Richten Sie den Prozess ,,0APV4“ ein.
» siehe Abschnitt 10.6.2 ,Darstellung der DAKS-Prozessliste”

Richten Sie das OAP-Protokoll ein.
» siehe Abschnitt 7.9 ,Parameter OAP-Schnittstelle”

der OAP-Schnittstelle

Offnen Sie das Terminal-Fenster des Prozesses ,IMS OAPV4“.
» siehe Abschnitt 10.8 ,, Terminal-Fenster”

Prifen Sie, ob der WSG- bzw. IMS-Server verbunden ist.
Es erscheint eine der nachfolgenden exemplarischen Terminalausgaben.

Ist die Verbindung hergestellt:
OAPV4:connected to server 192.168.69.126:1322

Konnte keine Verbindung hergestellt werden:
OAPV4:connection to 192.168.69.125:1322 closed (Unspecifiable

error detected)
Prifen Sie in diesem Fall die IP-Adresse und den Port des WSG- bzw. IMS-Servers:
e ‘Server IP address’@’Server/ IMS Manager Service/OAPV4’ sowie
e ‘Server request port’ @’Server/IMS Manager Service/OAPV4’.

Der WSG bzw. IMS Server ist via OAP angeschlossen, getestet und kann verwendet wer-
den.

Tabelle 4-18  Konfiguration und Test WSG- bzw. IMS-Server
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OM-AXI-Server einrichten und testen

417 OM-AXI-Server einrichten und testen

Konfiguration und Test von OM-AXI-Server, Schritt fiir Schritt:

Nr.

Arbeitsschritt

1.

Fihren Sie die Konfiguration des OM-AXI-Servers durch.

Der OM-AXI-Server ist eine externe Komponente, deren Einrichtung hier nicht beschrie-
ben wird.

Starten Sie VCON.
» siehe Abschnitt 10.2 ,VCON starten”

Offnen Sie die Konfiguration des Prozesses ,OMAXI*.
» siehe Abschnitt 10.6.2 ,Darstellung der DAKS-Prozessliste”

Richten Sie den OM-AXI-Server ein.
» siehe Abschnitt 7.10 ,Parameter OM-AXI-Schnittstelle“

der OM-AXI-Schnittstelle

Offnen Sie das Terminal-Fenster des Prozesses ,IMS OMAXI.
» siehe Abschnitt 10.8 ,, Terminal-Fenster”

Prifen Sie, ob der OM-AXI-Server verbunden ist.
Es erscheint eine der nachfolgenden exemplarischen Terminalausgaben.

Ist die Verbindung hergestellt:
OM-AXI:connected to server 192.168.69.126:12621

Konnte keine Verbindung hergestellt werden:
OM-AXI:connection to 192.168.69.125:12621 closed
Prifen Sie in diesem Fall die IP-Adresse und den Port vom OM-AXI-Server (‘Server IP ad-

dress’@’Server/ IMS Manager Service/OMAXI' und ‘Server port’ @’Server/IMS Manager
Service/OMAXT).

7.

Der OM-AXI-Server ist angeschlossen, getestet und kann verwendet werden.

Tabelle 4-19  Konfiguration und Test OM-AXI-Server
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Inbetriebnahme von DAKS

DMC-Setrvice einrichten und testen

4.18

4-34

DMC-Service einrichten und testen

Konfiguration und Test von DAKS-Mobile-Client (DMC) Service, Schritt fiir Schritt:

Nr. Arbeitsschritt

1. |Fihren Sie die Konfiguration des DMC-Service durch.
Starten Sie VCON.
» siehe Abschnitt 10.2 ,VCON starten”

2. | Offnen Sie die Konfiguration des Prozesses ,IMS Manager Service®.
» siehe Abschnitt 10.6.2 ,Darstellung der DAKS-Prozessliste”

3. | Richten Sie den DMC-Service ein.
» siehe Abschnitt 7.7 ,Parameter DMC-Schnittstelle”

4. |Richten Sie in der DAKS-Datenbank die DMC-Benutzer ein.
» siehe Abschnitt 8.16 ,Teilnehmer”

5. |lInstallieren und konfigurieren Sie die DMC-App auf einem Smartphone, sodass eine Ver-
bindung zum DAKS-Server aufgebaut wird.
Die DMC-App ist eine externe Komponente, deren Einrichtung hier nicht beschrieben wird.
» siehe ,DMC Benutzerhandbuch®

Test des DMC-Services

6. | Offnen Sie das Terminal-Fenster des Prozesses ,IMS DMC*.
» siehe Abschnitt 10.8 , Terminal-Fenster”

7. | Prufen Sie, ob das Smartphone mit dem DAKS-Server verbunden ist.
Es erscheint die nachfolgende exemplarische Terminalausgabe:

2018-04-20 11:18:18: DMC:Register Mustermann - 0176111111 OK

8. |Betatigen Sie den Notruf-Button und kontrollieren Sie, ob der administrierte Rundruf ’Stiller
Notruf @'Alarmprofile’->’Allgemein’ gestartet wird.

9. |Fugen Sie den DMC einem Rundruf hinzu, starten Sie diesen und kontrollieren Sie den Er-
halt der Alarmmeldung.

10. | Der DMC ist verbunden, getestet und kann verwendet werden.

Tabelle 4-20  Service-Konfiguration und Test DMC-Service

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico
Benutzerhandbuch




Inbetriebnahme von DAKS

DAKScommunicator einrichten und testen

419 DAKScommunicator einrichten und testen

Konfiguration und Test von DAKScommunicator, Schritt fiir Schritt:

Nr.

Arbeitsschritt

SIP-Trunk fur VolP-Direktanschaltung einrichten:

1.

Richten Sie einen SIP-Trunk als SIP-Registrar ein.
Starten Sie VCON.
» siehe Abschnitt 10.2 ,VCON starten”

Offnen Sie die Konfiguration des Prozesses ,VolP Hardware".
» siehe Abschnitt 10.6.2 ,Darstellung der DAKS-Prozessliste”

Richten Sie den SIP-Trunk ein.

» siehe Abschnitt 7.14.7 ,Registrar-Parameter des Trunks (nur bei VolP-Direktanschal-
tung)”

Richten Sie in der DAKS-Datenbank die DAKScommunicator ein.
» siehe Abschnitt 8.16 , Teilnehmer”

Konfigurieren Sie die DAKScommunicator, sodass sie sich tber WLAN mit dem DAKS-
Server verbinden kénnen.

DAKScommunicator Endgerate sind externe Komponenten, deren Einrichtung hier nicht
beschrieben wird.

» siehe ,DAKScommunicator Benutzerhandbuch®

SIP Trunk und DAKScommunicator testen:

6.

Offnen Sie das Terminal-Fenster des Prozesses ,VolP Hardware®.
» siehe Abschnitt 10.8 ,, Terminal-Fenster”

Prifen Sie, ob die DAKScommunicator (z. B. mit Rufnummer z. B. 4003) mit dem DAKS-
Server verbunden sind.

Es erscheint die nachfolgende exemplarische Terminalausgabe:
2017-06-14 10:01:21.9640 [00004000]: T#2:
REGISTER from :4003 at 192.168.12.35:5060 via '192.168.12.35"

Betatigen Sie den Notruf-Button eines DAKScommunicator durch kurzes Driicken und
kontrollieren Sie, ob der administrierte Rundruf 'DAKScommunicator Notruf' @'Alarmprofi-
le'->’Allgemein’ gestartet wird.

Betatigen Sie den Notruf-Button eines DAKScommunicator durch langes Driicken und
kontrollieren Sie, ob der administrierte Rundruf 'DAKScommunicator Stiller Not-
ruf' @ 'Alarmprofile’->’Allgemein’ gestartet wird.

10.

Initiieren Sie einen Sensor- bzw. Zeitalarm an einem DAKScommunicator und kontrollieren
Sie, ob der administrierte Rundruf 'DAKScommunicator Sensor-/Zeitalarm' @'Alarmprofi-
le'->’Allgemein’ gestartet wird.

11.

Flgen Sie die DAKScommunicator einem Rundruf hinzu, starten Sie diesen und kontrol-
lieren Sie den Erhalt der Alarmmeldung.

12.

Die DAKScommunicator sind getestet und kénnen verwendet werden.

Tabelle 4-21  Konfiguration und Test DAKScommunicator
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Inbetriebnahme von DAKS

An DAKS registrierte VolP-Endgeréte einrichten und testen

4.20

4-36

An DAKS registrierte VolP-Endgeréte einrichten und testen

Konfiguration und Test von an DAKS registrierte VolP-Endgeréte, Schritt fiir Schritt:

Nr.

Arbeitsschritt

SIP-Trunk fur VolP-Direktanschaltung einrichten:

1.

Starten Sie VCON.
» siehe Abschnitt 10.2 ,VCON starten®

2. | Offnen Sie die Konfiguration des Prozesses ,VolP Hardware®.
» siehe Abschnitt 10.6.2 ,Darstellung der DAKS-Prozessliste”

3. |Fuhren Sie die Konfiguration des SIP-Trunks durch.
» siehe Abschnitt 7.14.7 ,Registrar-Parameter des Trunks (nur bei VolP-Direktanschal-

tung)”

4. | Richten Sie in der DAKS-Datenbank die direkt an DAKS registrierten VolP-Engeréte ein.
»  Abschnitt 8.15 ,Endgerate”

5. |Installieren und konfigurieren Sie die am DAKS registrierten VolP-Endgeréte, sodass eine

Verbindung zum DAKS-Server aufgebaut werden kann.

Die am DAKS registrierten VolP-Endgeréate sind externe Komponenten, deren Einrichtung
hier nicht beschrieben wird.

» siehe Benutzerhandbuch des VolP-Endgerats

SIP-Trunk und an DAKS registrierte VolP-Endgeréte testen:

6.

Offnen Sie das Terminal-Fenster des Prozesses ,VolP Hardware®.
» siehe Abschnitt 10.8 ,, Terminal-Fenster”

Prifen Sie, ob die am DAKS registrierten VolP-Endgeréate (z. B. mit Rufnummer 4003) mit
dem DAKS-Server verbunden sind.

Es erscheint die nachfolgende exemplarische Terminalausgabe:

2018-06-14 10:01:21.9640 [00004000]1: T#2:
REGISTER from :4003 at 192.168.12.35:5060 via '192.168.12.35"

Flgen Sie die an DAKS registrierten VolP-Endgerate zu einem Rundruf hinzu, starten Sie
diesen und kontrollieren Sie den Erhalt der Alarmmeldung.

Die an DAKS registrierten VolP-Endgeréte sind verbunden, getestet und kénnen verwen-
det werden.

Tabelle 4-22  Konfiguration und Test an DAKS registrierte VolP-Endgeréte
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Inbetriebnahme von DAKS

Flurdisplays einrichten und testen

4.21 Flurdisplays einrichten und testen

Konfiguration und Test von Flurdisplays, Schritt fiir Schritt:

Nr. |

Arbeitsschritt

Flurdisplays einrichten

1.

Starten Sie VCON.
» siehe Abschnitt 10.2 ,VCON starten®

Fahren Sie die Konfiguration der Flurdisplays durch.

Hinweis:
0 Als serielles Protokoll muss , Transparent” gewéhlt werden und der Interface-
Type muss auf ,RS485" eingestellt werden.

» siehe Abschnitt 7.5 ,Parameter serielle Schnittstellen (COM-Ports)“
» siehe Abschnitt 7.20 ,Parameter Flurdisplays®

Offnen Sie die Konfiguration des Prozesses ,Display Service*.
» siehe Abschnitt 10.6.2 ,Darstellung der DAKS-Prozessliste*

Richten Sie in der DAKS-Datenbank die Flurdisplays ein.
» siehe Abschnitt 8.12 ,Betten”

Flurd

isplays testen

5.

Offnen Sie das Terminal-Fenster des Prozesses ,Display Service®.
» siehe Abschnitt 10.8 ,, Terminal-Fenster

Prifen Sie, ob die Flurdisplays mit dem DAKS-Server verbunden sind.
Anzeige im MCO bei korrekter Funktion und Konfiguration:

Laevann

Hinweis:

0 Liegen keine Alarmbedingungen an, wird konfigurationsabh&ngig durch Anzei-
ge der Uhrzeit bzw. ein laufendes griines Minus-Zeichen die Funktionsfahigkeit
dargestellt.

Anderenfalls:

Y
=l

Hinweis:
Wenn keine Verbindung zum DAKS-Server besteht, wird am Display in roter
Schrift ,Ausser Betrieb“ angezeigt.

Bei Verbindungsverlust zu einem MAI, wird der ’Ausgabetext’ der Systemalarmbedingung

"MASI-Schnittstelle ausgefallen angezeigt.

Tabelle 4-23  Konfiguration und Test Flurdisplay-Service
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Inbetriebnahme von DAKS
Flurdisplays einrichten und testen

Nr. Arbeitsschritt

7. | Generieren Sie Alarmbedingungen, die zu Displayausgaben fuhren.
Es wird die Bezeichnung der Alarmbedingung angezeigt.

Hinweis:

0 Entsprechend der Alarmprofil-Einstellungen *Flurdisplayausgabe‘ und 'Flurdis-
play - Anzahl Zeichen' werden diese Informationen vor der Bezeichnung der
Alarmbedingung angezeigt.

8. |Die Flurdisplays sind verbunden, getestet und kbnnen verwendet werden.

Tabelle 4-23  Konfiguration und Test Flurdisplay-Service
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DAKS-Applikation testen

4.22 DAKS-Applikation testen

Test der DAKS-Applikation, Schritt fir Schritt:

Nr.

Arbeitsschritt

1.

Testen Sie die einzelnen Initiatoren (Ausléser).

Prafen Sie fir jeden Initiator, ob der entsprechende Rundruf ausgelést, die gewlinschte
Ansage gespielt, der Displaytext angezeigt und ggf. ein Kontaktausgang geschaltet wird.

Ggf. kann die Anzeige des Displaytextes bei unterschiedlichen Telefonen variieren, vor al-
lem bei Telefonen mit eingeschrankten Leistungsmerkmalen (QSIG, SIP).

Fir weitere Details siehe:
. Generelles zu Rundrufen
» siehe Abschnitt 3.3 ,Ablauf von Rundrufen”

e Rundrufe via Telefon ohne Ansagenauswahl auslésen
» siehe Abschnitt 3.2.1 ,,... via Telefon ohne Ansagenauswahl|*

*  Rundrufe via Telefon mit Ansagenauswahl auslésen
» siehe Abschnitt 3.2.2 ,,... via Telefon mit Ansagenauswahl”

e Konferenzen via Telefon starten und in Konferenz via Telefon (vorab) einwahlen
» siehe Abschnitt 3.4.3 ,Konferenz mit Start-ID Uber Telefon starten®

» siehe Abschnitt 3.4.4 ,Mit Eintritts-ID vorab tber Telefon in Konferenz einwah-
len®

» siehe Abschnitt 3.4.5 ,Mit Eintritts-ID in laufende Konferenz Uber Telefon ein-
wahlen”

*  Rundrufe via Kontakteingang auslésen
» siehe Abschnitt 3.2.3 ,,... via Kontakteingang*”
*  Rundrufe via ESPA-X, ESPA 4.4.4 [TAP auslésen
» siehe Abschnitt 3.2.5 ... via SNMP Trap*
*  Rundrufe via GMD-Medaillon auslésen
» siehe Abschnitt 3.2.7 ... via GMD-Medaillon (DECT)"
*  Rundrufe via WL3-Endgerate auslésen
» siehe Abschnitt 3.2.8 ,,... via OAP-Alarme (WLAN)*
*  Rundrufe via MiVoice Endgerate auslésen
» siehe Abschnitt 3.2.9 ,.... via OM-AXI-Alarme (DECT)“
*  Rundrufe via Datenschnittstelle bzw. Kontakteingang von DAKS-Satellite auslésen
» siehe Abschnitt 3.2.10 ,,... via DAKS-Satellite”
*  Rundrufe via Mail-to-Phone auslésen
» siehe Abschnitt 3.2.11 ... via Mail-to-Phone*
*  Rundrufe via DMC ausldsen
» siehe Abschnitt 3.2.12 ,.... via DAKS-Mobile-Client (DMC)“
*  Rundrufe via DAKScommunicator auslésen
» siehe Abschnitt 3.2.13 ,,... via DAKS Communicator”
*  Rundrufe via M3 Plus auslésen
» siehe Abschnitt 3.2.14 ,,... via M3 Plus”
¢ Rundrufe durch 'Medizinische Alarmbedingungen‘ auslésen
» siehe Abschnitt 3.2.14 ,siehe Abschnitt 3.3 ,,Ablauf von Rundrufen™
*  Rundrufe durch ’Allgemeine Alarmbedingungen‘ auslésen
» siehe Abschnitt 3.2.16 ,,... durch *Allgemeine Alarmbedingungen
e  Rundrufe durch 'Systemalarmbedingungen® auslésen
» siehe Abschnitt 3.2.17 ,,... durch ’Systemalarmbedingungen‘

Tabelle 4-24 Test DAKS-Applikation
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Inbetriebnahme von DAKS

DAKS-Konfiguration sichern

4.23

Nr. Arbeitsschritt

2. |Testen Sie die Kontaktausgange mit Systemfunktionen.
Prifen Sie fUr die einzelnen Systemfunktionen, falls Sie diese zugewiesen haben, ob der
entsprechende Kontaktausgang gesetzt wird.
» siehe Abschnitt 8.13.3 ,AVIOTEC Kamera*“

3. | Offnen Sie einen Web-Browser.
» siehe Abschnitt 8.1 ,Generelles”

4. |Melden Sie sich an DAKS mit der Berechtigung 'Editieren+Laden/Sichern' an.
» siehe Abschnitt 8.2 ,Anmelden an DAKS*

5. |Ldschen Sie die Testprotokolle.
» siehe Abschnitt 8.20.3 ,Protokolle sichern®

Tabelle 4-24  Test DAKS-Applikation

DA

Sich

KS-Konfiguration sichern

erung der Konfiguration von DAKS, Schritt fiir Schritt:

Nr.

Arbeitsschritt

1.

Sichern Sie die aktuelle DAKS-Konfiguration.

» siehe Abschnitt 10.4.3 ,DAKS-Konfiguration sichern®

Exportieren Sie die gesicherte DAKS-Konfiguration zu Dokumentationszwecken.
» siehe Abschnitt 10.6.4 ,DAKS-Konfiguration exportieren”

2. | Sichern Sie die Datenbank von DAKS.
» siehe Abschnitt 8.5 ,Daten/Server”
Drucken Sie die Datenbank von DAKS zu Dokumentationszwecken aus.
» siehe Abschnitt 8.5 ,Daten/Server*”

3.

Sichern Sie das DAKS-Gesamtsystem flr eine eventuelle Wiederherstellung der DAKS-
Funktionalitaten.

» siehe Abschnitt 10.4.2 ,DAKS-Komplettsicherung erstellen”

4-40

Tabelle 4-25 DAKS-Konfiguration sichern

Hinweis:

Weitere Details zum Sichern und Wiederherstellen der DAKS-Konfiguration, der Einrichtung der
DAKS-Datenbank sowie zur Komplettsicherung finden Sie hier:

>

siehe Kapitel 5, “DAKS Datensicherung, Problembehebung und Hardwareaustausch”
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DAKS Datensicherung, Problembehebung und Hardwareaustausch

5 DAKS Datensicherung, Problembehebung und
Hardwareaustausch

Uberblick

Dieses Kapitel beschreibt die Datensicherung, die Vorgehensweise bei einem technischen Prob-
lem bzw. die Wiederinbetriebnahme nach z.B. einem ungeplanten Reboot und den Austausch von
DAKS Hardware.

Inhalt
In diesem Kapitel finden Sie folgende Abschnitte:

5.1 DAKS Datensicherung
5.2  Problembehebung
5.2.1 DAKS Fehlerdiagnose, ReparaturmaBnahmen und Wiederinbetriebnahme
5.2.2 Liste der Fehler-, System und Stérungsmeldungen
5.2.3 DAKS Wiederherstellung
5.3  DAKS Hardwareaustausch
5.3.1 Hardwareaustausch ohne CompactFlash-Karte
5.3.2 Hardwareaustausch mit CompactFlash-Karte
5.3.3 Austausch der CompactFlash-Karte
5.3.4 Austausch der ISDN-Module fir DAKS-200
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DAKS Datensicherung

5.1

5-2

DAKS Datensicherung

Folgende Verfahren stehen zur DAKS-Datensicherung zur Verfligung:

Komplettsicherung (Backup) der gesamten microSD-Karte bzw. CompactFlash-Karte
ohne Bootbereich und ohne Reparatursystem

Die Sicherung der microSD-Karte bzw. der CompactFlash-Karte erfolgt via VCON. Gesichert
wird dabei der gesamte Inhalt der Karte, einschlieBlich System, Applikations-Software, Kon-
figuration und Lizenzen, jedoch ohne Bootbereich und ohne Reparatursystem.

Eine Komplettsicherung sollte nach einer Anderung der Konfiguration und nach einem Soft-
ware-Update von DAKS vorgenommen werden, um eine Ersatzhardware schnell in Betrieb
nehmen zu kdnnen, oder, im Falle von Defekten an einzelnen Dateien oder am Dateisystem
der Speicherkarte, DAKS via Reparatursystem wiederherstellen zu kénnen.

Eine Komplettsicherung kann nur als Einheit in DAKS geladen werden, also nicht in Einzel-
teilen, z. B. lediglich die Konfiguration.

DAKS ist nach dem Wiedereinspielen der Komplettsicherung auf die internen Speicherkarte,
von der aus die Sicherung erstellt wurde, sofort wieder lauffahig.

Wird die Komplettsicherung auf eine andere Speicherkarte gespielt, muss zusatzlich eine
neue Lizenz-Datei geladen werden.

Eine Komplettsicherung wird in einem einzigen Schritt durchgefihrt und kann auf Grund der
groBen Datenmenge, die gesichert wird, einige Zeit (ca. 30 Minuten) in Anspruch nehmen.

» siehe Abschnitt 10.4.2 ,DAKS-Komplettsicherung erstellen”

Sicherung der Konfiguration und der Datenbank
Anderungen der Datenbank und/oder der Konfiguration kénnen jeweils separat gesichert
werden, ohne eine langwierige Komplettsicherung durchfiihren zu muissen.
Die Sicherung der Datenbank und der Konfiguration bietet jederzeit die Méglichkeit, einen
einmal gesicherten Zustand schnell wiederherzustellen.
—  Sicherung der Konfiguration via VCON:
Die Sicherung der Konfiguration ist in kurzer Zeit abgeschlossen, da nur wenige Daten
gesichert werden.
» siehe Abschnitt 10.4.3 ,DAKS-Konfiguration sichern®
—  Sicherung der Datenbank via Browser:
Die Sicherung der Datenbank kann bei Maximalausbau bis zu 10 min in Anspruch neh-
men.
» siehe Abschnitt 8.5 ,Daten/Server*
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Problembehebung
5.2 Problembehebung
5.2.1 DAKS Fehlerdiagnose, ReparaturmaBnahmen und Wiederinbetriebnahme

Tritt wahrend des Betriebs von DAKS eine Stérung auf, hilft lhnen der folgende Abschnitt bei der
Fehlerdiagnose, den ReparaturmafBnahmen und der Wiederinbetriebnahme nach z.B. einem Re-

boot.
DAKS Fehlerdiagnose, ReparaturmaBnahmen und Wiederinbetriebnahme,
Schritt fiir Schritt:

Nr. Arbeitsschritt

1.

Prifen Sie die LED-Statusanzeige an der Gehausefront.

Prifen Sie, ob die Leuchtdiode nach einigen Minuten Betriebsbereitschaft signali-

siert.

>

siehe entsprechendes Hardware-Servicehandbuch

Wenn ja:
» weiter mit Schritt 2.
Wenn nein:

Uberpriifen Sie die Stromversorgung von DAKS. Ist die Stromversorgung in
Ordnung, muss die Hardware von DAKS ausgetauscht werden.

» weiter mit Schritt 8.

Prifen Sie, ob Sie sich via Browser mit DAKS verbinden kdénnen.

>

Falls Sie Anderungen vorgenommen haben, versuchen Sie anschlieBend ernedut,

siehe Abschnitt 8.2 ,Anmelden an DAKS"

Wenn ja:

> weiter mit Schritt 3.

Wenn nein:

Prifen Sie die Einstellungen der Web-Schnittstelle.
» siehe Abschnitt 8.9.2 ,Allgemeine Alarmprofile®

sich via Browser mit DAKS zu verbinden.
Ist der Verbindungsaufbau erfolgreich:
>»  weiter mit Schritt 3.

Kommt der Verbindungsaufbau weiterhin nicht zustande oder waren Einrichtungen

inkorrekt:
» weiter mit Schritt 5.

Tabelle 5-1

Fehlerdiagnose, Reparaturmal3nahmen und Wiederinbetriebnahme
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Problembehebung

5-4

Nr.

Arbeitsschritt

3.

Prifen Sie den Inhalt der Datenbank. Korrigieren Sie ggf. Datenbankfehler manuell
oder laden Sie eine Datenbanksicherung.

Prafen und korrigieren Sie alle Basiseinstellungen und stellen Sie sicher, dass die
einzelnen Initiatoren (z. B. Kontakteingénge) korrekt eingerichtet sind und die dafir
administrierten Rundrufprozesse aktivieren.

Laden Sie ggf. zunachst eine Datenbanksicherung.
» siehe Abschnitt 8.5 ,Daten/Server”

Hinweis:

0 Liegt keine Datenbanksicherung vor, miissen Sie die Datenbank erneut
manuell administrieren. Liegt Innen ein Datenbankausdruck vor, kbnnen
Sie diesen als Vorlage fiir die Administration verwenden.

Als Basis einer manuellen Administration kann dabei die Default-Daten-
bank der Installations-CD dienen.

»  siehe Abschnitt 4.13 ,DAKS-Datenbank einrichten®
Testen Sie nach der Administration die Einrichtung und erstellen Sie eine Daten-
banksicherung sowie einen Datenbankausdruck:
» weiter mit Schritt 4.
» siehe Abschnitt 5.1 ,DAKS Datensicherung*

Prifen Sie, ob der Fehler mit den bisherigen MaBnahmen behoben wurde.

+  Wenn ja:
Sie kdnnen die Fehlerdiagnose und Wiederherstellung der Funktionalitaten be-
enden.

+  Wenn nein:
» weiter mit Schritt 5.

Prifen Sie, ob Sie sich via VCON mit DAKS verbinden kénnen:
» siehe Abschnitt 10.2 ,VCON starten”
+  Wenn ja:
» weiter mit Schritt 6.
+  Wenn nein:
» weiter mit Schritt 8.

Prifen Sie die Konfiguration von DAKS. Beheben Sie ggf. Fehler manuell oder spie-
len Sie eine Sicherung der Konfiguration ein.

Folgen Sie der Anleitung zur Inbetriebnahme. Priifen Sie dabei, ob die Konfiguration
der einzelnen Systemkomponenten korrekt ist und testen Sie die einzelnen Kompo-
nenten.

» siehe Kapitel 4, “Inbetriebnahme von DAKS”
Laden Sie ggf. vorher eine Sicherung der Konfiguration.
» siehe Abschnitt 10.4.4 ,Gesicherte DAKS-Konfiguration laden®

Prifen Sie bei den einzelnen Schritten der Inbetriebnahme, ob diese erfolgreich ver-
laufen.

+ Wenn ja:

» weiter mit Schritt 7.
+  Wenn nein:

» weiter mit Schritt 8.

Tabelle 5-1

Fehlerdiagnose, ReparaturmalBnahmen und Wiederinbetriebnahme
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Nr. Arbeitsschritt
7. Prifen Sie, ob der Fehler mit den bisherigen MaBnahmen behoben wurde.

5.2.2

+  Wenn ja:

enden.
- Wenn nein:

Sie kénnen die Fehlerdiagnose und Wiederherstellung der Funktionalitaten be-

» weiter mit Schritt 8.

8. Setzen Sie sich mit Inrem zustandigen technischen Support in Verbindung.
Entscheiden Sie mit dessen Hilfe Uber das weitere Vorgehen.
- Einspielen eines Software-Updates

» siehe Abschnitt 5.2.3.1 ,Wiederherstellung der DAKS-Funktionalitaten
durch Software-Update®

+  Wiederherstellen des DAKS liber das Reparatursystem
» siehe Abschnitt 5.2.3.2 ,Wiederherstellung der DAKS-Funktionalitaten
durch Urladen®
» siehe Abschnitt 5.2.3.3 ,Wiederherstellung der DAKS-Funktionalitaten via
Komplettsicherung (Backup)“
+ Hardwareaustausch
» siehe Abschnitt 5.3 ,DAKS Hardwareaustausch”

Tabelle 5-1

Fehlerdiagnose, Reparaturmal3nahmen und Wiederinbetriebnahme

Liste der Fehler-, System und Stérungsmeldungen

In dieser Tabelle finden Sie Fehler-, System- und Stérungsmeldungen von DAKSmed sowie még-

liche Ursachen und MaBnahmen, um den Zustand zu beheben:

Fehler-, System- und St6-
rungsmeldungen

Mogliche Ursachen

MaBnahme zur Behebung

DAKSmed VCON-Meldungen

Alarm ... has no msg

Fehlerhafte Administration.
Der zu startende Rundruf be-
sitzt keine gultige Ansage

Administration korrigieren
durch Zuweisung einer aufge-
sprochenen Ansage.

SCE root process can'‘t be ter-
minated

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareproblem

Technischen Support einschal-
ten

can‘t to open/create...

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareproblem

Technischen Support einschal-
ten

Could not remove temporary
upload/download file

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareproblem

Technischen Support einschal-
ten

Login from user ... is already
logged in

Anmeldeversuch mit bereits-
angemeldeten Benutzerdaten

Organisatorisch verhindern,
dass mehrere Benutzer mit den
gleichen Nutzerdaten arbeiten.

Login from user ... Too many
sessions

Lizenzproblem

Technischen Support einschal-
ten

Operator login from user ... is
unauthorized

Benutzer ist nicht berechtigt,
sich anzumelden

Technischen Support einschal-
ten

Assertion... Betriebsinternes Hard- oder Gerét auBBer Betrieb nehmen.
Softwareproblem Technischen Support einschal-
ten
Could not use SNMP for ETH: | Betriebsinternes Hard- oder Technischen Support einschal-
Softwareproblem ten
Tabelle 5-2  Liste der Fehler- System und Stérungsmeldungen
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5-6

Fehler-, System- und St6-
rungsmeldungen

Mogliche Ursachen

MaBnahme zur Behebung

Error initializing VCON
connection data. Data is set to
default.

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareproblem

Technischen Support einschal-
ten

VCON stream timed out...

Netzwerkproblem

Technischen Support einschal-
ten

License ... has invalid ...

Nicht genligend Lizenzen vor-
handen

Technischen Support einschal-
ten

... device ... device not active

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareproblem

Technischen Support einschal-
ten

Device ... watchdog failed

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareproblem

Technischen Support einschal-
ten

Communication lost...

Netzwerkproblem

Technischen Support einschal-
ten

Communication reestablis-
hed...

Netzwerkproblem gelost

Technischen Support einschal-
ten

.... parser error: ...

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareproblem

Technischen Support einschal-
ten

Could not start...

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareproblem

Technischen Support einschal-
ten

BUG: unhandled error ...

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareroblem

Technischen Support einschal-
ten

Timeout ...

Netzwerkprobleme

Technischen Support einschal-
ten

... Invalid invoke ID= ...

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareproblem

Technischen Support einschal-
ten

Error sending data to client.
Interface error: ...

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareproblem

Technischen Support einschal-
ten

Parse error: Unexpected cha-
racter ...

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareproblem

Technischen Support einschal-
ten

Buffering data failed. Buffer
too small.

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareroblem

Technischen Support einschal-
ten

Invalid message received

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareproblem

Technischen Support einschal-
ten

ALIVE timeout. Connection to
... server closed.

Netzwerkproblem

Technischen Support einschal-
ten

.... Error sending message: ...

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareproblem

Technischen Support einschal-
ten

INVALID DATA STATE!

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareproblem

Technischen Support einschal-
ten

Duplicate ...

Softwareproblem

Technischen Support einschal-
ten

Required parameter ... failed
on request =...

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareproblem

Technischen Support einschal-
ten

Parameter ... is invalid. Re-
quest =... will not be proces-
sed

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareproblem

Technischen Support einschal-
ten

Counter too ... Betriebsinternes Hard- oder Technischen Support einschal-
Softwareproblem ten
Tabelle 5-2  Liste der Fehler- System und Stérungsmeldungen
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Fehler-, System- und St6-
rungsmeldungen

Mdogliche Ursachen

MaBnahme zur Behebung

Connection not found for re-
quest=...

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareproblem

Technischen Support einschal-
ten

Number of maximum connec-
tions exceeded. Connection
request denied!

Lizenzproblem

Technischen Support einschal-
ten

exception in ...

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareproblem

Gerét auBer Betrieb nehmen.
Technischen Support einschal-
ten

Invalid configuration...

Konfigurationsproblem

Technischen Support einschal-
ten

ERROR... opening socket...

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareproblem

Technischen Support einschal-
ten

ERROR... connecting to

Netzwerkproblem

Technischen Support einschal-
ten

Timeout connecting to ...

Netzwerkproblem

Technischen Support einschal-
ten

Application not listening for ...

Konfigurationsproblem

Technischen Support einschal-
ten

... No MASI server adapter
for incoming ...

Softwarefehler

Technischen Support einschal-
ten

... cannot send printer data to
connection. Not administrated

Drucker-Konfigurationspro-
blem

Technischen Support einschal-
ten

Printer queue full. Some lines
will be purged

Drucker Datenverbindungs-
problem

Technischen Support einschal-
ten

ERROR: Poll timeout on ses-
sion ...

Konfigurations- bzw. Netz-
werkproblem

Technischen Support einschal-
ten

ERROR: Session timeout on
session

Konfigurations- bzw. Netz-
werkproblem

Technischen Support einschal-
ten

ERROR: ...

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareproblem

Technischen Support einschal-
ten

Alarm is already attached for
service ...

Softwareproblem

Technischen Support einschal-
ten

Fatal error updating device ...

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareproblem

Technischen Support einschal-
ten

Notifying not started. Alarm
with higher/equal priority is al-
ready running.

Normaler Betriebszustand

Keine Handlung erforderlich

Alarm priority increased.

Normaler Betriebszustand

Keine Handlung erforderlich

Login from user ... not possib-
le. Error: Too many login at-
tempts.

Ein User hat zu oft versucht,
sich mit fehlerhaften Loginda-
ten anzumelden.

Aus Sicherheitsgriinden wird
der Logindialog fur eine Minute
gesperrt.

Keine Handlung erforderlich

...memory access error...

Betriebsinternes Hard- oder
Softwareproblem

Gerat auBer Betrieb nehmen.
Technischen Support
einschalten

MASI Watchdog...takes 1208
ms...

Normaler Betriebszustand

Keine Handlung erforderlich

Tabelle 5-2

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico
Benutzerhandbuch

Liste der Fehler- System und Stérungsmeldungen

5-7



DAKS Datensicherung, Problembehebung und Hardwareaustausch

Problembehebung
Fehler-, System- und St6- Mégliche Ursachen MaBnahme zur Behebung
rungsmeldungen
MainThread.queue_low... Normaler Betriebszustand Keine Handlung erforderlich

Tabelle 5-2  Liste der Fehler- System und Stérungsmeldungen

5.2.3 DAKS Wiederherstellung

5.2.3.1 Wiederherstellung der DAKS-Funktionalitaten durch Software-Update
Fur die Einspielung eines Software-Updates bendtigen Sie:

e die neueste Version von DAKS. Diese erhalten Sie vom 2nd-Level-Support.
*  eine Verbindung zu DAKS via VCON.

» siehe Abschnitt 10.12 ,Servicekonsole VCON installieren”

» siehe Abschnitt 10.2.1 ,VCON Verbindung einrichten und editieren”

Das Einspielen eines Software-Updates in DAKS, Schritt fiir Schritt:

Nr. Arbeitsschritt

1. | Verbinden Sie VCON mit DAKS.

» siehe Abschnitt 10.2 ,VCON starten”

2. |Laden Sie das Update von DAKS via VCON.

» siehe Abschnitt 10.4.1 ,Installations-, Lizenzdateien und Backup einspielen”
3. | Das Update ist abgeschlossen und DAKS kann wieder verwendet werden.

Tabelle 5-3  Softwareupdate in DAKS einspielen

5.2.3.2 Wiederherstellung der DAKS-Funktionalitdten durch Urladen
Fir eine Wiederherstellung der DAKS-Funktionalitaten mit Urladen benétigen Sie:

e die Datei zum Urladen von DAKS von der Installations-CD oder vom 2nd-Level-Support.
e die neueste Version von DAKS. Diese erhalten Sie vom 2nd-Level-Support.
* die Lizenzdatei von DAKS passend zur vorliegenden Speicherkarte.

Diese ist entweder vor Ort vorhanden, oder Sie erhalten sie direkt vom Hersteller tetronik
GmbH.

> www.tetronik.com Uber das tetronik Extranet
*  eine Sicherung der Konfiguration von DAKS.
* eine Sicherung der Datenbank von DAKS.
e  eine Verbindung via USB-Serviceschnittstelle zu DAKS.
» siehe Kapitel 6, “Einrichtung der USB-Schnittstelle des Service-PCs”
* eine Verbindung via LAN zwischen VCON und DAKS.
» siehe Abschnitt 10.12 ,Servicekonsole VCON installieren®
» siehe Abschnitt 10.2.1 ,VCON Verbindung einrichten und editieren”

Die Wiederherstellung der DAKS-Funktionalitadten mit Urladen, Schritt fiir Schritt:

Nr. Arbeitsschritt

1. Richten Sie ggf. die IP-Zugangsdaten via Terminalprogramm ein.
» siehe Abschnitt 7.1 ,°

2. Starten Sie das Reparatursystem.
» siehe Abschnitt 7.2 ,DAKS-Reparatursystem starten”

Tabelle 5-4 Wiederherstellung DAKS-Funktionalitdten mit Urladen
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Nr.

Arbeitsschritt

3.

Verbinden Sie VCON mit DAKS.
» siehe Abschnitt 10.2 ,VCON starten”

Laden Sie die Installationsdatei zum Urladen von DAKS via VCON.

Die Installationsdatei von DAKS beinhaltet den Boot-Bereich, das System und Re-
paratursystem (Linux), die Applikationssoftware und eine Basiskonfiguration, mit
der DAKS jedoch nicht funktionsfahig ist.

Der Name dieser Installationsdatei (IPL = initial program loading) lautet:
<CD-ROM-Laufwerk>:\Update\stripped IPL\DAKS bootstrap.vtf

» siehe Abschnitt 10.4.1 ,Installations-, Lizenzdateien und Backup einspielen®

Mit dem Einspielen dieser IPL Datei:

e werden das Linux-Betriebssystem und das Linux-Reparatursystem neu einge-
spielt,

* wird die Applikation neu eingespielt,

e werden ggf. vorhandene Protokolle geléscht und

e werden Konfiguration und Datenbank auf Werkseinstellungen gesetzt.

Starten Sie DAKS neu.
Driicken Sie die Reset-Taste.

Fuhren Sie die Inbetriebnahmefunktionen via Terminalprogramm durch.
» siehe Abschnitt 7.1 ,Einrichtung IP-Zugangsdaten via USB-Terminalzugang*“
Hinweis:

Mit dem Urladen werden die IP-Parameter und Zugangsberechtigungen
zurlickgesetzt und mussen neu eingestellt werden.

Laden Sie die Sicherung der Konfiguration via VCON.
» siehe Abschnitt 10.4.4 ,Gesicherte DAKS-Konfiguration laden®

Stellen Sie eine Verbindung zu DAKS Uber die Web-Schnittstelle her.
» siehe Abschnitt 8.2 ,Anmelden an DAKS*

Laden Sie die Datenbanksicherung tber die Web-Schnittstelle.
» siehe Abschnitt 8.5 ,Daten/Server”

10.

Die Wiederherstellung der Funktionalitdten mit Urladen ist abgeschlossen und
DAKS kann wieder verwendet werden.

Tabelle 5-4

Wiederherstellung DAKS-Funktionalitdten mit Urladen

5.2.3.3 Wiederherstellung der DAKS-Funktionalitaten via Komplettsicherung (Backup)

Fur eine Wiederherstellung der DAKS-Funktionalitdten mit vorhandener Komplettsicherung
(Backup) benétigen Sie:

eine Komplettsicherung (Backup) von DAKS.
eine VCON- oder Terminalverbindung zu DAKS via USB-Serviceschnittstelle.

>

siehe Kapitel 6, “Einrichtung der USB-Schnittstelle des Service-PCs”

eine VCON-Verbindung zu DAKS via LAN.

» siehe Abschnitt 10.12 ,Servicekonsole VCON installieren”
» siehe Abschnitt 10.2.1 ,VCON Verbindung einrichten und editieren”
DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico 5-9
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5-10

Wiederherstellung der DAKS-Funktionalitdten mit vorhandener Komplettsicherung

(Backup), Schritt fiir Schritt:

Nr. Arbeitsschritt

1. |Richten Sie ggf. die IP-Zugangsdaten via Terminalprogramm ein.
» siehe Abschnitt 7.1 ,°

2. | Starten Sie das Reparatursystem.
» siehe Abschnitt 7.2 ,DAKS-Reparatursystem starten”

3. |Verbinden Sie VCON mit DAKS.
» siehe Abschnitt 10.2 ,VCON starten”

4. |Laden Sie die Komplettsicherung via VCON.

» siehe Abschnitt 10.4.1 ,Installations-, Lizenzdateien und Backup einspielen®.

Die Schritte 5. bis 9. sind nur notwendig, wenn dem letztmaligen Erstellen einer Komplettsiche-
rung die DAKS-Konfiguration bzw. die DAKS-Datenbank verandert und danach separat gesi-
chert wurden.

5. | Starten Sie DAKS neu.
Dricken Sie die Reset-Taste.
6. |Verbinden Sie VCON mit DAKS.
» siehe Abschnitt 10.2 ,VCON starten”
7. | Laden Sie die Sicherung der Konfiguration via VCON.
» siehe Abschnitt 10.4.4 ,Gesicherte DAKS-Konfiguration laden®
8. | Stellen Sie eine Verbindung zu DAKS Uber die Web-Schnittstelle her.
» siehe Abschnitt 8.2 ,Anmelden an DAKS*
9. |Laden Sie die Datenbanksicherung liber die Web-Schnittstelle.
» siehe Abschnitt 8.5 ,Daten/Server”
10. | Starten Sie DAKS neu.
Ziehen Sie dazu das Ethernetkabel fiir einige Sekunden von DAKS ab und stecken Sie es
anschlieBend wieder an bzw. driicken Sie die Reset-Taste (nur bei mDAKS).
11. | Die Wiederherstellung der Funktionalititen mit Komplettsicherung ist abgeschlossen und

DAKS kann wieder verwendet werden.

Tabelle 5-5 Wiederherstellung DAKS-Funktionalitdten via Backup
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5.3 DAKS Hardwareaustausch
Warnung!
A Beachten Sie bei einem Hardwareaustausch stets die Sicherheitshinweise des jeweiligen Hard-
& | ware-Servicehandbuchs.
5.3.1 Hardwareaustausch ohne CompactFlash-Karte
Setzen Sie die CompactFlash-Karte Ihres defekten DAKS-Servers in die neue DAKS Hardware
ein.
Fiir DAKS-200 (mDAKS):
» siehe ,mDAKS Hardware-Servicehandbuch”
Mit dem Austausch der jeweiligen Karte werden alle Daten einschlieBlich Datenbank, Konfigura-
tion, Lizenzen, Ansagen, Protokolle etc. auf die neue Hardware Ubertragen und das System ist
wieder unmittelbar einsatzbereit.
5.3.2 Hardwareaustausch mit CompactFlash-Karte
Hardwareaustausch von DAKS einschl. Austausch der CompactFlash-Karte, Schritt fur
Schritt:
Nr. Arbeitsschritt
1. |Bereiten Sie DAKS und VCON vor.
» siehe Abschnitt 4.2 ,DAKS und VCON fiir die Inbetriebnahme vorbereiten”
2. | Richten Sie die Web-Schnittstelle von DAKS ein und testen Sie sie.
» siehe Abschnitt 7.22 ,Applikationsparameter®
3. |Laden Sie die neueste Version von DAKS via VCON.
» siehe Abschnitt 10.4.1 ,Installations-, Lizenzdateien und Backup einspielen®
4. |Laden Sie die Lizenz passend zu Ihrer CompactFlash-Karte, die Sie von tetronik erhalten
haben.
Diese ist entweder vor Ort vorhanden, oder Sie erhalten Sie direkt vom Hersteller tetronik
GmbH (www.tetronik.com) (iber das tetronik Extranet.
» siehe Abschnitt 10.4.1 ,Installations-, Lizenzdateien und Backup einspielen®
5. |Laden Sie die Sicherung der Konfiguration via VCON.
» siehe Abschnitt 10.4.4 ,Gesicherte DAKS-Konfiguration laden®
6. |Stellen Sie eine Verbindung zu DAKS Uber die Web-Schnittstelle her.
» siehe Abschnitt 8.2 ,Anmelden an DAKS"
7. |Laden Sie die Datenbanksicherung tiber die Web-Schnittstelle.
» siehe Abschnitt 8.5 ,Daten/Server”
8. |Fuhren Sie einen kompletten Funktionstest von DAKS durch.
9. | Die Wiederherstellung der Funktionalitaten ist abgeschlossen und DAKS kann wieder ver-
wendet werden.
Tabelle 5-6  Hardwareaustausch inkl. microSD-Karte bzw. CompactFlash-Karte
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5.3.3

5.3.4

5-12

Austausch der CompactFlash-Karte
Setzen Sie die CompactFlash-Karte ein.
*  Fiur DAKS-Eco 200 auf Basis der Hardwareplatform DAKS-200.
» siehe ,mDAKS Hardware-Servicehandbuch®
Gehen Sie anschlieBend vor wie hier beschrieben:
» siehe Abschnitt 5.3.2 ,Hardwareaustausch mit CompactFlash-Karte“
AnschlieBend ist DAKS wieder einsatzbereit.

Austausch der ISDN-Module fiir DAKS-200

ISDN-Module kénnen in DAKS-200 (mDAKS) eingebaut und ausgetauscht werden.

Typische Arbeitsablaufe sind:

e der Einbau eines ISDN-Moduls bei Umrlstung von VolP-Anschaltung nach TDM/ISDN-An-
schaltung.

e der Austausch eines defekten ISDN-Moduls.

* der Austausch des Sp-Moduls mit 4 Ports gegen ein Sopy/E1- bzw- T1-Modul mit 2 Ports in
Verbindung mit einer Kanalerweiterung.

» siehe ,mDAKS Hardware-Servicehandbuch
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6 Einrichtung der USB-Schnittstelle des Service-PCs

Uberblick

Dieses Kapitel beschreibt die Einrichtung des Service-PCs fir die Grundeinrichtung von DAKS
Uber dessen USB-Schnittstelle.

Inhalt
In diesem Kapitel finden Sie folgende Abschnitte:

6.1 Systemanforderungen
6.2 USB-Treiber installieren

6.2.1 Installation der USB-Treiber fir DAKS-200
6.2.2 Installation der USB-Treiber fir DAKSmed (DAKS-200)

6.3  Hardware erstmalig am Service-PC anschlieBen
6.4  USB-Schnittstelle des Service-PCs konfigurieren
6.5  Grundeinrichtung von DAKS uber USB-Port

6.5.1 VCON Terminalfunktion zur Grundeinrichtung von DAKS verwenden
6.5.2 Terminalprogramm zur Grundeinrichtung von DAKS verwenden
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Systemanforderungen

6.1

6.2

Systemanforderungen

Folgende Komponenten sind fiir die Installation und Einrichtung des Service-PCs erforderlich:

zeitgemaBer, Windows®-fahiger PC mit mind. 4 GByte RAM
Windows Betriebssystem:

—  Windows 10

—  Windows Server 2019

—  Windows Server 2022

CD-ROM Laufwerk

Installations-CD

gof. ein Terminalprogramm, z. B. Putty oder Hyperterminal, wenn die Terminalfunktion von
VCON nicht verwendet werden soll

USB-Treiber installieren

>

6.2.1

Achtung!
SchlieBen Sie DAKS vor der Installation der Treiber nicht an den Service-PC an.
Der erstmalige Anschluss von DAKS erfolgt erst im nachsten Schritt der Inbetriebnahme.

Installation der USB-Treiber fur DAKS-200

Hinweis:

Die USB-Treiber fir DAKS-200 werden im Geratemanager erst nach dem Anschluss von DAKS
sichtbar.

6-2

USB-Treiber fiir DAKS-200 installieren, Schritt flir Schritt:

Nr.

Arbeitsschritt

1.

Legen Sie die Installations-CD in das CD-ROM-Laufwerk des PCs ein.

Falls die Installationssoftware nicht automatisch startet, kbnnen Sie diese manuell von der
Windows-Oberflache aus starten:

Wahlen Sie: Start -> Ausfiihren....
Geben Sie ein: <CD-ROM-Laufwerk>:\CDsetup.exe
Klicken Sie anschlieBend OK.

susfubren 2|

~ eben Sie den Mamen eines Programms, Ordners,
Dokuments oder einer Internekressource an.

OFfrien: I di\cdsetup j

Ok I Abbrechen Durchsuchen. .. |

Tabelle 6-1 USB-Treiber ftir DAKSeco 200 installieren
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USB-Treiber installieren

Nr.

Arbeitsschritt

2.

Wahlen Sie im Fenster ,tetronik Setup“ den Menlpunkt:

»Installieren der USB-Treiber fiir...

tetronik Setup

I  tetronik cmbH

@ Benutzerhandbuch - DAKS-Eco V2 ...
Hardware-Servicehandbuch - mDAKS

Instalieren der USB-Treiber fisr DAKS-Eco 200

Schliefen |

3. | Es 6ffnet sich das folgende Fenster.
Extrahieren Sie den FTDI CDM Windows-Treiber.
Klicken Sie dazu Extract.

@ FTDI CDM drivers L x]
FTDI CDM drivers

Click 'Extract’ to unpack version 2.08. 28 of FTDI's Windows
driver package and launch the installer.

www ftdichip .com

| Extract | Cancel

e 4

Tabelle 6-1 USB-Treiber fiir DAKSeco 200 installieren
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USB-Treiber installieren

6-4

Nr. Arbeitsschritt
4. |Wéhrend des Extraktionsvorgangs erscheint die folgende Anzeige.
Bitte warten Sie.
-iIFI'DI CDM driversnicehandbuch - mDOAKS @1
Extracting Files
FreeExtractor is extracting the compressed files in this archive.
Please wait while the files in this archive are extracted.
Extracting dpinst-x85.exe ...
| | Cancel ‘
5. | AnschlieBend erscheint der Installationsdialog der USB-Treiber fir DAKSeco 200.

Device Driver Installation Wizard

Klicken Sie Weiter.

Ny Welcome to the Device Driver
@ Installation Wizard!
N

This wizard helps you install the software drivers that some
computers devices need in order to work.

To continue, click Next.

<Zuick |f Weter> { |Abbrec;hen

Tabelle 6-1 USB-Treiber ftir DAKSeco 200 installieren
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USB-Treiber installieren

Nr.

Arbeitsschritt

6.

Device Driver Installation Wizard

Die Installation wurde erfolgreich abgeschlossen.
Klicken Sie abschlieBend Fertig stellen.

Completing the Device Driver
% Installation Wizard
3

The drivers were successfully installed on this computer.

You can now connect your device to this computer. K your device
came with instructions, please read them first.

| Driver Name Status |

| » FTDI CDM Driver Packa... Readytouse
w* FTDI CDM Driver Packa... Readyto use

Zunack lFertig stellen] | Abbrechen ‘

7.

Die Installation der USB-Treiber fiir DAKSeco 200 ist jetzt erfolgreich abgeschlossen.

Tabelle 6-1 USB-Treiber fiir DAKSeco 200 installieren
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USB-Treiber installieren

6.2.2

®@

6-6

Installation der USB-Treiber fiir DAKSmed (DAKS-200)
Hinweis:

Die USB-Treiber fir DAKSmed (DAKS-200) werden im Geratemanager erst nach dem An-
schluss von DAKS sichtbar.

USB-Treiber fiir DAKSmed (DAKS-200) installieren, Schritt fiir Schritt:

Nr. Arbeitsschritt

1. |Legen Sie die Installations-CD in das CD-ROM-Laufwerk des PCs ein.

Windows-Oberflache aus starten:
Wahlen Sie Start -> Ausfiihren....
Geben Sie ein:
<CD-ROM-Laufwerk>:\CDsetup.exe
Klicken Sie anschlieBend OK.

susfubren 2|

eben Sie den Mamen eines Programms, Ordners,
Dokuments oder einer Internekressource an.

Offnen: I d:\cdsetup j

O I abbrechen Durchsuchen... |

2. | Wahlen Sie im Fenster ,tetronik Setup“ den Menlpunkt:
»installieren der USB-Treiber fiir...“

%tetronik Setup N 1[

I | tetronik cmbH

@ Benutzerhandbuch - DAKSmed V1 ...

i

il

Schliefen

Falls die Installationssoftware nicht automatisch startet, kénnen Sie diese manuell von der

Tabelle 6-2  USB-Treiber fir DAKSmed (DAKS-200) installieren
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USB-Treiber installieren

Nr.

Arbeitsschritt

3.

Es o6ffnet sich das folgende Fenster.
Extrahieren Sie den FTDI CDM Windows-Treiber.
Klicken Sie dazu Extract.

@ FTDI CDM drivers L x]

FTDI CDM drivers

Click 'Extract’ to unpack version 2.08. 28 of FTDI's Windows
driver package and launch the installer.

www ftdichip .com

| Extract | Cancel ‘

e 4

Wahrend des Extraktionsvorgangs erscheint die folgende Anzeige.
Bitte warten Sie.

-iIFI'DI CDM drivere ™! cehandbuch - mDAKS IﬁW
Extracting Files
FreeExtractor is extracting the compressed files in this anchive.

Please wait while the files in this archive are extracted.

Extracting dpinst-x86.exe ...

oo ] oo ||

Tabelle 6-2  USB-Treiber fliir DAKSmed (DAKS-200) installieren
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USB-Treiber installieren

6-8

Nr. Arbeitsschritt
5. | AnschlieBend erscheint der Installationsdialog der USB-Treiber fir DAKSmed.
Klicken Sie Weiter.
Device Dniver Installation Wizard
Ny Welcome to the Device Driver
Installation Wizard!
This wizard helps you install the software drivers that some
computers devices need in order to work.
To continue, click Next.
c Fumick | Weiter> | Abbrechen
6. | Die Installation wurde erfolgreich abgeschlossen.
Klicken Sie abschlieBend Fertig stellen.
Device Driver Installation Wizard
NG Completing the Device Driver
Installation Wizard
The drivers were successfully installed on this computer.
You can now connect your device to this computer. K your device
came with instructions, please read them first.
| Driver Name Status |
| \ FTDI CDM Driver Packa... Readyto use
w* FTDI CDM Driver Packa... Readyto use
Zunack lFertig stellen] | Abbrechen ‘
7. | Die Installation der USB-Treiber fir DAKSmed ist jetzt erfolgreich abgeschlossen.
Tabelle 6-2  USB-Treiber fir DAKSmed (DAKS-200) installieren
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Einrichtung der USB-Schnittstelle des Service-PCs

Hardware erstmalig am Service-PC anschlie3en

6.3 Hardware erstmalig am Service-PC anschlieBen

Mit dem erstmaligen Anschluss von DAKS an den Service-PC initialisiert Windows die Hardware
Treiber.

Zuvor mussen die USB-Treiber fir die jeweilige Hardwareplattform installiert sein.

» siehe Abschnitt 6.2 ,USB-Treiber installieren”

DAKS-200 erstmalig am Service-PC anschlieBen, Schritt fir Schritt:

Nr.

Arbeitsschritt

1.

Verbinden Sie DAKS-200 (mDAKS) mit der Stromversorgung.

» siehe ,mDAKS Hardware-Servicehandbuch“

Bei der Verwendung beider Stromversorgungen entnimmt mDAKS die Hauptenergie aus
dem AC-Netzteil.

Wenn eine der beiden Stromversorgungen ausfallt, wird dies erkannt und mDAKS kann
eine Warnung (z. B. SNMP) ausgeben.

SchlieBen Sie den Service-PC an die USB-Schnittstelle von mDAKS.

Service-PC

K-USBAB-0300
A

o mDAKS Anschluss an die USB-Schnittstelle von mDAKS
o K-USBAB-0300 USB-Anschlusskabel
e  Service-PC Service-PC mit Terminalprogramm

Die USB-Geréatetreibersoftware wird jetzt automatisch auf dem Service-PC, den Sie gera-
de mit mDAKS verbunden haben, installiert.

Bestéatigen Sie folgende Abfrage:

Klicken 5ie hier, um Statusinformationen zu erhalten.

L“i | Installieren von Geratetreibersoftware ™ *

Tabelle 6-3  DAKS-200 (mDAKS) erstmalig am Service-PC anschlieBen
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USB-Schnittstelle des Service-PCs konfigurieren

Nr. Arbeitsschritt

4. |Die Software fur den Anschluss USB Serial Port und USB Serial Converter wurde erfolg-
reich installiert.

In diesem Beispiel: ,(COM7)".

Beenden Sie mit SchlieBen.

'_j Gerﬁtetreiberinstall_atiin-

Das Gerat kann jetzt verwendet werden.

USB Serial Converter +f Verwendung jetzt maglich
USB Serial Port (COMT) +f Verwendung jetzt maglich

Tabelle 6-3  DAKS-200 (mDAKS) erstmalig am Service-PC anschlieBen

6.4 USB-Schnittstelle des Service-PCs konfigurieren

Um die USB-Schnittstelle des Service-PCs fir die Verbindung zu DAKS zu konfigurieren, miissen
zuerst die USB-Treiber installiert werden.

» siehe Abschnitt 6.2 ,USB-Treiber installieren“
Ebenfalls muss DAKS bereits erstmalig an den Service-PC angeschlossen worden sein.

» siehe Abschnitt 6.3 ,Hardware erstmalig am Service-PC anschlieBen”

6-10 DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico
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Einrichtung der USB-Schnittstelle des Service-PCs

USB-Schnittstelle des Service-PCs

Konfiguration der DAKS-200 USB-Schnittstelle, Schritt fiir Schritt:

konfigurieren

Nr.

Arbeitsschritt

=4 Gerdte-Manager

1. | Offnen Sie den Geréate-Manager:

e entweder durch Klicken von Verwalten im Kontext-Ment(i des Arbeitsplatzes (Offnen
mit rechtem Mausklick),

e oder Uber die Systemsteuerung.

Of x|

Datei Aktion Ansicht 7

| = HE|8

> &y Audio-,

512 Biometrische Gerdte
> 8 Bluetooth-Funkgerat
» 18 Computer

ideo- un

> 35
B Grafikkarte

b g Laufwerke

» [ Modems

» B Monitore

» &¥ Metrwerkadapter
» £5] PCMCIA-Adapter
b I3 Prozessoren

p 5D-Hostadapter

» |19 Sicherheitsgerite
b 18 5M Driver

i (M Systemgerite

b 2 Tastaturen

] Tragbare Gerite

4§ USB-Controller

Generic USE Hub

-Foot-Hul

v
¥
- § USB-Root-Hub
-~ § USB-Root-Hub
§ USB-Root-Hub
§ USB-Root-Hub

@ Microsoft ACPI-kanforme Kontrollmethodenakku

@ Microsoft Composite Battery

% Microsoft-Metzteil

4 15" Anschliisse (COM 8 LPT)

'3 Druckeranschluss (LPT1)

‘? Intel(R) Active Management Technology - SOL (COM4)
15 Kommunikationsanschluss (COM1)
15" USB Serial Port (COMS)

amecontroller

; DVD/CD-ROM-Laufwerke
Eingabegerite (Human Interface Devices)

b g IDE ATAZATAPI-Controller
- § IEEE 1394 Bus-Hostcontroller

Pl Mézuse und andere Zeigegerite

Apple Mobile Device USB Driver

Intel(R) ICH-Familie USE universeller Hostcontroller - 2034
Intel(R) ICH9-Familie USE universeller Hostcontroller - 2935
Intel(R) ICH9-Familie USE universeller Hostcontroller - 2936
Intel(R) ICH-Familie USB universeller Hostcontroller - 2037
Intel(R) ICH9-Familie USE universeller Hostcontroller - 2938
Intel(R) ICH9-Familie USE universeller Hostcontroller - 2939
Intel(R) ICH9-Familie USB2 erweiterter Hostcontroller - 2934
Intel(R) ICH3-Familie USB2 erweiterter Hostcontroller - 293C
USB Serial Converter

Machen Sie einen Doppelklick auf den Eintrag ,USB Serial Port (COMxx)".
In diesem Beispiel: ,(COM5)“.

Tabelle 6-4  Konfiguration der DAKS-200 (mDAKS) USB-Schnittstelle
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Einrichtung der USB-Schnittstelle des Service-PCs

USB-Schnittstelle des Service-PCs konfigurieren

6-12

Nr.

Arbeitsschritt

2.

Es o6ffnet sich das Fenster ,Eigenschaften von USB Serial Port (COMxx)*“.

Stellen Sie im Reiter ,Anschlusseinstellungen” folgende Parameter der USB-Schnittstelle
fur mDAKS ein:

e  Bits pro Sekunde 9600
e Datenbits 8
J Paritat Keine
e Stoppbits 1
*  Flusssteuerung Keine
Eigenschaften von USB Serial Port (COMS) (|
N|Qﬂe£|_ ﬁnschlusseinﬁlungen |_lrei_ber I Deiails—|
Bits pro Sekunde: [SB{H} 'J
Datenbits: IS v|
Paritat: [Keine ']
Stoppbits: [1 YJ
Flusssteuenung: [Keine ']
[ Ewweter. || Wiedethestelen |
OK | [ Abbrechen

Klicken Sie Erweitert...

Tabelle 6-4 Konfiguration der DAKS-200 (mDAKS) USB-Schnittstelle
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Einrichtung der USB-Schnittstelle des Service-PCs
Grundeinrichtung von DAKS liber USB-Port

Nr. Arbeitsschritt

3. | Es erscheinen die erweiterten Einstellungen. Wahlen Sie den gewinschten freien COM-
Port aus, den Sie zuweisen wollen.

In diesem Beispiel: ,(COM5)“.

Erweiterte Einstellungen fiir COMS . |iléj
COM-Anschlussnummer: COoMS - oK
USE Packetgrafen Abbrechen
Reduzieren Sie die Werte, um Performance-Probleme bei geringen Baudraten zu beheben.
Standard

Erhéhen Sie die Werte fiir eine héhere Geschwindigkeit.
Empfangen (Bytes):
Senden (Bytes): 4098 hd
BM Einstellungen Allgemeine Optionen

i ie W il i o
Reduzieren Sie die Werte, um Kommunikationsprobleme zu PlugPlay fir serielle Schnittstelle &

verringern.

Serieller Drucke:
Wartezeit (ms): ID eneler trucker =
Abbrechen der Kommunikation, wenn das Gerat
ausgeschaltet wird
Timeouts Event bei unvorhergesehener Entfernung des
Gerdts
Minimale Anzahle der Lese-Timeouts o = Beim Schiiefien der Verbindung RTS aktiv setzen
el Abschalten der Modemansteuerung beim
Minimale Anzahle der Schreib-Timeouts |U = Hochfahren des Gerats e
{ms):

Bestatigen Sie mit OK.

Die Installation ist damit beendet.

Im nachsten Schritt kann das Terminalprogramm fir den Betrieb mit mDAKS eingerichtet
werden.

Tabelle 6-4  Konfiguration der DAKS-200 (mDAKS) USB-Schnittstelle

6.5 Grundeinrichtung von DAKS tber USB-Port

Fur die Grundeinrichtung von DAKS stehen zwei Méglichkeiten zur Verfligung:

e entweder Uber die in VCON integrierte Terminalfunktion,

» siehe Abschnitt 6.5.1 ,VCON Terminalfunktion zur Grundeinrichtung von DAKS ver-
wenden®

¢ oder Uber ein Terminalprogramm.
» siehe Abschnitt 6.5.2 ,Terminalprogramm zur Grundeinrichtung von DAKS verwenden”

6.5.1 VCON Terminalfunktion zur Grundeinrichtung von DAKS verwenden

Wenn Sie die Terminalfunktion von VCON fir die erstmalige Einrichtung von DAKS verwenden
mdchten, richten Sie zunédchst den USB-Terminalzugang ein.
» siehe Abschnitt 10.2.1 ,VCON Verbindung einrichten und editieren®

Hierzu mussen zunéachst alle vorhergehenden Arbeitsschritte dieses Kapitels durchgefiihrt wor-
den sein.

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico 6-13
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Grundeinrichtung von DAKS (liber USB-Port

6.5.2

Terminalprogramm zur Grundeinrichtung von DAKS verwenden

Um DAKS Uber ein Terminalprogramm (z. B. Windows-Hyperterminal) einzurichten, muss das
Terminalprogramm angeschlossen und eingerichtet sein.

Hierzu missen zunéchst alle vorhergehenden Arbeitsschritte dieses Kapitels durchgefihrt wird

sein.

®

Hinweis:
Wenn DAKS neu gestartet wird, muss sich auch das Terminalprogramm neu verbinden oder ggf.
sogar neu gestartet werden (z. B. Hyperterminal).

6-14

Terminalprogramm anschlieBen und einrichten, Schritt fir Schritt:

Nr. Arbeitsschritt
1. | Starten Sie das Windows-Hyperterminal oder ein vergleichbares Terminalprogramm.
2. | Wahlen Sie den eingestellten COM-Port von DAKS aus.
» siehe Abschnitt 6.3 .
» siehe Abschnitt 6.3 ,*
3. | Richten Sie am Terminalprogramm folgende Parameter ein:
e  Bits pro Sekunde 9600
e Datenbits 8
e Stoppbits 1
e  Paritat keine
4. |SchlieBen Sie einen PC an die USB-Schnittstelle von DAKS an und verbinden Sie DAKS
mit der Spannungsversorgung.
» siehe Abschnitt 6.3 ,°
» siehe Abschnitt 6.3 ,*
5. | DAKS ladt das Betriebssystem und die benétigten Applikationen.

Die nachfolgende Meldung ist ein Beispiel der Einschaltmeldung, die nun erscheint und
wichtige Informationen Uber die Applikation und die einzelnen Software-Komponenten ent-
hélt:

\
L/ \
|
|/ NN N

Version 3.01 (c) 2020 tetronik
http://www.tetronik.com

2020-03-05 14:48:32.4584 [00000001]: TFL Version 1.78a (March 14
2020)

* DAKS DAKS-Applikationsname
* Version Version der DAKS-Applikation
¢ TFL-Version Version der tetronik Foundation Library (TFL)

Tabelle 6-5 Terminalprogramm anschlieBen und einrichten
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7 DAKS-Konfiguration

Uberblick

Dieses Kapitel beschreibt die Konfiguration von DAKS. Hierzu zahlen die IP-Parameter, die Pa-
rameter der einzelnen Schnittstellen, Ports und Dienste sowie die Einrichtung der digitalen Ein-
und Ausgénge.

Inhalt

In diesem Kapitel finden Sie folgende Abschnitte:

71 Einrichtung IP-Zugangsdaten via USB-Terminalzugang
7.2 DAKS-Reparatursystem starten
7.3 Konfiguration via VCON und LAN-Schnittstelle
7.4 IP Parameter
7.5 Parameter serielle Schnittstellen (COM-Ports)
7.6 Parameter ESPA-X Schnittstelle
7.7  Parameter DMC-Schnittstelle
7.8  Parameter MASI-Schnittstelle
7.9  Parameter OAP-Schnittstelle
7.10 Parameter OM-AXI-Schnittstelle
7.11  Parameter SMTP-Schnittstelle
7.12 Parameter Digital I/0
7.12.1 Schaltzustande der Kontakteingdnge von DAKS-200 mit IOM-11
7.12.2 Parameter Gateway der Ein- und Ausgange (I0G-Modul) fir DAKS-200
7.12.3  Parameter Digitale Ein- und Ausgange fir DAKS-200
7.12.4 Parameter DAKS-Satellite-Kontakte fir DAKS-200
7.13 Parameter SNMP-Dienst von DAKS
7.14  VolP-Trunkverbindungen und VolP-Direktanschaltung einrichten
7.141 Parameter Basiseinstellungen
7.14.2  Allgemeine Parameter des Trunks
7.14.3  SIP-Peer-Einstellungen des Trunks (entfallt bei VolP-Direktanschaltung)
7.14.4  SIP-Parameter des Trunks (entféllt bei reinen SIP-Q-Trunks)
7.14.5  SIP-Q-Parameter des Trunks (nur bei SIP-Q-Trunks ggf. mit OpenScape
Branch)
7.146  MLPP-Parameter des Trunks (entfallt bei reinen SIP-Q-Trunks)
7147 Registrar-Parameter des Trunks (nur bei VolP-Direktanschaltung)
7.14.8  Parameter interner Softswitch (nur bei VolP-Direktanschaltung)
7.15 Parameter ISDN-Querverbindung
7.16 Parameter SYSLOG-Service
7.17 Parameter Drucker-Service
7.18 Parameter SSL Service
7.19 Provisioning Host und Provisioning Service
7.19.1 Einleitung
7.19.2 Provisioning Host — DAKS Communicator
7.20 Parameter Flurdisplays
7.21  Parameter Web-Schnittstelle
7.22 Applikationsparameter
7.23 Parameter DCF, NTP und Systemuhr
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Einrichtung IP-Zugangsdaten via USB-Terminalzugang

7.1

Einrichtung IP-Zugangsdaten via USB-Terminalzugang

@

Hinweis:

Bevor Sie die IP-Zugangsdaten via USB-Terminalzugang einrichten kénnen, missen Sie den
Service-PC einrichten.

» siehe Kapitel 6, “Einrichtung der USB-Schnittstelle des Service-PCs”

®

Hinweis:
Um vorhandene bzw. vorgeschlagene Eintrdge unverandert zu lassen, driicken Sie <enter>.

Ansonsten dndern Sie den vorgeschlagenen bzw. vorhandenen Wert ab oder I6schen Sie die-
sen, tragen Sie den gewiinschten Wert ein und drlicken Sie anschlieBend <enter>.

7-2

Bei der Einrichtung der IP-Zugangsdaten kénnen folgende Parameter von DAKS eingestellt wer-
den:

¢ |P-Adresse

*  Netzwerk-Maske

e Gateway

e |P-Port zur Verbindung von VCON

*  Zugriffsberechtigung zu DAKS via VCON

Einrichtung der IP-Zugangsdaten, Schritt fiir Schritt:

Nr. Arbeitsschritt

1. SchlieBen Sie DAKS an die Stromversorgung an und starten Sie VCON oder alter-
nativ ein Terminalprogramm.

2. Warten Sie auf die Einschaltmeldung.

3. Geben Sie das Schlisselwort i pcfg ein und bestatigen Sie mit <enter>

4, Es erscheint z. B. folgende Ausgabe:

IP Manager / Port A (Various Services) / VCON access:

Access VCON LAN
- none
- user
- service
- support
(use cursor up/down) : service

Geben Sie die Zugriffsberechtigung von
VCON ein und bestatigen Sie mit <enter> oder ibernehmen Sie die eingetragene Zu-

5. Es erscheint z. B. folgende Ausgabe:
VCON Port : 2180

Geben Sie den IP-Port (Standard = 2180) fur den VCON-Zugriff ein.
Bestatigen Sie mit <enter>.

6. Es erscheint z. B. folgende Ausgabe:
VCON whitelist <1..10> = 0.0.0.0

Geben Sie fir die Whitelist-Eintrage die IP-Adressen ein, die mit VCON auf DAKS
zugreifen diirfen.

Bestatigen Sie mit <enter>.
Sind alle Eintrage der Whitelist leer oder enthalten sie die IP-Adresse ,,0.0.0.0%, darf

VCON von beliebigen IP-Adressen aus auf DAKS zugreifen.

Tabelle 7-1  IP-Zugangsdaten einrichten
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Einrichtung IP-Zugangsdaten via USB-Terminalzugang

Nr.

Arbeitsschritt

7.

Es erscheint z. B. folgende Ausgabe fir den ersten LAN-Port.

Bei uDAKS ist dies der einzige LAN-Port. Bei mDAKS ist dies der LAN-Port ,A", au-
Ber VolP werden alle Services Uber diesen Port geroutet.

IP Manager / Port B (VoIP) / IP #1:
IP address : 192.168.20.100 (Lieferzustand ab Werk)

Geben Sie die IP-Adresse ein.
Bestéatigen Sie mit <enter>.

Es erscheint z. B. folgende Ausgabe:
IP V4 network mask : 255.255.0.0 (Lieferzustand ab Werk)

Geben Sie die Netzwerk-Maske ein.
Bestatigen Sie mit <enter>.

Es erscheint z. B. folgende Ausgabe:
IP V4 gateway address : 192.168.1.1 (Lieferzustand ab Werk)

Geben Sie die Gateway-Adresse ein.
Bestatigen Sie mit <enter>.

10.

Fiir yDAKS weiter mit Schritt 15.

11.

mDAKS benétigt eine separate IP-Adresse fir VolP.
/ IP #1:

IP V4 address : 0.0.0.0 (Lieferzustand ab Werk)

12.

Es erscheint nun folgende Ausgabe:
IP V4 network mask : 0.0.0.0 (Lieferzustand ab Werk)

Geben Sie die Netzwerk-Maske ein.
Bestatigen Sie mit <enter>.

13.

AnschlieBend ensteht folgende Ausgabe:
IP V4 gateway address : 0.0.0.0 (Lieferzustand ab Werk)

Geben Sie die Gateway-Adresse ein.
Bestatigen Sie mit <enter>.

14.

Soll VolP Uber einen seperaten LAN-Port mit dem Netzwerk verbunden werden,
wahlen Sie:

port B (Eingabe: B)

Soll VoIP auch Uber den ersten LAN-Port mit dem Netzwerk verbunden werden, wah-
len Sie:

Port A (Eingabe: )

Physical connection via port
(A,B): A

Tabelle 7-1

IP-Zugangsdaten einrichten
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DAKS-Reparatursystem starten

Nr. Arbeitsschritt
15. Far DAKS erscheint abschlieBend folgende Abfrage:
save config and reboot? (yes/no): -> yes/no

SchlieBen Sie die Eingabe der IP-Parameter ab.
Geben Sie 'yes’ oder 'no’ ein.
Bestatigen Sie mit <enter>.

* no Verwerfen der vorgenommenen Einstellungen
* yes Speichern der vorgenommenen Einstellungen und System
Neustart

16. Nach dem Neustart von DAKS blinkt oder leuchtet die LED griin und der Zugriff Gber
VCON ist mdglich (nur wenn freigegeben).

» siehe ,mDAKS Hardware-Servicehandbuch®
Tabelle 7-1 IP-Zugangsdaten einrichten

7.2 DAKS-Reparatursystem starten
Wenn DAKS mit seiner Applikation nicht mehr korrekt startet besteht méglicherweise die Notwen-
digkeit, das Reparatursystem zu starten.

AnschlieBend kann sich VCON mit DAKS verbinden und eine Neuinstallation des Systems kann
durchgefiihrt bzw. eine Komplettsicherung (Backup) der CompactFlash-Karte kann eingespielt
werden.

Reparatursystem von DAKS starten, Schritt fiir Schritt:

Nr. Arbeitsschritt

1. | SchlieBen Sie DAKS an die Stromversorgung an und starten Sie VCON.
» siehe Abschnitt 6.3 ,Hardware erstmalig am Service-PC anschlieBen”
» siehe Abschnitt 10.2 ,VCON starten”

2. |Sollten Sie bislang noch keine serielle Verbindung TCP/IP+COM eingerichtet haben, kon-
figurieren Sie diese jetzt.

» siehe Abschnitt 10.2.1 ,VCON Verbindung einrichten und editieren”
3. |Da keine Verbindung zu DAKS besteht, 6ffnet sich das Fenster:

Information

Die Yerbindung zum Host wird aufgebaut.
Bitte warten Sie .

gi .................... e

Abbrechen

SchlieBen Sie dieses Fenster.

Klicken Sie im Baum die serielle Verbindung:

. ,Serial <COM...>" zu DAKS.

4. | Es o6ffnet sich das VCON Terminal-Fenster ,Serial <COM...>".

Tabelle 7-2  DAKS-Reparatursystem starten

7-4 DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico
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Nr.

Arbeitsschritt

5.

Nach der Einschaltmeldung im Terminal-Fenster erscheint folgende Ausgabe mit der ak-
tuellen Datumsangabe.

Es erscheint hier zum Beispiel:

rtc: 2018-03-03 11:45:12
repair:

Hinweis:

0 Wenn dieses Beispiel nicht angezeigt wird, trennen Sie die Stromversorgung
vom DAKS. SchlieBen Sie die Stromversorgung wieder an und warten Sie bis
die Ausgabe ,Repair” erscheint.

Geben Sie das Schllisselwort repair innerhalb von 5 s ein.
Bestatigen Sie mit <enters.

Das Reparatursystem startet und es erscheint z. B. folgende Ausgabe:

2018-03-03 11:45:15.3027 [00000001]: TFL Version 1.76g (March 26
2018) (FR: 1.70 ; VM 1.0 )

2018-03-03 11:45:15.8262 [00000001]: VCON listening on port 2180

Um via VCON eine Installation durchfiihren zu kdnnen, miissen Sie mindestens die Be-
rechtigung 'service' besitzen.
» siehe Abschnitt 7.1 ,“

Verbinden Sie VCON mit DAKS. Sie haben folgende Méglichkeiten:
e  Einspielen eines Backups der microSD-Karte bzw. der CompactFlash-Karte
* Neuinstallation von DAKS mit Hilfe einer Urladedatei

“

» siehe Abschnitt 10.4.1 ,Installations-, Lizenzdateien und Backup einspielen

Tabelle 7-2  DAKS-Reparatursystem starten
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Konfiguration via VCON und LAN-Schnittstelle

7.3

Konfiguration via VCON und LAN-Schnittstelle
Die Konfiguration von DAKS erfolgt via LAN und VCON. Die hier gezeigte Baumstruktur stellt die
Prozessliste dar, sortiert nach den einzelnen Komponenten.

» siehe Kapitel 10, “Servicekonsole VCON”
» siehe Abschnitt 10.6.2 ,Darstellung der DAKS-Prozessliste”

P>

Achtung!

Griin hinterlegte Anderungen der VCON-Einstellungen erfordern keinen Neustart von DAKS und
sind nach dem Speichern sofort wirksam.

Dagegen werden Anderungen von VCON-Einstellungen, die nicht griin hinterlegt sind, erst
nach einem Neustart von DAKS wirksam.

7-6

Zum Beispiel:

% Process configuration = @
Bl DARS-Eco 200 mre - | Name | Value Info
H " IP Manager Service phase nomally open
DAKS-Eca Application L detect ine bredks yes
+1._7] Datainterfaces 5 3 e Cloze
-] Contact Manager Servics deCeitiie s 1=

B0 Inputs

-0 10G-03 A3
- 10G-03 A4
- 10G-03 81
-] 10G-0382
-] 10G-0383
-] 10G-03 B4
-0 Satellite #1 1
- Satelite #1 2
- Satellite #1 2
- Satelite #1 4
- Satelite #1 5
- Satelite #1 B
- Satelite #1 7
- Satelite #1 8
-2 Satelite #1 9

T oo #4n L

Bild 7-1 VCON-Oberflache
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74 IP Parameter
Parameter | Wertebereich Beschreibung
Baumstruktur: Server » IP Manager Service » Various Services (Port A)
Link mode 10base T/half, Ubertragungsparameter Layer 1 der Ethernet-
10base T/full, Schnittstelle Port A.
100base T/half,
100base T/ull,
Autonegotiation
Baumstruktur: Server » IP Manager Service » Various Services (Port A) » VCON access
VCON port IP-Port [2180] IP-Port fir den Zugriff von VCON auf DAKS.
VCON Backup |IP-Port [2181] IP-Port fiir den Zugriff von VCON auf DAKS, falls
Port DAKS nicht Gber den Standard IP-Port erreichbar
ist.
IP whitelist IP-Adresse [0.0.0.0] IP-Adressen, die via VCON auf DAKS zugreifen
#1..#10 darfen.

Ist die Liste leer, ist der Zugriff nicht beschrankt.

Baumstruktur: Server » IP Manager Service » Various Services (Port A) » IP #1

IP V4 address |IP-Adresse IP-Adresse von DAKS fir diverse Services (nicht
[192.168.20.100] fur VolP)

IP V4 network | Netzwerk-Maske Netzwerk-Maske (Subnetz-Maske) des Subnetzes

mask [255.255.0.0] von DAKS fir diverse Services (nicht fiir VoIP)

IP V4 gateway |IP-Adresse [192.168.1.1] |IP-Adresse des Gateways fir diverse Services

address (nicht far VolP) zur Kommunikation mit Netzwerk-
komponenten auBerhalb des Subnetzes.

IP V4 address |IP-Adresse [0.0.0.0] IP-Adresse des ersten DNS fir diverse Services

for dns#1 (nicht fir VolIP), iber den DAKS Rechner- und
Domé&nennamen auflést.

IP V4 address | IP-Adresse [0.0.0.0] IP-Adresse des zweiten DNS fir diverse Services

for dns #2 (nicht far VolP), tber den DAKS Rechner- und Do-

manennamen auflost.

Baumstruktur: Server » IP Manager Service » Various Services (Port A) » HTTP/S ser-

ver
HTTP port HTTP port [8080] IP-Port fur die unverschlisselte Kommunikation
zwischen DAKS und DAKScommunicator.
HTTPS port HTTPS port IP-Port fur die verschlisselte Kommunikation zwi-
[8443] schen DAKS und DAKScommunicator.
Baumstruktur: Server » IP Manager Service » VolP
Link mode 10base T/half, Ubertragungsparameter Layer 1 der Ethernet-
10base T/full, Schnittstelle Port B.
100base T/half,
100base T/full,
Autonegotiation

Tabelle 7-3  Einstellungen IP-Parameter von DAKS-200
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IP Parameter

7-8

Parameter

Wertebereich

Beschreibung

Physical
connection via
port

B, [Al

VoIP verwendet den Ethernet-Port B:

Beide Ports (A und B) missen mit dem Netzwerk
verbunden sein.
VolIP verwendet den Ethernet-Port A:

Nur Port A muss mit dem Netzwerk verbunden
sein.

Baumstruktur: Server » IP Manager Service » VolP » IP #1

IP V4 address

IP-Adresse [0.0.0.0]

IP-Adresse von DAKS.

IP V4 network
mask

Netzwerk-Maske [0.0.0.0]

Netzwerk-Maske (Subnetz-Maske) flr VolIP.

IP V4 gateway
address

IP-Adresse [0.0.0.0]

IP-Adresse ab Werk des Gateways zur Kommuni-
kation mit Netzwerkkomponenten au3erhalb des
Subnetzes fir VolP.

IP V4 address
for dns#1

IP-Adresse [0.0.0.0]

Legt die IP-Adresse des ersten DNS fir VolP fest,
Uber den DAKS Rechner- und Doméanennamen
auflost.

IP V4 address

IP-Adresse [0.0.0.0]

Legt die IP-Adresse des zweiten DNS fir VolP

for dns #2 fest, Uber den DAKS Rechner- und Doméanenna-
men auflést.
Tabelle 7-3  Einstellungen IP-Parameter von DAKS-200
; 1ol x|
- DAKS-Eco 200 mre I Bezeichnung | Wert | Info
= 1P Manager Service [ab]IF V2 address 192 168.69.200 | oo |
{00 Various Services Port 4] IP V4 network mask 255,255 2550
(3 ¥CON access IP V4 gateway address | 192.168.69.254 | Schiieben |
. %”f il IP V4 address for dns #1 | 192.162.7.11

23 IP#
- DakSmed Application

e[ IM5 Manager Servics
Switch Hardware
SMMP Service
Printer Service
Spslog Service

Senal Hardware
RTF Hardware
' Yol Hardware
Time Service

550 Service

MaS] Server Service
Pravisioning Hast
Pravizioning Service

Contact Manager Service
Sernial Manager Service
ESPA-+ Manager Service

[ WEE Interface Servics

[2B] IP V4 address for dns #2

192.168.7.10

Bild 7-2

Konfiguration IP-Parameter von DAKS-200
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Parameter serielle Schnittstellen (COM-Ports)

7.5

Hinweis:

Achtung!

>

werden zu kénnen.

>

Parameter:

DAKS-200 verflgt tber 2 serielle Ports.

Parameter serielle Schnittstellen (COM-Ports)

Die seriellen Schnittstellen von DAKS, die Rundrufe initiieren, z. B. ESPA 4.4.4 und RLTAP,
mussen zuerst via VCON Datenschnittstellen-Lizenzen zugewiesen bekommen, um aktiv zu

Dies erfolgt in VCON in “DAKS Application®, und dort unter “Data interfaces".
siehe Abschnitt 7.22 ,Applikationsparameter®

Parameter

Wertebereich

Beschreibung

Baumstruktur: Server » Serial Manager Service » Ports » Serial-1/..-2/..-3

Protocol [not used], ESPA 4.4.4,| Auswahl des Protokolls der seriellen Schnitt-
RLTAP, Transparent |stelle:
ESPA 4.4.4
Kommunikationsprotokoll der European
Selective Paging Manufacturer's Associa-
tion
RLTAP
Telelocator Alphanumeric Protocol
Transparent
Anbindung an Flurdisplays
baud rate 300..38400 [9600] Baudrate
parity [no], even, odd *  Keine Paritat
e Gerade Paritat
*  Ungerade Paritat
data bits 7, (8] Anzahl Datenbits
stop bits [1],2 Anzahl Stoppbits
interface type [RS232], RS422, Typ der seriellen Schnittstelle
RS485

Baumstruktur: Server » Serial Manager Service » Ports » Serial-1/..-2/..-3 > ESPA 4.4.4
Vorraussetzung: Protocol = ESPA 4.4.4

after process ended

[s]

local address 0..91[2] ESPA4.4.4-Adresse von DAKS.
external address 0.9[1] ESPA4.4.4-Adresse des externen Systems.
timeout for polling 1..300 [120] Zeit, die DAKS den letzten Status eines abge-

schlossenen Rufs zur Statusabfrage durch das
Host-System speichert.

Tabelle 7-4

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico
Benutzerhandbuch
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Parameter serielle Schnittstellen (COM-Ports)

7-10

Parameter

Wertebereich

Beschreibung

send 'paged' info

[standard],

status request is
immediately answered
with ‘paged’,
accelerated ‘paged
callback info* after suc-
cessful build-up of the
callback connection

'‘Paged'-Info senden:

. Erst nachdem der Prozess beendet wur-
de.

e  Sofort, unabhangig vom Prozessverlauf.

e  Sobald das Riickrufgesprach aufgebaut
wurde.

amount of Status Info
records w/o specific
Status Request

0..5, [5]

Anzahl der ‘Status Information‘- Records, die
ohne spezifische ‘Status Request’ - Daten ge-
sendet werden.

'0' = Funktion abgeschaltet

Tabelle 7-4

Einstellungen serielle Schnittstelle DAKS
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Parameter | Wertebereich | Beschreibung
timeout, external 1..10,[10] Zeit in Minuten nach dem letzten empfangenen
system is inactive Datensatz, nach der das externe System (Ruf-
anlage) fir DAKS als nicht mehr aktiv gilt.
keypad echo yes, [no] Tastendriicke der Pflegekraft von Keypad nach
MFV wandein:
+ yes

Alle empfangenen Keypad-Informationen
als MFV-Tone an die Telefonschnittstelle
der Rufanlage senden.

* no
Empfangene Keypad-Informationen nicht
an die Rufanlage senden.

extended status yes, [no] Erweiterte Statusmeldungen aktivieren, d. h.
detaillierte Statuswerte, die Uber die in ESPA
4.4.4. definierten Werte hinausgehen (9x I-
Werte), erlauben.

» siehe Abschnitt 3.9.9 ,Statusmeldungen

von DAKS*
ignore calltype for call- | yes, [no] + yes
back Riickruf ist immer méglich, unabhangig

vom ESPA Call Type Parameter

» siehe Abschnitt 3.9.6 ,Bewertung von
ESPA Call Types*

. no

Ruckrufméglichkeit wird bestimmt durch
den ESPA Call Type

» siehe Abschnitt 3.9.6 ,Bewertung von
ESPA Call Types*

Die folgenden Parameter sind nur sichtbar, wenn ,extended status” auf ,yes“ gesetzt ist:

1 evaluation yes, [no] Tastendruck '1' der Pflegekraft bei bestehen-
dem Ruckruf zum Patienten:
+ yes
Tastendruck '1' bewerten
* ho
Tastendruck '1' ignorieren
1 disconnects yes, [no] Automatisch das Gesprach beenden:
+ yes
Tastendruck '1' beendet das Gespréach
*  no
Tastendruck '1' beendet nicht das Ge-
sprach
# evaluation yes, [no] Tastendruck ’#‘ der Pflegekraft bei bestehen-
dem Rickruf zum Patienten:
+ yes
Tastendruck '#' bewerten
* no

Tastendruck '#' ignorieren
Tabelle 7-4  Einstellungen serielle Schnittstelle DAKS
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Parameter serielle Schnittstellen (COM-Ports)

Parameter

Wertebereich

Beschreibung

# disconnects yes, [no]

Automatisch das Gesprach beenden:
+ yes
Tastendruck '#' beendet das Gespréach
* no

Tastendruck '#' beendet nicht das Ge-
sprach

Baumstruktur: Server » Serial Manager Service » Ports » Serial-1/..-2/..-3 » RLTAP
Voraussetzung: Protocol = RLTAP

Fixed text 1 Zeichen 0...8 [Room] | Displayausgabe bei der <Initiator Info>, die im-
mer zuerst ausgegeben wird.
Hinweis:
Das Leerzeichen am Ende des
Texts muss manuell eingetragen
werden.
Separator [:] Trennzeichen, das die <Initiator info> in zwei
Teile zerlegt
Fixed text 2 Zeichen 0...8 [Bed] Displayausgabe bei der <Initiator Info>, die im-
mer zuerst ausgegeben wird.
Hinweis:
Das Leerzeichen am Ende des
Texts muss manuell eingetragen
werden.

Calltype 1...20

Baumstruktur: Server » Serial Manager Service » Ports » Serial-1/..-2/..-3 > RLTAP >

call type 20 Zeichen [] Ruf-Typ einer Alarmaktivierung, z. B.: Normal,
Bett, Feuer, Notfall usw.
priority [low], high, emergency | = low
Ruf-Typ mit niedriger Prioritat
+ high
Ruf-Typ mit hoher Prioritat
* emergency
Ruf-Typ mit Notfall Prioritat
Tabelle 7-4  Einstellungen serielle Schnittstelle DAKS
] 1ol x|
- DAKS-Eco 200 mre Bezeichnung | Wert | Info
[ 1P Mariager Ser.vicz? 3] Protocol ESPA 444 | o« Ok |
' D&k Smed Application %] baud rate 9600
. Cnr?tact Manager Se.wice party = | Schlieben |
E|' Senial Manager Service F] data bis 2
ieri-ﬁl-‘l stop bits L

interface type

{1 ESPa 444

E-Z3 Seriak2
LI ESPA 444

Fel- [ ESP- Manager Service
e[ IM5 Manager Servics

Switch Hardware
SMMP Service
Printer Service
Spslog Service

[ Senial Hardware
[ FITP Hardwwars
[ YolP Hardware
Time Service

m S50 Service

' MAS| Server Service
L B Previcinmin Host
Bild 7-3
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Parameter ESPA-X Schnittstelle

7.6 Parameter ESPA-X Schnittstelle

Die ESPA-X Schnittstelle wird verwendet von:
e  externen Host-Systemen

o Mail-to-Phone

. DAKS-Satellite

Achtung!

Die ESPA-X-Schnittstellen missen zuerst via VCON Datenschnittstellen-Lizenzen zugewiesen
bekommen, um aktiv werden zu kénnen.

Dies erfolgt in VCON in “DAKS Application®, und dort unter “Data interfaces".
» siehe Abschnitt 7.22 , Applikationsparameter”

>

Parameter:
Parameter Wertebereich | Beschreibung
Baumstruktur: Server » ESPA-X Manager Service » ESPA-X server
ESPA-X server 30 Zeichen [ ] Name, der bei einer Anmeldung dem sich anmel-
name denden Client Ubertragen wird.
IP port IP-Port [2023] IP-Port, auf dem der ESPA-X Server erreichbar ist.
Use SSL [ves], no SSL fur Verschlisselung verwenden:
+ yes

verschllsselte DatenlUbertragung

no

unverschlisselte Datenlbertragung
IP port SSL IP-Port [2024] IP-Port, auf dem der ESPA-X Server unter SSL er-

reichbar ist.

Session timeout 0..120 s [60 3] Maximale Zeit zwischen 2 glltige Datensétze, z.B.

Lebensmeldungen.

Bleiben Datenséatze bzw. die Lebensmeldung aus,
wird die Verbindung automatisch abgebaut.

Baumstruktur: Server » Sessions » ESPA-X-Session-1

ESPA-X login 12 Zeichen [ ] Benutzername der Session.

name

ESPA-X login 12 Zeichen [ ] Benutzerpasswort der Session.

password

Remarks 50 Zeichen [ ] Anmerkung, dient informativen Zwecken
Hinweis:

Bei DAKS-Satellite-Anbindungen dient
dieser Eintrag auch zur Auswahl von
DAKS-Satellite in der Kontakte-1/0-Ver-
waltung der Benutzeroberflache.

Enable yes, [no] ESPA-X Schnittstelle fir Mail-to-Phone verwenden.
Mail-to-Phone Hinweis:
Nicht gleichzeitig aktivierbar mit ,Enable
Satellite”.
Tabelle 7-5  Parameter ESPA-X Server
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Parameter ESPA-X Schnittstelle

7-14

transparent-mode
processes

Parameter Wertebereich Beschreibung
Enable Satellite yes, [no] ESPA-X Schnittstelle fir DAKS-Satellite verwen-
den.
Hinweis:
Nicht gleichzeitig aktivierbar mit ,Enable
Mail-to-Phone”.
Max. number of 0..10[0] Maximale Anzahl Transparent-Mode Prozesse, die

fur diese Session eingerichtet werden kénnen.

Max. number of
session-specific
connections

0..10 (fur uDAKS)
0..30 (fir mDAKS)

Y

Maximale Anzahl Kommunikationsverbindungen
(Dialoge), text- oder sprachbasiert, die diese Sessi-
on gleichzeitig aufbauen darf.

Baumstruktur: Server » Sessions » Whitelist 1-20

IP address

IP-Adresse [0.0.0.0]

IP-Adressen mit ihren korrespondierenden Sub-

IP subnet mask

Netzwerk-Maske
[0.0.0.0]

netz-Masken, die auf den ESPA-X Dienst zugreifen
dirfen.

Tabelle 7-5  Parameter ESPA-X Server
Y ]
[=)-imd DAKS-Eco 200 mre = Bezeichnung | Wert | Info
' IP Manager Service ESPA-X server name ESPA-X server | < Ik |
- DakSmed Application IP port 2023
Contact Manager Service m Lss S5L yes | Schliefen |
IP port S5L 2024

(£ ESPA¥-Sess
B Whitelist
{17 Slet1
{23 Slot 2
{23 Slot 3
{23 Slot 4
{17 Slet§
{23 Slot6
27 Slet 7
{23 Slot8
{17 Slet9
{27 Slet 10
{27 Slet 11
{17 Slet 12
{27 Slet 13
{27 Slot 14

4]

Session timeout

ion-2

»f
B 4 |

60

Bild 7-4

Konfiguration ESPA-X Server

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico
Benutzerhandbuch




DAKS-Konfiguration

Parameter DMC-Schnittstelle

7.7

Parameter DMC-Schnittstelle

Parameter:

Parameter

Wertebereich

| Beschreibung

Baumstruktur: Server » IMS Manager Service » DMC

Use HTTPS only [no], yes AusschlieBliche Verwendung von HTTPS.

IP-Port HTTP IP-Port [9080] IP-Port, unter dem das Web-Interface von DMC-
Proxy via HTTP erreichbar ist.

IP-Port HTTPS IP-Port [9443] IP-Port, unter dem das Web-Interface von DMC-
Proxy via HTTPS erreichbar ist.

Use APNS [no], yes Apple Push Notification Service verwenden.

Interval for push no- | 15..9999 Zeitintervall, nach dem der DMC-Proxy Push-Nach-

tifications [sec] [60 s] richten sendet.

No-Poll timeout [sec] | 1..60 s [30 s] Max. Zeit, die zwischen dem Senden einer Antwort
des DMC-Proxys und dem Empfangen einer erneu-
ten Anfrage des DMCs vergehen darf.
Anderenfalls wird der DMC in den Offline-Zustand
gesetzt.

Poll timeout [sec] 1..60 s [30 s] Max. Zeit, die der DMC-Proxy eine Antwort auf eine
Anfrage von DMC verzogert, wenn keine aktuellen
Informationen vorliegen.

Offline timeout [min] | 5..10.000 min Max. Zeit, die der DMC-Proxy auf eine Meldung

[30 min] vom Client wartet.
Anderenfalls wird die Verbindung vom DMC-Proxy
beendet.

Send timeout [sec] |1..20 s [20 s] Max. Zeit, in der der DAKS-Server auf Meldungen
des DMC-Proxys antworten muss.

Max. number of 0..200 [50] Maximale Anzahl Clients, die sich mit dem DAKS-

connections

Server verbinden dirfen.

Tabelle 7-6 ~ Parameter DMC-Schnittstelle
.a.?;. Konfiguration b ) [m] 5
@ DAKS-Eca 200 mre Bezeichnung | nfo
-] IP Manager Service use HTTPS orly | < Ok |
: D&KSmed Application IP-Port HTTP
Contact Manager Service |P-Port HTTPS | Schliefen |
Serial Manager Service g8 APNS

ESPA Manager Service

=& IMS Manager Service
D DMC

Switch Hardware

[]- SMNMP Service

- [&] Printer Servics

[+ Syslog Service

|| Serial Hardware

- [5@8 TP Hardware

- [ VolP Hardware

- (G| Time Service

-5 S5L Service

- [ MAS| Server Service

H- |G| Pravisioning Hast
Provisioning Service

- [l WEB Interface Service

Mo-Poll imeout [sec]

Pall timeout [sec]
Cffline timeout [min]
Send timeout [sec]

Mz number of connecti...

Bild 7-5
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7.8

7-16

Parameter MASI-Schnittstelle

Parameter:

Parameter

| Wertebereich |

Beschreibung

Baumstruktur: Server » MASI Server Service

No. of clients

2 |

Anzahl Benutzer.

Baumstruktur: Server » MASI Server Service » Clients > MASI Client #1...#2

Port of MASI Server

IP-Port [2222]

IP-Listen-Port von

DAKS.

Hinweis:
Ist dieses Feld leer, werden Alarmbedin-
gungen aller Care-Units bewertet.

Use TLS encryption |yes, [no] TLS-Verschlisselung verwenden.
User name 12 Zeichen Benutzername der Session.
[]
Password 12 Zeichen Benutzerpasswort der Session.
[]
Default care unit fil- | Care-Unit-1Ds Care-Unit-IDs, deren Alarmbedingungen bewertet
ter [] werden sollen.

Tabelle 7-7  Parameter MASI-Schnittstelle
. Konfiguration 13|
- DAKS-Eco 200 mre Bezeichnung [ wert [ nfo
-5 IF Manager Service Port of MASI Server 2999 o Ok |
- DakSmed &pplication Uss TLS encryption a7
Caontact Manager Service T s SchlieBen |

(-] Serial Manager Service
ESPA Manager Service
| M5 Manager Service
|| Switch Hardware
-3 SMMP Service
Printer Service
- Svslog Service
{5 Serial Hardware
RTP Hardware
VaolP Hardveare
[-[5 Time Service
S5L Service
- MAS] Server Service
=-_] Clierits
SRR Client H
- Provisioring Host
|| Provisioning Service
-8 WEE Interface Service

Password masi

Default care unit filter

Bild 7-6

Konfiguration MASI-Schnittstelle
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7.9

7.10

Parameter OAP-Schnittstelle
Parameter:
Parameter | Wertebereich | Beschreibung

Baumstruktur: Server » IMS Manager Service » OAPV4

server |P address

IP-Adresse [0.0.0.0]

IP-Adresse des WSG- bzw. IMS-Servers.

server request port

IP-Port [1322]

IP-Port des WSG- bzw. IMS-Servers.

server response port

IP-Listen-Port [ 1333]

IP-Listen-Port von DAKS.

Tabelle 7-8

Parameter OAP-Schnittstelle

Parameter OM-AXI-Schnittstelle

Parameter:

Parameter |

Wertebereich

Beschreibung

Baumstruktur: Server » IMS Manager Service » OMAXI

IP address IP-Adresse [0.0.0.0] | IP-Adresse des OM-AXI-Servers.

IP port IP-Port [12621] IP-Port, Uber den der Server erreichbar ist.
OMM2 address IP-Adresse [0.0.0.0] |IP-Adresse des Standby-OM-AXI-Servers.
User name 260 Zeichen [daks] |Benutzername des OM-AXI-Users.
Password 260 Zeichen [daks] |Benutzerpasswort des OM-AXI-Users.

Melody1 (Red)

Alarmton [Alarm 6]

Alarmton fir Displaytext-Farbe ,,Rot".

Melody2 (Orange)

Alarmton [Alarm 2]

Alarmton fur Displaytext-Farbe ,,Orange*”.

Alarmton [Alarm 4]

Alarmton fur Displaytext-Farbe ,Gelb“.

Melody4 (Green)

Alarmton [Alarm 3]

Alarmton fur Displaytext-Farbe ,,Grin“.

(

(
Melody3 (Yellow)

(

(

Melody5 (Blue)

Alarmton [Alarm 1]

Alarmton fur Displaytext-Farbe ,Blau®.

Standard Calling
Number

0

Standard Rufnummer (calling number), die bei ei-
nem abgehenden Ruf gesendet wird.

Standard Calling 260 Zeichen Standard Name, der bei einem abgehenden Ruf ge-

Name [] sendet wird.

ping interval 10..60 s Intervall, in dem DAKS spéatestens eine Lebensmel-
[30 §] dung sendet.

Tabelle 7-9  Parameter OM-AXI-Schnittstelle
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7.1

7-18

Parameter SMTP-Schnittstelle

Parameter:

Parameter

| Wertebereich

| Beschreibung

Baumstruktur: Server » SMTP Client Service » Client

IP host relay server 1

IP-Adresse [0.0.0.0]

IP-Adresse des ersten Relay-Servers, der die E-
Mails weiter verteilt, die von DAKS versendet
werden.

IP port relay server 1

0..65535 [25]

IP-Port, auf dem der erste Relay-Server E-Mails
empfangt.

IP host relay server 2

IP-Adresse [0.0.0.0]

IP-Adresse des zweiten Relay-Servers, der die E-
Mails weiterverteilt, die von DAKS versendet wer-
den.

IP port relay server 2

0..65535 [25]

IP-Port, auf dem der zweite Relay-Server E-Mails
empfangt.

SMTP default sender | bis zu 260 Zeichen [ ]| Standard-Absenderadresse flr E-Mails, die

mail address DAKS versendet.

SMTP default sender | bis zu 50 Zeichen [ ] | Standard-Absendernamen fiir E-Mails, die DAKS
real name versendet.

Retry e-mail dispatch

1.10[3]

Max. Anzahl Wiederholungsversuche fir den
Versand von E-Mails.

E-mail retry interval

1..9999 [5]

Zeit zwischen 2 Wiederholungsversuchen fir den
Versand von E-Mails, in Sekunden.

Tabelle 7-10  Parameter SMTP-Schnittstelle

M loiz
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Bild 7-7
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712 Parameter Digital I/0
7121 Schaltzustiande der Kontakteingange von DAKS-200 mit IOM-11

Die nachfolgenden Tabellen fassen die méglichen Schaltzustande der digitalen Kontakteingange

zusammen.

Schaltzustande:

* ON Eingang aktiv aus Sicht der Applikation

e OFF Eingang inaktiv aus Sicht der Applikation
e LB Leitungsbruch erkannt

e SC Kurzschluss erkannt

Kontakteinstellungen:

e sC,SC 'detect short cut' = yes, no
Kurzschlusserkennung aktiviert, nicht aktiviert

e b, b 'detect line break' = yes, no
Leitungsbrucherkennung aktiviert, nicht aktiviert

* no,nc '‘phase’ = normally open, normally closed

Phasenlage des Eingangs

Kontakteinstellungen
Schalt- Ib, sc Ib, sc Ib, sc Ib, sc
schwellen

no nc no nc no nc no nc
<2V ON OFF SC SC SC SC ON OFF
2V.6V ON OFF ON OFF ON OFF ON OFF
6V..10V OFF ON OFF ON OFF ON OFF ON
>10V OFF ON LB LB OFF ON LB LB

Tabelle 7-11  Schaltzustdnde digitale Kontakteingdnge DAKS-200 mit IOM-11

Hinweis:

0 Die externe Beschaltung muss gewahrleisten, dass sich die erforderlichen Spannungen fir die
Schaltschwellen ergeben.
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7.12.2

@

7-20

Parameter Gateway der Ein- und Ausgange (I0G-Modul) fiir DAKS-200

Hinweis:
Verhalten bei Ziehen und Stecken des 10G-Moduls einschl. IOM-Modul(e):

Wird das I0G-Modul einschlieBlich IOM-Modul(e) erst nachtraglich und zur Laufzeit angeschlos-
sen, werden samtliche IOM-Module ab diesem Zeitpunkt ohne Restart unterstitzt (Hot-Plug-
Funktionalitat).

Wird das IOG-Modul einschlieBlich IOM-Modul(e) wahrend der Laufzeit entfernt, werden die
IOM-Module ab diesem Zeitpunkt nicht mehr unterstitzt (ohne Restart).

Sobald das 10G-Modul einschlieBlich IOM-Modul(e) wieder verfiigbar ist, werden:

e  zwischengespeicherte Zustande von Kontaktausgangen geschaltet und
*  Rundrufe gestartet, wenn die Kontakte im entsprechenden Zustand sind.

Verhalten bei Ziehen und Hinzufligen von IOM-Modulen wéhrend des laufenden Betriebs:
Wird ein IOM-Modul im laufenden Betrieb hinzugefligt oder entfernt, Gberprift das System:

e die Konfiguration in VCON,
¢ die administrierten Kontakt-Daten in der Datenbank und
e die angeschlossenen Kontakte auf Konsistenz:
—  Lizenz gegen die Anzahl der angeschlossenen Module
—  richtiges Modul an der richtigen Stelle
Entsprechen die angeschlossenen Kontakteingédnge den Konfigurationen in VCON und
in der Datenbank:
*  bewertet die Applikation die Kontakteingange und
* die Statusanzeige des I0G-Moduls leuchtet grin.

Entsprechen die angeschlossenen Kontakte den Konfigurationen (VCON und DB) nicht:

* werden die Kontakteingdnge nicht bewertet (selbst wenn Teilfunktionalitdten méglich wa-
ren),

e werden die Kontaktausgange nicht aktiviert,

e wechselt der Systemstatus nach "Gelbalarm",

*  blinkt die Statusanzeige des IOG-Moduls gelb-grin,

* werden die konfigurierten Kontaktein- und -ausgénge in VCON angezeigt und kann die
tatséchlich angeschlossene Hardware als Konfiguration tbernommen werden,

Vorsicht: Es werden nicht die tatséchlich angeschlossenen Kontakte angezeigt!

¢ kénnendie Kontakt-1/Os durch Konfigurationsanderung (Reihenfolge der angeschlossenen
IOM-Module) in VCON in Betrieb genommen werden.

Gegebenenfalls ist ein Restart erforderlich.
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Parameter:

Parameter

Wertebereich

Beschreibung

Baumstruktur: Server » Contacts » 10G-03 OM-11 (A...D) + IOM-02 (A...H)

Serial Number

[]

Seriennummer des angeschlossenen I0G-Moduls.

Die Nummer wird vom System automatisch nach
AnschlieBen des Moduls und Umstellung des

Parameters ,Apply configuration® auf ,Change to
Hardware“ oder ,Change to License” ausgelesen.

on

Apply Configurati-

[Current Configuration] |

Change to License .

Change to Hardware | ¢

Standarddarstellung der Kontakte entspre-
chend der aktuellen Konfigurationsdaten.

Sind keine Konfigurationsdaten vorhanden
(z. B. direkt nach einer Freischaltung), wird
aus der Lizenz eine Konfiguration erzeugt.
Passen Sie ggf. die Reihenfolge der ange-
schlosssenen IOM-Module dieser Konfigurati-
on an.

Sind Konfigurationsdaten vorhanden, die von
den tatsachlich angeschlossenen IOM-Modu-
len abweichen (z. B. nach Anderung der Mo-
dul-Reihenfolge), wird die Konfiguration aus
den aktuell angeschlossenen Modulen er-
zeugt.

Tabelle 7-12 DAKS-200: Gateway der Ein- und Ausgénge (IOG-Modul) einrichten

L Process configuration i [w] 3]
= mDAKS Eca 200 Name | value | Info
IP Manager Service Eh] Function Cortacts
DakSmed Application Component name 0G-03
Contact Manager Service Component type 10G-03 Close

Serial Manager Service
ESPA Manager Service
M5 Manager Service
SMTP Client Service
Display Service

ntacts 10G-03
{0 10M-11 1)
{11 10M-11[B)
-1 10M-02(C)
{1 10M-02 D)
-1 10M-02 [E)
[ Contacts Satelite-DI0
Switch Hardware
SHMP Service
+)- [ Frinter Service
) Syslog Service
- [g| Serial Hardware
- [@8 RTF Haidware
£ [ VolP Hardware

- [ Time Service

+)- [ SSL Service

- [G MASI Server Service
Prawizioning Host
Frovisioning Service

t-[5 WEB Interface Service

E"] Serial Number
Apply Corfiguration

0000155AADAD
Curert Corfiguration

Bild

7-8
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7123

7-22

Parameter Digitale Ein- und Ausgénge fir DAKS-200

Parameter:

Parameter | Wertebereich

| Beschreibung

Baumstruktur: Server » Contact Manage
Satellite #1..#16,.., Satellite #1..#16

Eingénge ggf. mit Kurzschluss- bzw. Leitungsbrucherkennung

r Service » Inputs > Inputs A1..A4, .., H1..H4 +

phase Die Phasenlage bestimmt den Zustand des Ein-
gangs, den die Applikation als aktiv bewertet:
[normally open] + normally open
Arbeitsstromfunktion
= Im Aktivzustand fliet (mehr) Strom.
normally closed + normally closed
Ruhestromfunktion
= Im Ruhezustand flieBt (mehr) Strom.
detect line yes, [no] Kurzschluss-/Leitungsbrucherkennung aktivieren/
breaks deaktivieren (externe Beschaltung notwendig):
detect short yes, [no] » siehe ,mDAKS Hardware-Servicehandbuch®
circuits

Baumstruktur: Server » Contact Manage
Eingdnge ohne Kurzschluss- bzw. Leitun

r Service » Inputs-Std A1..A8, H1..H8
gsbrucherkennung

phase

[normally open]

normally closed

Die Phasenlage bestimmt den Eingangszustand
des Kontaktes, den die Applikation als aktiv be-
wertet:
+ normally open
Arbeitsstromfunktion = Im Aktivzustand flief3t
Strom.
+ normally closed

Ruhestromfunktion = Im Ruhezustand flie3t
Strom.

Baumstruktur: Server » Contact Manage

r Service » Outputs » Outputs A1..A2, H1..H2

phase

[normally open]

normally closed

Die Phasenlage bestimmt den Ausgangszustand,
den der Kontakt annimmt, wenn die Applikation
diesen aktiviert:
+ normally open
Kontakt wird geschlossen.

+ normally closed
Kontakt wird gedtffnet.

Baumstruktur: Server » Contact Manage

r Service » Relay > Digital-Relay-1

Tabelle 7-13 DAKS-200: Einstellungen digitale Ein- und Ausgénge

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico
Benutzerhandbuch



DAKS-Konfiguration

Parameter Digital I/O
Parameter Wertebereich Beschreibung
phase Die Phasenlage bestimmt den Ausgangszustand,
den das Relais annimmt, wenn die Applikation die-
sen aktiviert:
[normally open] * normally open

normally closed

NO wird geschlossen.
NC wird geéffnet.
* normally closed
NO wird gedffnet.
NC wird geschlossen.

Tabelle 7-13 DAKS-200: Einstellungen digitale Ein- und Ausgénge

,,'u Konfiguration

=0l

il DAKS-Eco 200 me
& 1P Manager Servics
' D&k Smed Application

(20 DigitalRelay-1
Fel- [ Gerial Marager Service
Fel- [ ESP- Manager Service
e[ IM5 Manager Servics
[ Switch Hardware
[ SMMP Service
e[ Prirtker Servics
' Syslog Service
[ Senial Hardware
[ FITP Hardwwars
WolP Hardware
Time Service
Fel- [ S5L Service
B MaS| Server Service
' Provisioning Host
[ Provisioning Service
[ WEE Interface Servics

I Bezeichnung

Function
Component name
Component type

| Wert | Info
Contact Manager

o Ok

Senvices
Sarvices

Schligen

Bild 7-9 Konfiguration DAKS-200: Einstellungen digitale Ein- und Ausgénge
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7.12.4

7-24

Parameter:

Parameter DAKS-Satellite-Kontakte fiir DAKS-200

Parameter

Wertebereich \

Beschreibung

Baumstruktur: Server » Contacts Satellite-DIO

Apply Configuration

[Current Configuration]
Change to License

Standarddarstellung der Kontakte entspre-
chend der aktuellen Konfigurationsdaten.

Sind keine Konfigurationsdaten vorhanden
(z. B. direkt nach einer Freischaltung), wird
aus der Lizenz eine Konfiguration erzeugt.

Baumstruktur: Server » Contacts Satellite-DIO » ESPA-X #1..5

Apply Configuration

[Current Configuration]
Change to Hardware

Standarddarstellung der Kontakte entspre-
chend der aktuellen Konfigurationsdaten.
Sind keine Konfigurationsdaten vorhanden
(z. B. direkt nach einer Freischaltung), wird
die Konfiguration flir DAKS-Satellite erzeugt.

"5' Konfiguration

Tabelle 7-14  DAKS-200: Einstellungen DAKS-Satellite Kontakte

=0l =]

- DAKS-Eco 200

[ 1P Mariager Service
' D&k -Eco Application
[l [ Contact Manager Service
- [ Serial Mariager Service
- [ ESP- Manager Service
- [ DMC Maniager Service
[ SMTP Cliert Service
e[| Contacts 10G-03

E|' Contacts 5 atelite-DI0

atelite-Irternal
{5 Switch Hardware

- [ SMMP Service

- [ Prirtter Servics

' Syslog Service
{5 Serial Hardware

(- [ 15DM Hardware

- [ 15DM Service

[l [ Time Service

[ 55L Service

[ WEB Interface Servics

I Bezeichnung | Wert

| Info

Apply Configurstion Cument Corfiguration

K |

Schlishen |

Bild 7-10

Konfiguration DAKS-200: Einstellungen DAKS-Satellite Kontakte
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7.13 Parameter SNMP-Dienst von DAKS

Der Simple Network Management Protocol-Dienst von DAKS, kurz SNMP, realisiert einen SNMP-

Agenten, der von SNMP-Managern abgefragt werden kann.

Konfiguration

IM5 Manager Service
Switch Hardware

| SHMP Service
= S
-] SNMP traps

{27 SMMPYI User

{27 SNMPY3 User 2

{27 SNMPY3 User 3

{27 SNMPYI User 4

{27 SNMPvUser 5

{27 SNMPv3 User 6

{27 SNMPY User 7

{27 SNMPY3 User 8 -

IP Manager Service j I Bezeichnung | Wert | o Ik |
DAK.Smed Application altemative |P address 0.0.00 _

Contact Manager Service enable SNMPv1 yes

Serial Manager Service enable SNMPvIc yes | Schliefen |
ESPA- Manager Service enable SNMPv2 yes

E"j SNMP MIB RFC 1213

SNMP EnginelD

public community string 1 public
public community sting 2

public community sting 3

public community string 4

public community string 5

private community string 1 private
E"j private community string 2

private community string 3

private community string 4

private community sting 5

{0 SNMPv3 User 9 allowed IP address 1 0.000
{0 SNMPy3 User 10 allowed IP address 2 0.000
{0 trap receiver 1 allowed IP address 3 0,000
::g £ "3°ef"e’§ allowed IP address 4 0.0.0.0
= t:::; e (28] dllowed IP address 5 0.00.0
3 hap reciver § SNMF listen port 161
- & Prirter Service j 4 I I _’I
Parameter Wertebereich \ Beschreibung

Baumstruktur: Server » SNMP Service » SNMP parameters

alternative IP address

IP-Adresse [0.0.0.0]

Alternative IP-Adresse fir den SNMP-Agen-
ten von DAKS.

enable SNMPv1 [yes], no Zulassen der SNMP Protokoll-Version v1.
enable SNMPv2c [ves], no Zulassen der SNMP Protokoll-Version v2c.
enable SNMPv3 [yes], no Zulassen der SNMP Protokoll-Version v3.

SNMP MIB RFC

[1213], 3418

Verwendung der Daten gemé&n RFC 1213
bzw. RFC 3418.

SNMP Engine ID

27 Zeichen [ ]

Eindeutige System-ID, die ab SNMPv3 bend-
tigt wird.

Wenn nicht versorgt, wird automatisch ein
Wert aus der IP-Adresse generiert.

public community string
1.5

256 Zeichen [public]

Community-Strings zur Abfrage von SNMP-
Eintragen (SNMP-Manager zu DAKS).

Nur sichtbar bei SNMP Versionen v1 und v2c.

private community
string 1..5

256 Zeichen [private]

Community-Strings zum Setzen bzw. Andern
von SNMP-Eintragen (SNMP-Manager zu
DAKS).

Nur sichtbar bei SNMP Versionen v1 und v2c.

allowed IP address 1..5

IP-Adresse [0.0.0.0]

IP-Adressen, die auf den ESPA-X Dienst zu-
greifen dirfen.

Uberall 0.0.0.0 eingetragen bedeutet: keine
Zugriffskontrolle.

SNMP listen port

161

IP-Port, auf dem DAKS fir SNMP-Abfragen

hort.

Tabelle 7-15 Parameter SNMP-Dienst
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7-26

Parameter

| Wertebereich

\ Beschreibung

Baumstruktur: Server » SNMP Service » SNMP parameters » SNMP traps
» ESPA-X-Session 1..5

interface name

[ESPA-X- Session-1]

Vorgegebener, nicht verdnderbarer Name
dieser Funktion/Schnittstelle.

interface index

(805307392
(0x3000400)

Nummer dieser Funktion/Schnittstelle.

alternative name

[ESPA-X-Session-1]

Editierbarer, alternativer Name dieser Funkii-
on/Schnittstelle.

Wenn leer, wird ,interface name” verwendet.

send trap

[ves], no

Einstellung, ob ein SNMP-Trap zur Uberwa-
chung dieser Funktion/Schnittstelle aktiviert
ist.

Baumstruktur: Server » SNMP Service » SNMP parameters » SNMP traps
» Printer spooler almost full

interface name [Printer spooler almost | Vorgegebener, nicht verdnderbarer Name
full] dieser Funktion/Schnittstelle

interface index [1342178652] Nummer dieser Funktion/Schnittstelle.
(0x50000502)

alternative name [Print spooler almost | Editierbarer, alternativer Name dieser Funkti-
full] on/Schnittstelle.

Wenn leer wird ,interface name* verwendet.
send trap [yes], no Einstellung, ob ein SNMP-Trap zur Uberwa-

chung dieser Funktion/Schnittstelle aktiviert
ist

Baumstruktur: Server » SNMP Service » SNMP parameters » SNMP traps
>» Printer spooler overrun

interface name [Printer spooler over- |Vorgegebener, nicht verdnderbarer Name
runj dieser Funktion/Schnittstelle

interface index [1342178653] Nummer dieser Funktion/Schnittstelle.
(0x50000503)

alternative name

[Print spooler overrun)

Editierbarer, alternativer Name dieser Funkti-
on/Schnittstelle.

Wenn leer wird ,interface name“ verwendet.

send trap

[yes], no

Einstellung, ob ein SNMP-Trap zur Uberwa-
chung dieser Funktion/Schnittstelle aktiviert

ist

Baumstruktur: Server » SNMP Service » SNMP parameters » SNMP traps
>» Active system printer: network

interface name

[Active system printer:
network]

Vorgegebener, nicht verdnderbarer Name
dieser Funktion/Schnittstelle

interface index

[1342178563]
(0x50000503)

Nummer dieser Funktion/Schnittstelle.

alternative name

[active system printer:
network]

Editierbarer, alternativer Name dieser Funkti-
on/Schnittstelle.

Wenn leer, wird ,interface name” verwendet.

send trap

[ves], no

Einstellung, ob ein SNMP-Trap zur Uberwa-
chung dieser Funktion/Schnittstelle aktiviert

ist

Tabelle 7-15 Parameter SNMP-Dienst
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Parameter

| Wertebereich

Beschreibung

Baumstruktur: Server » SNMP Service » SNMP parameters » SNMP traps
» Active system printer: USB

interface name [Active system printer: | Vorgegebener, nicht verdnderbarer Name
USB] dieser Funktion/Schnittstelle

interface index [268436739] Nummer dieser Funktion/Schnittstelle.
(0x10000503)

alternative name

Active system printer:
uUSB

Editierbarer, alternativer Name dieser Funkii-
on/Schnittstelle.

Wenn leer wird ,interface name* verwendet.

send trap

[yes], no

Einstellung, ob ein SNMP-Trap zur Uberwa-
chung dieser Funktion/Schnittstelle aktiviert
ist

Baumstruktur: Server » SNMP Service » SNMP parameters » SNMP traps
» Display service running

interface name

[Active system printer:
USB]

Vorgegebener, nicht veranderbarer Name
dieser Funktion/Schnittstelle

interface index

[536871168]
(0x20000100)

Nummer dieser Funktion/Schnittstelle.

alternative name

Display service run-
ning

Editierbarer, alternativer Name dieser Funkii-
on/Schnittstelle.

Wenn leer, wird ,interface name*® verwendet.

send trap

[yes], no

Einstellung, ob ein SNMP-Trap zur Uberwa-
chung dieser Funktion/Schnittstelle aktiviert
ist

Baumstruktur: Server » SNMP Service » SNMP parameters » SNMP traps
» Display #1..#10 running

interface name

[Active system printer:
USB]

Vorgegebener, nicht veranderbarer Name
dieser Funktion/Schnittstelle.

interface index

[536871169]
(0x20000101)

Nummer dieser Funktion/Schnittstelle.

alternative name

Display #1 running

Editierbarer, alternativer Name dieser Funkii-
on/Schnittstelle.

Wenn leer, wird ,interface name® verwendet.

send trap

[ves], no

Einstellung, ob ein SNMP-Trap zur Uberwa-
chung dieser Funktion/Schnittstelle aktiviert
ist

» Loudspeakers

Baumstruktur: Server » SNMP Service » SNMP parameters » SNMP traps

interface name [Loudspeaker] Vorgegebener, nicht veranderbarer Name
dieser Funktion/Schnittstelle.

interface index [4027580672] Nummer dieser Funktion/Schnittstelle.

(0xF0100100)

alternative name Loudspeakers Editierbarer, alternativer Name dieser Funkti-
on/Schnittstelle.
Wenn leer, wird ,interface name“ verwendet.

send trap [ves], no Einstellung, ob ein SNMP-Trap zur Uberwa-

chung dieser Funktion/Schnittstelle aktiviert
ist
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Parameter

| Wertebereich

Beschreibung

Baumstruktur: Server » SNMP Service » SNMP parameters » SNMP traps
» COM-ESPA444 (Trunk#1)

ESPA 4.4.4/TAP-Schnittstelle aktiv/inaktiv

interface name [COM-ESPA444 Vorgegebener, nicht veranderbarer Name
(Trunk #1)] dieser Funktion/Schnittstelle.

interface index [636870912) Nummer dieser Funktion/Schnittstelle.
(0x20000000)

alternative name [COM-ESPA444 Editierbarer, alternativer Name dieser Funkti-
(Trunk #1)] on/Schnittstelle.

Wenn leer, wird ,interface name“ verwendet.
send trap [ves], no Einstellung, ob ein SNMP-Trap zur Uberwa-

chung dieser Funktion/Schnittstelle aktiviert
ist.

Baumstruktur: Server » SNMP Service » SNMP parameters » SNMP traps
» COM-ESPA444 (Trunk#2)

ESPA4.4 .4-Schnittstelle/TAP-Schnittstelle aktiv/inaktiv

interface name [COM-ESPA444 Vorgegebener, nicht veranderbarer Name
(Trunk #2)] dieser Funktion/Schnittstelle.

interface index [653648128] Nummer dieser Funktion/Schnittstelle.
(0x21000000)

alternative name [COM-ESPA444 Editierbarer, alternativer Name dieser Funkti-
(Trunk #2)] on/Schnittstelle.

Wenn leer, wird ,interface name” verwendet.
send trap [ves], no Einstellung, ob ein SNMP-Trap zur Uberwa-

chung dieser Funktion/Schnittstelle aktiviert
ist.

Baumstruktur: Server » SNMP Service » SNMP parameters » SNMP traps
> ISDN Line A ISDN-Line A active/inactive

Hinweis:

Nur sichtbar, wenn ,voice communication“@“DAKS Application” auf ,ISDN"“ gesetzt.

interface name [ISDN Line A] Vorgegebener, nicht verdnderbarer Name
dieser Funktion/Schnittstelle.

interface index [1073741924) Nummer dieser Funktion/Schnittstelle.

(0x40000000)

alternative name [ISDN Line A] Editierbarer, alternativer Name dieser Funkti-
on/Schnittstelle.
Wenn leer, wird ,interface name“ verwendet.

send trap [ves], no Einstellung, ob ein SNMP-Trap zur Uberwa-

chung dieser Funktion/Schnittstelle aktiviert
ist.

Baumstruktur: Server » SNMP Service » SNMP parameters » SNMP traps

>» ISDN Line B ISDN-Line B active/inactive

Hinweis:

Nur sichtbar, wenn ,voice communication“@“DAKS Application” auf ,|ISDN"“ gesetzt.
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Parameter Wertebereich Beschreibung

interface name [/SDN Line B] Vorgegebener, nicht veranderbarer Name
dieser Funktion/Schnittstelle.

interface index [1090519040] Nummer dieser Funktion/Schnittstelle.

(0x41000000)

alternative name [ISDN Line B)] Editierbarer, alternativer Name dieser Funkti-
on/Schnittstelle.
Wenn leer, wird ,interface name“ verwendet.

send trap [ves], no Einstellung, ob ein SNMP-Trap zur Uberwa-

chung dieser Funktion/Schnittstelle aktiviert
ist.
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Parameter Wertebereich Beschreibung

Die folgenden Parameter sind nur bei mDAKS sichtbar:

Baumstruktur: Server » SNMP Service » SNMP parameters » SNMP traps
» ISDN Line C ISDN-Line C active/inactive

Hinweis:
Nur sichtbar, wenn ,voice communication“@“DAKS Application” auf ,ISDN" gesetzt.

interface name [ISDN Line C] Vorgegebener, nicht veranderbarer Name
dieser Funktion/Schnittstelle.

interface index [1107296256] Nummer dieser Funktion/Schnittstelle.

(0x42000000)

alternative name [ISDN Line C] Editierbarer, alternativer Name dieser Funkti-
on/Schnittstelle.
Wenn leer, wird ,interface name” verwendet.

send trap [ves], no Einstellung, ob ein SNMP-Trap zur Uberwa-
chung dieser Funktion/Schnittstelle aktiviert
ist.

Baumstruktur: Server » SNMP Service » SNMP parameters » SNMP traps
» ISDN Line D ISDN-Line D active/inactive

Hinweis:
Nur sichtbar, wenn ,voice communication“@“DAKS Application” auf ,ISDN" gesetzt.

interface name [/SDN Line D] Vorgegebener, nicht veranderbarer Name
dieser Funktion/Schnittstelle.

interface index [1124073472) Nummer dieser Funktion/Schnittstelle.

(0x43000000)

alternative name [/SDN Line D] Editierbarer, alternativer Name dieser Funkti-
on/Schnittstelle.
Wenn leer, wird ,interface name” verwendet.

send trap [ves], no Einstellung, ob ein SNMP-Trap zur Uberwa-
chung dieser Funktion/Schnittstelle aktiviert
ist.

Baumstruktur: Server » SNMP Service » SNMP parameters » SNMP traps

> IP-Module #1

Netzwerkverbindung (wieder) aktiv

interface name

[IP-Module #1]

Vorgegebener, nicht verdnderbarer Name
dieser Funktion/Schnittstelle.

interface index

[805306368]
(0x30000000)

Nummer dieser Funktion/Schnittstelle.

alternative name

[/IP-Module #1]

Editierbarer, alternativer Name dieser Funkti-
on/Schnittstelle.

Wenn leer, wird ,interface name“ verwendet.

send trap

[ves], no

Einstellung, ob ein SNMP-Trap zur Uberwa-
chung dieser Funktion/Schnittstelle aktiviert
ist.
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Baumstruktur: Server » SNMP Service » SNMP parameters » SNMP traps
» IP-Module #2

Nur fir bei DAKS-200 verfugbar: Netzwerkverbindung (wieder) aktiv

interface name [IP-Module #2] Vorgegebener, nicht verdanderbarer Name
dieser Funktion/Schnittstelle.
interface index [805306369] Nummer dieser Funktion/Schnittstelle.
(0x30000001)
alternative name [IP-Module #2] Editierbarer, alternativer Name dieser Funkti-

on/Schnittstelle.
Wenn leer, wird ,interface name® verwendet.

send trap [ves], no Einstellung, ob ein SNMP-Trap zur Uberwa-
chung dieser Funktion/Schnittstelle aktiviert
ist.

Folgendes gilt bei DAKS-200:

Baumstruktur: Server » SNMP Service » SNMP parameters » SNMP traps
» AC-Power

AC-Stromversorgung aktiv/inaktiv

interface name [AC Power] Vorgegebener, nicht veranderbarer Name
dieser Funktion/Schnittstelle.
interface index [2415919104] Nummer dieser Funktion/Schnittstelle.
(0x90000000)
alternative name [IP-Module #1] Editierbarer, alternativer Name dieser Funkti-

on/Schnittstelle.
Wenn leer, wird ,interface name” verwendet.

send trap [yes], no Einstellung, ob ein SNMP-Trap zur Uberwa-
chung dieser Funktion/Schnittstelle aktiviert
ist.

Baumstruktur: Server » SNMP Service » SNMP parameters » SNMP traps
>» DC-Power

DC-Stromversorgung aktiv/inaktiv

interface name [DC-Powen] Vorgegebener, nicht veranderbarer Name
dieser Funktion/Schnittstelle.
interface index [2432696320] Nummer dieser Funktion/Schnittstelle.
(0x90000000)
alternative name [IP-Module #1] Editierbarer, alternativer Name dieser Funkti-

on/Schnittstelle.
Wenn leer, wird ,interface name*® verwendet.

send trap [ves], no Einstellung, ob ein SNMP-Trap zur Uberwa-
chung dieser Funktion/Schnittstelle aktiviert
ist.

Baumstruktur: Server » SNMP Service » SNMP parameters » SNMP traps » WSG-Ser-
ver (OAP)

OAP-Schnittstelle aktiv/inaktiv

interface name [OAP] Vorgegebener, nicht veranderbarer Name
dieser Funktion/Schnittstelle.
interface index [805308672) Nummer dieser Funktion/Schnittstelle.
(0x30000900)
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Parameter

Wertebereich

Beschreibung

alternative name

[]

Editierbarer, alternativer Name dieser Funkti-
on/Schnittstelle.

Wenn leer, wird ,interface name“ verwendet.

send trap

[ves], no

Einstellung, ob ein SNMP-Trap zur Uberwa-
chung dieser Funktion/Schnittstelle aktiviert
ist.

Baumstruktur: Server » SNMP Service » SNMP parameters > SNMP traps

» OM-AXI

OM-AXI-Schnittstelle aktiv/inaktiv

interface name [OM-AXI| Vorgegebener, nicht veranderbarer Name
dieser Funktion/Schnittstelle.

interface index [805308160] Nummer dieser Funktion/Schnittstelle.

(0x30000700)

alternative name [] Editierbarer, altern. Name dieser Funktion/
Schnittstelle.
Wenn leer, wird ,interface name“ verwendet.

send trap [ves], no Einstellung, ob ein SNMP-Trap zur Uberwa-

chung dieser Funktion/Schnittstelle aktiviert
ist.

Baumstruktur: Server » SNMP Service » SNMP parameters » SNMP traps

>» Application
Applikation DAKS aktiv

interface name [Application] Vorgegebener, nicht verdnderbarer Name
dieser Funktion/Schnittstelle.

interface index [4026532096] Nummer dieser Funktion/Schnittstelle.

(0xF000100)

alternative name [Application] Editierbarer, alternativer Name dieser Funkti-
on/Schnittstelle.
Wenn leer, wird ,interface name* verwendet.

send trap [ves], no Einstellung, ob ein SNMP-Trap zur Uberwa-

chung dieser Funktion/Schnittstelle aktiviert
ist.

Baumstruktur: Server » SNMP Service » SNMP parameters » SNMP traps » I0G

Kontakte aktiv/inaktiv

interface name [I0G] Vorgegebener, nicht veranderbarer Name
dieser Funktion/Schnittstelle.

interface index [2432696320] Nummer dieser Funktion/Schnittstelle.

(0x91000000)

alternative name [10G] Editierbarer, alternativer Name dieser Funkti-
on/Schnittstelle.
Wenn leer, wird ,interface name” verwendet.

send trap [yes], no Einstellung, ob ein SNMP-Trap zur Uberwa-

chung dieser Funktion/Schnittstelle aktiviert
ist.

Baumstruktur: Server » SNMP Service » SNMP parameters » SNMP traps

» NTP Server 1

Mit NTP Server 1 synchronisiert ja/nein
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interface name

[NTP Server 1]

Vorgegebener, nicht veranderbarer Name
dieser Funktion/Schnittstelle.

interface index

[805307905]
(0x30000601)

Nummer dieser Funktion/Schnittstelle.

alternative name

[NTP Server 1]

Editierbarer, alternativer Name dieser Funkti-
on/Schnittstelle.

Wenn leer, wird ,interface name“ verwendet.

send trap

[ves], no

Einstellung, ob ein SNMP-Trap zur Uberwa-
chung dieser Funktion/Schnittstelle aktiviert
ist.

Baumstruktur: Server » SNMP Service » SNMP parameters » SNMP traps

» NTP Server 2

Mit NTP Server 2 synchronisiert ja/nein

interface name [NTP Server 2 Vorgegebener, nicht verdanderbarer Name
dieser Funktion/Schnittstelle.

interface index [805307906] Nummer dieser Funktion/Schnittstelle.

(0x30000602)

alternative name [NTP Server 2] Editierbarer, alternativer Name dieser Funkti-
on/Schnittstelle.
Wenn leer, wird ,interface name” verwendet.

send trap [ves], no Einstellung, ob ein SNMP-Trap zur Uberwa-

chung dieser Funktion/Schnittstelle aktiviert
ist.

Baumstruktur: Server » SNMP Service » SNMP parameters » SNMP traps

» MASI Server 1

MASI-Schnittstelle 1 aktiv/inaktiv

interface name [MAI] Vorgegebener, nicht verdanderbarer Name
dieser Funktion/Schnittstelle.

interface index [805308416] Nummer dieser Funktion/Schnittstelle.

(0x30000800)

alternative name [1] Editierbarer, alternativer Name dieser Funkti-
on/Schnittstelle.
Wenn leer, wird ,interface name” verwendet.

send trap [ves], no Einstellung, ob ein SNMP-Trap zur Uberwa-

chung dieser Funktion/Schnittstelle aktiviert
ist.

Baumstruktur: Server » SNMP Service » SNMP parameters » SNMP traps

» MASI Server 2

MASI-Schnittstelle 2 aktiv/inaktiv

interface name [MAI] Vorgegebener, nicht veranderbarer Name
dieser Funktion/Schnittstelle.

interface index [805308417) Nummer dieser Funktion/Schnittstelle.

(0x30000801)

alternative name [] Editierbarer, alternativer Name dieser Funkti-
on/Schnittstelle.
Wenn leer, wird ,interface name“ verwendet.

send trap [ves], no Einstellung, ob ein SNMP-Trap zur Uberwa-

chung dieser Funktion/Schnittstelle aktiviert
ist.
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Wertebereich

Beschreibung

Baumstruktur: Server » SNMP Service » SNMP parameters » SNMP traps
» Input-A1..4 through H1..4 short circuit status

Kontakteingang A1..4/H1..4 Kurzschluss erkannt/nicht erkannt

[Input-A1..4 Vorgegebener, nicht verdnderbarer Name
interface name through H1..4 short |dieser Funktion/Schnittstelle.
circuit status]
interface index [805306624) Nummer der Funktion/Schnittstelle.
(0x30000100) Hier z. B. Nummer des 1. Kontakts A1.
[Input-A1..4 Editierbarer, alternativer Name dieser Funkii-
alternative name through H1..4 short | on/Schnittstelle.
circuit status] Wenn leer, wird ,interface name” verwendet.
Einstellung, ob ein SNMP-Trap zur Uberwa-
send trap [yes], no chung dieser Funktion/Schnittstelle aktiviert

ist.

Baumstruktur: Server » SNMP Service » SNMP parameters » SNMP traps
» Input-A1..4 through H1..4 line break status

Kontakteingang A1..4/H1..4 Leitungsbruch erkannt/nicht erkannt

interface name

[+ Input-A1..4
through H1..4 line bre-
ak status]

Vorgegebener, nicht veranderbarer Name
dieser Funktion/Schnittstelle.

interface index

[1879048960]
(0x70000300)

Nummer der Funktion/Schnittstelle.
Hier z. B. Nummer des 1. Kontakts A1.

alternative name

[+ Input-A1..4
through H1..4 line bre-
ak status]

Editierbarer, alternativer Name dieser Funkii-
on/Schnittstelle.

Wenn leer, wird ,interface name” verwendet.

send trap

[yes], no

Einstellung, ob ein SNMP-Trap zur Uberwa-
chung dieser Funktion/Schnittstelle aktiviert
ist.

Baumstruktur: Server » SNMP Service » SNMP parameters » SNMP traps

» SNMPv3 User 1..10

user name

50 Zeichen [ ]

Name des SNMPv3 Benutzers.

authentication protocol

[none], MD5, SHA-1

Auswahl des Protokolls, Uber das die Authen-
tisierung erfolgt.

Nur sichtbar, wenn ein ,user name* eingetra-
gen ist.

authentication pas-
sphrase

50 Zeichen [ ]

String zur Authentisierung des Benutzers.

Nur sichtbar, wenn unter ,authentication pro-
tocol“ ein Protokoll ausgewanhlt ist.

privacy protocol

[none], DES, AES-128

Auswahl des Verschllsselungsprotokolls.

Nur sichtbar, wenn ein ,authentication pas-
sphrase” eingetragen ist.

privacy passphrase

50 Zeichen [ 1]

String zur Verschliisselung der Daten.

Nur sichtbar, wenn unter ,privacy protocol“ ein
Protokoll ausgewahlt ist.
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Baumstruktur: Server » SNMP Service » SNMP parameters » SNMP traps
>» trap receiver 1..5

trap receiver IP address | IP-Adresse IP-Adresse des SNMP-Managers.
Manager SNMP version | [SNMPv1], SNMPv2c, |Verwendete SNMP-Version des Trap-Emp-
SNMPv3 fangers.

Nur sichtbar, wenn unter ,trap receiver IP ad-
dress” eine IP-Adresse eingetragen ist.
trap community string | Zeichen [public] Community-String beim Senden eines Traps
(DAKS an SNMP-Manager).
Hinweis:
Nur mit Version SNMPv1 und mit
SNMPv2c verwendbar.

SNMP trap type Auswahl der Versendungsart eines Traps:
[trap] + trap
Sendet vom SNMP-Manager nicht zu
bestatigenden Trap.
inform + inform
Sendet vom SNMP-Manager zu bestati-
genden Trap.
Hinweis:
Nur mit Version SNMPv2c¢ und mit
SNMPv3 verwendbar.

user name 50 Zeichen [] Name des Trap Benutzers.
Eintrag des Benutzernamens ist flr die Ver-
wendung von SNMP V3 zwingend erforder-
lich.
Hinweis:
Nur verwendbar mit der Version
SNMPvV3.

authentication protocol |[none], MD5, SHA-1 Auswahl des Protokolls, tiber das die Authen-
tisierung erfolgt.

Nur sichtbar, wenn ein ,user name* eingetra-

gen ist.
authentication 50 Zeichen [ ] Auswahl des Protokolls, Gber das die Authen-
passphrase tisierung erfolgt.

Nur sichtbar, wenn unter ,authentication pro-
tocol” ein Protokoll ausgewahilt ist.

privacy protocol [none], DES, AES-128 | Auswahl des Verschlisselungsprotokolls.
Nur sichtbar, wenn ein ,authentication pas-
sphrase” eingetragen ist.

privacy passphrase 50 Zeichen [ ] String zur Verschllisselung der Daten.

Nur sichtbar, wenn unter ,privacy protocol“ ein
Protokoll ausgewahlt ist.

Baumstruktur: Server » SNMP Service » SNMP parameters » SNMP traps
» Active system printer: USB

Verwendeter Systemdrucker: USB-Drucker aktiv/inaktiv
Tabelle 7-15  Parameter SNMP-Dienst
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interface name [Active system printer: | Vorgegebener, nicht verdnderbarer Name
USB] dieser Funktion/Schnittstelle.
interface index [268436739) Nummer dieser Funktion/Schnittstelle.
(0x10000503)
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714 VolIP-Trunkverbindungen und VolP-Direktanschaltung einrichten

Hinweis:
0 Wenn in diesem Kapitel ohne n&here Eingrenzung von Trunk die Rede ist, sind sowohl das
PBX-Trunking als auch die VolP-Direktanschaltung gemeint.

Zur Konfiguration von VolP missen zunachst bestimmte Basiseinstellungen vorgenommen wer-
den, die fir alle VoIP-Trunks gleichermaf3en gelten:

e gemeinsame IP-Adresse fir den RTP-Datenverkehr.

e gemeinsamer IP-Basisport fiir den RTP-Datenverkehr (Sprachdaten).

*  Verhalten bei Inaktivitat von Trunks.

Darlber hinaus ist festzulegen, wie viele Trunks (PBX-Trunking oder VolP-Direktanschaltung)

insgesamt aktiviert werden sollen. Anschlie3end kénnen die einzelnen VolP-Trunks individuell
konfiguriert werden.

Dabei werden zunachst die allgemeinen Trunkparameter, u. a. die Anzahl Kommunikationskané-
le, und der Trunktyp festgelegt:

e SIP: PBX-Trunking mit SIP-Protokoll

e SIP-Q: PBX-Trunking mit SIP-Q-Protokoll

e  Branch: PBX-Trunking mit SIP-Q- bzw. SIP-Protokoll zu einer Unify OpenScape
Voice in Verbindung mit einer OpenScape Branch

e NFON: PBX-Trunking via SIP mit einer NFON Cloud-PBX

e  SIP-Registrar:  VolP-Direktanschaltung
AnschlieBend kénnen, Trunktyp-abhangig, weitere Einstellungen vorgenommen werden:

*  Art der PBX-Trunkverbindung (entfallt bei Trunktyp ,SIP-Registrar”):

— one peer » ein Peer zum Softswitch, d. h. es erfolgt eine Peereinrichtung, inkl. ggf.
Branch-Parametrierung, oder ggf. Parametrierung der NFON-Authentifizierung.

- one peer mit Uberwachung » ein Peer zum Softswitch, d. h. es erfolgt eine Peerein-
richtung inkl. ggf. Branch-Parametrierung oder ggf. Parametrierung der NFON-Authen-
tifizierung.

— 2 peers prioritized » zwei Peereinrichtungen zum Softswitch-Cluster, d. h. es erfolgen
zwei Peer-Einrichtungen inkl. ggf. Branch-Parametrierung oder ggf. Paramtrierung der
NFON-Authentifizierungen.

—  DNS-SRV » Es kdnnen zwei DNS-Server spezifiziert werden, die die Peereinrichtung
festlegen.

*  SIP-Parameter inkl. ggf. NFON-spezifische Einrichtungen (entféllt bei Trunktyp ,SIP-Q).

*  MLPP-Parameter, sofern freigeschaltet (entfallt Trunktyp ,SIP-Q").

e  SIP-Q-Parameter (nur bei Trunktypen ,SIP-Q“ und ,Branch®).

* Registrar und ggf. Softswitch-Parameter sofern freigeschaltet (nur Trunktyp ,,SIP-Regis-
trar®).

Aus den Lizenzen ergeben sich:

— die Anzahl moglicher Trunks,

- die Gesamtanzahl an Kommunikationskanalen,

— die unterstitzten Protokolle,

—  die méglichen Anschaltungen sowie

—  weitere Leistungsmerkmale bzw. Einschrdnkungen.

Hinweis:
0 In den nachfolgenden Konfigurationsmeni-Tabellen sind nichteditierbare, Ausgaben, d. h. Aus-
gaben ohne Anderungsmdglichkeit, grau hinterlegt.
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7.141

7-38

Parameter Basiseinstellungen

In diesem Bereich werden folgende Parameter konfiguriert:

e die gemeinsame IP-Adresse aller Trunks fir den RTP-Datenverkehr,
e der gemeinsame |IP-Basis-Port fir den RTP-Datenverkehr (Sprachdaten),
. das Verhalten bei Inaktivitat des Trunks und

*  wie viele Trunks insgesamt (PBX-Trunking

oder VolP-Direktanschaltung) aktiviert werden.

Das Konfigurationsmenii bietet folgende Einstellméglichkeiten:

Parameter Wertebereich

[Defaulteinstellung]

Beschreibung

Baumstruktur: Server » RTP Hardware > IP

RTP IP address | [IP-Adresse] geman IP-Ein-

richtung des Servers

Ausgabe der IP-Adresse, Uber die DAKS den
RTP-Datenverkehr abwickelt.

RTP IP port #1 | IP-Port [16384]

Basis IP-Port, Gber den DAKS den RTP-Daten-
verkehr abwickelt.

Der tatsachliche verwendete |IP-Port ist der erste
freie IP-Port ausgehend vom Basis-IP-Port.

Baumstruktur: Server » VolP Hardware

number of [0]..n Anzahl SIP-Trunks.
trunks (Maximalwert lizenzabhan-
gig)

inactive trunk
response

[no response]
SIP error code 503

Verhalten bei inaktivem Trunk (Hot Standby):

. keine Antworten auf SIP Datenverkehr.

. DAKS antwortet auf SIP-Datenverkehr mit
SIP error code 503.

Tabelle 7-16  Basiseinstellungen konfigurieren
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7.14.2

Allgemeine Parameter des Trunks

In diesem Bereich kénnen folgende Parameter pro Trunk konfiguriert werden:

e Trunktyp (= SIP subprotocol, mdgliche Trunktypen sind lizenzabhégig),
¢ Anzahl Kommunikationskanéle (= RTP-Kanale) des Trunks,

* |P-Einstellungen des Trunks,
e gof. bendtigte bzw. abzuschneidende Rufnummern-Préfixe,
e Art der DTMF-Ubertragungen,
»  Verzégerungen = Delays (zur Verhinderung von Uberlastproblemen auf der Gegenseite),
e MLPP-Aktivierung (ja/nein).

Das Konfigurationsmenii bietet folgende Einstellméglichkeiten:

Parameter

Wertebereich
[Defaulteinstellung]

Beschreibung

Baumstruktur: Serve

r » VolP Hardware » SIP trunk #n (n=Trunknummer)

SIP subprotocol

[SIP]
SIP-Q

SIP-Branch

SIP-NFON

SIP-Registrar

Art des Trunks

*  Verwendung des Standard-SIP-Pro-
tokolls.

e Ubertragung des CorNet-NQ-Proto-
kolls via SIP.

e Verbindung mit einer Unify Open-
Scape Voice sowie einer OpenSca-
pe Branch.

e Spezieller SIP-Trunk fir die Kommu-
nikation mit NFON.

e Trunk arbeitet als Registrar.

RTP channels

0..n
(Maximalwert lizenzabhan-
gig)

Anzahl der RTP-Kanale dieses Trunks.

disable trunk

yes, [no]

Deaktivierung des Trunks.

Remarks

256 Zeichen [ ]

Beschreibung des Trunks.

local SIP IP address

IP-Adresse geman IP-Ein-
richtung des Servers

Nicht veranderbare Ausgabe der IP-
Adresse, liber die DAKS via SIP kommu-
niziert.

local SIP IP port IP-Port [5060] IP-Port von DAKS fir die SIP-Kommuni-
kation.
Hinweis:
0 Bei Verwendung von TLS sollte
der Port auf den Standard-Port
5061 eingestellt werden.
UAC Address Of Re- |peer address, Ubertragung der ,peer address“ bzw.
cord socal address“ im SIP-Header.

[local address]

SDP on 200 OK

[according to RFC]

always send SDP on 200 OK

Zeitpunkt der Ubermittiung von SDP-Da-
ten

o RFC-konform
. bei ,200 OK* zuséatzlich

Tabelle 7-17  Allgemeine Parameter des Trunks konfigurieren
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Parameter

Wertebereich
[Defaulteinstellung]

Beschreibung

Full SDP answer

[on], off

Art der SDP-Antwort:
* onh

Es werden alle Codec-Anfragen be-
antwortet.

off
Es wird nur der ausgehandelte Co-

dec in die SDP-Antwort lbernom-
men.

Only SAVP if TLS

on, [off]

Art der Code-Aushandlung mit bzw. ohne
Verschlusselung:

on

Verschllisselung wird nur angebo-
ten, wenn SIP-Verschllsselung aktiv
ist.

off

immer mit Verschlisselung.

SDP offer: Prefer
SAVP over AVP

[yes], no

Definiert die Reihenfolge der SDP Media-
Daten:

yes

»Mit Verschlisselung“ bevorzugt vor
»ohne Verschllsselung“

no

»,Ohne Verschlisselung® bevorzugt
vor ,mit Verschlisselung®

Encoding of double
quotes in quoted na-
mes

Replace with single quote,
Replace with space,
[RFC3261 (BSLASH DQUO-
TE)],

Escape with ‘%22 (non-
RFC)

Darstellung doppelter Hochkommas im
Displaytext:
+ Replace with single quote

wird durch ein einfaches Hochkom-
ma ersetzt.

Replace with space
wird durch Leerzeichen ersetzt.
RFC3261 (BSLASH DQUOTE)

wird durch Backslash, Anfiihrungs-
zeichen (V') ersetzt.

Escape with ‘%22° (non-RFC)
wird durch ‘%22° ersetzt.

(% = Escape-Character,

22 = Hexadezimal Wert von )

prefix incoming cut 20 Zeichen [ ] Préafix, den DAKS bei einem eingehenden
Anruf von der empfangenen Called Num-
ber abschneidet.

prefix incoming add |20 Zeichen [ ] Prafix, den DAKS bei einem eingehenden

Anruf der empfangenen Called Number
voranstellt.

Tabelle 7-17  Allgemeine Parameter des Trunks konfigurieren
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Parameter

Wertebereich

[Defaulteinstellung]

Beschreibung

prefix outgoing

20 Zeichen []

Prafix, den DAKS bei einem abgehenden
Ruf der Calling Number und der
Connected Number voranstellt.

DTMF mode Art der DTMF-Ubertragung:
[RTP (RFC 2833)] e  RTP-Signalisierung gem. RFC 2833
SIP-Info *  SIP-Info-Datenpakete

RTP DTMF map 0..255[101] DTMF-Codec in Richtung TK-Anlage.

INVITE delay [ms]

0..1000 ms [5 ms]

Minimalzeit zw. 2 (RE-)INVITE-Befehlen.

enable MLPP

yes, [no]

MLPP-Funktionalitat aktiviert.

Tabelle 7-17  Allgemeine Parameter des Trunks konfigurieren
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SIP-Peer-Einstellungen des Trunks (entfallt bei VolP-Direktanschaltung)

In diesem Bereich wird fiir PBX-Trunks die Anzahl der Peers zur TK-Anlage, zum Softswitch bzw.
zum Softswitch-Cluster eingestellt, d. h. nur ein Peer mit oder ohne Uberwachung oder zwei
Peers mit Priorisierung von Peer 1.

@

Hinweis:
Diese Einstellung entféllt fiir VolP-Direktanschaltung (SIP subprotocol = SIP-Registrar), da sich

jedes Endgerat individuell an DAKS registriert und individuell mit DAKS kommuniziert.

7-42

Der Server bietet fiir die SIP-Peer-Einstellung zunéchst die Méglichkeit, grundsétzlich Ei-
genschaften des bzw. der Peers festzulegen:

Parameter Wertebereich Beschreibung
[Defaulteinstellung]

Baumstruktur: Server » VolP Hardware » SIP trunk #n » SIP peer

peer one peer no watchdog Peer(s) zum Softswitch bzw. zum Softswitch-
description [one peer] Cluster mit Geo-Separation
two peers priorized + one peer ho watchdog
DNS-SRV = eine Verbindung (= ein Peer) ohne Uber-
wachung.
one peer

= eine Verbindung (= ein Peer) mit Uber-
wachung (Lebensmeldungen alle 10 s, Ti-
meout nach 60 s).

two peers priorized

Verbindung zu einem priméaren und zu ei-
nem sekundéren Softswitch mit Uberwa-
chung (Lebensmeldungen alle 10 s mit au-
tomatischem Umschalten vom priméaren
zum sekundéren Server nach Timeout von
60 s).

DNS-SRV

Peereinrichtung wird bestimmt durch DNS.

Baumstruktur: Server > VolP Hardware » SIP trunk #n > SIP peer
Voraussetzung: peer description = beliebig auBer DNS-SRV

peer SIP IP-Adresse [0.0.0.0] IP-Adresse des Softswitches bzw. primare IP-
IP address Adresse des Softswitch-Clusters.
peer SIP IP port | IP-Port [5060] IP-Port fur die SIP-Kommunikation Uber die IP-

Adresse des Softswitches bzw. die primare IP-
Adresse des Softswitch-Clusters.

Tabelle 7-18  SIP-Peer-Einstellungen des Trunks
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Parameter

Wertebereich
[Defaulteinstellung]

Beschreibung

peer protocol

Art der Datentibertragung auf dem priméaren

Nur sichtbar
bei: peer proto-

col type = TLS

type Peer:
[any (TCP or UDP)] *  beliebig (von Gegenseite festzulegen)
TCP only e TCP
UDP only  UDP
TLS e TLS
OPTIONS.TO |[peer] SIP URI user des TO Headers des SIP Options
SIP-Identity 64 Zeichen Requests (der fir den Watchdog verwendet
wird).
MTLS [ves], no MTLS ein- bzw. ausschalten.

Baumstruktur: Server » VolP Hardware » SIP trunk #n >» SIP peer
Voraussetzung: peer description = DNS-SRV

service name | 256 Zeichen [ ] Name des DNS-Service.
main dns IP-Adresse [ ] IP-Adresse des primaren DNS-Servers.
alt dns IP-Adresse [ ] IP-Adresse des sekundaren DNS-Servers.

Baumstruktur: Server » VolP Hardware » SIP trunk #n » SIP peer » Authentication #1
Server » VoIP Hardware » SIP trunk #n > SIP peer » Authentic. #2 (nur bei 2 Peers)

Voraussetzung: SIP subprotocol = NFON

realm

256 Zeichen [ ]

Fir den ersten und ggf. den zweiten Peer:
Realm-Name, der bei einer Authentifizierung ge-
pruft wird. Ist das Feld leer, erfolgt keine Priifung
des Realms.

user

256 Zeichen [ ]

Fir den ersten und ggf. den zweiten Peer: Be-
nutzername, mit dem sich der DAKS-Server an
der NFON-TK-Anlage registriert.

password

256 Zeichen [ ]

Fir den ersten und ggf. den zweiten Peer: Be-
nutzerpasswort, mit dem sich der DAKS-Server
an der NFON-TK-Anlage registriert.

Tabelle 7-18  SIP-Peer-Einstellungen des Trunks
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Parameter

Wertebereich
[Defaulteinstellung]

Beschreibung

Baumstruktur: Server » VolP Hardware » SIP trunk #n >» SIP peer
Voraussetzung: SIP subprotocol = SIP Branch

SIP IP address

Branch peer IP-Adresse [0.0.0.0]

IP-Adresse der OpenScape Branch.

Branch peer IP-Port [5060]

IP-Port fur die SIP-Kommunikation tber die IP-

Nur sichtbar
bei: Branch pro-
tocol type = TLS

SIP IP port Adresse der OpenScape-Branch
Branch Art der Datenlibertragung zur OpenScape
protocol type
TCP
UDP
TLS
MTLS [ves], no MTLS ein- bzw. ausschalten.

Tabelle 7-18  SIP-Peer-Einstellungen des Trunks
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Bild 7-13 SIP-Peer-Einstellungen des Trunks
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7.14.4

SIP-Parameter des Trunks (entfallt bei reinen SIP-Q-Trunks)

In diesem Bereich kénnen folgende Parameter fir sémtliche Trunktypen mit Ausnahme reiner
SIP-Q-Trunks (SIP subprotocol = SIP-Q) konfiguriert werden:

¢ REINVITE-Datensatze erlaubt (ja/nein)
e Displayeigenschaften angeschalteter Endgerate
e Art der Ubermittlung der Connected-Number

e  SIP-T-Funktionen aktiviert (ja/nein)
e ggf. NFON-spezifische SIP-Parameter (nur bei SIP subprotocol = NFON).

Das Konfigurationsmenii bietet folgende Einstellméglichkeiten:

Parameter

Wertebereich
[Defaulteinstellung]

Beschreibung

Baumstruktur: Server > VolP Hardware » SIP trunk #n > Plain SIP

last connected no. -> calling
no. -> anonymous

anonymous; not provided

[last connected no. ->
calling no. -> Fixed text]

Fixed text

REINVITE [on], off Display-Updates bei Verwendung des SIP-Pro-
allowed tokolls via ‘REINVITE-Befehl freigegeben (ja/
nein).
number of dis- |0..255 [27] Anzahl Zeichen, die im Display der Endgeréate in
play columns Verbindung mit DAKS zur Verfligung stehen.
number of dis- |0..80 [2] Anzahl Zeilen, die im Display der Endgeréte in
play rows Verbindung mit DAKS zur Verfligung stehen.
Connected no. Art und Weise, wie eine Connected Number
with display dem angezeigten Namen vorangestellt wird.
messages Hinweis:

Diese Einstellungen sind fur TK-An-
lagen, die ohne Ubermittlung einer
Rufnummer (Connected Number) im
Call-Transfer-Befehl keine Display-
nachrichten anzeigen.

Die Anzahl an verfigbaren alphanu-
merischen Zeichen im Display verrin-
gert sich abh&angig von der hier ge-
waéhlten Einstellung um die Anzahl
Ziffern + 1 vor dem Text (+1 =
<Space>).

®

Einstellméglichkeiten:

. Anzeige der letzten Connected Number,
sofern vorhanden; ansonsten Anzeige der
Calling Number, sofern vorhanden; an-
sonsten keine Anzeige.

e  Keine Anzeige.

. Anzeige der letzten Connected Number,
sofern vorhanden; ansonsten Anzeige der
Calling Number, sofern vorhanden; an-
sonsten Anzeige des konfigurierten Wertes
des Parameters ,Fixed Text’

*  Anzeige des konfigurierten Wertes des Pa-
rameters ,Fixed Text’

Tabelle 7-19  Konfiguration SIP-Parameter des Trunks
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Parameter

Wertebereich
[Defaulteinstellung]

Beschreibung

Default calling
number

®

calling number -> anony- .
mous

anonymous; not provided o
calling number -> Fixed Text| ¢

Fixed Text

Artund Weise, wie eine Calling Number dem an-
gezeigten Namen vorangestellt wird.

Hinweis:

Diese Einstellungen sind fur TK-An-
lagen, die ohne Ubermittlung einer
Rufnummer (Calling Number) keine
Displaynachrichten anzeigen.

Die Anzahl an verfigbaren alphanu-
merischen Zeichen im Display verrin-
gert sich abhangig von der hier ge-
wahlten Einstellung um die Anzahl
Ziffern + 1 vor dem Text (+1 =
<Space>).

Einstellméglichkeiten:

Anzeige der Calling Number, sofern vor-
handen; ansonsten keine Anzeige.

Keine Anzeige.

Anzeige der Calling Number, sofern vor-
handen; ansonsten Anzeige des konfigu-
rierten Wertes des Parameters ,Fixed Text'

* Anzeige des konfigurierten Wertes des Pa-
rameters ,Fixed Text'

Alert-Info

RFC7462,
[Bellcore],
SIP-XT,
Proprietary

®

Einstellung der Klingelténe fur ,Internal call®,
»Public call“ und ,Emergency call®.

Hinweis:

Wird ,Alert-Info” auf ,,Proprietary” ein-
gestellt, bleiben die zuvor eingestell-
ten Werte fir ,Internal call®, ,Public
call“ und ,Emergency call als Basis
erhalten und kénnen beliebig veran-
dert werden.

Voraussetzung: Alert-Info = RFC7462

Internal call

[<urn:alert:source:internal>]

Public call

Umsetzung des DAKS Rufsignals in ein telefon-

[<urn:alert:source:external>] | Seitiges Rufsignal.

Emergency call

[<urn:alert:source:exter-
nal>],
[<urn:alert:priority:high>],
[<urn:alert:duration:long>]

Voraussetzung: Alert-Info = Bellcore

Internal call [<http://127.0.0.1/Bellicore-
dr1>;info=alert-internal]
Public call [<http://127.0.0.1/Bellcore-

dr2>;info=alert-external]

Emergency call

[<http://127.0.0.1/Belicore-
dr5>;info=alert-emergency],

Umsetzung des DAKS Rufsignals in ein telefon-
seitiges Rufsignal.

Tabelle 7-19  Konfiguration SIP-Parameter des Trunks
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Parameter Wertebereich Beschreibung
[Defaulteinstellung]

Voraussetzung: Alert-Info = SIP-XT
Internal call -Internal Umsetzung des DAKS Rufsignals in ein telefon-
Public call -External seitiges Rufsignal.

Emergency call |-Emergency

High priority call | -HighPrio

Medium -MediumPrio

priority call

Low priority call | -LowPrio

Info call -Info

Voraussetzung: Alert-Info = Proprietary

Internal call Freie Editierfelder Umsetzung des DAKS Rufsignals in ein telefon-
Public call seitiges Rufsignal.

Emergency call
Sofern diese Telefone gemeinsam mit
DAKScommunicator Endgeraten direkt an
DAKS registriert werden, kénnen die DAKScom-
municator Anrufsignalisierungs-Wavedateien
auch in die Telefone geladen werden.

Waéhlen Sie hierflr die Einstellung "Proprietary"

und tragen Sie ein:

e Internal call = <http://[IP-Adresse von
DAKS]/DAKS Communicator V1/
[Name des Output-Profils]/[Name der Wa-
vedatei]; info=alert-internal

e  Public call = <http://[IP-Adresse von
DAKS]/DAKS Communicator V1/
[Name des Output-Profils]/[Name der Wa-
vedatei]; info=alert-external

*  Emergency call = <http://[IP-Adresse
von DAKS]/DAKS Communicator V1/
[Name des Output-Profils]/[Name der Wa-
vedatei]; info=alert-emergency

Baumstruktur: Server » VolP Hardware » SIP trunk #n » Plain SIP » SIP NFON
Voraussetzung: SIP subprotocol = NFON

customer num- |256 Zeichen [ ] Von NFON gelieferte Kundennummer.

ber

expiration time |60..6000 [600] Von DAKS angebotene Zeit.

[s] Die DAKS Re-Registrierung erfolgt nach der
Halfte der von der NFON-PBX bestétigten Zeit.

Parallel call prohibited, [allowed] NFON-seitiges Leistungsmerkmal.

Parallelen Ruf an mehrere Endgerate erlauben.

Tabelle 7-19  Konfiguration SIP-Parameter des Trunks
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7.14.5

SIP-Q-Parameter des Trunks (nur bei SIP-Q-Trunks ggf. mit OpenScape

Branch)

Verwenden Sie diesen Bereich, um folgende Parameter fir SIP-Q-Trunks (SIP subprotocol = SIP-
Q) bzw. fur SIP-Q-Trunks einschl. OpenScape Branch (SIP subprotocol = SIP-Branch) zu konfi-

gurieren:

e Verwendung von SIP-Q v2 (ja/nein),

*  Préfixe,

e Verzdgerungen = Delays (zur Verhinderung von Uberlastproblemen auf Gegenseite),
¢ Details der Verbindungsannahme,
e den zu verwendenden nationalen Zeichensatz,
e den Kanalbelegungs-Mode,

e die Lange der Call Reference und
e die Art der Ubermittlung der Connected-Number.

Das Konfigurationsmenii bietet folgende Einstellméglichkeiten:

Parameter

Wertebereich

[Defaulteinstellung]

Beschreibung

Baumstruktur: Server » VolIP Hardware » SIP trunk #n (n= Trunknummer) » SIP-Q

Enable SIP-Q
v2

no, [yes]

Verwendung des Protokolls: SIP-Q Version 2
(anstelle von Version 1)

Baumstruktur: Server » VolIP Hardware » SIP trunk #n (n= Trunknummer) » SIP-Q

>» Layer 3

protocol

[CorNet-NQ)

Ausgabe des getunnelten Protokolls: CorNet-
NQ (nicht veranderbar).

prefix incoming

20 Ziffern [ ]

Préfix, den DAKS bei einem eingehenden Anruf
von der empfangenen Called Number abschnei-
det.

prefix outgoing

20 Ziffern [ ]

Préafix, den DAKS bei einem abgehenden Ruf
der Calling Number und der Connected Number
voranstellt.

delay setup 1..1000 ms [300 ms] Minimale Zeit zwischen 2 Setup-Befehlen in
[ms]? Richtung Softswitch.
delay 1..1000 ms [200 ms] Minimale Zeit zwischen 2 Disconnect-Befehlen
disconnect in Richtung Softswitch.
[ms]")
delay data 1..200 ms [50 ms] Verzdgerung kompletter Frames auf Layer-2-
set [ms]" Ebene.
alert before yes, [no] Bei ankommender Verbindung den Status
connect +LALERT" zum Anrufer auf jeden Fall senden/
nicht senden.
national Verwendung nationaler Sonderzeichen.
character set Einstellméglichkeiten:
7 Bit US-ASCII *  Deutsche Sonderzeichen durch Leerzei-
chen ersetzen
[German] e Deutsche Sonderzeichen verwenden
Swedish *  Schwedische Sonderzeichen verwenden
channel [eyclic], linear Verwendung der Kanale zyklisch oder linear.
sequence

Tabelle 7-20  Konfiguration SIP-Q-Parameter des Trunks
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Parameter Wertebereich Beschreibung
[Defaulteinstellung]
channel [forward)], reverse Verwendung der Kanale in aufsteigender oder
sequence absteigender Reihenfolge.
direction

length of callref
[Byte]

1Byte, [2 Bytes]

Lange der Call-Reference (Identifier einer Ver-
bindung zur TK-Anlage): Anlagen- und proto-
kollspezifischer Parameter.

Connected no.
with display
messages

last connected no. -> calling
no. -> anonymous,

anonymous, not provided

[last connected no. ->
calling no. -> ‘01,

generally ‘O*

Art und Weise, wie eine Connected Number
dem angezeigten Namen vorangestellt wird.

Hinweise:

Diese Einstellungen sind fiir TK-Anlagen, die
ohne Ubermittlung einer Rufnummer
(Connected Number) im Call-Transfer-Befehl
keine Displaynachrichten anzeigen.

Die Anzahl an verfliigbaren alphanumerischen
Zeichen im Display verringert sich abhéngig von
der hier gewahlten Einstellung um die Anzahl
Ziffern + 1 vor dem Text (+1 = <Space>).

Einsteliméglichkeiten:

*  Anzeige der letzten Connected Number,
sofern vorhanden, ansonsten Anzeige der
Calling Number, sofern vorhanden, an-
sonsten keine Anzeige.

e Keine Anzeige.

*  Anzeige der letzten Connected Number,
sofern vorhanden; ansonsten Anzeige der
Calling Number, sofern vorhanden; an-
sonsten Anzeige ‘O‘.

* Immer Anzeige ‘0.

number of dis-
play columns

0.24[16]

Anzahl der Spalten (= Anzahl Zeichen pro Zei-
le), die im Display der Endgeréte in Verbindung
mit DAKS zur Verfligung stehen.

Tabelle 7-20  Konfiguration SIP-Q-Parameter des Trunks
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Parameter Wertebereich Beschreibung
[Defaulteinstellung]
allow server [ves], no Server-Mode zur 2-zeiligen Displayausgabe an
mode Endgeraten erlauben. Dieses Leistungsmerk-
mal ist nur in Verbindung mit bestimmten End-
geraten an OpenScape 4000 (HFA-Mode, PN-
CAP) verfugbar.
intrusion via yes, [no] Aufschalten bei SIP-Q-Anschaltung tUber QSIG
QSIG realisieren.
~ Hinweis:
o Erforderlich flir das LM Aufschalten
V" in Verbindung mit HiPath 3000 bzw.
OpenScape Business.

Tabelle 7-20

Konfiguration SIP-Q-Parameter des Trunks

a. Ist mit der VCON-Berechtigung ,service” nicht sichtbar und nur vom Support veréanderbar.

=0l

- DAKS-Eco 200 mre

[ 1P Mariager Service

a| DAKSmed Application
antact Manager Service
enal Manager Service
SPA-K Manager Service
M5 Manager Service
witch Hardware

[ FITP Hardwwars
EI'E Yol Hardware
=g SIP trunk #1

(g SIP turk #2
Ea SIP peer
B-E3 5IP0

D Layer 3

o[ Time Service

SL Service

o[ MAS| Server Service

:I' Provisioning Host

{8 Provisioning Service

= Bezeichnu Wert Info o Speichem N
Elomoa | o Speicher Nttt
prefix incoming

prefix outgoing

| }( Abbrechen |

alert before connect

no

E"J national character set geman
channel sequence cyclic
channel sequence direct... | forward
length of callref [Eyte] 2 Bytes
Connected no. with displ anonymous; net provided
number of display columns 16
allow server mode yes
intrusion via Q5IG no
[l — 1]

Select pratocal

Bild 7-16
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7.14.6 MLPP-Parameter des Trunks (entfallt bei reinen SIP-Q-Trunks)
In diesem Bereich kénnen, sofern die MLPP-Funktionalitat in den allgemeinen Trunkparametern
aktiviert wurde, folgende Parameter zur Festlegung der MLPP-Funktionalitét konfiguriert werden:
e der zugehorige MLPP-Mode,
. Domaénen-Einstellungen,
e ob Forced Release als MLPP-Level gesendet wird und wenn ja, als welcher,
e das Default-MLPP-Level kommend und gehend und
e die mdgliche Umcodierung empfangener/administrierter MLPP-Level auf diesem Trunk.
Das Konfigurationsmenii bietet folgende Einstellméglichkeiten:
Parameter Wertebereich Beschreibung
[Defaulteinstellung]
Baumstruktur: Server » VolIP Hardware » SIP trunk #n (n = Trunknummer) » MLPP
mode/name MLPP-Mode:
space
e [DSN] * DSN (Default)
e DRSN e DRSN
e Q735 e Q735
e ETS e ETS
*  Proprietary e  proprietar (z. B. Cisco-CUCM-Kopplung)
MLPP required | yes, [no] Bei einem Verbindungswunsch muss ein MLPP-
Level angegeben werden.
convert do- yes, [no] Namenskonvertierung in ISDN-Standardnomen-
main/id for appl klatur (ja/nein).
‘forced relea- | flash-override-override, Umsetzung von Forced Release in einen MLPP-
se' as MLPP le- | flash-override, immediate, Level.
vel [priority], routine, none
default MLPP | flash-override-override, Default-MLPP-Level bei abgehenden Verbin-
level outgoing | flash-override, immediate, dungen, wenn von Applikation kein MLPP ange-
priority, routine, [none] geben.
MLPP domain |256 Zeichen[] MLPP-Doméne
MLPP id 256 Zeichen [ ] MLPP-Identifier
Teil der Domé&nen-Bezeichnung.
level 'flash- 256 Zeichen Die kommunizierte Bezeichnung dieses MLPP-
override-overri- | [flash-override-override] Levels. Nur &nderbar bei ,mode/name space =
de (highest) Proprietary”
level ‘flash- 256 Zeichen [flash-override] | Die kommunizierte Bezeichnung dieses MLPP-
override' Levels. Nur &nderbar bei ,mode/name space =
Proprietary”
level 'immedi- | 256 Zeichen [immediate] Die kommunizierte Bezeichnung dieses MLPP-
ate' Levels. Nur anderbar bei ,mode/name space =
Proprietary®
level 'priority' | 256 Zeichen [priority] Die kommunizierte Bezeichnung dieses MLPP-
Levels. Nur &nderbar bei ,mode/name space =
Proprietary”
level 'routine' | 256 Zeichen [routine] Die kommunizierte Bezeichnung dieses MLPP-
Levels. Nur &nderbar bei ,mode/name space =
Proprietary®
Tabelle 7-21  Konfiguration MLPP-Parameter des Trunks
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E-& bocal

I Narme | Value Info
= g I;L"::ﬁdiz\::e '3] mada/namaspace Propriatary
(5 4 Ao Hardwae _g MLPF nequired ) . na 5 Concel
:_‘_'iFlTPHadu.ue ) cmw.dwm n
= ] VoIP Hasdwars _39] Yorcad releass’ as MLPF leval pronty
i %1 SIP trunk #1 3?] defaul MLPP level outgoing nane
:,1_ g SIP tunk #2 3';] defaut MLPF level incoming nane
5-Lg SIP trnk #3 __f,h] MLPF domain damain
(g SIP pees 48] MLPPid id
= 4] tevel flash-vemde-ovemde’ fughe... flashovemde ovemde
{2 FlainSIP [a8] tovel flash-ovenide’ flash-ovemide
i 551 Service (3] Jevel flast flash
,'il leval immediate’ immadiate
[45] teval fpricety pronty
[38] level routine’ fowest) routine
m L]
Bild 7-17 Konfiguration MLPP-Parameter des Trunks

7.14.7 Registrar-Parameter des Trunks (nur bei VolP-Direktanschaltung)

In diesem Bereich wird fur die VolP-Direktanschaltung (SIP subprotocol = SIP-Registrar):
*  Registrierungs-Timeout,

e maximale Rufnummernléange,

* Registrierung Uber einen Restart hinweg erhalten (ja/nein),

e ob eine Authentifizierung erforderlich ist,

* die Art der Datenlbertragung und

* ob ein DAKS-interner Softswitch aktiviert werden soll (ja/nein).

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico
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Das Konfigurationsmenii bietet folgende Einstellméglichkeiten:

Parameter

Wertebereich
[Defaulteinstellung]

Beschreibung

Baumstruktur: Serv

er » VolP Hardware » SIP trunk #n » SIP Registrar

expiration time for
registrations [min]

1...999 min. [5 min.]

Registrierungs-Timeout in Minuten.

maximum number |2...32 [22] Maximale Lange der Rufnummer, die ein VolP-
length Endgerat anwéahlen darf.
Bei langeren Nummern wird der Gesprachs-
wunsch von DAKS zurlickgewiesen (z. B. zum
Verhindern externer Gesprache).
persistent a) yes, [no] Die Registrierung bleibt Gber einen Server-Re-
start hinaus bestehen.
require authenticati- Endgerateseitige Authentifizierung
on Einstellméglichkeiten:
[none] e  keine erforderlich.
host e ggf. individuelle Authentifizierung durch die
Applikation.
trunk e identische, im Trunk festgelegte Authentifi-

zierung (siehe nachfolgende 2 Parameter).

User name

Nur sichtbar bei: re-
quire authentication
= trunk

256 Zeichen [ ]

Name des Benutzers.

Password

Nur sichtbar bei: re-
quire authentication
= trunk

256 Zeichen [ ]

Passwort des Benutzers.

protocol type

Art der Datentbertragung:

[any] *  Deliebig (von Gegenseite festzulegen)
TCP only e TCP
UDP only  UDP
TLS e TLS
enable softswitch yes, [no] Softswitch in DAKS aktiviert.

Tabelle 7-22  Konfiguration Registrar-Parameter des Trunks

a.) Ist mit VCON-Berechtigung "service" nicht sichtbar und nur vom Support veranderbar.
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= Konfiguration

=0l

-

DAKS-Eco 200 mre
- P Manager Service
[ DAKSmed dpplication
[#1-[ Contact Manager Service
[1-[ Serial Manager Service
- [ ESPA Manager Service
- [B] IM5 Manager Service
[ Switch Hardware

[1-[ SMMP Service
[1-[E Prirter Service
I:I'- Suslog Service
[ Serial Hardware
[#1-[8 TP Hardware
EI{E WolP Hardware
Eca SIP trunk #1

{11 Plain SIP

=2 SIP tunk #2
£ Plain SIP

S|P Registrar

1[5 Time Service

- [ 55L Service

- [ MASI Server Service

[ - Frovisioning Host

Frovisioning 5 ervice

(1 [E WEB Irterface Service

| Wert

| Info

Bezeichnung
expiration time for registr
maxdmum number len

require authentication
protocol type
E"j enable softswitch

E

5
)
no
any
no

| o Speichern & Neustart |

| X Abbrechen |

Bild 7-18
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7.14.8 Parameter interner Softswitch (nur bei VolP-Direktanschaltung)
In diesem Bereich kénnen, in Verbindung mit der VolP-Direktanschaltung (SIP subprotocol = SIP-
Registrar), die Parameter fir die Funktionalitat des internen Softswitches konfiguriert werden, der
direkte Gesprache zwischen direkt angeschalteten VolP-Endgeraten Gber DAKS ermdéglicht.
Dies umfasst folgende Einstellungen:
* max. Anzahl gleichzeitiger interner Verbindungen,
*  max. erlaubte L&nge einer gewéhlten Rufnummer und
*  bis zu 10 Breakout-Prafixe mit zugeordneten Ersatz-Préfixen fur die Aktivierung von DAKS-
Funktionen, z. B. fur die Aktivierung von Rundrufen oder fiir Verbindungen in das Kommuni-
kationsnetz.
Das Konfigurationsmenii bietet folgende Einstellméglichkeiten:
Parameter Wertebereich Beschreibung
[Defaulteinstellung]
Baumstruktur: Server » VolIP Hardware » SIP trunk #n » SIP Registrar » SoftSwitch
internal calls | 1...n (Maximalwert lizenzab- | Max. Anzahl gleichzeitiger interner Verbindungen
hagig)
cdnu length 0..48 [26] Max. erlaubte Lange einer gewahlten Rufnummer
breakout num- | jeweils bis zu 4-stellig: Bis zu 10 Breakout-Préafixe
ber #1 #1 =[0],
: #2..#10 =[]
breakout
numb. #10
replacement |jeweils bis zu 10-stellig: Bis zu 10 den Breakout-Préafixen zugeordnete Er-
number #1 #1 =[0], satz-Préafixe, die von DAKS anstelle der Breakout-
: #2..#10 =[] Préafixe bewertet werden.
replacement Damit lassen sich DAKS-Funktionen aktivieren,
number #10 z. B. Rundrufe, oder Verbindungen via DAKS in
das Kommunikationsnetz schalten.
Tabelle 7-23  Konfiguration interner Softswitch
N PR e - ==
& [ RTP Hardware BB) cdwlen %
4 Sl ) st 1 :
T MLPP [ab] replacament number 1
B Flain SIP 39] breakout number 52
=0 5IP Regstiar -;EIJ z:::::':;"rb;;'ﬂ
283 smnu::: 3);] replacement numier 23
g SIP pess (ab] breakout number 54
B SIP protecols [a8] raplacement number 54
1 Plain SIP £ |[a] breskout number 55
=2 SIPD [ab] replacament number 55
3 Laper3 3] breakout number 55
=g 5IP tnk #3 [a8] replacement number 25
EHig SIP pees [38] breakout number 57
{5 Authertication #1 (28] raplacement number 57
_IIFII- rdheckcafion B2 | | |8] breakout number 78
38 P sIP ":f:l replacement rumber 3
‘ 7 5IP NFON ;J] breakout number &3
[+ 55L Service - = :?‘_‘:“'f?f‘::’_mf:a =
Bild 7-19 Konfiguration interner Softswitch
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7.15 Parameter ISDN-Querverbindung

Hinweis:
0 Diese Parameter sind nur sichtbar, wenn unter 'DAKS Application' fiir 'voice communication':
'ISDN' ausgewahlt ist.

» siehe Abschnitt 7.22 ,Applikationsparameter®

Parameter:
Parameter | Wertebereich Beschreibung
Baumstruktur: Server » ISDN Hardware
codec [a-law], mu-law Digitale Codierung der Audiosignale:
a-law
z. B. Europa
+  mu-law

z. B. Nordamerika, Japan

Baumstruktur: Server » Line A..D > Layer 1

clock master") yes, [no] Takt-Master fur den Sy-Bus:
yes

DAKS

no

TK-Anlage

mode? T1, [ET] Primar-Multiplexanschluss mit 4 B-Kanélen:
E1

(z. B. fur Europa)

T1

(z. B. fair Nordamerika)

Baumstruktur: Server » Line A..D » Layer 2

mode?) | [slave], master | Festlegung des Taktmasters
Baumstruktur: Server » Line A..D > Layer 3
protocol [CorNet-NQ), D-Kanal Protokoll
QSIG-ETSI-Basic-Call,
QSIG-ETSI-

Supplementary Services,
QSIG-1SO-Basic-Call,

QSIG-ISO-Supplementary
Services,

NI-2,
DSS1 Network-Side

Tabelle 7-24  Konfiguration ISDN-Querverbindung
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Parameter | Wertebereich Beschreibung
prefix incoming 20 Ziffern Préafix, den DAKS bei einem eingehenden
[] Anruf von der empfangenen Called Number
abschneidet.
prefix outgoing 20 Ziffern Préfix, den DAKS bei einem abgehenden Ruf
[] der Calling Number und der Connected Num-
ber voranstellt.
alert before connect |yes, [no] Bei ankommender Verbindung den Status
LALERT“ in Richtung des Anrufers senden:
+ yes
'ALERT" erforderlich
no
'ALERT!" nicht erforderlich
national character [German] Verwendung nationaler Sonderzeichen.
set Swedish Einstellméglichkeiten:
7Bit US-ASCII

7 Bit US-ASCII

Deutsche Sonderzeichen durch Leer-
zeichen ersetzen

German
Deutsche Sonderzeichen verwenden
. Swedish

Schwedische Sonderzeichen verwen-
den

channel sequence

linear, [cyclic]

Verwendung der Kanale zyklisch oder linear.

channel sequence
direction

[forward)], reverse

Verwendung der Kanéle in aufsteigender
oder absteigender Reihenfolge.

length of callref [By-
te]

1 Byte, [2 Bytes]

Lange der Call-Reference.
= |dentifier einer Verbindung zur TK-Anlage

Anlagen- und protokollspezifischer Parame-
ter.

Channel Identificati-
on as on S2M

yes, [no]

Nur sichtbar bei Sg-Trunking.
Kanalidentifikation bei Sg analog zu S, sen-
den.

Relevant z. B. bei HiPath 3000 in Verbindung
mit ETSI-QSIG.

Tabelle 7-24  Konfiguration ISDN-Querverbindung
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Parameter

Wertebereich

Beschreibung

Connected no. with
display messages

last connected no. -> cal-

ling no. -> anonymous

anonymous; not provided
[last connected no. -> cal-

Connected Number dem angezeigten Na-
men voranstellen.
Hinweis:
0 Diese Einstellungen sind fur TK-
Anlagen, die ohne Ubermittiung
einer Rufnummer (Connected
Number) im Call-Transfer-Befehl
keine Displaynachrichten anzei-
gen.
Die Anzahl an verfligbaren alpha-
numerischen Zeichen im Display
verringert sich abhangig von der
hier gewéhlten Einstellung um die
Anzahl Ziffern + 1 vor dem Text
(+1 = <Space>).

Einstellméglichkeiten:

*  Anzeige der letzten Connected Num-
ber, sofern vorhanden; ansonsten An-
zeige der Calling Number; sofern vor-
handen, ansonsten keine Anzeige.
Keine Anzeige.

*  Anzeige der letzten Connected Num-

ling no. -> ‘0], ber, sofern vorhanden, ansonsten An-
zeige der Calling Number sofern vor-
handen; ansonsten Anzeige ‘0"
generally ‘O * Immer Anzeige ‘O".
number of display 0..24 [16] Anzahl der Spalten (= Anzahl Zeichen pro
columns Zeile), die im Display der Endgeréate in Ver-
bindung mit DAKS zur Verfligung stehen.
allow server mode |[yes], no Nur bei CorNet-NQ sichtbar:

Server-Mode zur 2-zeiligen Displayausgabe
an Endgeréaten erlauben.

Dieses Leistungsmerkmal muss bei Nicht-
OpenScape 4000- bzw. Nicht-OpenScape
8000-Anschaltungen deaktiviert sein.

delay setup [ms] ")

1..1000 ms [300 ms]

Minimale Zeit zwischen 2 Setup-Befehlen in
Richtung TK-Anlage

delay disconnect
[ms] "

1..1000 ms [200 ms]

Minimale Zeit zwischen 2 Disconnect-Befeh-
len in Richtung TK-Anlage.

delay data set [ms]")

1..200 ms [50 ms]

Verzogerung kompletter Frames auf Layer 2
Ebene.

special HiPath co-
ding with NI-23)

yes, [no]

Nur sichtbar bei ,protocol: NI-2%
Spezielle p-Law-Codierung bei OpenScape
4000 in Verbindung mit NI-2.

Tabelle 7-24  Konfiguration ISDN-Querverbindung
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Parameter | Wertebereich Beschreibung
suppress one-line no, Nur sichtbar bei ,protocol: DSS1Network-Si-
display [yes] de“.
Keine Display Informationen in Richtung Amt
schicken.
send ‘Calling-Name* | no, Nur sichtbar bei ,protocol: DSS1Network-Si-
as User-User Infor- | [yes] de“.
mation at DSS1 Calling Name transparent zum User (bertra-
gen.
coding of ‘Called [default], Nur sichtbar bei ,protocol: DSS1Network-Si-
Party Number -> Unknown, de“.
‘Type of Number‘ at | |,iernational Codierung der ‘Called Party Number.
BRISTRY . ’
National,
NetworkSpecific,
Subscriber,
Abbreviated
intrusion via QSIG | yes, [no] Aufschalten bei CorNet-NQ-Aufschaltung

Uber QSIG realisieren. fir HiPath 3000.
Hinweis:
Erforderlich fiir das LM Aufschal-

ten in Verbindung mit HiPath 3000
bzw. OpenScape Business.

Nur sichtbar bei ,protocol: CorNet-NQ*.

Baumstruktur: Server » Line A..D > Channel directions

Channel 01-30
direction

only incoming,
only outgoing,
[bidirectionall,
block channel

Richtungsteuerung der einzelnen Kanale

Baumstruktur: Server >» ISDN Service » Hardware_isdn

Channels for
trunk#1..4

[0..@LizenZ]

Anzahl Kanale, die jeweils den ISDN-Trunks
#1..#4 zugewiesen werden (bei uDAKS: max
2).

Tabelle 7-24  Konfiguration ISDN-Querverbindung

1) Ist mit der VCON-Berechtigung ,service” nicht sichtbar und nur vom Support veranderbar.

2) Ist nur sichtbar bei Verwendung des Moduls IIE-02.

3) Ist nur sichtbar bei Protokoll = NI-2.
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IP Manager Service
DAKS-Eco dpplication
Contact Manager Service
Serial Manager Service
DMC Manager Service
Contacts 10G-03
Switch Hardware
SHMP Service

Printer Service

Syslog Service

Serial Hardware

ISDN Hardware

-1 Layer 3
3 {7 Channel directions
-] Lire B

[ LineC

[ LineD

ISDN Service

Time Service

S5L Service

WEE Interface Service

] Bezeichnung Wert Info
protocol CorNet-NQ
E‘_’j prefix incoming
prefix outgoing
alert before connect no
national character set geman
E"j channel sequence cyclic
channel sequence direction forward
length of callref [Byte] 2 Bytes
Channel ldentffization as on 52M no

E"j Connected no. with display messages
number of display columns

allow server mode

intrusion via ASIG

anonymous; not provided
16
yes
no

< O |

Schliefen I

Bild 7-20
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7-62

Parameter SYSLOG-Service

Beschreibung:

Im Bereich ,Syslog Service” kdnnen die IP-Adresse und der IP-Port des SYSLOG-Servers konfi-
guriert werden, an den DAKS Ausgaben sendet.

Parameter:

Parameter

Wertebereich

Beschreibung

Baumstruktur: Server » Syslog service » SYSLOG #1

IP host

IP-Adresse [ ]

IP port

IP-Port [514]

IP-Adresse und IP-Port des SYSLOG-Servers,
an den DAKS Ausgaben sendet.

Tabelle 7-25  Einstellungen SYSLOG

=0l

- DAKS-Eco 200 mre
[ 1P Mariager Service
' D&k Smed Application

Fel- [ Contact Manager Service
e[ Serial Mariager Service
Fel- [ ESP- Manager Service
e[ IM5 Manager Servics
[ Switch Hardware
[ SMMP Service
e[ Prirtker Servics
E|' Syslog Service
20 TR
[ Serial Hardware
[ FITP Hardwwars
[ YolP Hardware
[l [ Time Service
Fel- [ S5L Service
Fel- [ MAS| Server Service
' Provisioning Host
[ Provisioning Service
[ WEE Interface Servics

I Bezeichnung | Wert | Info
IP port 514
IP host 0.0.0.0
0 [ i

| " Speichern & Neustart |

}( Abbrechen |

Bild 7-21

Konfiguration SYSLOG-Service

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico

Benutzerhandbuch



DAKS-Konfiguration

Parameter Drucker-Service

717

Parameter Drucker-Service

Beschreibung:

Im Bereich ,Printer Service” kdnnen die IP-Adresse und der IP-Port des Druckers konfiguriert wer-
den, an den DAKS Ausgaben sendet, sowie bei DAKS-200 der priorisierte Weg fiir Druckerauf-

trage.
Parameter:

Parameter |

Wertebereich
Baumstruktur: Server > Printer Service » Printer #1

Beschreibung

Print priority

[priorized USB],
priorized network,

Nur sichtbar bei DAKS-200 (mDAKS).
Priorisierter Weg, Uber den Druckauftrage ge-

network only, sendet werden.
USB only,

no

IP address host | IP-Adresse [ ]

IP port host IP-Port [97100]
Tabelle 7-26  Einstellungen Drucker

IP-Adresse und IP-Port des Druckers, an den
DAKS Ausgaben sendet.

=0l

- DAKS-Eco 200 mre Bezeichnung | Wert | Info
[ 1P Mariager Service IP port 3100

| " Speichern & Neustart |

IF host 0.0.0.0
Print pricrity priorized USE |

a| DAKSmed Application

5| Contact Manager Service
5| Serial Manager Service

5| ESPAK Manager Service
| [MS Manager Service

| Switch Hardware

| SHMP Service

a| Printer Service

m| Syslog Service

8| Senal Hardvware

a| RTP Hardware

Yol Hardware

a| Time Service

5 551 Service

| M&S] Server Service

il Provisioning Host

- Provisioning Service
[ WEE Interface Servics

}( Abbrechen |

Bild 7-22 Konfiguration Drucker-Service
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7.18 Parameter SSL Service

Beschreibung:
Im Bereich ,SSL Service" kénnen importierte Zertifikate verwaltet und angezeigt werden.
Parameter:

Parameter Wertebereich Beschreibung
[Defaulteinstellungen]

Baumstruktur: Server » SSL Service

allow self signed yes, [no] Selbstsignierte Zertifikate erlauben.
allow unknown issu- |yes, [no] Zertifikate von unbekannten Zertifizierern
er (CA) (CA) erlauben.
allow outdated yes, [no] Zertifikate auch bei abgelaufenem Datum
erlauben.
sign certificates with |yes, [no] Zertifikate mit SHA256 signieren.
sha256
ciphers [TLS v1.0], Version des Verschlisselungs-Protokolls.
SSLv3,
TLS v1.2 HIGH
TLS v1.3
AES coding [AES-128 and AES-256], Unterstutzte Schltssellange des Ver-
AES-128, schllsselungs-Verfahrens.
AES-256
SHA support SHA1 allowed Verwendung von SHA1:
[SHA256 minimum] +  SHAT1 prohibited
SHA384 only Verbindungen mit SHA1 sind nicht
SHA prohibited, erlaubt

+  SHA1 allowed
Verbindungen mit SHA1 sind erlaubt

sign with expiration |1 year Version des Verschlisselungs-Protokolls.
in 2 year

3 year

5 year

10 year
Add IPs to CN [yes], no IP Adresse wird dem Zertifikat hinzugefiigt
Add IPs to SAN [yes], no IP Adresse wird dem Zertifikat hinzugefigt
Add Hostname to [yes], no Der Name des Hosts wird dem Zertifikat
SAN hinzugefigt
Hostname (CN) 0..65 Zeichen
Country (C) 0..2 Zeichen
Location (L) 0..129 Zeichen
State (ST) 0..129 Zeichen
Organization (O) 0..65 Zeichen
Org. Unit (OU) 0..65 Zeichen

Mail 0..129 Zeichen
Baumstruktur: Server » SSL » Machine Certificate

In diesem Bereich wird das aktuell vom DAKS-Server verwendete Zertifikat angezeigt.
Baumstruktur: Server » SSL » Issuer

Tabelle 7-27  Einstellungen SSL
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Parameter Wertebereich Beschreibung
[Defaulteinstellungen]

In diesem Bereich stehen die Informationen iber den Zertifikat-Aussteller.

Baumstruktur: Server » SSL » Trusted Certificates

In diesem Bereich werden die Zertifikate, die in den vertrauenswirdigen Zertifikatsspeicher im-
portiert wurden, angezeigt.

Baumstruktur: Server » SSL » Trusted Certificates » Certificate

Action | [none], remove certificate Mit ,remove certificate” Zertifikat I6schen

Baumstruktur: Server » SSL » Trusted Certificates » Issuer

In diesem Bereich stehen die Informationen Uber den Zertifikat-Aussteller.

Baumstruktur: Server » SSL » Temporary Certificates

In diesem Bereich werden die Zertifikate, die temporér erlaubt werden, angezeigt.

Action [none], Mit ,add to ,Trusted certificates™ Zertifika-
add to ,Trusted certificates® |te in den vertrauenswurdigen Zertifikats-
speicher verschieben.

Baumstruktur: Server » SSL » Temporary Certificates » Issuer

In diesem Bereich stehen die Informationen Uber den Zertifikat-Aussteller.

Tabelle 7-27  Einstellungen SSL

; 1ol x|

E-&m DAKS-Eco 200 mie | Bezeichnung | wert | Info
IP Manager Service Function SSL o Ok
DAESmed Application . Component name Services
Contact Manager Service Component type Services | >< Abbrechen |
Serial Manager Service E"j allow seff signed ==
ESbripManager S.EMCE E"j allow unknown issuer (CA) no
IMS Manager Service I e
Switch Hardware | ZTow = e
SNMP Service sign certificates with sha256 yes
Printer Service ciphers TLS v1.2 HIGH and up only
Syslog Service [aP] AES coding AES-128and AES256
Serial Hardware SHA support SHA1 prohibited
RTF Hardveare
WolP Hardware
Timne Service
S5L Service
MAS] Server Service
Provisioning Host
Provisioning Service

& '+EE Interface Service
0 [ i
SHAT allowed, SHAT prohibited
Bild 7-23 Konfiguration SSL
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7.19
7.19.1

7.19.2

Provisioning Host und Provisioning Service

Einleitung
) Y ]
E-&@ DAKS-Eco 200 MHa | Bezeichnung [ wert [ Info

B[] IP Manager Service Function Provisioning | M |
DAKSmed Application Component name Services
Contact Manager Service Component type Carvices | Schliefen |
e ienagerion vice Enable HTTP/S sever  both
LaDii Manager Siefvice [sB] HTTP/S server 1P 192.168.69.200

- IM5 Manager Service HTTP B 2008

Display Service 3 wobicll
Switch Hardware HIELE serverpart 2
SMMP Service
Frinter Service
Spslog Service
Senal Hardware
RTF Hardware
YolF Hardware
Time Service
55L Service
MaS] Server Service
Provizioning Host
Service
- [ WEE Interface Service
K ]|

Der Provisioning-Service und der Provisioning Host erméglichen zusammen das "Mobile Device
Management" fir direkt an DAKS registrierte DAKS Communicator Endgeréte.

Im Provisioning Host kénnen User-Profile angelegt werden mit spezifischen Einstellungen beziig-
lich Firm- und Software, Alarm-und Kommunikationsverhalten, Ansagen, Text-Meldungen etc.

Auf Anfrage via SIP-XT vom Endgerat, typischerweise nachdem dieses eine gewisse Zeit lang auf
der Ladestation liegt bzw. in der Ladestation steckt, kénnen Endgerate diese Daten bei Anderun-
gen/Neuerungen via HTTP(S) vom Provisioning Service abrufen.

Provisioning Host - DAKS Communicator
Beschreibung:
Im Provisioning Host ist folgende Datenstruktur vorhanden:

*  eine oder mehrere Firmware-/Softwareversionen des DAKS Communicator

e  bis zu drei Ausgabe-Profile (= Output profiles) des DAKS Communicator mit Ansagen, Hor-
tdnen und Event-Textausgaben insbesondere flr verschiedene Landessprachen

*  ein oder mehrere User-Profile (= User profiles) mit profilspezifischen Daten, z. B. Zeiten, ak-

tivierten Alarmen etc., sowie Referenz auf jeweils eine Firm-/Softwareversion und ein Aus-
gabe-Profil.

Hinweis:
Im Provisioning-Host werden nicht verwaltet:

e die Telefonnummern der Endgerate,

e die Bezeichnungen bzw. die Namen der Benutzer der Endgeréate und

e die relevanten User-Profile der Endgeréte.

Diese Daten sind Teil der individuellen Initialisierung der DAKS Communicator.

» siehe Endgeratedokumentation

7-66

Bei Auslieferung ist DAKS bereits vorbereitet fiir das Mobile-Device-Management von DAKS
Communicator Endgeréaten.

Sollte das nicht der Fall sein oder der Provisioning Host veraltete Betriebsdaten haben, lassen
sich diese Daten Uber ein spezifisches VTF-File einlesen bzw. aktualisieren, wie bei einer neuen
DAKS-Server-Software.

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico
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Die Editier-Menus des Provisioning Host ermdéglichen ohne Restart des DAKS-Servers:

* das Editieren von Parametern und Event-Ausgabetexten
Hinweis:

* das Anlegen/Léschen/Kopieren von Profilen
e das Einlesen neuer und Ldschen nicht mehr benétigter Software-/Firmwareversionen
e das Einlesen von Wavedateien

Hinweis:

Texte zur Bedienerfiihrung sind abhangig von der ausgewahlten Landessprache
und kdnnen nicht modifiziert werden.

0 Die Parameter mit Wertebereich ,Zeichen“ missen mit einfachen (z.B. 'SSID') oder doppelten
(z.B. "SSID") Hochkommas administriert werden.

Parameter:
Parameter | Wertebereich Beschreibung
Baumstruktur: Server » Provisioning Host » DAKScommunicator
Encrypt HTTP(S) Con- | yes, [no] VerschllUsselung der Daten zwischen DAKS
tent und dem DAKScommunicator.
Hinweis:
0 Die aktuellen Versionen von DAK-
Scommunicator unterstiitzen aus-
schlieB3lich die unverschlusselte
Ubertragung.
Profile Version Infofeld Version und Datum des Benutzer-Profils
Output Profil Version | Infofeld Version und Datum des Sprach-Profils

Baumstruktur: Server » Provisioning Host >

DAKScommunicator » Firmware versions

Load firmware

Firmware-/Softwareversion der DAKScom-
municator auswahlen und in den DAKS la-
den.

Firmware xxxx

Firmware yyyy

used by a profile,
[keep],
delete

Firmware-/Softwareversion der DAKScom-
municator I6schen bzw. behalten.

Baumstruktur: Server » Provisioning Host >

DAKScommunicator » User Profiles

Add new user profile

Bezeichnung des Benutzer-Profils.

Hinweis:

Nach Eingabe und Bestéatigung
der Bezeichnung ensteht unter
»User Profiles® ein neuer Ordner.

file-1

Baumstruktur: Server » Provisioning Host » DAKScommunicator » User Profiles » Pro-

Modify entry

(-1,

rename profile,
copy profile,
remove profile

Das ausgewéhlte Benutzer-Profil kann umbe-
namt, kopiert oder geldéscht werden.

Tabelle 7-28  Parametrierung DAKScommunicator
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Parameter

Wertebereich

Beschreibung

Output profile

[german], english, dutch

Sprach-Profil, das fiir dieses Benutzer-Profil
verwendet werden soll.

Device firmware

Firmware version

Firmware-/Softwareversion des DAKScom-
municator, die fir dieses Benutzer-Profil.

Baumstruktur: Server » Provisioning Host » DAKScommunicator » User Profiles » Pro-

file » Main Wi-Fi settings

WiFi-SSID 0..32 Zeichen SSID der WiFi-Verbindung.

(not transmitted to de- Wird nicht zu den Endgeréten iibertragen, da

vices) Teil der individuellen Endgerate-Initialisie-
rung.

WiFi-PSK 0..64 Zeichen PSK der WiFi-Verbindung.

(not transmitted to de-
vices)

Wird nicht zu den Endgeréaten lbertragen, da
Teil der individuellen Endgeréate-Initialisie-
rung.

Security
(not transmitted to de-
vices)

NONE, WPA, WPA2,
[AUTQO]

Cipher
(not transmitted to de-
vices)

NONE, TKIP, CCMP,
[AUTQO]

Sicherheitsspezifische Einstellungen der
WiFi-Verbindung.

Wird nicht zu den Endgeréaten tbertragen, da
Teil der individuellen Endgerate-Initialisie-
rung.

Phy Mode (not trans- |b, g, [gn], a, an Auswahl des Frequenzbands und der Art der

mitted to devices) Datenlibertragung. Wird nicht zu den Endge-
raten Ubertragen, da Teil der individuellen
Endgerate-Initialisierung.

Retries before trying | 1..9 [3] Anzahl Verbindungsversuche bevor versucht

next profile wird sich mit dem nachsten WLAN-Profil zu
verbinden.

Dwelling time = wai- |0..99 [0] Zeit in Sekunden, die nach einem Verbin-

ting time in s from dungsverlust auf einen erneuten Verbin-

signal again to active dungsaufbau im gleichen WLAN-Profil gewar-

retry tet wird.

Connect Timeout = 0..999 [0] Zeit in Sekunden, die auf eine WLAN-Verbin-

Time in seconds to
wait for connection

dung gewartet wird, bevor das nachste
WLAN-Profil verwendet wird.

Baumstruktur: Server » Provisioning Host » DAKScommunicator » User Profiles » Pro-

file » Main Wi-Fi settings #2..#3

WIFi-SSID 0..32 Zeichen SSID der WiFi-Verbindung.

WiFi-PSK 0..64 Zeichen PSK der WiFi-Verbindung.

Security NONE, WPA, WPA2, Sicherheitsspezifische Einstellungen der
[AUTO] WiFi-Verbindung.

Cipher NONE, TKIP, CCMP,
[AUTO]

Phy Mode b, g, [gn], a, an Auswahl des Frequenz und der Art der Daten-

Ubertragung.
Retries, before trying |1..9 [3] Anzahl Verbindungsversuche bevor versucht

next profile

wird sich mit dem nachsten WLAN-Profil zu
verbinden.

Tabelle 7-28  Parametrierung DAKScommunicator
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Parameter Wertebereich Beschreibung
Dwelling time = wai- |0..99 [0] Zeit in Sekunden, die nach einem Verbin-
ting time in s from dungsverlust auf einen erneuten Verbin-
signal again to active dungsaufbau im gleichen WLAN-Profil gewar-
retry tet wird.
Connect Timeout = 0..999 [0] Zeit in Sekunden, die auf eine WLAN-Verbin-

Time in seconds to
wait for connection

dung gewartet wird, bevor das néchste
WLAN-Profil verwendet wird.

Baumstruktur: Server » Provisioning Host » DAKScommunicator » User Profiles » Pro-

file » General settings

Branding 0..52 Zeichen Branding-Information des DAKScommunica-
tors = Einschaltmeldung.

Time output format 12h Zeitformat des DAKScommunicators.

[24 h]

Delete message/call |[yes], no Anruf- bzw. Nachrichtenverlauf wird geléscht,

history when putting wenn der DAKScommunicator in die Ladesta-

back on charger tion gestellt bzw. auf die Ladeeinheit gelegt
wird.

Delete device state [yes], no Ereignisverlauf des DAKScommunicators

history when putting
back on charger

wird geldscht, wenn dieser in die Ladestation
gestellt wird.

Carrying mode

[pocket variable],

Trageart des DAKScommunicators.

belt variable Bestimmt die anfangliche Displayorientie-
rung.
Display brightness very dim, Helligkeit des DAKScommunicator-Displays.
dim,
[bright],
very bright
Fast display changes |[yes], no Schnelle Aktualisierung der Anzeige

aktivieren.

Auto answer timeout )
(0 = disable)

0...60 [0]

Auto-Annehmen Timeout in Sekunden

Auto answer code

SIP code (200 or 480)
[200]

Auto Annehmen Code

Call accept code with
accept button ")

SIP code [200]

Auto Annehmen Code mit Akzeptieren-Taste

Call reject code with
reject button V)

SIP code [60]

Auto Ablehnen Code mit Ablehnen-Taste

Maximum call duration
ins
(0 = no timeout)

0, 30...9999 [0]

Maximale Zeit, die ein Anruf in Sekunden
dauern kann.

Timeout to turn off dis-
play in s
(0 = no timeout)

0, 10...999 [0]

Zeit, nach der bei Inaktivitat das Display aus-
geschaltet wird.

Disable multiple char-
ger Qi charging if fully
charged for x seconds
(0 = Qi charging al-
ways active)

0..9999 [3600]

Dauer, fur die das Laden der Mehrfach-Lade-
station bei voll geladenem DAKScommunica-
tor abgeschaltet wird.

(0 = Qi-Laden immer aktiv)

Tabelle 7-28  Parametrierung DAKScommunicator
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Parameter Wertebereich Beschreibung
Noise suppression be- | [yes], no Parameter fir die Echo-Ausléschung
fore AGC ")
Acoustic Echo Cancel- | least aggressive, Modus flr akustische Echo-Unterdriickung
lation mode ") mild, festlegen.

more aggressive,
[aggressive],
very aggressive,

most aggressive

Use comfort noise !

yes, [no]

Komfort-Rauschen verwenden.

System shut down if
battery voltage below
<value> "

0...3600, [3520]

Batteriespannung unterhalb DAKScommuni-
cator sich ausschaltet.

Max. ring duration in |60 Maximale Klingeldauer in Sekunden
seconds ')
Display orientation in | standard, Orientierung der Anzeige, wenn DAKScom-
vertical charger reverse, municator in die Ladestation gestellt bzw. auf
[dynamic] die Ladeeinheit gelegt wird.
Delay estimate for 1..9999 [10] Verzdgerungsschatzung fir Soundkarte und
sound card and sy- Systempuffer in ms.
stem buffers in ms
Send charge comple- | yes, [n0] Senden des Zustands ,,Akku voll“ an das La-
te message to chager, degerat.
when Charger Off ti-
meout starts. (LED on
charger turns green)
Disconnect Wi-Fion | yes, [no] WLAN-Verbindung trennen wahrend DAKS
charger Communicator sich auf dem Ladegeréat befin-
det.
Start web server [never], Modus flr das Starten des Web-Servers fest-
charger legen.
always Hinweis: Die Einstellung darf nur in Abspra-
che mit dem tetronik-Support verandert wer-
den.
Web server applicati- |default, Modus fir Log-Ausgaben festlegen.
on for logs initial, Hinweis: Die Einstellung darf nur in Abspra-
[info] che mit dem tetronik-Support verandert wer-
den.
Level for logging data | none, Log-Level festlegen, der in den internen Spei-
in internal flash assert, cher geschrieben wird.
memory error, Hinweis: Die Einstellung darf nur in Abspra-
[warning], che mit dem tetronik-Support verandert wer-
den.
report,
log,
all

Tabelle 7-28  Parametrierung DAKScommunicator
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Parameter Wertebereich Beschreibung

Debug log level none, Debug-Log-Level festlegen.
assert, Hinweis: Die Einstellung darf nur in Abspra-
error, che mit dem tetronik-Support verédndert wer-
warning, den.
report,
[log],
all

Syslog log level none, Syslog-Log-Level festlegen.
assert, Hinweis: Die Einstellung darf nur in Abspra-
[error], che mit dem tetronik-Support verandert wer-
warning, den.
report,
log,
all

Statistics interval in s

10..86400 [7200]

Zeit-Interval, nach dem Daten geloggt wer-
den.

Hinweis: Die Einstellung darf nur in Abspra-

che mit dem tetronik-Support verandert wer-
den.

Start statistics collecti- | [never], Modus fur Logging von Daten
on charger, Hinweis: Die Einstellung darf nur in Abspra-
always che mit dem tetronik-Support verédndert wer-

den.

Statistics type to startup, Art der geloggten Daten

collect system, Hinweis: Die Einstellung darf nur in Abspra-

[network] che mit dem tetronik-Support veréandert wer-

den.

Statistics saved in yes, [no] Log-Daten werden in den internen Speicher

FLASH geschrieben.
Hinweis: Die Einstellung darf nur in Abspra-
che mit dem tetronik-Support verandert wer-
den.

Delay time after which | 0..86400 [0] Zeit-Interval, nach dem das Display auf dem

the display will be tur- Ladegerat ausgeschaltet wird.

ned off when the de- (0 = Display bleibt wahrend des Ladevor-

vice is charging gangs immer an.)

(0 = display on while

charging)

Disable stand alone | 0..86400 [0] Dauer, fur die das Laden der Einfach-Lade-

charger Qi charging if station bei voll geladenem DAKScommunica-

fully charged for x se- tor abgeschaltet wird.

conds (0 =Qicharging (0 = Qi-Laden immer aktiv)

always active)

Display signal no, [yes] Ausgabe der Signalstarke im Info-Men( in

strength in dBm ") dBm statt in RSSI

Trigger for off charger | motion, Ausloser fur die Erkennung des Geréts festle-

detection gen, nicht mehr im Ladegerat zu stecken

[alarm button],
motion or alarm button

Tabelle 7-28  Parametrierung DAKScommunicator
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Parameter Wertebereich Beschreibung
Limit duration for tap in | 0..3000, [0] Zeitlange fur Tap in Millisekunden
ms (0= disable) "
Minimum interval bet- |0..3000, [0] Minimales Zeitintervall zwischen Taps in Milli-
ween taps in ms (0= sekunden
disable)
Threshold value ) 0..100, [90] Grenzwert fir Taps
Window for double tap | 0..3000, [580] Zeitintervall fir Doppel-Taps in Millisekunden
inms "
At the threshold of 7 |7 Parameter fir die Temperaturiberwachung
the charging stops ")
Timeout for charging, |240 Wartezeit bis Ladevorgang wieder beginnt,
when temperature too wenn zu hohe Temperatur gemessen wurde.
high 1)
AGC use limiter V no, [yes] Parameter fir die Echo-Ausléschung
AEC parameter noise |disable, Echo-Ausléschungsmodus
suppression mode mild,
(0=disable) " [medium]
aggressive,
very aggressive
AEC parameter gain |disable, Parameter fiir die Echo-Ausléschung
control (O=disable) V| unchanged,

analog automatic,
digital automatic,

[fixed digital]
AGC Compression 0..9999, [24] Parameter fiir die Echo-Ausléschung
Gain of microphone si-
gnal after echo cance-
lation V)
AGC Target Level Y 10..9999, [0] Parameter fiir die Echo-Ausléschung
Microphone volume 0..10 [5] Mikrofonlautstarke wahrend eines Ge-
during call ) sprachs.
Mic gain D -5..5[-1] Mikrofonverstéarkung
Echo Tail (fixed for 0..400, [80] Parameter fiir die Echo-Ausléschung

AEC) !

Disable multiple char-
ger Qi charging if fully
charged for x seconds
(0 = Qi charging al-
ways active)

0..9999 [3600]

Dauer, fur die das Laden der Mehrfach-Lade-
station bei voll geladenem DAKScommunica-
tor abgeschaltet wird.

(0 = Qi-Laden immer aktiv)

Baumstruktur: Server » Provisioning Host » DAKScommunicator » User Profiles » Pro-

file » Alarm and warning settings

Sensor alarm

[no], no movement, man
down

Méogliche Sensor-Alarme.

Sensor alarm also
enabled in Active state

yes, [no]

Sensor-Alarme werden auch im aktiven Zu-
stand bewertet, anderenfalls nur bei aktivier-
ter Verbindungskontrolle (=Device monito-

ring).

Waiting time until sen-
sor pre-alarmin s

30..300, [60]

Wartezeit bis zum Sensor-Voralarm in Sekun-
den.

Tabelle 7-28  Parametrierung DAKScommunicator
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Parameter

Wertebereich

Beschreibung

Pre-alarm time before | 10..99, [30] Zeit zwischen Sensor-Voralarm und Sensor-
sensor alarmin s Alarm in Sekunden.

Time alarm enabled | yes, [no] Zeit-Alarm ein- bzw. ausschalten.

Time alarm also yes, [no] Zeit-Alarme werden auch im aktiven Zustand

enabled in active state

bewertet.

Waiting time until time
pre-alarmin s

1..9999, [600]

Wartezeit bis zum Start des Zeit-Voralarms in
Sekunden.

Pre-alarm time before | 10..99, [30] Zeit zwischen Zeit-Voralarm und Zeitalarm in
time alarm in s Sekunden.
Time between Wi-Fi | 0..99, [15] Zeit zwischen einem WLAN-Verbindungsver-

connection lost and
warning in s
(0 = no warning)

lust und der zugehdérigen Warnung in Sekun-
den.

No Wi-Fi connection
warning reminder cyc-
leins

(0 = no repetition)

0, 120..9999 [600]

Zeit, nach der eine WLAN-Verbindungsver-
lust-Warnung wiederholt wird, in Sekunden.

Local switch off of
alarms allowed

[yes], no

Lokales Abschalten der Alarme erlaubt bzw.
nicht erlaubt.

Low battery warning
reminder cycle in s

(0 = no repetition)

0, 120..9999, [600]

Zeit, nach der die niedrig-Akku-Warnung wie-
derholt wird.

Button alarms

none, [short], long, both

Art, wie ein Alarm Uber die Alarmtaste ausge-
I6st werden kann.

Long pressed alarm =
silent

[yes], no

Bei langem Drucken der Alarm-Tasten wird
ein stiller Alarm ausgeldst, anderenfalls ein
normaler.

Reminder ringing cyc-
leins (0 =no reminder
ringing in case of mis-
sed calls)

0, 5...9999 [600]

Zeit, nach der an den Erhalt einer verpassten
Nachricht/eines verpassten Anrufs erinnert
wird.

Reminder cycle in s of | 0...600 [0] Zeit, nach der der Zeit-Voralarm wiederholt
the time pre-alarm wird.

message (0 = no repe-

tition)

To set the duration be-|0...128 [6] Zeitintervall bevor DAKScommunicator eine

fore a motion is de-
tected. This is in inter-
vals of 40 ms")

Bewegung erkennt. Angabe in 40 ms Interval-
len.

Baumstruktur: Server » Provisioning Host » DAKScommunicator » User Profiles » Pro-

file » SIP settings

SIP host name of pri- | IP-Adresse Anzeige der IP-Adresse des primaren DAKS.
mary DAKS (not trans- ([0.0.0.0]

mitted to devices)

SIP domain of primary | SIP-Doméne Anzeige der SIP-Doméane des priméaren
DAKS (not transmitted |[0.0.0.0:0] DAKS.

to devices)
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Parameter Wertebereich Beschreibung
SIP host name of IP-Adresse IP-Adresse des Redundanz DAKS.
secondary DAKS [0.0.0.0]
SIP domain of SIP-Doméane SIP-Doméane des Redundanz DAKS.
secondary DAKS [0.0.0.0:0]

Proposed registration
timeoutins )

300...9999 [3600]

Zeit nach der die Registrierung auslauft.

SIP Username !

up to 32 char. []

SIP Benutzername (optional)

SIP Password !

up to 32 char. [ ]

SIP Passwort (optional)

First retry interval in s |10...999 [60] Nachdem die erste SIP-Registrierung fehige-
to register again if fai- schlagen ist, werden nach der festgelegten
led Zeit ermeute SIP-Registrierungen versucht.
Retry intervalsins to | 10...999 [60] Nachdem die SIP-Registrierung zum zweiten

register again if failed

Mal fehlgeschlagen ist, wird nach dem festge-
legten Zeitintervall wiederholt eine SIP-Regi-
strierung versucht.

Contact Rewrite (only
in combination with
NAT) ")

enabled, [disabled]

Unregister when on
charger

[enabled], disabled

DAKScommunicator deregistrieren, wenn auf
Ladegerat.

Maximum sequence |0, 1280...1460 Begrenzung des Maximum Segment Size

size [1380] (MSS) fur von DAKScommunicator ausge-
hende TCP-Pakete.

DHCP network 5..240 [24] DHCP Netzwerk Timeout

timeout ")

Short-dial no. 1 0..128 Zeichen Erste Kurzwahinummer (Erwartetes Format:

sip:4000@192.168.0.1)

Short-dial name 1

0..27 Zeichen

Name der ersten Kurzwahlnummer

Short-dial no. 2

0..128 Zeichen

Zweite Kurzwahinummer (Erwartetes Format:
sip:4000@192.168.0.1)

Short-dial name 2

0..27 Zeichen

Name der zweiten Kurzwahlnummer

Short-dial no. 3

0..128 Zeichen

Dritte Kurzwahlnummer (Erwartetes Format:
sip:4000@192.168.0.1)

Short-dial name 3 0..27 Zeichen Name der dritten Kurzwahlnummer

Start roaming if RSSI |0..40 [26] WLAN-Roaming starten, wenn RSSI-Wert
is below (O=disable) unterhalb des Wertes ist.

Disable Wi-Fi power |[no], yes WLAN Power Management abschalten
management

Low RSSI scan inter- |2..120 [5] WLAN-Roaming-Intervall bei niedrigem

val for roaming in
seconds

RSSI-Wert in Sekunden

Roaming algorithm

[default]. auto, software

WLAN Roaming Algorithmus

Ringing answer mode

[standard], experien-
ced, accelerated,
decline, fast

Anruf/Nachrichten-Annahme-Modus
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Parameter |

Wertebereich

Beschreibung

Baumstruktur: Server » Provisioning Host » DAKScommunicator » User Profiles » Pro-

file > SIP-XT settings

If device monitoring by | yes, [no] Automatisches Einschalten der Verbindungs-

DAKS enabled by kontrolle, wenn der DAKScommunicator von

DAKS license: Auto- der Ladestation genommen wird.

matic activation when

removing from charger

If device monitoring by | yes, [no] Manuelles Einschalten der Verbindungskon-

DAKS enabled by trolle tiber das lokale Men( des DAKScom-

DAKS license: Reque- municator erlauben.

sting monitoring ma-

nually by local menu

allowed

Sending of status info | 15..999s Sendezyklus von Status-Informationen und

with Wi-Fi scan in Acti- | [300] Informationen tber Access-Points, die sich in

ve state in s der N&he befinden, im aktiven Zustand.

Sending of status info | 15..999s Sendezyklus von Status-Informationen und

with Wi-Fi scan in Mo- | [60] Informationen lber Access-Points, die sich in

nitored state in s der Nahe befinden, bei aktivierter Verbin-
dungskontrolle.

Sending of status in- | 15..999s Sendezyklus von Status-Informationen und

formation with Wi-Fi | [30] Informationen lber Access-Points, die sich in

scan in Alarm state in der N&he befinden, im Alarmzustand.

S

SIP-XT communicati- |{10s Wiederholungs-Timer bei SIP-XT Kommuni-

on failure retry timer R

kationsfehler in Sekunden.

Searching for updated
profile cycle in s

0..86400 [1200]

Zeit-Interval, nach dem zyklisch auf ein aktua-
lisiertes Profil gepriift wird.

Hinweis: Die Einstellung darf nur in Abspra-
che mit dem tetronik-Support verandert wer-
den.

Repeat interval in s in
case of error

0..86400 [3600]

Zeit-Interval, nach demim Falle eines Fehlers
zyklisch auf ein aktualisiertes Profil gepruft
wird.

Hinweis: Die Einstellung darf nur in Abspra-

che mit dem tetronik-Support verandert wer-
den.

Repeat interval in s in
case of problem

0..86400 [3600]

Zeit-Interval, nach dem im Falle eines Pro-
blems zyklisch auf ein aktualisiertes Profil ge-
pruft wird.

Hinweis: Die Einstellung darf nur in Abspra-

che mit dem tetronik-Support verédndert wer-
den.

Baumstruktur: Server » Provisioning Host » DAKScommunicator » User Profiles » Pro-

file » Audio settings

Standard voice volu- |0..9 [5] Standard-Sprachlautstarke.
me
Standard announce- |0..9 [5] Standard-Ansagenlautstarke.

ment volume

Tabelle 7-28  Parametrierung DAKScommunicator
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Parameter

Wertebereich

Beschreibung

Standard tone volume |0..9 [5] Standard-Hértonlautstarke.

Standard ringing volu- | 0..9 [5] Standard-Anrufsignallautstarke.

me

Positioning tone volu- |0..9 [5] Standardlautstarke des Ortungstons.

me

Max. settable volume |1..9 [8] Maximal einstellbare Lautstarke.

(applies to all change- Gilt fir alle Audiosignale.

able volumes)

Min. settable volume |0..9 [0] Minimal einstellbare Lautstarke.

(applies to all change- Gilt fir alle Audiosignale.

able volumes)

Reload standard volu- |[yes], no Die Standard Signal-Lautstarke wird nach je-

mes with every new dem neuen Anruf wiederhergestellt, anderen-

call falls merkt sich das Gerét die zuletzt gewahlte
Lautstarke.

Reload nighttime [ves], no Die Signal-Lautstarke fir den Nachtmodus

volumes with every wird nach jedem neuen Anruf wiederherge-

new call stellt; anderenfalls merkt sich das Gerat die
zuletzt gewahlte Lautstarke.

Standard voice volu- |0..9[0] Standard-Sprachlautstarke im Nachtmodus.

me - nighttime

Standard announce- |0..9 [5] Standard-Ansagenlautstarke im Nachtmo-

ment volume - nightti- dus.

me

Standard tone volume |0..9 [3] Standard-Hoértonlautstarke im Nachtmodus.

- nighttime

Standard ringing volu- | 0..9 [1] Standard-Anrufsignallautstarke im Nachtmo-

me - nighttime dus.

Standard positioning |0..9 [5] Standardlautstarke des Ortungstons im

tone volume Nachtmodus.

- nighttime

Max. settable volume- | 1..9 [9] Maximal einstellbare Lautstarke fur den

nighttime (applies to Nachtmodus.

all changeable volu- Gilt fr alle Audiosignale.

mes)

Min. settable volume - |0..9 [0] Minimal einstellbare Lautstarke fur den

nighttime (applies to Nachtmodus.

all changeable volu- Gilt fir alle Audiosignale.

mes)

Reload nighttime [ves], no Die Signal-Lautstarke fir den Nachtmodus

volumes with every
new call

wird nach jedem neuen Anruf wiederherge-
stellt; anderenfalls merkt sich das Gerat die
zuletzt gewahlte Lautstarke.
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Parameter

Wertebereich

Beschreibung

Day-night-mode

[Always daytime],
Always nighttime,
Always start with dayti-
me,

Always start with nightti-
me,

Keep last mode

Auswahl der Tag-Nacht-Umschaltung:
— Always daytime = nur Tagmodus
— Always nighttime = nur Nachtmodus

— Always start with daytime = Tagmodus
beim Start und neues Meni zum manuel-
len Umschalten

— Always start with nighttime = Nachtmodus
beim Start und neues Meni zum manuel-
len Umschalten

— Keep last mode = Beim Start wird der zu-
letzt eingestellte Modus verwendet

Vibration pattern 1

0..250 Zeichen

Eingabe eines Vibrations-Musters
(Eingabeformat: <Anzahl Wiederholungen
des Musters> <Vibrationsmotor an (in ms)>
<Vibrationsmotor aus (in ms)>... <Vibrations-
motor aus (in ms)> <Vibrationsmotor an (in
ms)>)

Vibration pattern 2

0..250 Zeichen

Eingabe eines Vibrations-Musters
(Eingabeformat: <Anzahl Wiederholungen
des Musters> <Vibrationsmotor an (in ms)>
<Vibrationsmotor aus (in ms)>... <Vibrations-
motor aus (in ms)> <Vibrationsmotor an (in
ms)>)

Vibration pattern 3

0..250 Zeichen

Eingabe eines Vibrations-Musters
(Eingabeformat: <Anzahl Wiederholungen
des Musters> <Vibrationsmotor an (in ms)>
<Vibrationsmotor aus (in ms)>... <Vibrations-
motor aus (in ms)> <Vibrationsmotor an (in
ms)>)

Vibration pattern 4

0..250 Zeichen

Eingabe eines Vibrations-Musters
(Eingabeformat: <Anzahl Wiederholungen
des Musters> <Vibrationsmotor an (in ms)>
<Vibrationsmotor aus (in ms)>... <Vibrations-
motor aus (in ms)> <Vibrationsmotor an (in
ms)>)

Vibration pattern 5

0..250 Zeichen

Eingabe eines Vibrations-Musters
(Eingabeformat: <Anzahl Wiederholungen
des Musters> <Vibrationsmotor an (in ms)>
<Vibrationsmotor aus (in ms)>... <Vibrations-
motor aus (in ms)> <Vibrationsmotor an (in
ms)>)

Vibration pattern 6

0..250 Zeichen

Eingabe eines Vibrations-Musters
(Eingabeformat: <Anzahl Wiederholungen
des Musters> <Vibrationsmotor an (in ms)>
<Vibrationsmotor aus (in ms)>... <Vibrations-
motor aus (in ms)> <Vibrationsmotor an (in
ms)>)

Repeat vibration with
every dial attempt

[ves], no

Die eingestellte Vibration wird mit jeder An-
wahl wiederholt

Baumstruktur: Server » Provisioning Host » DAKScommunicator » Output profiles
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Parameter

Wertebereich

Beschreibung

Add new output profile

Bezeichnung des Sprach-Profils.
Hinweis:
Nach Eingabe und Bestétigung
der Bezeichnung entsteht unter
,Output Profiles” ein neuer Ordner.

Modify Entry

-]

Rename output profile,
Copy output profile,

Set all message strings
to system language,

Remove output profile

Das ausgewahlite Sprach-Profil kann umben-
amt, kopiert oder geléscht werden.

Wird ,set all message strings to system langu-
age" ausgewahlt, werden die DAKS Commu-
nicator s.u. Ansagentexte und Menubezeich-
nung auf die ausgewahlte ,System-
Language® umgestellt.

Load announcement
package

DAKScommunicator Ansagenpaket auswah-
len und in den DAKS laden.

System language

[British English],
US English,
German,

Dutch,

French

Auswahl der Sprache der Ansagentexte und
Meniibezeichnung des Sprach-Profils.

®

Hinweis:

Ansagentexte und Menulbezeich-

nung werden nur umgestellt, wenn
der Parameter ,Modify Entry“ auf

~Set all message strings to system
language“ gesetzt wurde.

Baumstruktur: Server » Provisioning Host » DAKScommunicator » Output profiles >

Messages

Eine Ubersicht liber alle verfiigbaren Ansagen und Displaytexte finden Sie hier:
» siehe Tabelle 7-29, “Event-spezifische Ausgaben (Ansagen und Displaytexte),” auf

Seite 81

Load wave file

Auswahl und Laden einer Ansage (Waveda-

tei).
zelner Ansagen betragt 7,5 Sekun-

den.

Hinweis:
Die maximale Ansagendauer ein-

Wave file info

Datei-Informationen

Datei-Informationen uber die in DAKS gespei-
cherte Ansage (Wavedatei).

Play back announce- |[yes], no Die an den DAKScommunicator Ubertragene

ment Ansage wird bei den entsprechenden Event
wiedergegeben.

Display text 128 Zeichen Display-Ausgabe im DAKScommunicator
parallel zur jeweiligen Ansage.

Output display text [ves], no Ausgabe des Displaytexts bei dem entspre-
chenden Event.

Vibration motor ticks |0..10 Anzahl Vibrationen bei dem entsprechenden

[0] Event.
Minimum display time |0, 2..99999 Minimale Anzeigedauer des Ansagentexts im
in ms [0] DAKS Communicator,

0 = automatisch.
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Parameter Wertebereich Beschreibung
Maximum display time | 0, 2..99999 Maximale Anzeigedauer des Ansagentexts
in ms [0] im DAKS Communicator. Die Anzeigedauer

kann nicht kiirzer als die minimale Anzeige-
dauer sein und wird genauso lange ange-
zeigt, wie die Ansage gespielt wird,

0 = automatisch.

Baumstruktur: Server » Provisioning Host » DAKScommunicator » Output profiles >
Ringing signals

*  Emergency ringing

e Public ringing

e Internal ringing

* Inforinging

e Reminder ringing (in case of missed calls)
¢  Positioning signal

e Alarm process ,high‘ ringing

e Alarm process ,medium’ ringing
e Alarm process ,low‘ ringing

e Alarm monitor high

e Alarm monitor medium

¢ Alarm monitor low

e Alarm pump high

e Alarm pump medium

e Alarm pump low

e Alarm ventilator high

e Alarm ventilator medium

e Alarm ventilator low

e Alarm dialysis high

e  Alarm dialysis medium
e Alarm dialysis low

e Alarm call high

¢ Alarm call medium

e Alarm call low

Load wave file Auswahl und Laden eines Anrufsignals.

Wave file info Datei-Informationen Datei-Informationen uber die in DAKS gespei-
cherte Ansage (Wavedatei).

Play back signal [ves], no Das Anrufsignal wird bei dem entsprechen-

den Event wiedergegeben.
Vibration motor pat- vbrm.1, vbrm.2, vbrm.3, | Auswahl des Vibrationsmusters flr das ent-

tern vbrm.4, vbrm.5, vbrm.6, | sprechende Event.

[keine Vibration]
volume decrease/in- |-3..+3, [0] Erhdéhung/Erniedrigung der Lautstarke des
crease entsprechenden Events in Relation zu der

eingestellten zugehdrigen Lautstarke.
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Parameter | Wertebereich | Beschreibung
Baumstruktur: Server » Provisioning Host » DAKS Communicator » Output profiles >
Tones

Dual tone definition string:[freq1] [freq2] [on time] [off time] [count] [interval]
— freg1 and freg2: 0...4000 Hz
— ontime and off time in ms
— interval in ms (for repeated output); not sent or 0 = no repetition

Audio monitoring pre- [[1000 0 50 0 1 10000] | Anzahl Vibrationen bei dem entsprechenden
vention ticks Event.

Error tone [425 0 64 64 5 (0] Fehlerton

Ringback tone [425 0 1000 0 1 4000] Freiton/Freizeichen

Busy or disconnect [425 0210 290 4] Besetztton/Besetztzeichen

tone

Tabelle 7-28  Parametrierung DAKScommunicator
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Parameter

Ansage- / Displaytext

Besonderheiten

Put device on charger

[US/UK: Put the device on char-
ger]
[DE: Gerat auf Ladegerat legen]

Sensor o.k.

[US/UK: Sensor o0.k.]
[DE: Sensor funktionsfahig]

No upright position de-
tected

[US/UK: No upright position de-
tected|

[DE: Keine aufrechte Position
erkannt]

Hold device in upright posi-
tion

[US/UK: Hold device in upright
position]

[DE: Bitte Gerat senkrecht hal-
ten]

Press both alarm buttons
simultaneously

[US/UK: Press both alarm but-
tons simultaneously]

[DE: Beide Alarmtasten gleich-
zeitig dricken]

Alarm buttons o.k.

[US/UK: Alarm buttons o.k.]

[DE: Alarmtasten funktionsfa-
hig]

Alarm buttons not detected

[US/UK: Alarm buttons not
detected]

[DE: Alarmtasten nicht erkannt]

No Wi-Fi connection

[US/UK: No Wi-Fi connection]
[DE: Keine WLAN-Verbindung]

Wi-Fi connection available

[US/UK: Wi-Fi connection
available]

[DE: WLAN-Verb. vorhanden]

Device active

[US/UK: Device active]
[DE: Gerat aktiv]

IP connectivity error

[US/UK: IP connectivity error]
[DE: IP Verbindungsfehler]

SIP Registration error

[US/UK: SIP Registration erron]
[DE: SIP Registrierungsfehler]

SIP Registration failed

[US/UK: SIP Registration failed]

[DE: Keine SIP-Registrierung
moglich]

No longer SIP registered

[US/UK: No longer SIP regi-
stered|

[DE: Nicht mehr SIP-registriert]

Device offline

[US/UK: Device off-line]

[DE: Gerat ohne Netzverbin-
dung]

Tabelle 7-29  Event-spezifische Ausgaben (Ansagen und Displaytexte)
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Parameter

Ansage- / Displaytext

Besonderheiten

Communication problem
with DAKS

[US/UK: Communication pro-
bl.w/ DAKS]

[DE: Kommunikationsproblem
mit DAKS]

Device monitoring activa-
ted

[US/UK: Device monitoring
activated]

[DE: Verbindungskontrolle akti-
viert]

Device monitoring rejected

[US/UK: Device monitoring
rejected]

[DE: Verbindungskontrolle ab-
gewiesen]

Timeout for device monito-
ring request

[US/UK: Stop monitoring re-
quest timeouf]

[DE: Anfrage Verbindungs-
kontrolle Timeout]

Device monitoring ended

[US/UK: Device monitoring en-
ded|

[DE: Verbindungskontrolle be-
endet]

Request to end device mo-
nitoring rejected

[US/UK: Request to end de-
vice monitoring rejected]
[DE: Ende Verbindungskontrol-
le abgewiesen]

Timeout for request to end
device monitoring

[US/UK: Timeout for request
to end device monitoring]

[DE: Ende Verbindungskontrol-
le Timeout]

Time pre-alarm

[US/UK: Time pre-alarm]
[DE: Zeit-Voralarm]

Sensor pre-alarm

[US/UK: Sensor pre-alarm]
[DE: Sensor-Voralarm]

Time pre-alarm ended

[US/UK: Time pre-alarm ended)|
[DE: Zeit-Voralarm beendet]

Sensor pre-alarm ended

[US/UK: Sensor pre-alarm en-
ded|

[DE: Sensor-Voralarm beendet]

Time alarm activated

[US/UK: Time alarm activated]
[DE: Zeitalarm aktiviert]

Sensor alarm activated

[US/UK: Sensor alarm activa-
ted]

[DE: Sensoralarm aktiviert]

Push button alarm activa-
ted

[US/UK: Push button alarm acti-
vated]

[DE: Tasten-Alarm aktiviert]

Silent alarm activated

[US/UK: Silent alarm activated]
[DE: Stiller Alarm aktiviert]

Play back announcement = [no]
Vibration motor ticks = [10]

Time alarm confirmed

[US/UK: Time alarm confirmed]
[DE: Zeitalarm bestatigt]

Tabelle 7-29  Event-spezifische Ausgaben (Ansagen und Displaytexte)

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico
Benutzerhandbuch




DAKS-Konfiguration

Provisioning Host und Provisioning Service

Parameter

Ansage- / Displaytext

Besonderheiten

Sensor alarm confirmed

[US/UK: Sensor alarm confir-
med|
[DE: Sensoralarm bestatigt]

Push button alarm confir-
med

[US/UK: Push button alarm con-
firmed]
[DE: Tastenalarm bestatigt]

Silent alarm confirmed

[US/UK: Silent alarm confirmed]
[DE: Stiller Alarm bestatigt]

Time alarm not answered

[US/UK: Time alarm not answe-
red|

[DE: Zeitalarm nicht beantwor-
tet]

Sensor alarm not answe-
red

[US/UK: Sensor alarm not ans-
wered|

[DE: Sensoralarm nicht beant-
wortet]

Push button alarm not ans-
wered

[US/UK: Push button alarm not
answered|

[DE: Tastenalarm nicht beant-
wortet]

Silent alarm not answered

[US/UK: Silent alarm not ans-
wered]

[DE: Stiller Alarm nicht beant-
wortet]

Play back announcement = [no]

Time alarm rejected

[US/UK: Time alarm rejected]
[DE: Zeitalarm abgewiesen]

Sensor alarm rejected

[US/UK: Sensor alarm rejected]
[DE: Sensoralarm abgewiesen]

Push button alarm rejected

[US/UK: Push button alarm re-
jected]

[DE: Tastenalarm abgewiesen]

Silent alarm rejected

[US/UK: Silent alarm rejected]
[DE: Stiller Alarm abgewiesen]

Play back announcement = [no]

Alarm end request

[US/UK: Alarm end request]
[DE: Alarm-Ende Anfrage]

Alarm ended

[US/UK: Alarm ended)|
[DE: Alarm beendet]

Low battery warning

[US/UK: Battery low]
[DE: Akku fast leer]

Switching off

[US/UK: Switching off...]
[DE: Geréat schaltet sich aus...]

Internal device error

[US/UK: Internal device erron
[DE: Interner Geratefehler]

Update problem

[US/UK: Update problem]
[DE: Update-Problem]

Update error

[US/UK: Update error]
[DE: Update-Fehler]
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Parameter

Ansage- / Displaytext

Besonderheiten

Ringing volume check

Message volume check

[US/UK: Sound check]
[DE: Tontest]

Charging...

[US/UK: Charging...]
[DE: Akku ladt...]

Configuration Error

[US/UK: Configuration error]
[DE: Konfigurationsfehler]

Press any button

[US/UK: Press any key]
[DE: Beliebige Taste driicken]

button o.k.

[US/UK: Button Okay)]
[DE: Taste Okay]

Button not detected

[US/UK: Button not detected)|
[DE: Taste nicht erkannt]
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7.20

Parameter Flurdisplays

Beschreibung:

Im Bereich ,Display Service* kdnnen die Parameter des Flurdisplays konfiguriert werden.

Achtung!

Liegt eine Lizenzverletzung im MCO vor, wird, sofern keine anderweitige Meldung anliegt und
bevor im Display die Uhrzeit bzw. das Minuszeichen angezeigt wird, fur 5 Sekunden folgende
Fehlermeldung in gelber Schrift ausgegeben:

o bei Defaultsprache Deutsch: ,System-Problem L*
* andernfalls: ,System problem L*

Parameter:
Parameter | Wertebereich Beschreibung

Baumstruktur: Server » Display Service » Display #1..n

Display name |30 Zeichen Name des Flurdisplays.

Display type [<none>], Flurdisplay-Typ
Schauf LED display

Connection [RS-485] Verbindungsart tber serielle Anbindung (RS-485),
IP Line IP Line (Umsetzung von LAN nach RS-485) oder IP
IP Address Adresse (LAN)

Address 1..255 IP-Adresse des Flurdisplays.

Display group  |[<none>], 1..5 Zuordnung eines Flurdisplays zu einer Flurdisplay-

Gruppe.

Alle Displays einer Flurdisplay-Gruppe zeigen die
gleichen Meldungen an.

Alert tone [ves], no Spielen eines Aufmerksamkeitstons, wenn eine
neue Meldung angezeigt oder eine Meldung héher
priorisiert wird.

Display lines 1,2, [3] Anzahl Zeilen, die das Flurdisplay unterstutzt.

Display... when |[nothing], time, dash Wenn keine Alarmmeldungen anliegen, wird Fol-
empty gendes dargestellt:

nothing

keine Anzeige

time

aktuelle Uhrzeit

dash

eine grune laufende Linie

Baumstruktur: Server » Display Service » Group #1..n

Group name 30 Zeichen | Name des Flurdisplaygruppe

Tabelle 7-30  Parametrierung Flurdisplays
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Parameter Wertebereich Beschreibung
Max. number of [1..100 [15] Max. Anzahl Meldungen, die auf dem Display dar-
displayed mes- gestellt werden, ggf. abwechselnd.
sages
Hinweis:

0 Liegen viele Meldungen vor und wird hier

ein hoher Wert eingestellt, kann es lange
dauern, bis die wichtigsten Meldungen
erneut angezeigt werden. Wird hingegen
ein niedriger Wert eingestellt, werden
weniger wichtige Meldungen tberhaupt
nicht ausgegeben.

Display prefe- |[old to new], new to old
rence

Sortierreihenfolge bei gleicher Meldungsprioritat:

new to old
Neue Meldungen héher priorisieren als alte
Meldungen.

old to new

Alte Meldungen héher priorisieren als neue
Meldungen.

Baumstruktur: Server » Display Service » Group #1..#n » 1 line display..3 lines display

Shown priorities | [all]
high & medium,
high only

Auswahl der Meldungen, die abhangig von ihrer
Prioritat dargestellt werden:

all
Es werden alle Meldungen dargestellt.
high & medium

Es werden nur Meldungen mit mittlerer und ho-
her Prioritat dargestellt.

high only
Es werden nur Meldungen mit hoher Prioritat
dargestellt.

Tabelle 7-30  Parametrierung Flurdisplays
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two - fill up with low prio-
rity

Parameter Wertebereich Beschreibung
Simultaneous | [all], Maximal gleichzeitig bzw. abwechselnd (toggelnd)
priorities two, angezeigte Prioritatsstufen:
one, < all
one - fill up with next lo- Meldungen aller vorliegenden Prioritatsstufen
wer priority, werden angezeigt.
one - fill up with lower
" - two
priorities,

Nur Meldungen der beiden jeweils hdchsten
vorliegenden Prioritatsstufen werden ange-
zeigt.
one
Nur Meldungen der jeweils hdéchsten vorlie-
genden Prioritatsstufe werden angezeigt.
one - fill up with next lower priority *
Meldungen der jeweils héchsten vorliegenden
Prioritatsstufe werden angezeigt.
Zusatzliche Anzeige von Meldungen der
nachst niedrigeren Prioritétsstufe nur, wenn
ansonsten Leerzeilen ausgegeben wirden.
Hinweis:
Diese Auswahlmdglichkeit wird nur
bei mehrzeiligen Displays angebo-
ten.

one - fill up with lower priorities*
Meldungen der jeweils héchsten vorliegenden
Prioritatsstufe werden ausgegeben.
Zusatzliche Anzeige von Meldungen niedrige-
rer Prioritatsstufen, wenn ansonsten Leerzei-
len angezeigt wirden.
Hinweis:
Diese Auswahimoglichkeit wird nur
bei mehrzeiligen Displays angebo-
ten.
two - fill up with low priority*
Meldungen der beiden jeweils héchsten vorlie-
genden Prioritatsstufen werden ausgegeben.
Zusatzliche Anzeige von Meldungen niedrigs-
ter Prioritatsstufe, wenn ansonsten Leerzeilen
angezeigt warden.
Hinweis:
0 Diese Auswahlméglichkeit wird nur
bei mehrzeiligen Displays angebo-
ten.

Tabelle 7-30  Parametrierung Flurdisplays
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Parameter Wertebereich Beschreibung
*Beispiel:
An einem dreizeiligen Display sollen vier hochprio-
re, eine mittelpriore und eine niederpriore Meldung
angezeigt werden.In der ersten Toggelsequenz
werden drei hochpriore angezeigt und in der zwei-
ten Toggelsequenz wird die vierte hochpriore Mel-
dung in der ersten Zeile angezeigt.
Mit Einstellung ,,one* wiirde die zweite und dritte
Displayzeile leer bleiben.
Mit Einstellung ,,one- fill up with next lower prio-
rity*“ wirde die mittelpriore Meldung in der zweiten
Displayzeile angezeigt und die letzte Displayzeile
warde leer bleiben.
Mit Einstellung ,,one- fill up with lower priorities*
wirden die mittelpriore und niederpriore Meldung in
der zweiten und dritten Displayzeile angezeigt.
Toggle mode toggle off, Auswabhl des Toggle modes:

toggle on, + toggle off

toggle lower line, Meldungen werden nicht abwechselnd darge-

toggle middle and lower stellt.

line, + toggle on

[toggle all lines] Meldungen werden abwechselnd dargestellt.

Hinweis:

0 0 Diese Auswahlméglichkeit wird nur
bei einzeiligen Displays angebo-
ten.

Hinweis: + toggle lower line
,toggle on“ ist bei einzei- In der untersten Zeile werden Meldungen ab-
ligen Displays der De- wechselnd dargestellt.
faultwert. Hinweis:
toggle all lines* ist bei 0 Diese Auswahlméglichkeit wird nur
mehrzeiligen Displays bei mehrzeiligen Displays angebo-
der Defaultwert. ten.
+ toggle middle and lower line
In den beiden unteren Zeilen werden Meldun-
gen abwechselnd dargestellt.
Hinweis:

0 Diese Auswahlméglichkeit wird nur
bei dreizeiligen Displays angebo-
ten.

+ toggle all lines
In allen Zeilen werden Meldungen abwech-
selnd dargestellt.
Hinweis:

0 Diese Auswahlmoglichkeit wird nur
bei mehrzeiligen Displays angebo-
ten.

Toggle time 1500..5000 Minimale Meldungsausgabezeit (in ms).
[2000]

Tabelle 7-30  Parametrierung Flurdisplays
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Parameter | Wertebereich Beschreibung
Baumstruktur: Server » IP lines > IP line #1..#n
IP address [0.0.0.0] IP-Adresse des IP - RS485 Konverters
IP port [0] IP-Port des IP - RS485 Konverters
IP mode [TCP], Verbindung tGber TCP oder UDP
ubpP
Baumstruktur: Server » Display Service » Schauf display configuration
Port [<none>], Auswahl des seriellen Ports.
Serial-1, Hinweis:
Serial-2 0 Es werden nur die seriellen Schnittstel-
7 len zur Auswahl angeboten, die den Pro-

tokoll-Typ ,Transparent® und als Inter-
face-Typ ,,RS485" eingerichtet haben.

Show ... when | [nothing], time, dash Wenn keine Alarmmeldungen anliegen, wird Fol-
empty gendes dargestellt:
+ nothing
keine Anzeige
+  time
aktuelle Uhrzeit
+ dash

eine grine laufende Linie

Tabelle 7-30  Parametrierung Flurdisplays

T

&3 Daksmed " [ Name Value Info
P Manager Service TS5 Forcion Dipley o Dk
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ESPAH Maniager Service
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{2 Display #1
{1 Display #2

{1 Display #3
{1 Display #4
{1 Display #5
{1 Display #8
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£ Growp #2
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7.21

7-90

Beschreibung:

Parameter:

Parameter Web-Schnittstelle

Im Bereich ,WEB Interface Service" kbnnen die Parameter der Web-Schnittstelle von DAKS kon-
figuriert werden.

Parameter |

Wertebereich

Beschreibung

Baumstruktur: Server » WEB Interface Service » WEB Interface

Use HTTPS [yes], no AusschlieBlich HTTPS verwenden.

only

IP-Port HTTP IP-Port [80] IP-Port, unter dem das Web-Interface von DAKS via
HTTP erreichbar ist.

IP-Port HTTPS | IP-Port [443] IP-Port, unter dem das Web-Interface von DAKS via

HTTPS erreichbar ist.

Session timeout | 1..9999 [60]

admin [min]

Session timeout | 0..9999 [60]

operator [min]

Zeit, nach der eine Session ohne Benutzereingabe
geschlossen wird und der Benutzer sich neu einlog-
gen muss. (0 = Session wird nicht automatisch be-
endet.)

Poll timeout" [s]|1..10 [5]

Zeit, die DAKS auf das nachste Polling des Web-
Browsers wartet.

Poll interval 1)

(s]

1..60[10]

Intervall, in dem DAKS spéatestens ein Polling beant-
wortet.

Bild 7-24

Tabelle 7-31

Parametrierung Web-Interface

1.) Ist mit der VCON-Berechtigung ,service” nicht sichtbar und nur vom Support verédnderbar.
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7.22

@

Hinweis:

Parameter:

Applikationsparameter

Wenn einer dieser beiden Parameter gedndert wird, ist ein Neustart von DAKS erforderlich, da-
mit die entsprechenden Eintrage im Konfigurationsbaum sichtbar werden.

Parameter

Wertebereich

Beschreibung

Baumstruktur: Server » DAKSmed/DAKSeco Application

Nederlands, Tirge

Voice none, VolIP, [ISDN] Auswabhl der Art der Telefontechnologie.
communication
Language [Deutsch], English, Francais, | Auswahl der E-Mail-Protokollsprache.

Power supply [Both], Auswahl der Netzteile.
usage AC, + Both:
DC Beide Netzteile werden verwendet.
Hinweis:
0 Fallt eins der beiden Netztei-
le aus, kann ein Netzteil-
Teilausfall signalisiert wer-
den.
- AC:
Nur das 230V Netzteil wird verwendet.
- DC:
Nur das 48V Netzteil wird verwendet.
Authorized MAI | 0..30 Zeichen Authentifizierungsname eines MASI Clients
client (auBer IDGS)
MARS-AR yes, [no] yes:
connected

Das Relais wird alle 100 Minuten kurz
passiv und anschlieBend wieder aktiv
gesetzt.

Datenschnittstellen-Lizenzen

Baumstruktur: Server » DAKSmed/DAKSeco Application » Data Interfaces » Interface

1.7
Type [not used], ESPA-X-Session- | Lizenzen flir Datenschnittstellen.
1..5, Serial-1, Serial-2, Die Aktivierung der Datenschnittstellen er-
Serial-3 folgt durch Zuweisung einer seriellen Schnitt-
stelle bzw. einer ESPA-X-Schnittstelle zu ei-
ner dieser Lizenzen.
Callback [no], yes Aktivierung der Rickruffunktion fir diese

Schnittstelle.

Tabelle 7-32  Applikationsparameter
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Parameter

Wertebereich

Beschreibung

Baumstruktur: Server » DAKSmed/DAKSeco Application » External Reports

Server IP address

IP-Adresse [0.0.0.0]

IP-Adresse des externen Servers, auf dem
die Protokolldateien gespeichert werden.
Hinweis: DAKS benétigt eine Portfreigabe
(evtl. Firewall-Einstellungen anpassen) fiir
den Port 445, um die Protokolldateien auf
dem Server zu speichern.

Path on server

256 Zeichen [ ]

Name des Ordners, in dem die Protokollda-
teien gespeichert werden. Es muss ein frei-
gegebener Ordner auf einem Windows-
System sein.

Hinweis: Geben Sie nur den Ordnernamen
ohne Angabe des Pfads an.

User name 256 Zeichen [ ] Benutzername flir den Zugang auf den exter-
nen Server.

Password 256 Zeichen [ ] Passwort fir den Zugang auf den externen
Server.

Domain 256 Zeichen [ ] Domane des externen Servers.

Tabelle 7-32  Applikationsparameter
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Parameter Wertebereich Beschreibung
Baumstruktur: Server » DAKSeco Application » AVIOTEC
Boot Statusinter- |90..3600 [90] Abfrageintervall in Sekunden wahrend sich
val die Kamera im Bootvorgang befindet.
Queryinterval 10..3600 [20] Zustandsabfrage des Videosensors und der
beiden Kontakte in Sekunden

Tabelle 7-32  Applikationsparameter

é Process configuration

B DAKSmed st | Name | value
= E"J Function DAKSmed
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-3 Switch Hardware
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- g Printer Service
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£

£

B

o1 [ MASI Server Service
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Bild 7-25 Konfiguration Applikationsparameter
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7.23 Parameter DCF, NTP und Systemuhr
Die interne Echtzeituhr in DAKS kann Uber einen DCF-Empfanger bzw. maximal 2 NTP-Server
(NTP host #1, #2) synchronisiert werden. Wird diese Zeit langer als 2 Stunden nicht mehr syn-
chronisiert erfolgt automatisch eine Ausgabe via VCON und Drucker bzw. Syslog.
Parameter:
Parameter | Wertebereich Beschreibung
Baumstruktur: Server » Time Service » SNTP
NTP host #1, #2 IP-Adresse [ ] IP-Adresse des NTP-Servers 1 bzw. 2
DCF-77 Priority
off off
Abschalten des DCF-Empfangers
Lower Priority than NTP Lower Priority than NTP
NTP-Signal wird vorrangig bewertet
Higher Priority than NTP Higher Priority than NTP
DCF-Signal wird vorrangig bewertet
timezone (GMT-12:00) International Date Line West
(GMT-11:00) Midway Island, Samoa
(GMT-10:00) Hawaii
(GMT-09:30) French Polynesia
(GMT-09:00) Alaska
(GMT-08:00) Pacific Time (US and Canada); Tijuana
(GMT-07:00) Chihuahua, La Paz, Mazatlan
(GMT-07:00) Mountain Time (US and Canada)
(GMT-06:00) Guadalajara, Mexico City, Monterrey
(GMT-06:00) Central Time (US and Canada)
(GMT-06:00) Central America
(GMT-06:00) Saskatchewan
(GMT-05:00) Indiana (East)
(GMT-05:00) Bogota, Lima, Quito
(GMT-05:00) Eastern Time (US and Canada)
(GMT-04:30) Caracas
(GMT-04:00) La Paz
(GMT-04:00) Santiago
(GMT-04:00) Atlantic Time (Canada)
(GMT-04:00) Manaus
(GMT-03:30) Newfoundland and Labrador
(GMT-03:00) Buenos Aires, Georgetown
(GMT-03:00) Greenland
(GMT-03:00) Brasilia
(GMT-02:00) Mid-Atlantic
(GMT-01:00) Cape Verde Islands
(GMT-01:00) Azores
Tabelle 7-33  Parametrierung NTP und Uhr
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Parameter Wertebereich Beschreibung
timezone (GMT+/- 0) Casablanca, Monrovia
(GMT+/- 0) Greenwich Mean Time
(GMT+/- 0) Dublin, Edinburgh, Lisbon, London
(GMT+01:00) Amsterdam, Berlin, Bern, Rome, Stockholm, Vienna
(GMT+01:00) Belgrade, Bratislava, Budapest, Ljubljana, Prague
(GMT+01:00) Sarajevo, Skopje, Warsaw, Zagreb
(GMT+01:00) Brussels, Copenhagen, Madrid, Paris
(GMT+01:00) West Central Africa
(GMT+02:00) Minsk
(GMT+02:00) Cairo
(GMT+02:00) Helsinki, Kiev, Riga, Sofia, Tallinn, Vilnius
(GMT+02:00) Athens, Bucharest, Istanbul
(GMT+02:00) Jerusalem
(GMT+02:00) Windhoek
(GMT+02:00) Harare, Pretoria
(GMT+03:00) Kuwait, Riyadh
(GMT+03:00) Baghdad
(GMT+03:00) Nairobi
(GMT+03:00) Moscow, St. Petersburg, Volgograd
(GMT+03:30) Tehran
(GMT+04:00) Abu Dhabi, Muscat
(GMT+04:00) Baku
(GMT+04:00) Yerevan
(GMT+04:00) Thlisi
(GMT+04:30) Kabul
(GMT+05:00) Yekaterinburg
(GMT+05:00) Islamabad, Karachi, Tashkent
(GMT+05:30) Chennai, Kolkata, Mumbai, New Delhi
(GMT+05:45) Kathmandu
(GMT+06:00) Astana, Dhaka
(GMT+06:00) Almaty, Novosibirsk
(GMT+06:00) Sri Jayawardenepura
(GMT+06:30) Yangon (Rangoon)
(GMT+07:00) Krasnoyarsk
(GMT+07:00) Bangkok, Hanoi, Jakarta
(GMT+08:00) Beijing, Chongging, Hong Kong SAR, Urumqi
(GMT+08:00) Irkutsk, Ulaanbaatar
(GMT+08:00) Kuala Lumpur, Singapore
(GMT+08:00) Taipei
(GMT+08:00) Perth
(GMT+09:00) Seoul
(GMT+09:00) Osaka, Sapporo, Tokyo
(GMT+09:00) Yakutsk
(GMT+09:30) Darwin
(GMT+09:30) Adelaide
(GMT+10:00) Canberra, Melbourne, Sydney
(GMT+10:00) Brisbane
(GMT+10:00) Hobart
(GMT+10:00) Vladivostok
(GMT+10:00) Guam, Port Moresby

Tabelle 7-33  Parametrierung NTP und Uhr
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verwenden.

Parameter Wertebereich Beschreibung

timezone (GMT+11:00) Magadan, Solomon Islands, New Caledonia
(GMT+11:30) Kingston
(GMT+12:00) Fiji Islands, Kamchatka, Marshall Islands
(GMT+12:00) Auckland, Wellington
(GMT+13:00) Nuku'alofa
(GMT+14:00) Kiribati

DST yes, [no] Automatisch Sommerzeit verwenden/nicht

Tabelle 7-33  Parametrierung NTP und Uhr
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8 Browserbasierte DAKS-Administration

Uberblick
Dieses Kapitel beschreibt die browserbasierte Administration von DAKS.

Inhalt

8.1 Generelles
8.2  Anmelden an DAKS
8.3  Aufbau der Benutzeroberflache
8.4  Allgemeine Schaltflachen
8.5  Daten/Server
8.6  Basiseinstellungen
8.6.1 Allgemeines
8.6.2 Telefonie
8.6.3 System-Display-/Audio-Infos
8.6.4 Nachwahlkennzahlen
8.6.5 Routing
8.6.7 Zugangsdaten

8.6.8 Zugangsdaten anlegen und bearbeiten
8.7 Zeiten
8.7.1 Zeitbereiche neu anlegen und bearbeiten
8.7.2 Feiertage neu anlegen und bearbeiten
8.8 Display-/Audio-Infos
8.8.1 Display-/Audio-Infos neu anlegen und bearbeiten
8.8.2 Ansagen (Wavedateien) erstmalig laden

8.9  Alarmprofile
8.9.1 Medizinische Alarmprofile (nur DAKSmed)
8.9.2 Allgemeine Alarmprofile
8.9.3 System-Alarmprofile

8.10 Access-Points

8.10.1 Access-Point neu anlegen und bearbeiten
8.11 Basisstationen

8.11.1 Basisstation neu anlegen und bearbeiten
8.12 Betten

8.12.1 Betten neu anlegen und bearbeiten
8.13 Eingénge

8.13.1 Kontakteingédnge von DAKS-200

8.13.2 Kontakteingang bearbeiten

8.13.3  AVIOTEC Kamera
8.13.4  SNMP Trap-Empfanger

8.14 Kontaktausgange

8.14.1 Kontaktausgang bearbeiten
8.14.2 Relaisausgang bearbeiten

8.15 Endgerate

8.15.1 Endgerate neu anlegen und bearbeiten
8.16 Teilnehmer

8.16.1 Teilnehmer neu anlegen und bearbeiten
8.17 MCO-Ansichten (nur DAKSmed)

8.17.1 MCO-Ansichten neu anlegen und bearbeiten
8.18 Rundrufe

8.18.1 Gruppenspezifische Einstellungen
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8.19

8.20

8.18.1.1 Allgemeines
8.18.1.2 Telefonische Aktivierung bearbeiten
8.18.1.3 Konferenzmode
8.18.1.4 Ergebnis-E-Mail
8.18.2 Rundrufmitglieder neu anlegen und bearbeiten
8.18.2.1 Rundrufmitglieder bearbeiten
8.18.3 Funktionsgruppen neu anlegen und bearbeiten
8.18.3.1 Funktionsgruppen bearbeiten
Konferenzen

8.19.1 Parameter einer Konferenz
8.19.2 Konferenz neu anlegen und bearbeiten
Protokolle

8.20.1 Protokollbereiche
8.20.1.1 Beispiel eines Rundruf-Protokolls
8.20.1.2 Beispiel eines Konferenz-Protokolls
8.20.1.3 Beispiel eines Rundruf-Konferenz-Protokolls
8.20.2 Protokolle ausdrucken
8.20.3 Protokolle sichern
8.20.4 Protokolle I6schen
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Generelles

8.1

Generelles

Zur Administration und zur Auswertung von Protokollen fir Rundrufe, Rundrufe mit Konferenz-
schaltung und Meet-Me-Konferenzen stellt DAKS eine intuitiv zu bedienende Browser-Oberflache
in deutscher, englischer, niederlandischer, franzésischer oder tirkischer Sprache zur Verfiigung.

Display-/Audio-Infos

Display-/Audio-Infos

D v Bezeichnung Displaytext Wavedatei Letztes Einlesen | Dauer |Via Tel. RRz
9800 RR gestartet Rundruf gestartet D-9800 Rundruf gestartetwav 12.04.10 13:04 2s nein =4
9731 empfangener AP empf. Access-P. D-9731 empf. Access-Pointwd  12.04.10 12:46 2s nein
9721 keine Ortung keine Ortung D-9721 keine Orsinformationd  12.04.10 12:48 4s nein
9702 empfangene BS empf. Basisst. D-9702 empf. Basisstationeny  12.04.10 12:46 2s nein
9630 Feueralarm Feueralarm Eeueralarm! Gebaude Alway |  29.10.13 14:44 2s ia
9400 Fkt. nicht méglich Fkt. nicht moegl. D-9400 IT Entschuldigung.wa 12.04.10 12:58 % nein __|
9207 Konf. gestartet Telefonkonferenz D-9220 KO Ansage an Einber|  08.05.12 13:15 55 nein
9206 Anwahl Telefonkonferenz D-9206 KO Anwahlway 01.02.12 15:49 5s nein
9205 Eintritt Telefonkonferenz D-9205 KO Eintrittway 01.02.12 15:50 5s nein
9204 Eintritts-ID Eintritts-ID? D-9204 KO Eintritts-10 wav 01.02.12 15:26 7s nein
9203 Start-ID Star-D? D-9203 KO Start-D.way 01.02.12 15:25 7s nein
9202 Nicht gestartet warten auf Konf, D-9202 KO Nicht gestartetwa 01.02.12 15:24 7s nein
9201 Endeansage Konf. beendet D-9201 KO Ende.wav 01.02.12 15:23 63 nein
9200 VWarteansage Bitte warten... D-9200 KO Warten way 01.02.12 15:22 43 nein
a119 Stern RR Start *=Rundruf START D-9119 Stern RR Start.wav 15.04.15 12:45 53 ja
a118 AkiCode Aktiv. Code? D-9118 AktCode wav 15.04.15 12:44 53 ja
a7 SecCode Sec. Code? D-9117 SecCode.wav 15.04.15 12:44 7s ja -

| | ;lJ
v | |

Bild 8-1

Browserbasierte Benutzeroberflache

Fir eine optimale Darstellung und Funktionalitat der Benutzeroberflache benétigen Sie einen der

folgenden Browser:

*  Mozilla Firefox ab Version 52
¢ Microsoft Internet Explorer ab Version 11

>

Achtung!

Bitte beachten Sie, dass die Funktionalitadt von DAKS nur mit den oben genannten Browsern ge-

wahrleistet wird.

>

Achtung!

Um die Benutzeroberflache von DAKS darstellen zu kénnen, missen Sie JavaScriptim Browser
aktivieren (= Standardeinstellung bei den oben genannten Browsern) und Pop-Ups missen zu-

gelassen sein.

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico
Benutzerhandbuch
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Anmelden an DAKS

8.2

8-4

Anmelden an DAKS

Starten Sie den Browser und geben Sie folgende URL ein:
*  bei Verwendung von HTTPS: https://<Host>:<Port>

*  bei Verwendung von HTTP: http://<Host>:<Port>

e <Host> Name oder IP-Adresse von DAKS
Werkseinstellung: IP-Adresse 192.168.20.200.

. <Port> Die IP-Ports von DAKS sind frei administrierbar:

» siehe Abschnitt 7.21 ,Parameter Web-Schnittstelle”

Wenn Standardports verwendet werden, kann die Angabe

des jeweiligen Ports inklusive des einleitenden Doppelpunk-
tes entfallen.

Werkseinstellung: IP-Port HTTP: 80; IP-Port HTTPS: 443.

Bei DAKSeco/DAKSindico erscheint folgende Anmeldemaske:

Logindaten eingeben

Benutzername: |

Passwort:

Login I

Bild 8-2 Anmeldemaske DAKSeco

DAKSmed erscheint folgende Anmeldemaske:

Wenn sie sich als Administrator anmelden méchten, geben Sie entsprechend lhrer Berechtigung
(Ansehen, Editieren, Editieren+Laden/Sichern) den Benutzernamen und das Passwort ein.

Logindaten eingeben

Anmelden als: Administrator
Administrator
Benutzername:

Operator fiir [Intensivmedizin]

[

Passwort: Operator fir [Kardiologie] Login I
[
[

Operator fiir [Geriatria]

Operator fiir [Chirurgie]

Bild 8-3 Anmeldemaske DAKSmed

Waébhlen Sie aus, ob Sie sich als Administrator oder als Operator (inklusive MCO-Ansicht) anmel-
den méchten.

Wenn Sie sich als Operator anmelden méchten, geben Sie teiinehmerspezifische Operator-Zu-
gangsdaten ein.

» siehe Abschnitt 8.6.7 ,Zugangsdaten®
» siehe Abschnitt 8.16 , Teilnehmer*

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico
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Gibt ein Benutzer einen falschen Benutzernamen oder ein falsches Passwort ein, wird die Anmel-
dung abgewiesen und er erhalt folgende Nachricht:

Logindaten eingeben

Benutzername: sysadm

Passwort: reneee Login I

Sie haben die falschen Logindaten eingegeben. Bitte melden Sie sich erneut an.

Bild 8-4 Falsche Logindaten

Versucht ein Benutzer, sich an DAKS anzumelden, und es ist bereits ein anderer Benutzer ver-
bunden, erhalt er folgende Nachricht:

Logindaten eingeben

Benutzername: sysadm

Passwort: LTTTYS LDgil‘l I

Es ist bereits ein Benutzer angemeldet. Eine weitere Anmeldung ist deshalb zurzeit nicht moglich.

Bild 8-5 Benutzer bereits an DAKS angemeldet

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico
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8.3 Aufbau der Benutzeroberflache

Die folgende Abbildung zeigt die verschiedenen Bereiche der Benutzeroberflache.
Diese besitzen die im Folgenden beschriebenen Funktionen.

Menii Navigationspfad Kopfzeile
Hauptfenster
Display-/Audic-Infos
D ~ Bezeichnung Displaytext Wavedatei Letztes Einlesen Dauer |ViaTel.RR z|
9800 RR gestartet Rundruf gestartet D-9800 Rundruf gestartetwav 12.04.10 71304 2s nein =4
731 empfangener AP empf. Access-P D-9731 empf. Access-Pointw: 12.04.10 12:46 2s nein
9721 keine Ortung keine Ortung D-9721 keine Orsinformationsl  12.04.10 12:48 45 nein
9702 empfangene BS empf. Basisst. D-9702 empf Basisstationen 12.04.10 12:46 25 nein
Doty JPuO Wi 9630 Feueralarm Feueralarm Feueralarm! Gebaude Alway 29.10.13 14:44 2s ja
9400 Fkt. nicht méglich Fkt. nicht moegl. D-9400 IT Entschuldigung.wa 12.04.10 12:58 % nein __|
9207 Konf. gestartet Telefonkonferenz D-9220 KO Ansage an Einben 08.05.12 13:15 85 nein
9206 Anwahl Telefonkonferenz D-9206 KO Anwahlway 01.02.12 15:49 5s nein
9205 Eintritt Telefonkonferenz D-9205 KO Eintrittway 01.02.12 15:50 5s nein
9204 Eintritts-ID Eintritts-ID? D-9204 KO Eintritts-10 wav 01.02.12 15:26 7s nein
9203 Start-ID Star-D? D-9203 KO Start-D.way 01.02.12 15:25 7s nein
9202 Nicht gestartet warten auf Konf, D-9202 KO Nicht gestartetwa 01.02.12 15:24 7s nein
9201 Endeansage Konf. beendet D-9201 KO Ende.wav 01.02.12 15:23 63 nein
9200 VWarteansage Bitte warten... D-9200 KO Warten way 01.02.12 15:22 43 nein
a119 Stern RR Start *=Rundruf START D-9119 Stern RR Start.wav 15.04.15 12:45 53 ja
a118 AkiCode Aktiv. Code? D-9118 AktCode wav 15.04.15 12:44 53 ja
a7 SecCode Sec. Code? D-9117 SecCode.wav 15.04.15 12:44 7s ja -
] I ;lJ
Neu E { € I
Schaltflachen

Bild 8-6 Benutzeroberflache - Aufbau

Kopfzeile:

e Die Kopfzeile zeigt den Produktnamen an.
e  Sie kénnen mit folgenden Schaltflachen die Sprache der Benutzeroberflache jederzeit um-

schalten:

—  Deutsch Deutsche Benutzeroberflache

— English Englische Benutzeroberflache

—  Nederlands Niederlandische Benutzeroberflache

—  Francais Franzésische Benutzeroberflache (nur DAKSeco)
—  Tiirkge Tarkische Benutzeroberflache (nur DAKSeco)

o Mit der Schaltflache Abmelden kénnen Sie sich von der Benutzeroberflache abmelden.

8-6 DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico
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Aufbau der Benutzeroberfldche

Menii:
Uber das Menii gelangen Sie zu den verschiedenen Administrationsbereichen:

— e Daten/Server, siehe Abschnitt 8.5 ,Daten/Server”
| Sesssimses_| * Basiseinstellungen, siehe Abschnitt 8.6 ,Basiseinstellungen®
T * Zeiten, siehe Abschnitt 8.7 ,Zeiten*
=8 * Display-/Audio-Infos, siehe Abschnitt 8.8 ,Display-/Audio-Infos*
Access-points e Access-Points, siehe Abschnitt 8.10 ,Access-Points*
Basisstationen * Basisstationen, siehe Abschnitt 8.11 ,Basisstationen”
Kontakteingange » Kontakteingénge, siehe Abschnitt 8.13 ,Eingdnge*
P e Kontaktausgange, siehe Abschnitt 8.13.3 ,AVIOTEC Kamera“
Armprofie e Alarmprofile, siehe Abschnitt 8.9 ,Alarmprofile”
= * Betten, siehe Abschnitt 8.12 ,Betten” (nur bei DAKSIndico und
DAKSmed)
- * Endgerate, siehe Abschnitt 8.15 ,Endgerate”
L e Teilnehmer, siehe Abschnitt 8.16 , Teilnehmer*
=00 e MCO-Ansichten, siche Abschnitt 8.16.1 ,Endgerate zuweisen® (nur
_ Fumre | bei DAKSmed)
T * Rundrufe, siehe Abschnitt 8.18 ,Rundrufe”
T * Konferenzen, siehe Abschnitt 8.18.3 ,Funktionsgruppen neu anle-

gen und bearbeiten®
¢ Protokolle, siehe Abschnitt 8.20 ,,Protokolle”

Bild 8-7 Menu

Hinweis:
Die Menupunkte Access-Points und Basisstationen schlieBen sich gegenseitig aus.

Hauptfenster:
Das Hauptfenster zeigt abhangig vom aktuellen Menipunkt:

e  Datenbankinhalte als Informationen oder zum Editieren (inkl. Schaltflachen) oder
*  Protokolleintrage.

Navigationspfad:

Der Navigationspfad zeigt den vollstandigen Pfad zu der Tabelle bzw. dem Formular, das Sie ak-
tuell im Hauptfenster sehen. Sie kdnnen auch die jeweiligen einzelnen Unterpfade anklicken, um
unmittelbar dorthin zu gelangen.

Schaltflachen:

Die Schaltflachen zeigen abhéngig von der aktuellen Tabelle bzw. dem aktuellen Formular die
verfugbaren Schaltflachen (z. B. zum Hinzufligen eines Tabelleneintrags, zum Speichern von Da-
tenbankeintrdgen oder zum Navigieren in Tabellen).

@

Hinweis:
Verwenden Sie bei DAKS nicht die entsprechende Navigations-Schaltflache des Browsers, um
auf eine vorherige Seite im Browser zu gelangen.

Driicken Sie stattdessen die Schaltflache Zurilick oder wechseln Sie die Seiten tber das Menii
bzw. den Navigationspfad.

» siehe Abschnitt 8.4 ,Allgemeine Schaltflachen”

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico 8-7
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Allgemeine Schaltfldchen

8.4

®

8-8

Allgemeine Schaltflachen

In der folgenden Tabelle finden Sie allgemeine Schaltflachen, die stets dieselbe Funktion haben.
Diese Schaltflachen werden in den folgenden Abschnitten nicht weiter beschrieben.

Einige Schaltflachen sind nur bei entsprechender Berechtigungsstufe sichtbar.
» siehe Abschnitt 8.6.7 ,Zugangsdaten®

Hinweis:

Schaltflachen, die lediglich einmal in einer Tabelle oder einem Formular vorkommen, werden an
der jeweils auftretenden Stelle beschrieben.

Schaltflache

Beschreibung

Folgende Schaltflichen erscheinen bei jeder Berechtigungsstufe:

Zurick |

Mit dieser Schaltflache gelangen Sie auf die vorhergehende Seite.

Diese Schaltflache bietet folgende Funktionen:

e *  Ansehen von Formularen, wenn Sie mit der Berechtigung 'Ansehen’
angemeldet sind:
» siehe Abschnitt 8.6.7 ,Zugangsdaten®
e  Ansehen von Protokollen:
» siehe Abschnitt 8.20 ,Protokolle”
Alternativ kdnnen Sie das Ansichtsfenster auch mit einem Doppelklick auf
den gewiinschten Tabelleneintrag 6ffnen.
— ‘ Mit dieser Schaltflache kdnnen Sie ein Protokoll ausdrucken.

1] 3

Mit diesen Schaltflachen kénnen Sie innerhalb eines Dialoges zum vorhe-
rigen oder nachsten Eintrag wechseln.

Folgende Schaltflachen erscheinen nur bei der Berechtigungsstufe ’Editieren‘ oder ’Edi-
tieren & Laden/Sichern‘:

Sichern

Mit dieser Schaltflache ibernehmen Sie gednderte Formulareintrédge in die
Datenbank oder bestéatigen eine Hinweismeldung.

Abbrechen I

Mit dieser Schaltflache verwerfen Sie gednderte Formulareintrage.

Neu |

Mit dieser Schaltflache fugen Sie einen Eintrag zu Tabellen im Hauptfens-
ter hinzu. AnschlieBend erscheint automatisch der Dialog zum Editieren
des neu angelegten Datensatzes.

Die einzelnen Parameter sind mit den jeweiligen Defaultparametern vorbe-
legt (angegeben in eckigen Klammern in der folgenden detaillierten Be-
schreibung der einzelnen Dialoge).

Ldschen I

Mit dieser Schaltflache zum Léschen kénnen Sie in Tabellen die jeweilige
Zeile 16schen. Bevor der Eintrag tatsachlich geléscht wird, missen Sie zu-
vor noch eine Sicherheitsabfrage bestatigen.

Bearbeiten I

Mit dieser Schaltflache gelangen Sie zu dem jeweiligen Formular, in dem
Sie Datenbankeintrédge editieren kénnen.

Alternativ kbnnen Sie das Editierfenster auch mit einem Doppelklick auf
den gewtinschten Tabelleneintrag 6ffnen.

Kopieren I

Mit dieser Schaltflache kdnnen Sie einen selektierten Tabelleneintrag du-
plizieren.

Tabelle 8-1

Allgemeine Schaltfldchen
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Daten/Server

8.5

Daten/Server

Unter diesem Menipunkt kdnnen Server-Informationen, Datenbank-Informationen, allgemeine
Datenbank-Funktionen sowie Parameter zur Protokollierung konfiguriert werden.

I tetronik

Daten/Server

| DateniServer

Server

Serversoftware-Version:

Server-Zeit:

Datenbank

Datenbank-Version:

Letztes Einlesen:

Letzte Sicherung:

Letzte Anderung:

Protokollierung
Externe Protokollierung:

Interne Protokollierung:

DAKSmed,,,

Deutsch

DAKS1.0.2.a-gfcfaf1-dirty
Medizinprodukt der Risikoklasse 1

17.12.18 11.54 (RTC)

Server-Zeit sync.

1.0.8.0
06.06.18 11:26 DB laden
DB sichern

17.12.18 11:52

DB drucken Anonymisieren ]

Abmelden

sn_ J

Bild 8-8 Daten/Server
Parameter Wertebereich \ Beschreibung
Bereich 'Server'
Server-Software- Versionsbezeichung der Software:
version
<Version>.
Infofeld <Revision 1>.

<Revision 2>.
<Build Counter>

Tabelle 8-2
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Daten/Server

8-10

Parameter

Wertebereich

Beschreibung

Server-Zeit

Infofeld

Aktuelle interne Zeit von DAKS. Die Zeit wird im Mi-
nutentakt aktualisiert.

Die Art der internen Synchronisation wird in Klammern
angegeben:
e (RTC)

Synchronisation mit der internen Echtzeituhr
e (NTP)

Synchronisation Gber NTP (Network Time Prot.)
e (DCF)

Synchronisation Gber DCF (nur fir DAKS-200)

» siehe Abschnitt 7.23 ,Parameter DCF, NTP und
Systemuhr”

Bereich 'Datenbank’

Datenbankversion

Infofeld

Versionsbezeichnung der DAKS-Datenbank:
<Version>.

<Revision 1>.

<Revision 2>.

<Patch Level>

Letztes Einlesen

Infofeld

Datum und Uhrzeit des letzten Einspielens einer Daten-
bank in DAKS.

Letzte Sicherung

Infofeld

Datum und Uhrzeit der letzten Sicherung der DAKS-
Datenbank.

Letzte Anderung

Infofeld

Datum und Uhrzeit der letzten Anderung in der DAKS-
Datenbank.

Bereich 'Protokollierung’

Externe Protokol-
lierung

ja, [nein]

Protokolle auf ein externes Netzlaufwerk speichern.

Interne Protokollie-
rung

[jal, nein, nur bei
gestorter bzw.
nicht vorhande-
ner externer Pro-
tokollierung

Protokolle auf die interne CF-Karte sichern.

Tabelle 8-2

Informationsfelder/Parameter im Mentipunkt Daten/Server
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Daten/Server

Schaltflachen:

Schaltflache

Nr. \ Beschreibung

Server-Zeit sync.

‘ Klicken Sie Server-Zeit sync., um die Systemzeit mit der lokalen Uhrzeit des
PCs zu synchronisieren.

Dabei ibernimmt DAKS die lokale Zeit des PCs unabhangig von der eingestell-
ten Zeitzone.

Hinweis:
Um die Server-Zeit zu synchronisieren, benétigen Sie die Berechti-
gung ,Editieren+Laden/Sichern“.

DB sichern |

Klicken Sie DB sichern, um die Datenbank in einer Datei mit folgendem Namen
und in folgendem Format zu speichern:

"DAKS Eco <YYYY>_<MM>_<DD>.tdb"
e <YYYY> Jahr

. <MM> Monat

e <DD> Tag

Hinweis:

0 Um eine Datenbank zu sichern, benétigen Sie die Berechtigung ,Edi-
- tieren+Laden/Sichern®.

Der Speicherort und das Speicherverhalten sind abhangig vom ver-
wendeten Browser.

Unter Umstanden 6ffnet sich ein Dialog mit der Aufforderung zur Ein-
gabe des Speicherortes, in dem Sie den Namen der Datei &ndern
kdnnen, wie zum Beispiel im Firefox Browser.

h_f’*"”f” “""'ﬂ“"'“—f‘;&ﬂ
Sie machten folgende Datei herunterladen:

|| dbdownload

Vom Typ: application/octet-stream
Veon: http://192.168.6.43:8080

Wie sell Firefox mit dieser Datei verfahren?

(@ ; Datei speichern

Eir Dateien dieses Typs immer diese Aktion ausfihren

oK ] [ Abbrechen

Tabelle 8-3

Schaltflichen Daten/Server
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Daten/Server

Schaltflache

Nr.

Beschreibung

DB drucken |

Klicken Sie DB drucken, um den vollstandigen Datenbankinhalt zu drucken.
Es 6ffnet sich das nachfolgende Fenster mit dem Datenbankinhalt.
Ebenfalls 6ffnet sich der unten angezeigte Dialog zum Starten des Ausdrucks.

Hinweis:

Um den Datenbankinhalt zu drucken, benétigen Sie die Berechtigung
,Editieren+Laden/Sichern”.

Datenbank/Server
Datenbank-Version:
Letztes Einlesen:
Letzte Sicherung:
Letzte Anderung:

1.050

16.03.15 07:58
16.03.15 07:59
12.02.15 15:05

Serversoftware-Version: 2.1.0.a-g5cal8e2ditty

Basiseinstellungen e— =
Allgemeines
= Drucker

Telefonie

Calling Name: Name: HP LaserJet Professional P1102 ~] [ Eigenschaften... |
Calling Number: Sein Beret

Connected Name: T HP LaserJet Professional P1102

Connected Number: Standot:  USBOOT

Res. Kanale zur Einwahl: 0 s [ Ausgebe in Detsi
Min. Alarmdauer bei Akt. durch M2 (in 50

Sekunden): Druckbersich Exemplare

Autom. Blattern (Display): 0 -
Min. Belegungsdauer 3 Sekunden: nein il Pl E =
Querverbindungs-Kennzahl DAKS: 688 O Seiten von: 1 bis: 1 o
Querverbindungs-Kennzahl DAKS: 688 T 1.1 2.2 3.3 i
Rundrufe B

Mazximale Rufzeit (in Sekunden): 30

Intervall bei "Micht (Erreuzhl' (in S)Ekunden): 120 dobechen,
Intervall bei ‘Besetzt’ (in Sekunden): 60

Anzahl hochpriorer Prozesse: 9

Ortung

DECT: nein

WLAN: ja

MName VNS 1:

Name VNS 2:

MName VNS 3:

MName VNS 4:

System-Display-/Audio-Infos

Auswahl Gruppe: 9105:Rundruf D

Hinweis:
Wenn Sie die Datei nicht drucken, sondern abspeichern méchten,

brechen Sie den Drucken-Dialog ab und verwenden Sie die Option
'Speichern' des Browsers.

Anonymisie- | Legt fest, ob der nachste Datenbankausdruck anonymisiert wird. Der Parameter
ren wird automatisch zurlickgesetzt, nachdem der Ausdruck erfolgt ist. Folgende
Datenbankinhalte werden anonymisiert:
e  Teilnehmername/Ort
e Vorname
e Kurzbeschreibung
¢ Benutzername
e  Bezeichnung des Endgerats
Tabelle 8-3  Schaltflichen Daten/Server
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Daten/Server

Schaltfléiche | Nr. |

Beschreibung

DE laden |

Hinweis:
Um eine Datenbank zu laden, bendétigen Sie die Berechtigung:
,Editieren+Laden/Sichern”.

Datenbank laden
(] Wenn Sie eine Datenbankdatei einspielen,
werden alle laufenden Prozesse in DAKS-
Eco abgebrochen und der Server wird neu
gestartet.

Bitte wahlen Sie eine Datenbankdatei aus:

Durchsuchen...

Ubertragen | Abbrechen |

Nachdem Sie DB laden angeklickt haben, 6ffnet sich der oben abgebildete
Dialog.

Dieser Dialog warnt Sie davor, dass alle Prozesse beendet werden und
DAKS neu startet.

Tragen Sie den Namen mit komplettem Pfad der Sicherungs- bzw. Daten-
bankdatei in das Editierfeld ein.

Klicken Sie dafiir Ubertragen.
» siehe Schritt 3.
Oder klicken Sie Durchsuchen...

» siehe Schritt 2.

Sie kdnnen den Vorgang mit Abbrechen beenden, ohne dass eine Daten-
bank eingespielt wird.

Hinweis:
Bei einigen Browsern wirkt das Klicken in das Editierfeld wie ein
Klick auf Durchsuchen...

Tabelle 8-3 Schaltflichen Daten/Server
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Daten/Server

Schaltflache

Nr.

Beschreibung

DatenbankiServer

Datenbank-Version: 1050
Letztes Einlesen: 25,0315 11:42

Letzte Sicherung: 25.03.2015, 14:38:12

@ Datei hochladen

QQ [« Meine Datenba... » DAKS-Deu ~ 4| [ pars &

Organisieren v Neuer Ordner
Name

TDB-Datei 0
TDB-Datei 920 KB

] DAKS_2013.12.0201).tdb
L] pAKs_2014 06 124

L

Dateiname: + | Alle Dateien () i
Offnen

DBladen | server-zeit sync. |

Es erscheint der obenstehende Dialog. Wéhlen Sie die Sicherungs- bzw.
Datenbankdatei aus.

Klicken Sie Offnen.
Klicken Sie anschlieBend Ubertragen im Dialog 'Datenbank einspielen'.

el

Die Datei wird Gbertragen
Bitte warten

Es erscheint der obige Dialog. Bitte warten Sie.

Der nachfolgende Abschlussdialog erscheint nach einer erfolgreichen
Ubertragung der Daten.

Warten Sie, bis der Server neu gestartet hat, und melden Sie sich erneut
an.

» siehe Abschnitt 8.2 ,Anmelden an DAKS".

Datenbank-Import erfolgreich

Die Datenbankdatel wurde erfolgreich
eingespielt

Der Server wird neu gestartet.

Dieser Vorgang kann einige Minuten dauemn.

Bitte melden Sie sich emeut an, wenn die
Anmeldeseite angezeigt wird.

DAKS 200

Die Datenbank konnte nicht eingelesen werden!
Die Datenbank ist ungultig.

Ok |

Dieser Dialog erscheint bei einer fehlgeschlagenen Datenubertragung,
zum Beispiel bei Abriss der TCP-Verbindung, oder wenn die Datenbank
mehr Eintrage als freigeschaltet enthalt.

Hinweis:
0 Details zum Problem werden in VCON im Fenster ,Web-Inter-
- face" ausgegeben.

8-14
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Basiseinstellungen

8.6 Basiseinstellungen

Unter diesem Menipunkt finden Sie eine Reihe von System-Basiseinstellungen zur Anpassung
von DAKS an Ihre Anforderungen vor Ort.

Basiseinstellungen

Allgemeines Telefonie System-Display-fAudio-Inffos ~ Nachwahlkennzahlen Routing Zugangsdaten

Zeit/Datum/Sprache
Zeitformat: 24h |» Datumsformat: TEMM.JI |~
Defaultsprache: Deutsch ~
Rundrufe
Maximale Rufzeit 30 Intervall bei "Nicht Erreicht’ 120
{in Sekunden): {in Sekunden):
Intervall bei 'Besetat’ 60 Anzahl hochpriorer Prozesse: 0 ~
{in Sekunden):
Max. Anzeigedauer nach Ansage 30 Max. Anzeigedauer DMC B0
{in Sekunden): {in Sekunden):
Ortung
DECT: O WILAN:
Name VNS 1: Siemens-Voice Name VNS 2:
Name VNS 3: Name VNS 4.

Messaging-Typen
Verfiigbare Anzahl: 4

OAP: Spectralink MSF3:
OM-AXE DAKS-Mobile-Client
Sichern I Abbrechen ]
Bild 8-9 Basiseinstellungen

Die folgenden Abschnitte beschreiben die Formulare und die einzelnen Parameter:

siehe Abschnitt 8.6.1 ,Allgemeines®

siehe Abschnitt 8.6.1 ,Bereich Messaging-Typen bearbeiten®
siehe Abschnitt 8.6.3 ,, System-Display-/Audio-Infos*®

siehe Abschnitt 8.6.4 ,Nachwahlkennzahlen“

siehe Abschnitt 8.6.5 ,,Routing”

siehe Abschnitt 8.6.7 ,Zugangsdaten®

YYYVYYVYY
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8.6.1

8-16

Allgemeines
Bereich Zeit/Datum/Sprache bearbeiten

Zeit/Datum/Sprache

Zeitformat:
Defaultsprache: Deutsch w

Bild 8-10 Bereich Zeit/Datum/Sprache

Datumsformat: TT.MM.JJL) w

Parameter Wertebereich Beschreibung
Zeitformat [24h] Zeitformat, das von DAKS bei Zeitangaben verwendet
12h wird.
Datumsformat [TT.MM.JJJJ] | Datumsformat, das von DAKS bei Datumsangaben ver-
MM-TT-JJJJ | wendet wird.
Defaultsprache [Deutsch], Sprache, die von DAKS als Default-Sprache verwendet
English, wird.
Nederlands,
Francais,
Turkce

Tabelle 8-4  Konfiguration Zeit/Datum/Sprache

Bereich Rundrufe bearbeiten

Rundrufe
Maximale Rufzeit |50
{in Sekunden}):
Intervall bei 'Besetzt' |50

{in Sekunden}):

Max. Anzeigedauer nach Ansage |30
{in Sekunden):

Bild 8-11 Bereich Rundrufe

Intervall bei "Nicht Erreicht’ |1 0
{in Sekunden):

Anzahl hochpriorer Prozesse: |4. ;'

Parameter Werte-
bereich

Beschreibung

Maximale Rufzeit
(in Sekunden)

1..9999 s
[30 5]

Bei Rufzielen mit Verbindungystyp 'Telefo-
nie'

Maximale Zeit, die DAKS einem Teilnehmer ei-
nen eingehenden Anruf signalisiert.

Nach Ablauf dieser Rufzeit bricht DAKS den
Rufvorgang ab.

Bei Rufzielen mit Verbindungystyp 'OAP/
OM-AXI'

Maximale Zeit, die DAKS einem OAP/OM-AXI-
Teilnehmer eine eingehende Textnachricht im
Display anzeigt.

Nach Ablauf dieser Rufzeit wird die Textnach-
richt weiterhin im Display angezeigt, jedoch
ohne die Softkeytasten zum Quittieren.

Intervall bei '‘Besetzt' 1..9999 s

(in Sekunden) [60 s]

Wartezeit zwischen zwei Anwahlversuchen im Be-
setztfall.

Tabelle 8-5  Konfiguration Rundrufe

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico
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Parameter Werte- Beschreibung
bereich
Max. Anzeigedauer 1.9999 s Dauer, die eine Displayausgabe nach der letzten An-
nach Ansage (in Se- " sagenwiedergabe dargestellt wird, bevor DAKS die

[30 5] .

kunden) Verbindung trennt.
Intervall bei 'Nicht Er- 1.9999 Wartezeit zwischen zwei Anwahlversuchen, falls der
reicht' (in Sekunden) t'120 S]S Teilnehmer nicht erreicht wurde.

» siehe 'Maximale Rufzeit'
Anzahl hochpriorer Festlegung der Anzahl Prozessressourcen fir hoch-
Prozesse priore Prozesse, z. B. fir einen Feueralarm.

[0]..9 Hochpriore Prozesse unterbrechen niederpriore Pro-
zesse, um Uber maximale Kanalkapazitat zu verfi-
gen.

Tabelle 8-5  Konfiguration Rundrufe

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico
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Bereich Ortung bearbeiten

ortung

8-18

DECT:

Hame VNS 1:

Name VNS 3:

]

VWLAN:

Name VNS 2:

Name VNS 4:

Bild 8-12 Bereich Ortung
Parameter | Wertebereich | Beschreibung
DECT DECT-Netz fur die Ortung verwenden. |Eskannnureine
an, [aus] Bei dieser Einstellung wird die Schaltfl4- | der Optionen
che Basisstationen im Menii aktiv. ausgewahlt wer-
WLAN WLAN-Netz fiir die Ortung verwenden. | 9€M!
[an], aus Bei dieser Einstellung wird die Schaltfla-

che Access-Points im Meni aktiv.

VNS-Name nur sichtbar bei WLAN ="'

an

Name VNS 1..4

32 Zeichen
[]

Name von bis zu 4 virtuellen WLAN-Netzen, lber die im
WLAN ortbaren Gerate kommunizieren.

Jedem VNS kann pro Access-Point eine MAC-Adresse zu-

gewiesen werden.

Bei den Access-Points werden nur die virtuellen Netze an-

geboten, die hier eingerichtet sind:

» siehe Abschnitt 8.10 ,,Access-Points”

Tabelle 8-6

Konfiguration Ortung
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Bereich Messaging-Typen bearbeiten

Messaging-Typen
Verfugbare Anzahl: 4

OAP: Spectralink MSF3:
OM-AXI: DAK S-Mobile-Client
Bild 8-13 Bereich Messaging-Typen
Parameter Wertebereich Beschreibung
Verfligbare An- Verfligbare Anzahl der verwendbaren Messaging-Typen
zahl
Hinweis:
Infofeld 0 Beim Freigeben bestimmter Messaging-Typen
- misseninder Endgeratetabelle entweder bereits
einem Endgerat zugewiesene Verbindungstypen
entfernt oder entsprechende Endgerate geldscht
werden.
OAP an, [aus] Verbindungstyp OAP wird fir Endgeréate freigeschaltet
OM-AXI an, [aus] Verbindungstyp OM-AXI wird flir Endgeréate freigeschaltet
Spectralink MSF3 Verbindungstyp Spectralink MSF3 wird fir Endgerate frei-
an, [aus]
geschaltet
DAKS-Mobile- Verbindungstyp DMC wird fiir Endgeréate freigeschaltet
Client an, [aus]
Tabelle 8-7  Konfiguration Messaging-Typen
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8.6.2 Telefonie

Abmelden

Deutsch w

I tetronik

Basiseinstellungen

Allgemeines Telefonie  System-Display-fAudio-Infos =~ Nachwahlkennzahlen Routing Zugangsdaten

| Basiseinstellungen e |
Calling Number:
Calling Number fiir Kontrollanrufe der Sprechstellen:
Connected Name:
Connected Number:
Res. Kanale zur Einwahl: 0
Min. Alarmdauer bei Akt. durch M2 (in Sekunden): 120
Autom. Blattern (Display): (Aus) [+
Min. Belegungsdauer: 1 Zyklus |~
Querverbindungs-Kennzahl DAKS:
Startzeit fiir den Kontrollanruf der Sprechstellen: 0t O am QO pm
J
Bild 8-14 Bereich Telefonie
Parameter \ Wertebereich \ Beschreibung
Calling Name 32 Zeichen | Name und Nummer, die ggf. bei abgehenden Ru-

[]

Calling Number

20x {0..9,* #,
+1_1/1(1)}
[]

fen gesendet und innerhalb des Netzverbundes
beim Empfanger als Calling Name und Calling
Number wahrend der Rufphase angezeigt wer-
den:

» siehe Abschnitt 3.3.6 ,Erreichtkriterien”

Calling Number fiir Kontroll-
anrufe der Sprechstellen

22x {0..9,* #,

Nummer, die bei abgehenden Kontrollanrufen
gesendet und innerhalb des Netzverbundes beim

+’_’[/i(’)} Empfénger als Calling Number wéhrend der Ruf-
phase angezeigt wird.
Connected Name 32 Zeichen |Name und Nummer, die einem Anrufer als ver-
[1 bundener Teilnehmer bei eingehenden Verbin-
Connected Number 22x {0..9,*,#, |dungen gesendet wird.
+1-1/1(1)}
[l

Tabelle 8-8

Konfiguration Telefonie
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Parameter

Wertebereich

Beschreibung

Res. Kanale zur Einwahl

Anzahl reservierter Kanale fir die Einwahl

Achtung!
Kanale, die fir die Einwahl reserviert

0.3 werden, stehen fir abgehende Ver-

[0] bindungen nicht zur Verfligung und
kénnen dadurch im Alarmierungsfall
nicht verwendet werden, auch wenn
zur Zeit keine aktuelle Einwahl statt-
findet.

Min. Alarmdauer bei Akt. Um zu verhindern, dass derselbe Rundruf mehr-

durch OpenStage M3 (in fach Uber M2 gestartet wird, kann die minimale

Sekunden) Laufzeit des gestarteten Alarms festgelegt wer-

den.
0...999 Endet der Uber M2 gestartete Rundruf, bevor die
[a Anwahlversuche des M2 Endgeréts abgearbeitet
wurden, verlédngert sich die Rundruf-Prozessdau-
er um die noch verbleibende Restzeit.
Damit werden die weiteren M2-Ruf-Initiierungen
ignoriert.

Autom. Blattern (Display) [aus], Die Rundrufnachricht im Display des Telefons
15s wird automatisch im gewahlten Intervall zeilen-
20s weise umlaufend weitergeblattert.
25s Ist diese Option nicht gewahlt, blattert der Teil-
3.0s nehmer mit den Tasten "' und '#'.
35s

Min. Belegungsdauer [1 Zyklus] Bei Rundrufen/Alarmierungen kann eingestellt
0.5s werden, ob die angerufenen Teilnehmer
1.0s Sprachansagen generell 1x komplett anhéren
1.5s mussen, d. h. ob ihnen die Ansage bis zum Ende
20s abgespielt werden muss, oder ob es ausreicht,
25s dass ihnen die Ansagen fir die hier bestimmte
3.0s Mindestdauer zugespielt werden.

Querverbindungs-Kenn- 0.16 Eingabefeld (max. 16 Ziffern) fir die Querverbin-

zahl DAKS v dungs-Kennzahl, die DAKS an WLS3- bzw. an i62-

[l Endgerate fur Ruckrufe Ubermittelt.
MLPP verwenden Ist dieser Parameter gesetzt, wird MLPP verwen-
det.
[nein], ja Andernfalls wird die MLPP-Funktion deaktiviert

und der Parameter ’Auswahl mit MLPP-Level
Flash* @ ‘Rundrufe’->'Rundrufmitglieder' wird
nicht angezeigt.

Rundruf bei Ausfall einer
Basisstation (OM-AXI)

Referenz Rund-
ruf []

Rundruf, der gestartet wird, wenn eine Mitel-/Aa-
stra-Basisstation ausfallt.

Startzeit fir den Kontrollan- hh:mm Startzeit fir den Kontrollanruf der Sprechstellen.
ruf der Sprechstellen [00:00]
Tabelle 8-8  Konfiguration Telefonie
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8.6.3 System-Display-/Audio-Infos

Basiseinstellungen
System-Display-/Audio-Infos

&

| Basiseinstellungen Auswahl Gruppe: | 9105: Rundruf ID =l I~
Auswahl Ansage: [9106: Ansagen ID =1
Rundruf gestartet: | 9800 RR gestartet ;I
Funktion nicht maglich: | 9400: FKt. nicht maaglich LI
Aufschalten: | 9100: Aufschaltansage =l
Absage: [9103: Ende-Ansage =1
Ortungsinfo DECT: | 9702: empfangene BS ;I
Ortungsinfo WLAN: [ 9731: empfangener AP =1
Ortung nicht méglich: | 9721: keine Ortung 4|
Aufforderung Quittierung: [9113  Quittung posineg k3|
Quittierung positiv: | 9101: Pos. quittiert ;I

Quittierung negativ: [9102: Meg. quittiert =1 i
Aufforderung Quittieren/Riicksprechen: | 9104: Rckruf B3|
Aufforderung Ad-hoc Ansage aufnehmen: | 9115 Ans Aufnahme k3|
Aufforderung zu erreichende Teilnehmer eingeben: [9116: AnzTin |

Aufforderung Security-Code eingeben: [9117: SecCode =1 -

-

] Abbrechen I

Bild 8-15 Bereich System-Display/Audio-Infos

Parameter Beschreibung
Eingabe Rund- | Aufforderung zur Eingabe des Rundruf-ldentifiers beim Starten eines Rund-
ruf-1D rufs Uber Telefon.
Werkseinstellung:

¢ Displaytext: Rundruf ID?
e  Sprachansage: ,Bitte geben Sie die Rundruf-ID ein.”

Eingabe Display- | Aufforderung zur Eingabe des Ansagen-ldentifiers beim Starten eines Rund-
/Audio-Info-ID rufs Uber Telefon.

Werkseinstellung:

J Displaytext: Ansagen ID?

e  Sprachansage: ,Bitte geben Sie die Ansagen-ID ein.”
Rundruf gestartet | Nachricht, dass ein Rundruf erfolgreich gestartet wurde.
Werkseinstellung:

¢ Displaytext: Rundruf gestartet

e  Sprachansage: ,Rundruf gestartet”

Funktion nicht Nachricht, dass ein Rundruf via Telefon nicht gestartet werden konnte.
maglich Werkseinstellung:

J Displaytext: Fkt. nicht moegl.
e  Sprachansage: ,Funktion nicht méglich.“

Aufschalten Nachricht, die beim Aufschalten einem besetzten Teilnehmer zugespielt wird.
Werkseinstellung:

J Displaytext: Dringender Anruf!

e  Sprachansage: , Bitte beenden Sie Ihr Gespréch fir eine dringende
Nachricht.“

Tabelle 8-9  Konfiguration System-Display-/Audio-Infos
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Parameter Beschreibung

Absage Nachricht, die ein angewahlter Teilnehmer erhalt, wenn DAKS diesen Rund-

ruf beendet.

Werkseinstellung:

U Displaytext: Rundruf beendet

*  Sprachansage: ,Sie werden nicht mehr benétigt. Bitte legen Sie auf.”
Ortungsinfo Einleitung des Ortungsergebnisses eines Medaillons, z. B. eines GMD-Me-
DECT daillons, bei einer Ortung via DECT.

Werkseinstellung:

e Displaytext: empf. Basisst.

e  Sprachansage: ,Empfangene Basisstationen. "
Ortungsinfo Einleitung des Ortungsergebnisses eines WL3- bzw. i62-Endgeréts bei einer
WLAN Ortung via WLAN.

Werkseinstellung:

e Displaytext: empf. Access-P.

e  Sprachansage: ,Empfangener Access-Point."
Ortung nicht Nachricht, die gespielt wird wenn die Ortung eines Medaillons, z. B. eines
moglich GMD-Medaillons oder eines WL3- bzw. i62-Endgerats, aktuell nicht méglich

ist.

Werkseinstellung:

¢ Displaytext: Keine Ortung

e  Sprachansage: ,Das Endgerét kann zurzeit nicht geortet werden.”
Aufforderung Aufforderung zur positiven bzw. negativen Quittierung einer Rundrufansage.
Quittierung Werkseinstellung:

e Displaytext: 1=P0S 0=NEG
e  Sprachansage: ,Bitte quittieren Sie positiv mit der 1 oder negativ mit der
0.*

Quittierung posi-
tiv

Nachricht, die ein Teilnehmer erhalt, wenn er positiv quittiert hat.
Werkseinstellung:

e Displaytext: Pos. quittiert

*  Sprachansage: ,Sie haben positiv bestétigt.”

Quittierung nega-
tiv

Nachricht, die ein Teilnehmer erhalt, wenn er negativ quittiert hat.
Werkseinstellung:

e Displaytext: Neg. quittiert

e  Sprachansage: ,Sie haben negativ bestétigt.”

Aufforderung
Quittieren/
Rucksprechen

Aufforderung zur positiven bzw. negativen Quittierung einer Rundrufansage,
oder fur einen Ruckruf zum Rufenden.

Werkseinstellung:
e Displaytext: 1=P0S 0=NEG 5=RR
e  Sprachansage: ,Wenn Sie den Rufenden sprechen wollen, driicken Sie

die 5, um den Ruf auf ,merken” zu setzen, die 1 und wenn Sie den Ruf
nicht bearbeiten kénnen, die 0."

Aufforderung Ad-
hoc-Ansage auf-
nehmen

Aufforderung zur Aufnahme einer Ad-hoc-Ansage.
Werkseinstellung:

e Displaytext: AUFN. #=Beenden

e  Sprachansage: ,Ansageaufnahme. Bitte sprechen Sie nach dem Sig-
nal-Ton. Zum Beenden der Aufnahme driicken Sie die Raute-Taste.”

Tabelle 8-9

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico
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Parameter Beschreibung
Aufforderung An- | Aufforderung zur einziffrigen Eingabe der Anzahl zu erreichender Rundruf-
zahl zu errei- Ziele.

8-24

chender Rund-
rufziele eingeben

Werkseinstellung:

o Displaytext: Anzahl ZzZiele?

e  Sprachansage: ,Bitte geben Sie die Anzahl zu erreichender Teilnehmer
ein.”

Aufforderung Se-
curity-Code ein-
geben

Aufforderung zur Eingabe des Security-Codes.
Werkseinstellung:

J Displaytext: Sec. Code?

e  Sprachansage: ,Bitte geben Sie den Security-Code ein und schlie3en
Sie die Eingabe mit '#‘ ab."”

Aufforderung Ak- | Aufforderung zur Eingabe des Aktivierungscodes.
tivierungscode | Werkseinstellung:
eingeben . ,

J Displaytext: Aktiv. Code?

e  Sprachansage: ,Bitte geben Sie den Aktivierungscode ein."
Aufforderung Aufforderung zum Dricken der Sterntaste, um den Rundruf zu starten.
Rundrufstart

Werkseinstellung:

U Displaytext: *=Rundruf START
e  Sprachansage: ,Bitte Stern driicken, um den Rundruf zu starten.”

Warten auf Ge-
sprach

Nachricht, dass noch kein weiterer Teilnehmer in der Konferenz vorhanden
ist.

Werkseinstellung:

U Displaytext: Bitte warten...
e  Sprachansage: ,Bitte warten Sie.”

Konferenzende

Nachricht fir den Konferenzteilnehmer bei Konferenzende.
Werkseinstellung:

e Displaytext: Konf. beendet
e  Sprachansage: ,Die Konferenz wird nun beendet."

Konferenz nicht
gestartet

Nachricht, dass die Konferenz nicht gestartet wurde.
Werkseinstellung:

e Displaytext: warten auf Konf.

e  Sprachansage: ,Die Konferenz wurde noch nicht gestartet. Bitte warten
Sie."

Eingabe Konfe-
renz-Start-ID

Aufforderung zur Eingabe der Start-ID der Konferenz, die aktiviert werden
soll.

Werkseinstellung:
e Displaytext: start-1ID?
e  Sprachansage: ,Bitte geben Sie die Konferenz-Start-ID ein.”

Eingabe Konfe-
renz-Eintritts-ID

Aufforderung zur Eingabe der Eintritts-ID einer laufenden Konferenz, um in
diese einzutreten.

Werkseinstellung:
e Displaytext: Eintritts-ID?
e  Sprachansage: ,Bitte geben Sie die Konferenz-Eintritts-ID ein.”

Tabelle 8-9
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Parameter Beschreibung
Aufforderung Aufforderung zur positiven bzw. negativen Quittierung bei Benachrichtigun-
Quittierung far gen via DAKS Communicator.
DAKScommuni- | Werkseinstellung:
t
cator e  Displaytext: Pos/Neg (grtin/rot)
e  Sprachansage: ,Bitte quittieren Sie positiv mit der griinen Taste oder
negativ mit der roten Taste."
Lautsprecher- Alarmton, der bei Anliegen einer niederprioren Alarmbedingung an den SIP-

signal bei niedri-
ger Alarmprioritat

Lautsprechern ausgegeben wird.
Hinweis:
Ist kein Alarmton zugewiesen, erfolgt auch keine Ausgabe an den

SIP-Lautsprechern. Ist die zugewiesene Ansage ungultig (Ansa-
gendauer gleich null), wird ein Standardton gespielt.

Lautsprecher-
signal bei mittle-
rer Alarmprioritat

Alarmton, der bei Anliegen einer mittelprioren Alarmbedingung an den SIP-
Lautsprechern ausgegeben wird.

Lautsprecher- Alarmton, der bei Anliegen einer hochprioren Alarmbedingung an den SIP-
signal bei hoher |Lautsprechern ausgegeben wird.
Alarmprioritat
Aktivierung Ver- | Nachricht, dass die Verbindungskontrolle am M3 Plus aktiviert wurde.
bindungskontrol- | Werkseinstellung:
le M3 PI
e M3 Plus «  Displaytext: DAKS-PNA

o Sprachansage:,Sie haben die Personensicherung aktiviert.”
Angemeldet Nachricht, wenn ein M3 Plus angemeldet wird.
M3 Plus

Werkseinstellung:

e Displaytext: DAKS-PNA
e  Sprachansage: ,/hr Notsignal-Gerét ist jetzt in der Notrufzentrale ange-
meldet und Sie werden (iberwacht.”

Deaktivierung

Nachricht, dass die Verbindungskontrolle am M3 Plus deaktiviert wurde.

Verbindungskon- | Werkseinstellung:
tolle M3PIUS 1 | bioplaytext: DAKS-PNA
. Sprachansage: ,,Sie haben die Personensicherung deaktiviert.”
Abgemeldet Nachricht, wenn ein M3 Plus abgemeldet wird.
M3 Plus Werkseinstellung:
e Displaytext: DAKS-PNA
e  Sprachansage: Ihr Notsignal-Gerét wurde in der Notrufzentrale abge-
meldet.
Tabelle 8-9  Konfiguration System-Display-/Audio-Infos
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8.6.4

Nachwahlkennzahlen

Die verschiedenen Nachwahlkennzahlen dienen dazu:

. Rundrufe bzw. Konferenzen zu starten.

. sich in aktive Prozesse einzuwéahlen.

*  Ansagen aufzunehmen und abzuhéren.
» siehe insbesondere Abschnitt 3.3 ,,Ablauf von Rundrufen®

Hinweis:

Nachwahlkennzahlen, Teilnehmer-Rufnummern sowie Routing-Eintrdge mussen linksbiindig
eindeutig sein. Wenn z. B. die Nachwahlkennzahl 10 vergeben ist, kann die 100 bzw. 1000 nicht

vergeben werden.

8-26

Basiseinstellungen

Allgemeines Telefonie System-Display-/Audio-Infos MNachwahlkennzahlen Routing Zugangsdaten

Rundruf ohne Ansagenauswahl ausigsen
Rundruf mit Ansagenauswahl auslisen:
Rundruf vom Medaillon auslésen
Rundruf vom M2 auslisen

In ESPA-X Prozess einwiahlen

Konferenz starten

Konferenz beitreten

Aus Datenverbindung zuriickrufen
Ansage aufsprechen

Ansage abhGren

M3-Kontrolliport-Funktionen

Sichern ] Abbrechen ]

900

901

902

903

904

905

906

907

903

909

910

Bild 8-16 Bereich Nachwahlkennzahlen

Parameter Werte-
bereich

Beschreibung

Rundruf ohne Ansage-

nauswahl auslésen 0..4 Ziffern,

[]

Nachwahlkennzahl zum Starten eines Rundrufs Uber
Telefon, bei dem DAKS die dem Rundruf zugewiese-
ne Display-/Audio-Info Gbermittelt.

» siehe Abschnitt 3.2.1 ,,... via Telefon ohne Ansa-
genauswahl”

Rundruf mit Ansagen-

auswahl auslésen

0..4 Ziffern,
[

Nachwahlkennzahl zum Starten eines Rundrufs Uber

Telefon, bei dem der Initiator die an die alarmierten

Teilnehmer zu Ubermittelnde Display-/Audio-Info aus-

wahlen muss.

» siehe Abschnitt 3.2.2 ,,... via Telefon mit Ansa-
genauswahl”

Tabelle 8-10  Konfiguration Nachwahlkennzahlen
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Parameter Werte- Beschreibung
bereich
Rundruf vom Medail- Nachwahlkennzahl zum Starten eines Rundrufs, z. B.
lon auslésen 0.4 Ziff via GMD-Medaillon, bei dem DAKS die zugewiesene
- [i em Rundrufansage mit Ortungsinformation Uibermittelt.
» siehe Abschnitt 3.2.7 ,,.... via GMD-Medaillon
(DECT)"
Rundruf vom OpenS- Nachwahlkennzahl zum Starten eines Rundrufs via
tage M3 ausldsen 0..4 Ziffern | OpenStage M3 Endgerat.
[] » siehe Abschnitt 8.6.1 ,,Bereich Rundrufe bear-
beiten”
In ESPA-X Prozess 0..4 Ziffern Nachwahlkennzahl fir die Einwahl in einen ESPA-X
einwahlen [1 Transparentmode-Prozess.
Konferenz starten Nachwahlkennzahl zum Starten einer Konferenz via
0..4 Ziffern Telefon.
[] » siehe Abschnitt 3.4.2 ,Verhalten von Konferen-
zen“
Konferenz beitreten 0.4 Ziff Nachwahlkennzahl zum Eintritt in eine laufende Kon-
” [i em ferenz via Telefon.
» siehe Abschnitt 3.4.5 ,Mit Eintritts-ID in laufende
Konferenz Uber Telefon einwahlen®
Aus Datenverbindung 0..4 Ziffern Nachwahlkennzahl fir den Rickruf von WL3- bzw.
zurlickrufen [] i62-Endgeréaten in Richtung DAKS.
Ansage aufsprechen 0..4 Ziffern Nachwahlkennzahl zum Aufnehmen einer Ansage via
[] Telefon.
Ansage abhoéren 0..4 Ziffern Nachwahlkennzahl zum Abhdren einer Ansage via
[1 Telefon.
OpenStage M3-Kon- . Nachwahlkennzahl fir das OpenStage M3 zum Akti-
0..4 Ziffern : L -
trollport- [l vieren/Deaktivieren der Uberwachung bzw. zum Aus-
Funktionen I6sen oder Beenden von Alarmen.

Tabelle 8-10  Konfiguration Nachwahlkennzahlen
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Basiseinstellungen

8.6.5 Routing

In diesem Bereich wird die Routingtabelle flir abgehende Wahlen eingerichtet.
» siehe Abschnitt 3.5 ,VolP-Switch®

Hinweis:

0 Nachwahlkennzahlen, Teilnehmer-Rufnummern sowie Routing-Eintrdge mussen linksbiindig

eindeutig sein. Wenn z. B. die Nachwahlkennzahl 10 vergeben ist, kann die 100 bzw. 1000 nicht
vergeben werden.

Basiseinstellungen

Allgemeines Telefonie  System-Display-fAudio-Infos =~ Nachwahlkennzahlen Routing Zugangsdaten

| Basiseinstellungen

Bezeichnung Rufnummer | Bereich Trunk

Registrar 61300 vWIN/SIP#1 {SIP-Registrar) w £

Sichern ] Abbrechen ] Neu ] Loschen ]

Bild 8-17 Bereich Routing

Parameter Werte- Beschreibung
bereich
Bezeichnung 0..30 Ziffern, | Bezeichnung der Route.
[l
Rufnummer/Bereich Rufnummer oder Rufnummernbereich, wobei ,x“ eine
16x {0..9,*x} | Wildcard fur beliebige Einwabhlziffern darstellt. Nach
[ einem ,Xx“ sind keine anderen Zeichen auB3er ,x“ er-
laubt.
Trunk Referenz Trunk, Gber den diese Rufnummern/Rufnummernbe-
Trunk reiche erreichbar sind.
[(keiner)]

Tabelle 8-11  Konfiguration Routing
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8.6.6 Zusatzinformationen

In diesem Bereich wird
» siehe Abschnitt 3.5 ,,VolP-Switch”

Basiseinstellungen

Zusatzinformationen

Basiseinstellungen Bezeichnung Typ URL
MPW-Server 5 MPW-Server
C P @ ) C > € P ¢ )
Bild 8-18 Bereich Zusatzinformationen
Parameter Werte- Beschreibung
bereich
Bezeichnung 0..30 ziffern, |Bezeichnung des Servers, der Zusatzinformationen
[ liefert (z.B. Mobile-Patient-Watch-Server)
URL 0..256 Zeichen, | URL des Servers, der weiterflinrende Zusatzinforma-
[ tionen liefert.
Typ [MPW-Server] Serv?r-Typ, momentan wird nur der MPW-Server un-
terstutzt
Benutzername 0..30 Ziffern, |Benutzername
[l
Passwort 0..30 Ziffern, |Passwort
[l

Tabelle 8-12  Konfiguration Zusatzinformationen
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8.6.7 Zugangsdaten

Unter ,Zugangsdaten” kdnnen die gewiinschte Passwort-Sicherheit sowie Benutzernamen und

Passworter fir folgende Berechtigungsstufen vergeben werden:

+  Ansehen
Ein Benutzer mit dieser Berechtigungsstufe kann die Datenbank und Protokolle einsehen,

ohne Veranderungen vornehmen zu dirfen.

. Editieren

Ein Benutzer mit dieser Berechtigungsstufe kann die Datenbank einsehen und editieren. Er
besitzt jedoch nicht das Recht, die gesamte Datenbank zu sichern oder zu laden, oder Pro-
tokolle zu l6schen.

. Editieren & Laden/Sichern

Ein Benutzer mit dieser Berechtigungsstufe kann die Datenbank ansehen und editieren, die
gesamte Datenbank sichern, laden oder ausdrucken sowie Protokolle exportieren und 16-

schen.

Basiseinstellungen

Passwort-Sicherheit

Basiseinstellungen
Hohere Passwort-Sicherheitt [

C—

Min. Anzahl Zeichen:

Buchstaben und Ziffern |
erforderlich:

Sonderzeichen erforderlich: O

Benutzername: user

Passwort wiederholen:

Benutzername: admin

Passwort wiederholen:

Editieren & Laden/Sichern

Benutzername: sysadm

Passwort wiederholen:

Zugangsdaten

Ansehen

Editieren

Sichern l Abbrechen

l

Bild 8-19

8-30

Bereich Zugangsdaten

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico
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Zugangsdaten anlegen und bearbeiten

Passwort-Sicherheit

Hiohere Passwort-Sicherheit: =

Min. Anzahl Zeichen: I—
Buchstaben und Ziffern
erforderlich:
Sonderzeichen erforderlich:
Parameter Werte- Beschreibung
bereich
Passwort-Sicherheit
Hohere Passwort-Si- : . Legt fest, ob eine héhere Passwortsicherheit be-
: ja, [nein] o .
cherheit notigt wird.
Min. Anzahl Zeichen 4..16 Zeichen |Legt die Mindestlange der Passworter fest.
(4]
Buchstaben und Ziffern : . Einstellung, ob Buchstaben und Ziffern in den
. ja, [nein] A : .
erforderlich Passwortern enthalten sein missen.
Sonderzeichen erforder- . . Einstellung, ob Sonderzeichen in den Passwor-
. ja, [nein] . i
lich tern enthalten sein missen.

Hinweis:

rechtigungsstufe entsprechen.

Ansehen

Benutzername:

Passwort:

Passwort wiederholen:

Tabelle 8-13  Konfiguration Zugangsdaten - Passwort-Sicherheit

Es sind nur die Zugriffsdaten sicht- und editierbar, die der eigenen bzw. einer niedrigeren Be-

Parameter Werte- Beschreibung
bereich

Ansehen

Benutzername 1..16 Zeichen |Benutzername und Passwort dieser Zugangsstu-
[user] fe.

Passwort 1..16 Zeichen | DAKS akzeptiert die Eingabe des Passworts nur,
[usen wenn die Felder 'Passwort' und 'Passwort wieder-

Passwort wiederholen 1..16 Zeichen | holen’ gleich sind.
[user]

Tabelle 8-14  Konfiguration Zugangsdaten - Ansehen

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico
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Editieren
Benutzername: W
Passwort: I.....
Passwort wiederholen: Iu.u
Parameter Werte- Beschreibung
bereich
Editieren
Benutzername 1..16 Zeichen |Benutzername und Passwort dieser Zugangsstu-
[admin] fe.
Passwort 1..16 Zeichen |DAKS akzeptiert die Eingabe des Passworts nur,
[admin] wenn die Felder 'Passwort' und 'Passwort wieder-
Passwort wiederholen 1..16 Zeichen | holen’gleich sind.
[admin]

8-32

Tabelle 8-15  Konfiguration Zugangsdaten - Editieren

Editieren & Laden/Sichern

Benutzername:

Passwort:

Passwort wiederholen:

Parameter Werte- Beschreibung

bereich

Editieren+Laden/Sichern

Benutzername 1..16 Zeichen |Benutzername und Passwort dieser Zugangsstu-
[sysadm] fe.

Passwort 1..16 Zeichen | DAKS akzeptiert die Eingabe des Passworts nur,
[sysadm] wenn die Felder 'Passwort' und 'Passwort wieder-

Passwort wiederholen 1..16 Zeichen | holen’gleich sind.
[sysadm]

Tabelle 8-16  Konfiguration Zugangsdaten - Editieren & Laden/Sichern
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Zeiten
8.7 Zeiten
Hier kbdnnen bis zu 20 Zeitbereiche und bis zu 20 Feiertage eingerichtet werden. Pro Zeitbereich
sind bis zu 10 Wochentags-, Start- und Endzeit-Eintragungen (=Zeitabschnitte fiir aktive Zeiten)
maoglich. Fir jede Start- und Endzeiteintragung kann eingestellt werden, ob dieser auch an Feier-
tagen berucksichtigt wird.
Jedem Rundrufmitglied und jedem digitalen Eingang kann ein Zeitbereich zugeordnet werden.
Nur in den aktiven Zeiten werden Rundrufmitglieder angewahlt (hierbei ist der Zeitpunkt der Rund-
rufaktivierung relevant) und werden Eingange bewertet.
Zeiten
Zeitbereiche
Bezeichnung v Beschreibung
[T Friihschicht Frithschicht Abteilung 1 &
Spétschicht Spétschicht Abteilung 1
Heu | Bearbeiten Kopieren | Laschen
Bild 8-20 Bereich Zeitbereiche/Feiertage
Die folgenden Abschnitte beschreiben die Formulare und die einzelnen Parameter:
» siehe Abschnitt 8.7.1 ,Zeitbereiche neu anlegen und bearbeiten®
» siehe Abschnitt 8.7.2 ,Feiertage neu anlegen und bearbeiten®
DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico 8-33
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Zeiten
8.7.1 Zeitbereiche neu anlegen und bearbeiten
Zeiten
Zeitbereiche
Bezeichnung v Beschreibung
[ - Frithschicht Friihschicht Abteilung 1 ls}
Zeiten
Spatschicht Spatschicht Abteilung 1
Neu ] Bearbeiten ] Kopieren ] Loschen ]
Bild 8-21 Zeitbereiche Uberblick
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Zeitbereiche neu anlegen und bearbeiten

Zeiten p Zeitbereich 'Friithschicht’ bearbeiten

Parameter Zeitbereiche

Bezeichnung: Frihschicht

| Zeiten Beschreibung: :;Fruhsch\cht Abteilung 1

Relevante Wochentage:

Wochentag w Startzeit Endzeit An Feiertagen
Mo, Di, Mi, Do 7:00 12:00 nein
Fr, 53, So 6:00 6:00 ja
Sichern ] Abbrechen ] Heu J Bearbeiten Léschen ] EJ i]
Bild 8-22 Zeitbereiche bearbeiten
Parameter Werte- Beschreibung
bereich
Bereich 'Parameter Zeitbereiche'
Bezeichnung 32 Zeichen Bezeichnung des Zeitbereichs.
[]
Beschreibung 100 Zeichen Beschreibung des Zeitbereichs.
[]
Bild 8-23 Parameter Zeitbereiche bearbeiten
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Zeiten
Zeitabschnitte bearbeiten
Pro Zeitbereich kénnen 10 Zeitabschnitte fur aktive Zeiten konfiguriert werden.
Zeiten p Zeitbereich ‘Frithschicht’ bearbeiten p Zeiten bearbeiten
Startzeit: T H i)
Endzeit: 12 200
| Zeiten
Relevante Wochentage:
Montags:
Dienstags:
Mittwochs:
Donnerstags:
Freitags: B
Samstags: L]
Sonntags: O
An Feiertagen: (il
sichern ] Abbrechen ] EJ i]
Bild 8-24 Zeitbereiche bearbeiten
Parameter Werte- Beschreibung
bereich
Bereich 'Relevante Wochentage'
Startzeit hh:mm Beginn des Zeitbereichs.
[00:00]
Endzeit hh:mm Ende des Zeitbereichs.
[00:00]
Montags...Sonn- ia, [neir] Montags...sonntags wird dieser Zeitbereich
tags 12, bewertet / nicht bewertet.
An Feiertagen . . An Feiertagen wird dieser Zeitbereich be-
ja, [nein] ;
wertet / nicht bewertet.
Tabelle 8-17
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Zeiten

8.7.2 Feiertage neu anlegen und bearbeiten
Zeiten
Feiertage

Datum

[T 25.12.2019

26.12.2019

1.1.2020

3102019

Bild 8-25 Bereich Feiertage

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico
Benutzerhandbuch

Bezeichnung

1. Weihnachisfeiertag

2. Weihnachtsfeiertag
Meujahr

Tag der deutschen Einheit
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Zeiten

Feiertage neu anlegen und bearbeiten

Zeiten p Feiertag '1. Weihnachtsfeiertag’ bearbeiten

Daten/Server I
Basiseinstellungen I
Datum: 25.12.2019 Kalender
Zeiten

Display-/Audio-Infos I
Kontakteingange I
Kontaktausgange I
Alarmprofile I
Betten |
Endgerate I
Teilnehmer I
MCO-Ansichten |
Rundrufe I
Protokolle l

Bezeichnung: 1. Weihnachtsfeiertag

] Abbrechen ] i] i]

Bild 8-26 Feiertage bearbeiten

Parameter Wertebereich Beschreibung
Bezeichnung 32 Zeichen Bezeichnung des Feiertags.

[]
Datum tt.mm.jjjj Datum des Feiertags.
[]
Kalender tt.mm.jjjj Kalender zur Ubersicht und zur Datumaus-
[] wahl.

Tabelle 8-18 Parameter Feiertage bearbeiten
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Display-/Audio-Infos

8.8

Display-/Audio-Infos

Display-/Audio-Infos bestehen aus der Kombination eines Textes, den DAKS im Display eines
Teilnehmers anzeigt, und einer Ansage, die DAKS einem Teilnehmer einspielt.

| Display-fAudioInfos
9630

Display-fAudio-Infos
ID ~ Bezeichnung Displaytext Wavedatei Lefztes Einlesen Dauer (ViaTel. RRz
9800 RR gestartet Rundruf gestartet D-9800 Rundruf gestartet wav 12.04.10 13:04 2s nein =
a731 empfangener AP empf. Access-P. [-9731 empf Access-Pointwd 12.04.10 1246 2s nein
9721 keine Ortung keine Ortung D-9721 keine Orsinformations  12.04.10 12:48 43 nein
a702 empfangene BS empf. Basisst. D-9702 empf Basisstationen. 12.04.10 1246 2s nein
Feueralarm Feueralarm Feueralarm! Gebaude Alway 29.10.13 14:44 2s ja
9400 Fkt. nicht méglich Fkt. nicht moegl. 0-9400 T Entschuldigung.wa 12.04.10 12.58 3s nein _|
9207 Konf. gestartet Telefonkonferenz. D-9220 KO Ansage an Einber 08.05.1213:15 bs nein
9208 Anwahl Telefonkonferenz D-9206 KO Anwahl.wav 01.02.12 15:49 5s nein
9205 Eintritt Telefonkonferenz. D-9205 KO Eintritt way 01.02.12 15:50 55 nein
9204 Eintritts-1D Eintritts-ID? D-9204 KO Eintritts-ID.wav 01.02.12 15:26 s nein
9203 Start-D StartHD? D-9203 KO StartD.way 01.02.1215:25 s nein
9202 Micht gestartet warten auf Konf. D-9202 KO Micht gestartetwa 01.02.12 15:24 s nein
9201 Endeansage Konf. beendet D-9201 KO Endewav 01.02.1215:23 65 nein
9200 Warteansage Bitte warten... D-9200 KO Warten.wav 01.02.12 15:22 45 nein
9119 Stern RR Start *=Rundruf START D-9119 Stern RR Startwav 15.04.15 12:45 55 ja
9118 AktCode Altiv. Code? D-9118 AKCode way 15.04.15 12:44 5s ja
a7 SecCode Sec. Code? D-9117 SecCode.way 15.04.15 12:44 s ja =
4| | LlJ
Neu 3earbe I I

Bild 8-27

Display-/Audio-Infos
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Display-/Audio-Infos

8.8.1

8-40

Display-/Audio-Infos neu anlegen und bearbeiten

Display-/Audio-Infos

Display-/Audic-Infos b Display-/Audio-info 'RR gestartet' bearbeiten
1D: I 9300 Bezeichnung: IRR gestartet
via Tel. einem Rundruf N via Tel. aufsprechbar: -
Zuweisbar:
Displaytext: Rundruf gestartet Bemerkung:
Hame Wavedatei: D-9800_Rundruf gestartet wav Dauer: 2s
Letztes Einlesen: 12.04.1013:04
Sichern I Zuriick I VWavefile anhdren Wavefile laden I Wavefile loschen I 1"} ﬂ I

Bild 8-28 Display-/Audio-Infos bearbeiten

Parameter/
Schaltflache

Werte-
bereich

Beschreibung

4 Ziffern
[]

Identifier der Display-/Audio-Info.
Dieser Identifier wird verwendet:
e  bei Start eines Rundrufs via Telefon mit An-
sagenauswabhl.
» siehe Abschnitt 3.2.2,,... via Telefon mit
Ansagenauswahl®
¢  bei Start eines Rundrufs via Host-Schnittstel-
le (ESPA 4.4.4/TAP oder ESPA-X).
» siehe Abschnitt 3.2.5 ,.... via SNMP
Trap®
e beim Aufsprechen bzw. Abhdéren einer Ansa-
ge.
» siehe Abschnitt 3.1.1 ,Sprachansagen
via Telefon aufsprechen®
» siehe Abschnitt 3.1.2 ,Sprachansagen
via Telefon abhéren®

Bezeichnung

16 Zeichen
[]

Bezeichnung der Display-/Audio-Info, die DAKS
bei Verwendung dieser Display-/Audio-Info ggf.
anzeigt.

Via Tel. einem Rundruf

zuweisbar

[jal, nein

Diese Display-/Audio-Info darf bei Rundrufstart
via Telefon mit Ansagenauswahl ausgewahlt und
als Rundrufansage wiedergegeben werden.

Via Tel. aufsprechb

ar ja, [nein]

Diese Display-/Audio-Info kann via Telefon aufge-
nommen/nicht aufgenommen werden.

Tabelle 8-19  Display-/Audio-Infos bearbeiten
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Display-/Audio-Infos

Parameter/ Werte- Beschreibung
Schaltflache bereich
Displaytext 160 Zeichen | Text, derim Display eines angerufenen Endgeréts
[] angezeigt wird.
Bemerkung 128 Zeichen | Informatives Feld zur Beschreibung der Funktion
[] bzw. des Inhaltes der Display-/Audio-Info.
Name Wavedatei Infofeld Name der Ursprungs-Wavedatei, die eingelesen
wurde.
Dauer Dauer der Ansage in Sekunden, auf volle Sekun-
Infofeld
den aufgerundet.
Letztes Einlesen Infofeld Datum inkl. Uhrzeit, an dem zuletzt diese Wave-
datei eingelesen wurde.
Wiedergabe dieser Wavedatei.
Wavefile anhdren I Schaltflache | Die Schaltflache ist nur aktiv, wenn eine Waveda-
tei zugewiesen ist.
Wavedatei laden:
Wavefile laden I Schaltflache » siehe Abschnitt 8.8.2 ,Ansagen (Wavedatei-
en) erstmalig laden”
Zuweisung der Wavedatei zu dieser Display-/Au-
Wavefile Idschen I Schaltfldche dio-Info I6schen.

Die Schaltflache ist nur aktiv, wenn eine Waveda-
tei zugewiesen ist.

Tabelle 8-19  Display-/Audio-Infos bearbeiten

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico
Benutzerhandbuch

8-41




Browserbasierte DAKS-Administration

Display-/Audio-Infos

8.8.2 Ansagen (Wavedateien) erstmalig laden
Schaltfliche | Nr. ‘ Beschreibung
Wavefile laden I Hinweis:
0 Der folgende Ablauf erscheint beim erstmaligen Anlegen einer Ansa-
- ge automatisch nach dem Speichern. Die Schaltflache ,Wavefile la-
den” ist erst beim nachsten Offnen des Formulars sichtbar.
1.
Wavefile laden
Wahlen Sie bitte eine Wavedatei aus.
Durchsuchen. ..
Ubertragen | Abbrechen |
Nachdem Sie die Schaltflache Wavefile laden angeklickt haben, 6ffnet
sich der obige Dialog.
Tragen Sie den Namen der Wavedatei mit komplettem Pfad in das Editier-
feld ein.
Klicken Sie Ubertragen.
» siehe Schritte 3a. bzw. 3b.
Klicken Sie anschlieBend Durchsuchen...:
» siehe Schritt 2.
Hinweis:
Bei einigen Browsern wirkt das Klicken in das Editierfeld wie ein
Klick auf Durchsuchen....
2.
@ Datei hochladen
thephone 7 @Q.\ <« » Benutzethandbuch DAKS Aktuell » WAV » DE »
s
el ey
- > 18 Computer 4] D-8201(prof)_KO_bei Ende durch Master
_I Back
— Oateiname -
| =
Es erscheint der obige Dialog.
Wahlen Sie die Wavedatei aus.
Klicken Sie Offnen.
Klicken Sie abschlieBend Ubertragen im Fenster 'Wavefile laden'.
Tabelle 8-20 Ansagen (Wavedateien) erstmalig laden
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Display-/Audio-Infos

Schaltflache | Nr. Beschreibung

3a. DAKS 200

6 Die Wavedatei wurde erfolgreich eingespielt.

Ok |

Ausgabe bei erfolgreicher Datentibertragung

3b.

Die Wavedatei konnte nicht eingespielt werden. -
Es sind nur Wavedateien im folgenden 5
Format zulassig: A
Audioformat: PCM oder A-Law 3
Abtastgrile (A-Law): 8 bit
Abtastgrofie (PCM): & oder 16 bit
Kanale: 1 (Mono) i

Ok |

Ausgabe bei fehlgeschlagener Datenulibertragung

Tabelle 8-20 Ansagen (Wavedateien) erstmalig laden

Hinweis:
0 Wavedateien missen folgende Eigenschaften haben:

Audioformat: PCM oder A-Law
AbtastgréBe (A-Law): 8 bit
AbtastgroBe (PCM): 8 oder 16 bit
Kanéle: 1 (mono)

Abtastrate: 8 kHz

Maximale Dauer 15 Sekunden

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico
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Alarmprofile

8.9 Alarmprofile
Unter diesem Mentipunkt kdnnen Alarmprofile neu angelegt und konfiguriert werden. Alarmprofile
unterteilen sich in:

e ’Medizinische Alarmprofile’ (nur DAKSmed)
*  ’Allgemeine Alarmprofile’
e ’System-Alarmprofile’

L' tetronik DAKSmed,,,

Alarmprofile

DateniServer Medizinisch Allgemein System

Basiseinstellungen ‘ Bezeichnung

Intensivmedizin
Display-/Audio-Infos

Chirurgie

Kontaktausgénge ‘ Innere Medizin

Geriatrie
Alarmprofile

Betten I

Endgerate

Teilnehmer I

MCO-A

Rundrufe I

Protokolle

Neu I Bearbeiten Kopieren

Bild 8-29 Alarmprofile - Ubersicht
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Alarmprofile

8.9.1

Medizinische Alarmprofile (nur DAKSmed)

In diesem Bereich kénnen allgemeine Parameter, Initiatorinformationen und medizinische Alarm-
bedingungen konfiguriert werden.

Jedem administrierten Bett kann ein medizinisches Alarmprofil zugeordnet werden. Dadurch ist
es moglich, bettenabhangig (z. B. stationsabhangig) unterschiedliche Personenkreise zu alarmie-
ren.

» siehe Abschnitt 8.12 ,Betten”

Hinweis:
Die grun hinterlegten Default-Alarmbedingungen sind vordefiniert.

Alarmprofile p Medizinisches Alarmprofil *Station Intensivstation' bearbeiten
Allgemeines

Bezeichnung: Station Intensivstation Alarmbearbeitungs-Pause (in Sekunden): 30

Standard Initiatorinformationen

Flurdisplayausgabe: Bett-Kurzbezeichnung - Flurdisplay - Anzahl Zeichen: 4

Endgerateausgabe: Bett-Kurzbezeichnung - Endgerate - maximale Anzahl Zeichen: 4

Medizinische Alarmbedingungen

| Alarmprofile

Typ Kategorie Prioritat Bezeichnung
default physiologisch niedrig Default physiologisch niederprior i
default physiologisch mittel Default physiologisch mittelprior
default physiologisch hoch Default physiologisch hochprior
default technisch niedrig Default technisch niederprior
default technisch mittel Default technisch mittelprior
default technisch hoch Default technisch hochprior
DIALYSIS_MACHIME technisch beliebig DIALYSIS_MACHINE
w
< >
Sichern ] Abbrechen I Bearbeiter ] Neu ] {opierer ] Loscher ] 1] ﬂ
Bild 8-30 Medizinische Alarmprofile - Parameter
Parameter Werte- Beschreibung
bereich

Bereich 'Allgemeines’

Bezeichnung 1..30 Zeichen Bezeichnung des medizinischen Alarmpro-
[1 fils.

Alarmbearbei- Wartezeit, die bei gleichzeitig anstehenden

tungs-Pause (in 0.300 s Alarmbedingungen zwischen dem Wegfall

Sekunden) "[30] einer Alarmbedingung und der Abarbeitung

einer bereits anstehenden aber nicht signa-
lisierten Alarmbedingung vergeht.

Bereich 'Standard Initiatorinformationen’

Flurdisplay- [Bett-Kurzbezeichnung], Legt die Ausgabe im Flurdisplay fest.
ausgabe Patientenname

Endgerateausga- [Bett-Kurzbezeichnung], Legt die Ausgabe im Endgeréat fest.
be Patientenname

Tabelle 8-21  Medizinische Alarmprofile - Parameter
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Parameter Werte- Beschreibung
bereich
Flurdisplay - 2..7 Zeichen Genaue Anzahl Zeichen fir die Initiator-In-
Anzahl Zeichen [ formation, auf Flurdisplays.
Endgerate - . Maximale Anzahl Zeichen fir die Initiator-
- 2..15 Zeichen . i

maximale An- [ Information, auf Endgeraten.
zahl Zeichen

Tabelle 8-21  Medizinische Alarmprofile - Parameter
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Medizinische Alarmbedingungen - Parameter neu anlegen und bearbeiten

Im Bereich ,Trigger/Bezeichnung“ kann die Alarmbedingung durch Quelle, Typ, Kategorie und
Prioritat spezifiziert werden. Im Bereich ,,Prozess® kénnen die Bedingungen fiir den Prozessablauf

festgelegt werden.

I tetronik

Alarmprofile p Medizinisches Alarmprofil 'Station Intensivstation’ bearbeiten p Alarml

| Alarmprofile

Trigger / Bezeichnung

Quelle:
Typ:
Kategorie:

Prozess
Verzdgerte Alarmausldsung (in [
Sekunden}
Zu aktivierender Rundruf: (kein}
Prozess stoppen, wenn O
Alarmbedingung silenced:
Prozess stoppen, wenn O
Alarmbedingung latched:
Prozess stoppen, wenn O
Alarmbedingung beendet:
Wartezeit bis Prozess- 120

Wiederholung (in Sekunden):

Wartezeit bis Eskalation ab 900
Start {in Sekunden}:

Zu aktivierender (kein}
Eskalationsrundruf:

Dem Bett zugewiesene
Pflegekrafte anwahlen:

Rundrufaktivierung: normal

] Zuriick

primar/sekundar (dynamisc ~

~

£V

Abmelden l

Deutsch v

Prioritat:

Bezeichnung:

Flurdisplayausgabe, wenn
Alarmbedingung..:

‘Default phy

niederprior’ bearb

efault physiolegisch niederprior

..aktiv

Keine Flurdisplayausgabe bei O
niedriger Prioritat:

Lautsprecherausgabe: |
Verzogerte Ausgabe: mit fixer Verziigerung ~
45 Sekunde(n)

)8

Bild 8-31 Medizinische Alarmbedingungen - Parameter
Parameter Werte- Beschreibung
bereich
Quelle Any (incl. ,DEVICE®) Quelle der medizinischen Alarmbedingung,

Monitor: Respiration
Monitor: SPO2 values

Monitor: Non-invasive blood
pressure

Monitor: Invasive pressure
Monitor: Temperatures
Monitor ECG

Monitor: CO2 w/Ventilation
Infusion pump

Ventilator

Dialysis machine
Nursecall system

die vom MAI via MASI-Protokoll gemeldet

wird.

Tabelle 8-22 Medizinische Alarmbedingungen bearbeiten
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Parameter Werte- Beschreibung
bereich
Typ Die mdglichen Typen sind ab- | Typ der medizinischen Alarmbedingung,
hangig von der ausgewahlten |der vom MAI gemeldet wird.
Quelle. Details ergeben sich Hinweis:
aus dem Verfahren des MASI- Der hier ausgewahlte Wert wird
Protokolls. automatisch in den Parameter
~Bezeichnung” tbernommen.
Kategorie physiologisch, Kategorie der Alarmbedingung.
technisch
Prioritat low, medium, high Prioritat der Alarmbedingung.
Bezeichnung 40 Zeichen Bezeichnung der medizinischen Alarmbe-
[1] dingung.
Verzbgerte Verzdgerte Alarmprozessauslésung in Se-
Alarmprozess- kunden far alle Alarmierungswege (Telefo-
auslésung (in Se- nie, Flurdisplays, Alarmlautsprecher)
kunden) 0.20
[0 S]S Achtung!
Mit diesem Parameter wird der
Start dieses Alarmprozesses auf
allen Alarmierungswegen um die
angegebene Zeit verzdgert.
Zu aktivierender Referenz Rundruf Rundruf, der zu aktivieren ist, wenn die
Rundruf [1] Alarmbedingung erkannt wird.
Prozess stoppen, ja
wenn Alarmbe- : .
. . i i Der Rundruf wird gestoppt, nachdem die
a, [nein
dingung silenced ja. 1 ] Alarmbedingung stumm geschaltet (,silen-
ced”) wurde.
Prozess stoppen, ja
;v_enn Ala;rrpt;]e-d ia, [nein] Der Rundruf wird gestoppt, nachdem die
ingung fatche Alarmbedingung gespeichert (,latched")
wurde.
Prozess stoppen, ja
genn Alat:mb%- ja, [nein] Der Rundruf wird gestoppt, wenn die Alarm-
Ingung beendet bedingung beendet ist.
Wartezeit bis Hier wird die Wartezeit in Sekunden einge-
Prozess-Wieder- tragen, bis der Rundruf nach einer Beendi-
holung (in Sekun- gung mit positivem Ergebnis erneut gestar-
den) 1.9999 s tet wird, wenn die Alarmbedingung immer
(240 5] noch aktiv ist.
Wahrend dieser Zeit sollte die Pflegekraft
die Alarmbedingung deaktiviert haben, um
einen erneuten Start des Rundrufsprozes-
ses zu vermeiden.
Wartezeit bis Es- Hier wird die Wartezeit in Sekunden ab
kalation ab Start Alarmprozess-Aktivierung bis zum Start des
(in Sekunden) Eskalationsrundrufs eingetragen.
60..9999 s Hinweis:
[900 s] o .
0 Die Aktivierung erfolgt verzdgert,
falls noch eine Wartezeit bis Pro-
zesswiederholung aktiv ist.
Tabelle 8-22 Medizinische Alarmbedingungen bearbeiten
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Parameter

Werte-
bereich

Beschreibung

Zu aktivierender
Eskalationsrund-
ruf

Referenz Rundruf

[]

Eskalationsrundruf, der gestartet wird, falls
die Alarmbedingung noch anliegt, wenn die
»Wartezeit bis Eskalation ab Start abgelau-
fen ist.

Dem Bett zuge-
wiesene Pflege-
krafte anwéhlen

[primér/sekundér (dynamisch
priorisiert)],
[primér/sekundér (statisch
priorisiert)],
gleichwertig (priorisiert),
mit Rundruf-Prioritat

+  priméar/sekundér (dynamisch
priorisiert)
Die primare Pflegekraft wird hdher pri-
orisiert als die Rundruf-Prioritat ’hoch’
und die sekundére Pflegekraft niedri-
ger.

«  primar/sekundar (statisch
priorisiert)
Die Anwabhlprioritat der zugewiesenen
Pflegekraft wird nicht herabgesetzt,
wenn sie bereits eine andere Alarmbe-
dingung bearbeitet.

+ gleichwertig (priorisiert)
Die primare und sekundéare Pflegekraft
sind gleich priorisiert und héher priori-
siert als die Rundruf-Prioritat 'hoch’.

*  mit Rundruf-Prioritat
Die priméare und sekundére Pflegekraft
erhalten die Mitglieds-Prioritat, die im
Rundruf konfiguriert ist.

» siehe Abschnitt 3.3.3 ,,Rundrufziele
abarbeiten®

Rundrufaktivie-
rung

[normall,
aufgewertet (priorisiert),
abgewertet

Die Prioritat einer Alarmbedingung wird
vom MAI bestimmt. Mit diesem Parameter
kann diese Alarmbedingung gegeniiber ei-
ner gleichprioren anderen Alarmbedingung
vom gleichen Bett auf- bzw. abgewertet
werden:

+ aufgewertet

bewirkt ggf. Stoppen eines ,,normal”
bzw. ,abgewertet” konfigurierten, pa-
rallel laufenden Rundrufs gleicher Pri-
oritdt und Start des Rundrufs, der die-
ser Alarmbedingung zugewiesen ist.

+ abgewertet
bewirkt ggf. Stoppen des laufenden
Rundrufs, der dieser Alarmbedingung
zugewiesen ist, weil eine gleichpriore
andere Alarmbedingung einen ,nor-
mal“ bzw. ,aufgewertet” konfigurierten
Rundruf startet.

* normal
es erfolgt weder eine Auf- noch Abwer-
tung.

Tabelle 8-22 Medizinische Alarmbedingungen bearbeiten
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Parameter Werte- Beschreibung
bereich
Medizinische ja
Anrufsignalisie- Die Teilnehmer im Rundruf werden mit dem
rungen verwen- ja, [nein] entsprechenden medizinischen Anrufsignal
den (Quelle und Prioritat) angerufen
Lautsprecher- ja
ausgabe ja, [nein] Die Lautsprecherausgabe erfolgt, solange
diese Alarmbedingung aktiv ist.
Verzbgerte .
Ausgabe Die Lautsprecherausgabe erfolgt, so-
bald diese Alarmbedingung aktiv wird.
+  mit fixer Verzégerung
[keine], Die Lautsprecherausgabe wird um die

mit fixer Verzdgerung,
mit 2. Alarmprozess,
mit Eskalations-Rundruf

eingestellte Zeit ,Verzégerung (in Se-
kunden)“ (s.u.) verzégert.

mit 2. Alarmprozess

Die Lautsprecherausgabe startet mit
dem zweiten Alarmierungsprozess.

mit Eskalations-Rundruf

Die Lautsprecherausgabe startet mit
dem Eskalations-Rundruf.

Nur sichtbar, wenn ,Verzégerte Ausgabe“ auf ,mit fixer Verzdégerung“ eingestellt ist.

Verzégerung (in
Sekunden)

1..999 s
[15]

Verzégerungszeit in Sekunden bis zum
Start der Lautsprecherausgabe.

Tabelle 8-22 Medizinische Alarmbedingungen bearbeiten
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8.9.2 Allgemeine Alarmprofile

Jedem Teilnehmer kann ein 'Allgemeines Alarmprofil* zugewiesen werden. Diese Alarmprofile
werden im Bereich *Alarmprofile - Allgemein‘ verwaltet.

Dort kénnen Sie Rundrufe und Display-/Audio-Infos zu folgenden Alarmbedingungen zuweisen,
die von Endgeraten (DMC, DAKScommunicator, GMD-Medaillon, OAP-Endgerat Notfallsprech-
stelle) ausgehen:

*  Notruf

e  Stiller Notruf

e Sensoralarm

*» Zeitalarm

e Verbindungsabriss

e  GMD-Alarm

¢ Kontrollanruf fehlgeschlagen

. A £ Abmelden |
I teironlk @@—m ﬁdgs@? ﬁﬁzﬁ @ﬁ;q E&;g}

Alarmprofile

DateniServer Medizinisch Allgemein System

Basiseinstellungen I Bezeichnung

Station 1 i
Display-/Audio-Infos

Station 2

Kontaktausgange I Station 3

Intensivstation
Alarmprofile

Betten I

Endgerite

Teilnehmer I

MCO-A

Rundrufe I

Protokolle

Heu I I

Bild 8-32 Aligemeine Alarmprofile - Ubersicht
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Allgemeine Alarmprofile bearbeiten

I tetronik

DAKSmed,,,

[ sbmeiden |

Deutsch ~

Alarmprofile p Allgemeines Alarmprofil *Station 10" bearbeiten

Daten/Server
Basiseinstellungen
Zeiten
Display-/Audio-Infos
Kontakteingange
Kontaktausgange

| Alarmprofile
Betten
Endgerite
Teilnehmer
MCO-Ansichten
Rundrufe
Protokolle

Bild 8-33

Allgemeines

Bezeichnung: Station 10

Alarmierungen

Bezeichnung
Verbindungsabriss
Notruf
Sensoralarm
Zeitalarm
Stiller Notruf
GMD-Notruf

Kontrollanruf fehlgeschlagen

Abbrechen ]

v Rundruf Display-/Audio-Info

2000: Personenalarm 02: Personenalarm

1000: Notruf 01: Ansage zum tel

1000: Motruf 01: Ansage zum tel

2000: Personenalarm 02: Personenalarm

Allgemeine Alarmprofile - Parameter

Parameter

Werte-
bereich

Beschreibung

Bereich 'Allgemeines'

Bezeichnung

24 Zeichen
[]

Bezeichnung des ’Allgemeinen Alarmprofils’.

Bereich 'Alarmierungen’
(pro allgemeine Alarmbedingung kénnen folgende Parameter konfiguriert werden)

Rundruf Rundruf, der bei Auftreten dieser allgemeinen
Referenz Rundruf Alarmbedingung gestartet wird.
[] » siehe Abschnitt 3.3.2 ,Rundrufe starten”
Display-/Audio-Info Referenz Display-/Audio-Info, die bei Auftreten dieser allge-
Display-/Audio-Info | meinen Alarmbedingung im Rundruf den Teilneh-
[] mern (Rundrufzielen) Gbermittelt wird.

Tabelle 8-23 Allgemeine Alarmprofile - Parameter
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GMD-Medaillons

Notrufe kdnnen willensabhéangig oder willensunabhéngig via GMD-Medaillon abgesetzt werden.

Hinweis:

0 Medaillons kdnnen nur geortet werden, wenn Basisstationen eingerichtet sind.

» siehe Abschnitt 3.2.7 ... via GMD-Medaillon (DECT)"
» siehe Abschnitt 8.11 ,Basisstationen®

Hinweis:

0 Beim GMD-Alarm ist der Rundruf nicht editierbar. Stattdessen wird als zu startender Rundruf
'Vom GMD gesendet’ ausgegeben.

OAP-Endgerite

Notrufe kénnen willensabhéngig via WL3 oder i62 bzw. willensunabhangig via WL3 abgesetzt
werden.

Hinweis:

0 i62- und WL3-Endgerate kénnen in kleinen Netzen mit bis zu 50 Access-Points geortet werden,
sofern Access-Points eingerichtet sind.

» siehe Abschnitt 3.2.8 ... via OAP-Alarme (WLAN)"
» siehe Abschnitt 8.10 ,,Access-Points”

OM-AXI-Endgerite

Notrufe kénnen willensabhangig via MiVoice-Endgerate abgesetzt werden.

» siehe Abschnitt 3.2.9 ,.... via OM-AXI-Alarme (DECT)“
» siehe Abschnitt 8.10 ,Access-Points*®

DMC-Endgerite

Notrufe kdnnen willensabhangig bzw. willensunabhéngig via DMC-Endgeréte abgesetzt werden.

Hinweis:

0 DMC-Endgerate kénnen in kleinen Netzen mit bis zu 50 Access-Points geortet werden, sofern
Access-Points eingerichtet sind.

» siehe Abschnitt 3.2.12 ,.... via DAKS-Mobile-Client (DMC)*
» siehe Abschnitt 8.10 ,,Access-Points”

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico 8-53
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8.9.3 System-Alarmprofile

Im Bereich ,System” kénnen Sie zu folgenden Alarmbedingungen Rundrufe, Display-/Audio-Info
sowie Flurdisplay-Ausgaben zuweisen:

* 1. bis 2. MASI-Schnittstelle ausgefallen

* 1. bis 5. ESPA-X-Schnittstelle ausgefallen

e 1. bis max. 3. serielle Schnittstelle ausgefallen

e  Netzlaufwerk-Zugriff gestort

* Nicht gesicherte Protokolle im internen Speicher
*  Flurdisplay-Problem

e  SIP-Lautsprecher-Problem

*  Gelbalarm

e Rotalarm

*  Netzteil-Teilausfall

e Ausfall der OM-AXI-Basisstation

*  Min. eine Sprechstelle ausgefallen

*  Aufzugsprechstellen Problem

*  Gigaset DECT-IP Schnittstelle ausgefallen

H 1 >f’? e ,’J Abmelden
I’ tetronik KSmed,,, e

Alarmprofile

Daten/Server =
Medizinisch Allgemein System
Basiseinstellungen 7 :
Bezeichnung v Rundruf Display-iAudio-Info
Zeiten 1. MASI-Schnittstelle ausgefallen (kein) (keine) &)
1. MASI-Schnittstelle MESystem Alarm (kein) (keine)
Display-/Audio-Infos
1. serielle Schnittstelle ausgefallen (kein) (keine)
Kontakteingange 2 serielle Schnittstelle ausgefallen (kein) (keing)
Kontaktausginge Mind. 1x Kurzschluss/Leitungsbruch (kein) (keine)
Gelbalarm (kein) (keine)
| Alarmprofile
Rotalarm (kein) (keine)
Betten Netzteil-Teilausfall (kein) (keing)
Endgerite Flurdisplay-Problem (kein) (keine)
Micht gesicherte Protokolle im internen Speicher (kein) (keing)
Netzlaufwerk-Zugriff gestart (kein) (keine)
MCO-Ansichten SIP-Lautsprecher-Problem (kein) (keine)
Aufzugsprechstellen Problem (kein) (keine)
Rundrufe
Konferenzen

W
Protokolle

Bild 8-34 Bereich Alarmprofile - System
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Beschreibung der Alarmprofile - System

Alarmbedin-
gung

Beschreibung

MASI-Schnitt-
stelle ausgefallen

Mehrere Mdglichkeiten:

e Schnittstellen-Protokoll nicht aktiv.

e vom MAI keine Verbindung zum Infinity-Network.

e vom MAI unglltige Credentials auf dem Infinity-Gateway.
e auf dem Infinity-Gateway ungultige Software-Version.

e Patienten-Name und Patienten-ID nicht eindeutig.

L Rechenleistung des Infinity-Gateways nicht ausreichend.

ESPA-X- Schnitt-
stelle ausgefallen

Die Alarmbedingung liegt an, wenn:
e  kein Client mehr verbunden ist.
e keine Lebensmeldungen gegenseitig gesendet werden.

Serielle Schnitt-
stelle ausgefallen

Die Alarmbedingung liegt an, wenn:
e die serielle Schnittstelle nicht mehr aktiv ist.

e innerhalb der letzten z. B. 10 Minuten (in VCON zwischen 1 und 10 Mi-
nuten einstellbar) kein gultiger Datensatz empfangen wurde.

Netzlaufwerk-Zu-
griff gestort

Der Zugriff auf ein Netzlaufwerk ist nicht mdglich.

Nicht gesicherte
Protokolle im in-
ternen Speicher

In der internen Protokoll-Datenbank sind nicht extern gesicherte Protokolle
vorhanden.

Flurdisplay-Prob-
lem

Nicht alle Flurdisplays funktionieren bzw. die Flurdisplays wurden nicht ord-
nungsgeman eingerichtet.

SIP- Die Alarmbedingung liegt an, wenn:

Lautsprecher- * nicht alle SIP-Lautsprecher erreicht wurden.

Problem * nicht alle SIP-Lautsprecher registriert sind.

Gelbalarm Mindestens eine der eingerichteten TK-Schnittstellen ist aktiv und minde-
stens einer der eingerichteten Initiatoren ist noch funktionstiichtig, aber nicht
alle TK-Schnittstellen und/oder nicht alle Initiatoren arbeiten fehlerfrei.

Rotalarm Alle TK-Schnittstellen oder alle eingerichteten Initiatoren sind ausgefallen.

Netzteil-Teilaus-
fall

Eines der beiden Netzteile ist ausgefallen.

Ausfall der
OM-AXI-Basis-
station

Die Datenverbindung zur OM-AXI-Basisstation ist unterbrochen.

Min. eine Sprech-
stelle ausgefallen

Mindestens eine Sprechstelle ist ausgefallen.

Aufzugsprech-
stellen Problem

Nicht alle Aufzugssprechstellen funktionieren.

GigasetDECT-IP
Schnittstelle aus-
gefallen

Die Verbindung zum DECT-IP System ist unterbrochen.

Tabelle 8-24  Beschreibung Alarmprofile - System
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Systemalarmbedingungen bearbeiten

K tetronik

DAKSmed,,,

Abmelden

Daten/Server
Basiseinstellungen
Display-/Audio-Infos

Kontaktausgange

Alarmprofile

Betten

Endgerite I

Alarmprofile ) Systemalarmbedingung 'Rotalarm’ bearbeiten

Alarmierung

Rundruf:

[5353:5enviceTechniker ~|

Display-/Audio-Info: [keine)

Flurdisplay-Ausgabe

Ausgabe:

Ausgabetext: |[ROTALARM

Meldungsprioritat: [ medium

Teilnehmer
MCO-Ansichten
Rundrufe
Protokolle

isplay-Gruppe: |Gruppe1

Sichern I

Abbrechen I

Bild 8-35

Systemalarmbedingungen bearbeiten

Parameter

Werte-
bereich

Beschreibung

Bereich 'Alarmierung’

Rundruf Referenz Rundruf | Rundruf, der gestartet wird, wenn diese Systemalarm-
[] bedingung anliegt.
Display-/Audio- Referenz Display-/Audio-Info, die dem alarmierten Teilnehmer
Info Display-/Audio-Info | Gbermittelt wird.
[]

Bereich 'Flurdisplay-Ausgabe'

Ausgabe . . Legt fest, ob diese Systemalarmbedingung auf Flurdis-
ja, [nein] 4
plays ausgegeben wird.

Ausgabetext 0..24 Zeichen Text, der auf den Flurdisplays angezeigt wird, wenn

[] diese Systemalarmbedingung anliegt.
Meldungsprioritat hoch, [mittel], Prioritat, mit der diese Systemalarmbedingung in der

niedrig Flurdisplay-Gruppe angezeigt wird.

Flurdisplay- Referenz Flurdisplay-Gruppe, an der diese Systemalarmbedin-
Gruppe Flurdisplay-Gruppe |gung angezeigt wird.

[]

Tabelle 8-25 Parameter Systemalarmbedingungen bearbeiten
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8.10 Access-Points

Dieser Menipunkt ist nur sichtbar, wenn Sie unter Ortung die Option WLAN aktiviert haben.
» siehe Abschnitt 8.6 ,Basiseinstellungen®

Access-Points missen zur Ortung von WL3-Endgeraten, DAKScommunicator und DAKS Mobile
Clients eingerichtet werden.

» siehe Abschnitt 3.7 ,,Ortung von WL3- bzw. i62-Endgeraten”

Access-Points

Bezeichnung « |MAC VNS 1 (00:0f |MAC VNS 2 (00:0f |MAC VNS 3 (00:0F MAC VNS 4 () Display-/Audio-Info
Technik Schrank 00:00:00:00:00:00 6002: Technik Schrank| =
Support 00:0fbb:21:0a:08 6001: Support
Entwicklung 00:0fbb:12.ec:d8 6000: Entwicklung

Access-Points =

] I_>ILI

Bild 8-36 Access-Points

8.10.1 Access-Point neu anlegen und bearbeiten

Bezeichnung: [Aosteiraum 06
:J;Acvwst [oootoozecan
:J;Acvwsz |—
:N:Acvwsa: ,7
:w;mcvwsm ,7
Parameter Werte- Beschreibung
bereich
Bezeichnung 16 Zeichen Bezeichnung eines Access-Points. Diese Bezeichnung
[ 1] dient lediglich informativen Zwecken.
Display-/Audio- Referenz Display-/Audio-Info, die bei Ausgabe dieses Access-
Info Display-/Audio-Info | Points im Ortungsergebnis Gbermittelt wird.
[] » siehe Abschnitt 3.3.2 ,Rundrufe starten®

Tabelle 8-26  Konfiguration Access-Points
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Parameter Werte- Beschreibung
bereich
MAC VNS 1.4 MAC-Adresse des Access-Points bei VNS 1..4
XXIXXXXIXXIXX:XX | Es werden nur die virtuellen Netze eingeblendet, die in
xx = 8 bit Hex-Wert | den Basiseinstellungen im Bereich 'Ortung' eingerich-
[] tet sind (‘'Name VNS 1..4'@'Basiseinstellungen'->'All-
gemeines').

Tabelle 8-26  Konfiguration Access-Points

8.11 Basisstationen

Dieser MenUpunkt ist nur sichtbar, wenn Sie unter Ortung die Option DECT aktiviert haben.

» siehe Abschnitt 8.6 ,Basiseinstellungen®
Basisstationen mussen zur Ortung von GMD-1x Medaillons eingerichtet werden.

» siehe Abschnitt 8.5 ,Daten/Server”

Basisstationen
Bezeichnung # | Nummer der SLC Nummer der Basisstation Display-/Audio-Info

|»

Flachbau R. 170 1 3] 252: Feueralarm

Flur 3.0G Neubau 2 4 454 Notrufalarm

| Basisstationen Jreocl

Neu 23 it I I I

Bild 8-37 Basisstationen
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8.11.1 Basisstation neu anlegen und bearbeiten

Bezeichnung: Flur 3.0G MNeubau
Basisstationstyp: Standard »
Display-/Audio-info: 454 Motrufalarm ~
Nummer der SLC: 2
Nummer der Basisstation: 4
Parameter Werte- Beschreibung
bereich
Bezeichnung 16 Zeichen B.eze|chnun.g der Bas.|sstat|o.n. o .
[ Diese Bezeichnung dient lediglich informativen
Zwecken.
Basisstationstyp Unify Openscape
Cordless BS,
Ascom DECT/IP-
DECT BS,
Spectralink DECT/
IP-DECT BS,
[Standard]
Display-/Audio-Info Referenz Display-/Audio-Info, die bei der Ausgabe dieser Ba-
Display-/Audio-Info | sisstation im Ortungsergebnis tibermittelt wird.
[] » siehe Abschnitt 3.3.2 ,Rundrufe starten”
Nummer der SLC 0..65535 +  HiPath 3000/0OpenScape Business/Open-
[0] Scape 4000
Nummer der Nummer der SLC-Baugruppe und des Ports,
Basisstation an den die Basisstation angeschlossen ist.
0..15 + sonstige Telefonanlagen
[0] Identifier der Basisstation.

Die Bedeutung der Identifier ist abhangig vom
jeweiligen DECT-System.

Nur bei Basisstationstyp ,,Ascom DECT/IP-DECT BS*

Ortungs-Code 32 Zeichen
[]
Nur bei Basisstationstyp ,,Spectralink DECT/IP-DECT BS“

RFP-ID 32 Zeichen
[]

Tabelle 8-27  Konfiguration Basisstationen
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8.12 Betten

In diesem Bereich werden die Einstellungen der Betten vorgenommen.

Betten
Bezeichnung « | Kurzbezeichnung Raum MASI-Care-Unit MASI-Bett MASI-Raum D
Zimmer 1 Bett 1 1B Zimmer 1 Care-Unit 1 BETT-01 RAUM-1 2
Zimmer 1 Bett 2 Z1B2 Zimmer 1 BETT-02 RALIM-2
Mobil 4] Zimmer 13 B 2
Zimmer 1 Bett 3 Z1B3 Zimmer 1 BETT-04 RALIM-4
Zimmer 2 Bett 1 Z2B1 Zimmer 2 BETT-05 RAUM-5
Zimmer 2 Bett 2 72B2 Zimmer 2 BETT-06 RAUM-6
Zimmer 2 Bett 3 Z2B3 Zimmer 2 BETT-07 RAUM-7
peten Zimmer 4 Bett 2 Z4B2 Zimmer 4 BETT-08 RAUM-8
Zimmer 5 Bett 1 Z5B1 Zimmer 5 BETT-09 RAUM-9
Zimmer 3 Bett 1 Z3B1 Zimmer 3 BETT-10 RAUM-10
Zimmer 3 Bett 2 Z3B2 Zimmer 3 BETT-11 RALM-11
Zimmer 4 Bett 1 Z4B1 Zimmer 4 BETT-12 RAUM-12
Mahbil 2 M2 Zimmer 13 = &
Mobil 3 M3 Zimmer 14 = =
Mobil 4 M4 Zimmer 15 B 2
Zimmer 5 Bett 2 7582 Raum 5 Care-Unit 2 BETT-13 RAUM-13
-
< >
Neu Bearbeiten Kopieren I Ldschen

Bild 8-38 Betten
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8.12.1

Betten neu anlegen und bearbeiten

Betten p Bett 'Fr. Hofmann' bearbeiten

Allgemeines
Bezeichnung:
Kurzbezeichnung:
Raum-Referenz:

MCO-Bettenpositionstyp:

Fr. Hofmann

S1 21

Zimmer 1

normales Bett

Bett manuell verschiebbar:

Medizinisches Alarmprofil: Default profile v
Primare Pllegekraft (kein) v
Sekundare Pllegekraft. (kein) v
Endgerateausgabe: Bett-Kurzbezeichnung i

Endgerate - max. Anzahl Zeichen: 4

MPW-Server: MPW-Server

Flurdisplay/Lautsprecher

Flurdisplay-Gruppe: Gruppet Lautsprecher-Gruppe: Gruppe2 v

Flurdisplayausgabe: Bett-Kurzbezeichnung Flurdisplay - Anzahl Zeichen 4

MASI-Schnittstelle

Care-Unit: cu1t

Beti-Referenz. Bett 1

Raum-Referenz:

Medizingerate-Anschaliung: LAN

{4‘ ) ( Abbrechen ) @{@
Bild 8-39 Betten bearbeiten
Parameter Werte- Beschreibung
bereich
Bereich 'Allgemeines'
Bezeichnung 30 Zeichen Bezeichnung flr das jeweilige Bett.
[]
Kurzbezeichnung 15 Zeichen Kurzbezeichnung fir das jeweilige Bett.
Raum-Referenz 30 Zeichen Bezeichnung des Raumes, in dem sich das Bett be-
[] findet.

Medizinisches Referenz Dem Bett zugewiesenes 'Medizinisches Alarmprofil‘.
Alarmprofil Alarmprofil

Primare Pflegekraft

Referenz auf Teil-
nehmer, die als
Pflegekraft zuweis-
bar sind

[]

Dem Bett fest zugewiesene priméare Pflegekraft.

Eine hier eingerichtete Zuweisung ist fix und lasst
sich via MCO nicht verandern.

Sekundare Pflege-
kraft

Referenz auf Teil-
nehmer, die als
Pflegekraft zuweis-
bar sind

[]

Dem Bett fest zugewiesene sekundare Pflegekraft.

Eine hier eingerichtete Zuweisung ist fix und lasst
sich via MCO nicht verandern.

Tabelle 8-28  Konfiguration Betten
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Parameter Werte- Beschreibung
bereich
MCO- + definierter Ort
Bettenpositionstyp Dieser Bettenpositionstyp dient als Platzhalter
fir eine alternative Positionierung 'normaler
Betten'.
Hinweis: Bei diesem Typ kann weder eine
. MASI-Bett-Referenz noch eine MASI-Raum-
[definierter Ori], Ref inqet den- die MASI-Care-
normales Bett eferenz eingetragen werden; die are
Unit muss angegeben werden.
* normales Bett
Dieser Bettenpositionstyp wird anhand der Pa-
rameter MASI-Care-Unit, MASI-Bett-Referenz,
MASI-Raum-Referenz sowie der Medizingeréa-
te-Anschaltung identifiziert.
Bett manuell . . Legt fest, ob dieses Bett manuell verschiebbar ist.
verschiebbar ja, [nein]
MPW-Server Legt den zugewiesenen MPW-Server fest.
Hinweis:
Wird ein Rundruf fir dieses Bett gestartet, wird den
[keiner] Rundrufmitgliedern, die ein DMC verwenden, ein zu-
MPW-Server séatzlicher Button angeboten Uber den weiterfuhren-
de Patienteninformationen abgerufen werden kon-
nen (z. B. EKG-Kurven).
Der Button wird erst nach der erfolgten Quittierung
angezeigt. Wenn kein Server zugewiesen ist, wird
der Button nicht dargestellt.
Endgerateausgabe | Wie im Alarmprofil, | Legt die Ausgabe im Endgerat fest.
[Bett-Kurzbezeich-
nung|,
Patientenname
Endgerate - ; Maximale Anzahl Zeichen fiir die Initiator-Informati-
; 2..15 Zeichen .
maximale Anzahl on, auf Endgeraten.
Zeichen [l
Bereich 'Flurdisplay/Lautsprecher
Flurdisplay-Gruppe Dieses Feld weist ein Bett einer Flurdisplay-Gruppe
Zu.
Medizinische Alarmbedingungen dieses Bettes wer-
[keine], :igeazne%?.n Flurdisplays dieser Flurdisplay-Gruppe
Gruppe 1..5

Die hochprioren Alarmbedingungen werden rot, die
mittelprioren gelb und die niederprioren griin darge-
stellt.

» siehe Abschnitt 7.20 ,Parameter Flurdisplays*

Flurdisplayausgabe

[Bett-Kurzbezeich-

nungj,
Wie im Alarmprofil

Patientenname

Legt die Ausgabe im Flurdisplay fest.

Tabelle 8-28 Konfiguration Betten
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Parameter Werte- Beschreibung
bereich
Lautsprecher- Dieses Feld weist ein Bett einer Lautsprecher-Grup-
Gruppe pe zu.
Medizinische Alarmbedingungen dieses Bettes wer-
Kei den an den Lautsprechern dieser Lautsprecher-
Gr[u elr;e]1, 5 Gruppe signalisiert.
ppe 1. Fur jede Prioritat (niedrig, mittel, hoch) kann ein
Alarmton administriert werden.
» siehe Abschnitt 8.6.3 ,System-Display-/Audio-
Infos”
Flurdisplay - 2..7 Zeichen Genaue Anzahl Zeichen fir die Initiator-Information,
Anzahl Zeichen [] auf Flurdisplays.
Bereich 'MASI-Schnittstellen’
Care-Unit 1..30 MASI-Referenz auf die Care-Unit, in der sich das
[] Bett befindet.
Bett-Referenz MASI-Referenz auf das Bett.
0..30 Ist der Parameter '"MCO-Bettenpositionstyp‘ @ 'Bet-
[1] ten' auf "definierter Ort* gesetzt, wird dieses Feld de-
aktiviert.
Raum-Referenz MASI-Referenz auf den Raum.
0..30 Ist der Parameter '"MCO-Bettenpositionstyp‘ @ 'Bet-
[] ten' auf ’definierter Ort‘ gesetzt, wird dieses Feld de-
aktiviert.
Medizingerate-An- | [LAN+WLAN], LAN, | Legt fest, wie die Medizingerate angeschaltet sein
schaltung WLAN darfen.

Tabelle 8-28  Konfiguration Betten
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8.13

8.13.1

Eingédnge

Unter diesem Men(ipunkt werden die Eingédnge (=zum Auslésen von Rundrufen) verwaltet.

Kontakteingdnge von DAKS-200

*  DAKS-200 verwaltet:
—  bis zu 64 Kontakteingédnge Uber USB angeschlossene Kontakteingange.

—  bis zu 5 abgesetzte DAKS-Satellite-Anbindungen mit jeweils 16 gespeisten
Kontakteingangen.

>

Achtung!

Kann DAKS Kontakteingdnge nicht zuweisen, werden alle Kontakteingdnge an der Benut-
zeroberflache rot dargestellt.

Der Grund hierflir kann in einem Umbau der Kontakteingange, dem Vertauschen von Baugrup-
pen, einer falschen Administration oder einem technischen Defekt liegen.

Kontakteingédnge werden auch dann rot dargestellt, wenn fir einen Kurzschluss oder Leitungs-
bruch eine Funktion zugewiesen, diese Option jedoch in VCON fir den Kontakteingang deakti-
viert wurde.

Uberpriifen Sie die Baugruppen und weisen Sie die Kontakte wieder richtig zu.

8-64

» Abmelden
I tetronlk _ Deutsch v
Eingange
Kontakteingange AVIOTEC Kamera SNMP Trap-Empfanger
Eingang Alarmierung MASI-Quelle MASI-Typ Rundruf Display-iAudio-Ini
Al mittels Rundruf 1000: Feueralarm 1000: Feuer: ™
AZ mittels Alarmbedingung Monitar: Respiration RESPIRATION_HIt (kein) (kein)
A3 mittels Alarmbedingung Monitor; Temperatures TEMP_1_LOW (kein} (kein)
[W Ad mittels Alarmbedingung  Manitor: Mon-invasive blood pressure NIBP_SYSTOLIC_ (kein) (kein)
B1 mittels i ion pump VOLUME_INFUSEL (kein) {kein)
B2 mittels Rundruf Monitor: Non-invasive blood pressure NIBP_SYSTOLIC_  2066: Senviceruf 9120: Quit. DAK
B3 mittels Rundruf (kein} (kein)
B4 mittels Rundruf (kein) (kein)
c1 mittels Rundruf Monitor: Temperatures TEMP_1_LOW 2066: Senviceruf 9104; Quit. m. |
c2 mittels Rundruf (kein) (kein)
Cc3 mittels Rundruf (kein} (kein)
c4 mittels Rundruf (kein) (kein)
CH mittels Rundruf {kein} (kein)
C6 mittels Rundruf (kein) (kein)
Cc7 mittels Rundruf (kein} (kein)
cs mittels Rundruf (kein} (kein) w
< >

Bearbeiten I
Bild 8-40 Kontakteingdénge DAKS-200

DAKS unterstutzt mehrere Anschaltvarianten bzw. Kontaktvarianten, die sich mit der Schaltflache
~Angeschlossen via“ anzeigen lassen. Nachdem eine Variante ausgewéahlt wurde, kdnnen die ein-
zelnen Kontakteingédnge bearbeitet werden.

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico
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Parameter Wertebereich Beschreibung
Angeschlossen USB, Wabhlen Sie eine Kontaktart aus, deren Kontakteingange
via DAKS-Satellite | Sie bearbeiten méchten.
1.5
[]

Tabelle 8-29  Konfiguration Kontakteingdnge
8.13.2 Kontakteingang bearbeiten

= Abmelden
I tetronik ——
Eingdange p Kontakteingang 'A3' bearbeiten
Einstellungen Normalbetrieb Einstellungen Kurzschluss/Leitungsbruch
Alarmierung: mittels Rundruf v
Modus: Enweiterter Standardkontakt
Zu aktivierender Rundruf: (kein) ~
| E T Display-/Audio-Info: (keine) N
Bewerten im Zeitbereich: (immer) ~
Min. Aktivierungsdauer (in Sekunden): 0
Beruhigungszeit {in Sekunden): 3
Stopp Rundruf bei Deaktivierung: O
MHeuer Rundrufstart am Ende der Beruhigungszeit: Nur wenn Eingang aktiv und emeute Ak~
Sichern ] Abbrechen ] EJ ‘il
Bild 8-41 Kontakteingdnge bearbeiten
Parameter Werte- Beschreibung
bereich
Teilbereich 'Einstellungen Normalbetrieb'
Alarmierung . Das Auswahlfeld bestimmt, ob die Alarmierung
[mittels Rundruf] ) . . :
. . mittels eines Rundrufs stattfindet, oder mittels
mittels Alarmbedingung .
Alarmbedingung.
Modus [Einfacher Standardkontakt], | Typ der Beschaltung des Kontakteingangs.
Bedienpultkontakt
(Toggle-Funktion),
Erweiterter Standard-
kontakt
Tabelle 8-30  Konfiguration Kontakteingdnge
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Parameter

Werte-
bereich

Beschreibung

Filter

[leer]

Any (incl. ,Device")
Respiration
SPO2 values
Non-invasive blood pressure
Invasive pressure
Temperatures
ECG
CO2 w/ Ventilation
Infusion pump
Ventilator
Dialysis machine
Nursecall system

Dieses Auswahlfeld bestimmt die Gruppe der
Alarmbedingung.

(Nur sichtbar, wenn Modus = ,mittels Alarmbe-
dingung’)

Typ der
Alarmbedingung

Hier am Beispiel des Filters
~Respiration®:
leer
RESPIRATION_HIGH_RA-
TE
RESPIRATION_LOW_RA-
TE
RESPIRATION_APNEA
RESPIRATION_ERRATIC
RESPIRATION_PHYS_-
PROBLEM
RESPIRATION_TECHN_-
PROBLEM

Dieses Auswahlfeld bestimmt die Alarmbedin-
gung in Abh&ngigkeit des eingestellten ,Fil-
ters®.

(Nur sichtbar, wenn Modus = ,mittels Alarmbe-
dingung’)

Geratetyp

[DEVICE]
MONITOR
VENTILATOR
INFUSION_PUMP
DIALYSIS_MACHINE
NURSECALL_SYSTEM
ECMO

Dieses Auswabhlfeld bestimmt das angeschlos-
sene Medizingeréat.

(Nur sichtbar, wenn Modus = ,mittels Alarmbe-
dingung

Zu aktivierender
Rundruf

Referenz Rundruf

[]

Rundruf, den DAKS beim Aktivieren dieses
Kontakteingangs startet.
(Nur sichtbar, wenn Modus = ,mittels Rundruf‘)

Display-/Audio- Display-/Audio-Info, die bei einem Rundruf ei-
Info Referenz nem alarmierten Rundrufteilnehmer u. a. Uber-
Display-/Audio-Info mittelt wird.
[1 (Nur sichtbar, wenn Modus = ,mittels Rundruf’)
» siehe Abschnitt 3.3.2 ,Rundrufe starten®
Bewerten im Vordefinierter Zeitbereich, in dem der Kontakt bewertet wird.
Zeitbereich Zeitbereich » siehe Abschnitt 8.7.1 ,Zeitbereiche neu

[]

anlegen und bearbeiten®

Nur sichtbar, wenn Modus = 'Erweiterter Standardkontakt'

Min. Aktivie-

Zeit, die ein Kontakteingang mindestens aktiv

rungs-dauer O..S;gQSS;Q S sein muss, bis DAKS den zugeordneten Rund-
(in Sekunden) ruf startet (Langzeitentprellung).
Beruhigungszeit 0.99999 s Zeit nach Rundrufende, wéhrend der dieser
(in Sekunden) - [0s] Kontakteingang nicht erneut einen Rundruf

startet.

Tabelle 8-30  Konfiguration Kontakteingénge
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Parameter Werte- Beschreibung
bereich

Stopp Rundruf Der Kontakt stoppt/stoppt nicht den Rundruf-
bei Deaktivie- ja, [nein] prozess bei Deaktivierung des Kontaktein-
rung gangs.
Neuer Rund- [Nur wenn Eingang Bedingung, unter der DAKS nach Ende der Be-
rufstart am Ende aktivl, ruhigungszeit den zugeordneten Rundruf er-
der Beruhigungs- | Nur wenn Eingang aktiv und | neut startet.
zeit erneute Aktivierung in der

Beruhigungszeit erfolgte,
Nein (erst spatere Aktivie-
rungen werden
beriicksichtigt)

Zu aktivierender Rundruf:
Display-/Audio-Info:

Beruhigungszeit (in Sekunden):

Einstellungen Leitungsb

Zu aktivierender Rundruf:
Display-/Audio-Info:

Beruhigungszeit (in Sekunden):

Einstellungen Normalbetrieb Ei

Kurzschluss/Lei bruch

Einstellungen Kurzschluss

2000: Aufzugsstarung hd
8001.Aufzugsstorung hd
0

ruch

(kein) -

(keine) i

—

Teilbereich 'Einstellungen Kurzschluss'
Nur sichtbar, wenn Kurzschlusserkennung via VCON aktiviert ist.

Zu aktivierender

Referenz Rundruf

Rundruf, der im Falle eines Kurzschlusses am

Rundruf [] Kontakteingang aktiviert wird.
Display-/Audio- Ref Display-/Audio-Info, die bei einem Kurzschluss
Info eterenz einem alarmierten Rundrufteilnehmer u. a.

Display-/Audio-Info
[]

Ubermittelt wird.
» siehe Abschnitt 3.3.2 ,Rundrufe starten”

Beruhigungszeit
(in Sekunden)

0..99999 s
[0 5]

Zeit nach Rundrufende, die DAKS bei einem
vorliegenden Kurzschluss wartet, bevor der
Rundruf erneut gestartet wird.

Teilbereich 'Eins

tellungen Leitungsbruch'

Nur sichtbar, wenn Leitungsbrucherkennung via VCON aktiviert ist.

Zu aktivierender

Referenz Rundruf

Rundruf, derim Falle eines Leitungsbruchs am

Rundruf [1 Kontakteingang aktiviert wird.
Display-/Audio- Ref Display-/Audio-Info, die bei einem Leitungs-
Info eterenz bruch einem alarmierten Rundrufteilnehmer

Display-/Audio-Info
[]

u. a. Ubermittelt wird.
» siehe Abschnitt 3.3.2 ,Rundrufe starten”

Beruhigungszeit
(in Sekunden)

0..99999 s
(03]

Zeit nach Rundrufende, die DAKS bei einem
vorliegenden Leitungsbruch wartet, bevor der
Rundruf erneut gestartet wird.

Tabelle 8-30 Ko
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8.13.3 AVIOTEC Kamera
Uber Datenschnittstellen zu Bosch AVIOTEC Kameras kdnnen zum Beispiel Zustinde wie offene
Flammen, Rauch oder auch Kontakteingange der jeweiligen Kamera abgefragt werden um ggf.
anschlieBend einen Rundruf auszulésen.

Eingange AVIOTEC KAMERA

Kontakteingange AVIOTEC KAMERA SNMP Trap-Empfanger
Bezeichnung IP-Adresse A IP-Port
Lagerhalle 17 182.168.169.170 2000 A
Aufzug 3 192.168.99.200 2222
Birokomplex 1 192.180.135.80 5105
| Eingange
] Neu ierer | Lasche

Bild 8-42 AVIOTEC Kamera DAKS-200
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AVIOTEC Kamera neu anlegen oder bearbeiten

Eingange AVIOTEC KAMERA p Kamera 'Lagerhalle 17° bearbeiten

Allgemeines
Bezeichnung: Lagerhalle 17 Bewerten im Zeitbereich: (immer) v
IP-Adresse: 192 168 169 170 Benutzernamen: AT
IP-Port: 2000 Passworl: = |eseeesss j
Eingange
Alarmierungen
Bezeichnung Rundruf Display-iAudio-Info
Flamme 1000: Feueralarm 1000: Feueralarm
Rauch 1000: Feueralarm 1000: Feueralarm
ungenugende Lichtverhalinisse
Storung allgemein
Kontakteingang 1
Kontakieingang 2
Sichern ] Abbrechen ] Bearbeiten 1] i]
Bild 8-43 Kamera bearbeiten
Parameter Werte- Beschreibung
bereich
Teilbereich 'Allgemeines'
Bezeichnung 1..24 Zeichen Bezeichnung der AVIOTEC Kamera
[]
IP-Adresse IP-Adresse IP-Adresse (ber die die AVIOTEC Kamera er-
[0.0.0.0] reichbar ist
IP-Port 1..5 Zeichen IP-Port Gber den der Datenverkehr mit der AVIO-

[]

TEC Kamera abgewickelt wird

B im Zeit-
ewerten im Zeit Vordefinierter

Zeitbereich, in dem die Zustidnde der AVIOTEC

bereich Zeitbereich Kamera bewertet werden.
[] » siehe Abschnitt 8.7.1 ,Zeitbereiche neu an-
legen und bearbeiten”
Benutzername 1..40 Zeichen Benutzername mit dem sich der DAKS-Server an
[1] der AVIOTEC Kamera anmeldet
Passwort 1..40 Zeichen Passwort mit dem sich der DAKS-Server an der
[1] AVIOTEC Kamera anmeldet

Tabelle 8-31
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Parameter

Werte-
bereich

Beschreibung

Zu aktivierender Rundruf:

Display-/Audio-Info:

Min. Aktivierungsdauer (in Sekunden):

Beruhigungszeit (in Sekunden):

Stopp Rundruf bei Deaktivierung:

Eingange AVIOTEC KAMERA b Kamera 'Lagerhalle 17' bearbeiten p Alarmierung 'Flamme’ bearbeiten

1000:Feueralarm

1000:Feueralarm

20

5

Neuer Rundrufstart am Ende der Beruhigungszeit: MNur wenn Eingang aktiv

Phasenlage: Normal s

Teilbereich 'Alarmierungen'

Pro Alarmierungsursache kénnen folgende Parameter konfiguriert werden:

Zu aktivierender [kein], Rundruf, den DAKS fir diese Alarmierungsursa-
Rundruf Referenz Rundruf che startet.

Display-/Audio- Kei Display-/Audio-Info, die bei dieser Alarmierungs-
Info R[efeI?:r]]z ursache einem alarmierten Rundrufteilnehmer

Display-/Audio-Info

u. a. Ubermittelt wird.
» siehe Abschnitt 3.3.2 ,,Rundrufe starten”

Min. Aktivierungs-

Zeit, die eine Alarmierungsursache mindestens

dauer (in Sekun- 0"?2939])9 S aktiv sein muss, bis DAKS den zugeordneten
den) Rundruf startet (Langzeitentprellung).
Beruhigungszeit Zeit nach Rundrufende, die DAKS bei einer vor-
: 0..99999 s : ;
(in Sekunden) liegenden Alarmierungsursache wartet, bevor
[0 5] .
der Rundruf erneut gestartet wird.

Stopp Rundruf bei [aus], Der Weggang der Alarmierungsursache stoppt /
Deaktivierung ein stoppt nicht den Rundrufprozess.
Neuer Rund- [Nur wenn Eingang Bedingung, unter der DAKS nach Ende der
rufstart am Ende aktiv), Beruhigungszeit den zugeordneten Rundruf er-
der Beruhigungs- | Nur wenn Eingang aktiv | neut startet.
zeit und erneute Aktivierung

in der Beruhigungszeit

erfolgte,
Nein (erst spatere Akti-
vierungen werden
bericksichtigt)
Phasenlage Legt die Phasenlage fest, in der die Kontaktein-
gange bewertet werden sollen.
[Normall, . .
Invers Hinweis:

Anzeige nur bei Alarmierungsursache
sKontakteingang 1 oder ,Kontaktein-
gang 2

®

Tabelle 8-31
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8.13.4 SNMP Trap-Empfanger

Uber den SNMP Trap-Empféanger kénnen lber das Simple Network Management Protokoll
(SNMP) Traps von hier administrierten Geraten empfangen werden, um daraufhin Rundrufe aus-

zulésen.

Eingange

Bild 8-44 SNMP Trap-Empféanger DAKS-200

Eingange SNMP Trap-Empfanger

Kontakteingange AVIOTEC Kamera
Trap OID Bezeichnung
1.3.6.1.6.3.1.1.53 Aufrug 3
1361631153 Sprechstelle 8
136.1.63.1.153 Sprechstelle 9

SMNP Trap neu anlegen oder bearbeiten

Eingange

SNMP Trap-Empfinger
A IP-Adresse Rundruf
192.168.167.555 2066: Serviceruf
192.168.169.170 (kein)
192.168.135.80 (kein)

Eingange SNMP Trap-Empfanger p SNMP-Trap "Aufzug 3' bearbeiten

Alarmierung

Bezeichnung:
Trap OID:
IP-Adresse:

Ereignistext:

Ereignistext anstelle Display-Info iibermitteln:

Rundruf:

Display-/Audio-Info:
Flurdisplay-Ausgabe

Ausgabe:

Ausgabetext:

Meldungsprioritat:

Flurdisplay-Gruppe:

J Abbrechen

Aufzug 3
1.3.6.1.6.3.1.1.53

192.168.167.555

[Notsprechstelle Aufzug 3

2066-Semviceruf ~
9101:Pos. Quittierung ~
|

)

Bild 8-45 SNMP Trap bearbeiten

Display-/Audio-Info
9101: Pos. Quittierur ™
1000: Feueralarm

(kein)

)8

Parameter

Werte-
bereich

Beschreibung

Teilbereich 'Alarmierung’

Tabelle 8-32  Konfiguration SNMP Trap-Empfdnger
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Eingénge

8-72

Parameter Werte- Beschreibung
bereich
Bezeichnung 1..24 Zeichen Bezeichnung des SNMP Trap-Senders
[]
Trap-OID 1..40 Zeichen Herstellerspezifische OID des Gerates, das
" [ Traps sendet. Die OID gibt an, um was fiir ein Ge-
rat es sich handelt.
IP-Adresse IP-Adresse IP-Adresse des Gerats, das den SNMP Trap
[0.0.0.0] sendet.

Ereignistext

1..160 Zeichen
[]

Ereignistext der bei diesem SNMP Trap-Empfang
einem alarmierten Rundrufteilnehmer tibermittelt
wird.

Ereignistext an-

Dieses Auswabhlfeld entscheidet, ob der Ereigni-

stelle Display-Info an, stext den Rundrufteilnehmern anstelle der Dis-

- ; aus . . )

Ubermitteln play-Info Gbermittelt wird.

Rundruf [kein], Rundruf, den DAKS infolge des Trap-Empfangs
Referenz Rundruf startet.

Display-/Audio- Referenz Display-/Audio-Info, die bei diesem Alarm einem

Info Display-/Audio-Info alarmierten Rundrufteilnehmer Gbermittelt wird.

[]

Teilbereich 'Flurd

isplay Ausgabe'

Ausgabe

Legt fest, ob dieser SNMP Trap-Empfang zu ei-

ja, [nein] ner Ausgabe auf Flurdisplay-Gruppen fuhrt.
Ausgabetext 0..24 Zeichen Text, der auf den Flurdisplay-Gruppen angezeigt
[1] wird, wenn dieser SNMP Trap empfangen wurde.
Meldungsprioritat hoch, [mittel], Prioritat, mit der der Ausgabetext auf den Flurdis-
niedrig play-Gruppen angezeigt wird.
Flurdisplay- Referenz Flurdisplay-Gruppe, an der der Ausgabetext an-
Gruppe Flurdisplay-Gruppe gezeigt wird.

[]

Tabelle 8-32  Konfiguration SNMP Trap-Empfdnger
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Kontaktausgédnge

8.14 Kontaktausgange

Unter diesem Menipunkt werden die Kontaktausgange (=Digitale Ausgange) sowie das Relais
verwaltet, die einem Rundruf zugewiesen werden oder einen Systemzustand anzeigen kénnen.
*  Bei DAKS-200:

— 1 Relais-Ausgang

—  bis zu 16 Uber USB angeschlossene Digitale Ausgénge

— bis zu 5 abgesetzte DAKS-Satellite-Anbindungen mit jeweils 8 digitalen Ausgéngen

Hinweis:
0 Administrierte Kontaktausgéange ohne entsprechende angeschlossene Hardware sind rot unter-
legt.
Kontaktausgange
Kontaktausgang  ~ Ausgangs-Typ Zugewiesene Funktionen
Kontaktausgang 1 INTIUSB-Ausgang 1. Serielle Schnittstelle aktiv iad
Kontakiausgang 2 INT/USB-Ausgang Mind. eine Telefon-Schnittstelle akiiv
Kontaktausgang 3 INT/USB-Ausgang Wom Rundruf verwendet
Kontaktausgang 4 INT/USB-Ausgang Keine Funktion
Kontaktausgang 5 INT/USB-Ausgang Keine Funktion
Kontaktausgang 6 INT/USB-Ausgang Keine Funktion
Kontaktausgang 7 INT/USB-Ausgang Keine Funktion
| Kontaktausgange Kontaktausgang 8 INT/USB-Ausgang Wom Rundruf verwendet
Relais Relais-Ausgang DAKSeco 200 betriebsbereit
v
< >

Bearbeiten I Angeschlossen via: USB ~

Bild 8-46 Kontaktausgéange
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8.14.1 Kontaktausgang bearbeiten

Kontak b Kontak 1 -INT/IUSB

Funktion Systemzustande e

Kontaktausgang wird aktiv, wenn (UND-Funktion):

DAKSeco 200 betriebsbereit

d

1. Serielle Schnittstelle aktiv

&

2. Serielle Schnittstelle aktiv

ESPA-X 1 aktiv

| Kontaktausgange
ESPA-X 2 aktiv
ESPA-X 3 aktiv
ESPA-X 4 aktiv
ESPA-X 5 aktiv

Alle Flurdisplays aktiv

Alle Telefon-Schnittstellen aktiv

O oo o oo o o o

Mind. eine Telefon-Schnittstelle aktiv

] Abbrechen ] IJ i]

Bild 8-47 Teildarstellung ‘Parameter Kontaktausgéange’
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Parameter Wertebereich Beschreibung
Relais oder Kon- | [keine Funktion] Keine Funktion zugewiesen.
taktausgang Vom Rundruf verwendet Ein oder mehrere Rundrufprozesse kénnen
(DAKS-200: diesen Kontaktausgang aktivieren.

ausbauabhéngig
0..16 Kontaktaus-
gange plus 1 Re-
laisausgang)
(DAKS-Satellite:
generell 8 Kontakt-
ausgéange)

Er bleibt aktiviert, solange mind. einer der
Rundrufe lauft.

DAKSeco 200 betriebsbereit
bzw.
DAKSmed betriebsbereit

DAKS ist betriebsbereit.

Mindesten ein direkt ange-
schlossenes Endgerat aktiv
oder kein Medizingerat aktiv

Mindestens ein Kommunikationsendgeréat
ist an DAKSmed registriert (nur wenn mit
direkt angeschaltenen Endgeraten gearbei-
tet wird).

Ausnahme: Wenn kein Medizingerat aktiv
ist (alle ausgeschaltet oder in Standby),
muss kein Kommunikationsendgerat an
DAKSmed registriert sein.

1./2. Serielle Schnittstelle aktiv

Die jeweilige serielle Schnittstelle ist aktiv
und hat innerhalb der letzten z. B. 10 Minu-
ten (in VCON zwischen 1 und 10 Minuten
einstellbar) einen glltigen Datensatz emp-
fangen.

ESPA-X 1..5 aktiv

Die ESPA-X Schnittstelle ist aktiv, ein Cli-
ent ist verbunden und Lebensmeldungen
werden gegenseitig gesendet.

Kein Kurzschluss/Leitungs-
bruch

Keiner der Kontakteingdnge hat einen Lei-
tungsbruch bzw. einen Kurzschluss detek-
tiert, sofern Kurzschluss-/Leitungsbrucher-
kennung konfiguriert wurde.

» siehe Abschnitt 7.12 ,Parameter Digi-
tal I/0"

Mind. 1 Alarmprozess aktiv

Mindestens ein Rundruf ist zurzeit aktiv.

Rundrufprozess-Ressourcen
verfugbar

Weitere Prozess-Ressourcen sind verflg-

bar, es kébnnen weitere Rundrufe gestartet

werden.

Ausnahme: (GMD-)Medaillons, Kontaktein-

gange und WL3- bzw. i62-Endgeréate.

» siehe Abschnitt 3.3 ,,Ablauf von Rund-
rufen®

Mind. eine Telefon-Schnittstel-
le aktiv

Mindestens eine der eingerichteten TK-
Schnittstellen ist aktiv.

Alle Telefon-Schnittstellen ak-
tiv

Alle eingerichteten TK-Schnittstellen sind
aktiv.

Kein Gelbalarm

Ein Gelbalarm liegt an, wenn mindestens
eine der eingerichteten TK-Schnittstellen
aktiv und mindestens einer der eingerichte-
ten Initiatoren noch funktionstiichtig ist,
aber nicht alle TK-Schnittstellen und / oder
nicht alle Initiatoren fehlerfrei arbeiten.

Kein Rotalarm

Ein Rotalarm liegt an, wenn alle TK-Schnitt-
stellen oder alle eingerichteten Initiatoren
sind ausgefallen sind.

Tabelle 8-33 Konfiguration Kontaktausgédnge
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8-76

Parameter Wertebereich

Beschreibung

Alle SIP-Lautsprecher aktiv

Alle eingerichteten SIP-Lautsprecher sind
aktiv.

Hochprior

Mindestens ein hochpriorer Rundrufpro-
zess ist aktiv und hat alle niederprioren
Rundrufprozesse unterbrochen.

Alle Netzteile aktiv

Kein Netzteil ist ausgefallen

1./ 2. MASI-Schnittstelle aktiv

Die 1. bzw. 2. MASI-Schnittstelle ist aktiv.

Alle Flurdisplays aktiv

Alle Flurdisplays funktionieren bzw. sind
ordnungsgeman eingerichtet.

Angeschlossen via | INT/USB,
Satellite 1..5

Mit diesem Auswabhlfeld wahlen Sie eine
Kontaktgruppe zum Einrichten aus.

Tabelle 8-33  Konfiguration Kontaktausgédnge
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8.14.2 Relaisausgang bearbeiten
Kontaktausginge p Relais-Ausgang

Funktion Systemzustande o

Relais wird aktiv, wenn (UND-Funktion):

DAKSeco 200 betriebsbereit

=

1. Serielle Schnittstelle aktiv

2. Serielle Schnittstelle aktiv

ESPA-X 1 aktiv

Kontaktausgange

ESPA-X 2 aktiv
ESPA-X 3 aktiv
ESPA-X 4 aktiv
ESPA-X 5 aktiv

Alle Flurdisplays aktiv

Alle Telefon-Schnittstellen aktiv

[T TIRNNT TN RN T IR TR 1IN (BT |

Mind. eine Telefon-Schnittstelle aktiv

Sichern I Abbrechen ] EJ iJ

Bild 8-48 Darstellung ‘Parameter Kontaktausgange'
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Parameter Wertebereich Beschreibung
Relais oder Kon- |[keine Funktion] Keine Funktion zugewiesen.
taktausgang
(DAKS-200: Vom Rundruf verwendet Ein oder mehrere Rundrufprozesse kénnen

8-78

ausbauabhéngig
0..16 Kontaktaus-
gange plus 1 Re-
laisausgang)
(DAKS Satellite:
generell 8 Kontakt-
ausgénge)

diesen Kontaktausgang aktivieren.

Er bleibt aktiviert, solange mind. einer der
Rundrufe lauft.

Systemzustande

Mindestens ein direkt an-
geschlossenes Endgerat
aktiv oder kein Medizinge-
rat aktiv

1./2. Serielle Schnittstelle
aktiv

ESPA-X 1..5 aktiv
MASI-Schnittstelle 1/2 ak-
tiv

Alle Flurdisplays aktiv

Alle SIP-Lautsprecher aktiv

Alle Telefon-Schnittstellen
aktiv

Mind. eine Telefon-Schnitt-
stelle aktiv

Alle Netzteile aktiv

Kein Kurzschluss/Lei-
tungsbruch

Mind. 1 Alarmprozess aktiv

Rundrufprozess-Ressour-
cen verfugbar

Kein Gelbalarm
Kein Rotalarm

Nur wenn alle der hier ausgewéhlten
Systemzustéande gegeben sind (UND-Ver-
kniipfung), wird das Relais aktiv

— Hochprior
Angeschlossen via | INT/USB, Mit dieser Schaltflache wéhlen Sie eine
Satellite 1..5 Kontaktgruppe zum Einrichten aus.

Tabelle 8-34  Konfiguration Kontaktausgénge
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8.15

Endgerate

Unter diesem Mentipunkt kbnnen Endgerate angelegt und die dazugehérigen Einstellungen kon-

figuriert werden.

"N - k Abmelden
L' tetroni DAKSmed,,,
Endgerite
DateniServer I Rufnummer Verbindungstyp Bezeichnung Teilnehmer-Referenz |
2565 DMC iPhone Dr. Schmidt ~
Basiseinstellungen
015756074790 oMc
Display-/Audio-nfos I 6969 GMD-Medaillon GMD-Device 6969 GMD-Target 6969
7898 GMD-Medaillon GMD-Device 7898 GMD-Target 7898
Kontaktausgange
2255 GMD-Medaillon GMD-Device 2255 GMD-Target 2255
Alarmprofile I 5940 OAP Schwester Anna
9000 Telefon an TK-Anlage
6007 Telefon an TK-Anlage
| Endgerate 6058 Telefon an TK-Anlage
484 Telefon an TK-Anlage
6659 Telefon an TK-Anlage Dr. Sabine Mueller
MCO-Ansichten I 6699 Telefon an TK-Anlage Dr. Otto Schmidt
1234 Telefon an TK-Anlage
5428 Telefon an TK-Anlage
Protokolle I 4000 Telefon direkt Schwester Suzana
v
< >
Heu Bearbeiten
Bild 8-49 Endgerate
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8.15.1 Endgerate neu anlegen und bearbeiten

1 tetronik DAKSmed,,, g

Endgerdte p Endgerat '2565' bearbeiten

Daten/Server I

Rufnummer: |2555|
Basiseinstellungen I

Verbindungstyp: [omc >
Display-/Audio-Infos I

Bezeichnung: IIF‘hone
Kontaktausgange I

Teilnehmer-Referenz: |F.‘ Schmidt

Alarmprofile I
Betten I

| Endgeriate
Teilnehmer I
MCO-Ansichten I
Rundrufe I
Protokolle I

Sichern I Abbrechen i] i]

Bild 8-50 Endgerate Parameter

Parameter Werte- Beschreibung
bereich
Rufnummer 24% (0.9, *, #) REanurT]mer (.jes Ehdgerats. ) ) o
[] Hinweis: Bei Verbindungstyp “DMC* entfallt die Ein-
tragung einer Rufnummer.

Tabelle 8-35 Endgeriéte
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Parameter Werte- Beschreibung
bereich
Verbindungstyp [Telefon an Verbindungstyp des Endgerats:
TK-Anlage] e  Telefon an TK-Anlage (TDM/VolP)
OAP, *  Telefon direkt an DAKS registriert (VolP)
OBAMA(‘;XI e  Datenverbindung zu OAP-Endgeraten
Telefon direkt, *  Datenverbindung zu OM-AXI-Endgeraten
GMD-Medaillon, |*  Datenverbindung zu DMC-Endgeréaten
DAKS Communica- | *  GMD-Medaillon
tor, e DAKS Communicator
DECT-Telefonan |, pECT-Telefon an Openscape cordless E
Openlséc;zng cord- |, M3 Plus an Openscape cordless E
M3 Plus an bpen- *  SIP-Lautsprecher direkt an DAKS registriert
scape cordless E, (VoIP)
SIP-Lautsprecher | *  Allg. Spectralink MSF-3 Telefon an externer
direkt, TK-Anlage
Allg. Spectralink | »  Allg. Spectralink MSF-3 Telefon an DAKS
MSF-3 Telefonan |«  Gigaset DECT-IP
externer TK-Anlage,
Allg. Spectralink
MSF-3 Telefon an
DAKS,
Gigaset DECT-IP
Bezeichnung 30 Zeichen Bezeichnung des Endgerats.
[]
Teilnehmer-Refe- 16 Zeichen Referenz auf Teilnehmer, denen dieses Endgerat

renz

[]

zugewiesen ist.

Bei Endgeréaten mit

Verbindungstyp ’'Te

lefon direkt*

Darf
SIP-Lautsprecher
anrufen

ja, [nein]

Endgerat darf SIP-Lautsprecher anrufen.
Diese Funktionalitat ist fir Testzwecke oder Durch-
sagen Uber die SIP-Lautsprecher vorgesehen.

Bei Endgeraten mit

Verbindungstyp ’SIP-Lautsprecher direkt’

Lautsprecher-
Gruppe

Gruppe 1...5,
[keine]

Zuweisung des SIP-Lautsprechers zu einer Laut-
sprecher-Gruppe.

Tabelle 8-35 Endgeréte
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8.16 Teilnehmer

Unter diesem Menupunkt kénnen Teilnehmer angelegt und die dazugehdrigen Einstellungen kon-
figuriert werden.

Teilnehmer

Daten/Server Name/Ort v Vorname Kurzbesc| q i Alarmprofil E-Mail-Adresse
Dr. Schmidt Karl Ks Intensivstation i
Basiseinstellungen
Dr. Schmidt Otto 03 Station 3
Display-/Audio-Infos Dr. Mueller Sabine S Intensivstation
Anna Meier Annam Intensivstation
Kontaktausgange
Andreas Zinnen Andreasz Station 1
Alarmprofile
Betten
Endgerate
Teilnehmer
MCO-Ansichten
Rundrufe

Protokolle

Neu Bearbeiten Kopieren I Loschen

Bild 8-51 Teilnehmer
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8.16.1 Teilnehmer neu anlegen und bearbeiten

—
- Abmelden I
II'| tetronik DAKSmed
2 Oo Deutsch ~
Teilnehmer p Teilnehmer 'Meier, Anna’ bearbeiten
DateniServer Allgemeines
Basiseinstellungen Aligemeines Alarmprofil: Intensivstation v Rufnummer: 4569
HNameiOrt: Meier Taglicher Kontrollanruf:
Zeiten
Vorname: Anna DMC-Nutzer:
Display-/Audio-Infos
Kurzbeschreibung: AM Pflegekraft-Kirzel: AM
Kontakteingange Benutzername: T Wird iberwacht:
Kontaktausgange Passwort: T Pflegekraft:

3 Passwort wiederholen: T Supervisor (administrativ):
Alarmprofile
PN Bild laden ke
Betten \
£ Mol Adresge: Bild zuricksetzen
Endgerate

Endgerite

| Teilneh
ik Rufnummer -~ Verbindungstyp Bezeichi Zugewi Lautsprecher-Gruppe
2255 Telefon direkt NST 2255 Fix G
MCO-Ansichten
Rundrufe
Protokolle ]

sicnem | | apbrecnen | Neu ] pearveiten | Loschen | i]i]

Bild 8-52 Teilnehmer - Parameter
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8-84

Parameter/ Werte- Beschreibung
Schaltflache bereich
Fensterbereich ’Allgemeines’
Allgemeines Alarm- Referenz Das ,Aligemeine Alarmprofil’, das dem Teilnehmer
profil Alarmprofil zugewiesen ist.
[]
Name/Ort 30 Zeichen Name des Teilnehmers bzw. des Ortes.
[]
Vorname 30 Zeichen Vorname des Teilnehmers.
[]
Kurzbeschreibung 16 Zeichen Kurzbeschreibung des Teilnehmers.
[]
Benutzername 16 Zeichen Benutzername, mit dem sich der Teilnehmer an
[ 1] MCO und DMC anmeldet.
Passwort 16 Zeichen Passwort, mit dem sich der Teilnehmer an MCO und
[1] DMC anmeldet.
Passwort wiederho- 16 Zeichen Eingetragenes Passwort zur Uberpriifung wiederho-
len [] len.
PIN 0..5 Ziffern PIN des Teilnehmers, mit der er sich an MCO (alter-
[1] nativ zum Passwort) anmelden kann.
E-Mail-Adresse 100 Zeichen E-Mail-Adresse des Teilnehmers.
[]
Rufnummer Logische Rufnummer des Teilnehmers.
Der Teilnehmer kann tber diese Rufnummer oder
Uber die Rufnummer des ihm zugewiesenen Endge-
rats erreicht werden.
» siehe Abschnitt 3.5 ,VolP-Switch®
0..24 Zeichen Hinweis:
[ 0 Nachwahlkennzahlen, Teilnehmer-Ruf-
” nummern sowie Routing-Eintrdge mis-
sen linksbundig eindeutig sein. Wenn
z. B. die Nachwahlkennzahl 10 vergeben
ist, kann die 100 bzw. 1000 nicht verge-
ben werden.
DMC-Nutzer ja
ia, [nein] Der Teilnehmer darf DMCs benutzen.
Die fixe und automatische Zuweisung von Endgera-
ten ist damit ausgeschlossen.
Pflegekraft-Kiirzel . Wenn administriert, wird anstelle des Bildes fur Pfle-
3 Zeichen

[]

gekrafte in der MCO-Ansicht ein Textfeld mit diesem
Kirzel dargestellt (z. B. die Initialen der Pflegekraft).

Tabelle 8-36  Teilnehmer bearbeiten
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Teilnehmer

Werte-
bereich

Parameter/
Schaltflache

Beschreibung

Wird Uberwacht

ja, [nein]

ja
Die Erreichbarkeit des Teilnehmers wird vom DAKS
Uberwacht.

Wenn ein Uberwachter Teilnehmer mit einem
OpenStage M3, einem DAKS Communicator, einem
DECT-Telefon oder einem Telefon vom Verbin-
dungstyp ,Telefon direkt“ nicht mehr erreichbar ist,
wird der administrierte Rundruf fir Verbindungsab-
riss des dem Teilnehmer zugewiesenen ,Allgemei-
nen Alarmprofils” gestartet.

Hinweis: Bei Telefonen vom Verbindungstyp DMC
kann dies 4-6 Minuten dauern.

Téaglicher Kontroll-
anruf

ja, [nein]

ja

Der Teilnehmer wird einmal taglich zu einer einge-
stellten Uhrzeit (siehe ,Startzeit fir den Kontrollanruf
der Sprechstellen*@ ,Basiseinstellungen‘->,Telefo-
nie‘) angerufen. Nachdem der Teilnehmer (bzw. die
Sprechstelle) das Gesprach entgegengenommen
hat, wartet DAKS maximal 5s auf das MFV-Zeichen
,0°. AnschlieBBend trennt DAKS die Verbindung. Die
Anwahl erfolgt mit drei Wahlversuchen (Pause zwi-
schen den Wahlversuchen entspricht dem Parame-
ter ,Intervall bei besetzt' @ ,Basiseinstellungen‘->,All-
gemeines®).

DAKS wartet maximal 20s auf den Ruckruf der
Sprechstelle. DAKS belegt in diesem Fall und legt
nach 1s wieder auf.

Im Fehlerfall wird die Alarmbedingung ,,Kontrollanruf
fehlgeschlagen® aktiv.

Hinweis: Nur administrierbar, wenn dem Teilneh-
mer ein Endgerat mit dem Verbindungstyp ,,Telefon
direkt“ zugewiesen ist.

Als Pflegekraft zu-
weisbar

ja, [nein]

Legt fest, ob dieser Teilnehmer als ,Primére Pflege-
kraft“ bzw. ,Sekundéare Pflegekraft” zuweisbar ist.

Tabelle 8-36  Teilnehmer bearbeiten
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Teilnehmer

8-86

Parameter/
Schaltflache

Werte-
bereich

Beschreibung

Supervisor
(administrativ)

ja, [nein]

ja

Es handelt sich bei diesem Teilnehmer um einen Su-
pervisor.

Der Supervisor hat in der Administrator-Oberflache
folgende Rechte:

andere Pflegekréfte zu Betten zuweisen

Teilnehmer &ndern oder neu anlegen (nicht 16-
schen)

Rundrufe &ndern (nicht hinzufligen, nicht 16-
schen)

Rundrufmitglieder hinzufligen, &ndern oder 16-
schen

Protokolle sichern (ohne Léschen im Server)

'Normale Betten‘ an 'vordefinierte Orte‘ ver-
schieben

Zeitbereiche hinzufligen, andern oder 16schen
Konferenzen hinzufiigen, andern oder I6schen

Ein im Medical Care Organizer angemeldeter Su-
pervisor kann Pflegekréafte einem Bett als priméare
oder sekundére Pflegekraft per Mausbedienung
(Drag-and-Drop) zuweisen.

Bild laden |

Schaltflache

Uber diesen Button wird ein Bild des Teilnehmers
geladen.

Bild zuriicksetzen I

Schaltflache

Uber diesen Button wird das Bild des Teilnehmers
zurlickgesetzt.

Tabelle 8-36  Teilnehmer bearbeiten
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Teilnehmer

Parameter/ Werte- Beschreibung
Schaltflache bereich
Fensterbereich ’Endgeréte’
Liste Uber zugewiesene Endgeréate. Durch Klicken auf die entsprechenden Buttons kénnen End-
gerate zugewiesen, bearbeitet bzw. neu angelegt werden (s. u.).
Rufnummer Infofeld Referenz auf die Rufnummer des Endgerats.
Verbindungstyp Infofeld Referenz auf den Verbindungstyp des Endgerats.
Bezeichnung Infofeld Referenz auf die Bezeichnung des Endgerats.
Teilnehmer- Infofeld Refere'nz auf Teilnehmer, denen dieses Endgerét
Referenz zugewiesen ist.
Uber diese Schaltflache wird eine Tabelle mit zu-
Neu Schaltflache weisbaren Endgeraten gedffnet.
Uber diese Schaltflache kann die Zuweisung eines
Bearbeiten | Schaltfiiche Endgerats bearbeitet werden.
Uber diese Schaltflache kann die Zuweisung eines
Ldschen I Schaltflache Endgerats geléscht werden.

Tabelle 8-36  Teilnehmer bearbeiten
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Teilnehmer

8-88

Endgerate zuweisen

B . Abmelden
L' tetronik DAKSmed,,,
Teilnehmer p Teilnehmer 'Kurt Schulze' bearbeiten p Endgerdte zuweisen
Rufnummer Verbindungstyp Bezeichnung Teilnehmer-Referenz
Basiseinstellungen 3566 Telefon direkt NST-3566 2
3569 Telefon direkt MST-3569 Andreas Meyer
2030 DAKS Communicator Communicator-2030
Kontaktausgange 2031 DAKS Communicator Communicator-2031
2032 DAKS Communicator Communicator-2032
2033 DAKS Communicator Communicator-2033
Betten 2034 DAKS Communicator Communicator-2034
2035 DAKS Communicator Communicator-2035
8009 Telefon direkt MST-8009
Teilnehmer 4005 Telefon direkt MicroSIP client Meier, Anna
12345 Telefon an TK-Anlage
MCO-A
7987 Telefon an TK-Anlage
Rundrufe
Protokolle
Zuriick Endgerat anlegen Fix zuweisen Automatisch zuweisen Manuell zuweisen
Bild 8-53 Endgerate zuweisen
Parameter/ Werte- Beschreibung
Schaltflache bereich
Uber diese Schaltflache kann ein neues Endgerét
Endgerat anlegen ; angelegt werden.
[ | | o isne gereg | )
» siehe Abschnitt8.15.1 ,Endgerate neu anlegen
und bearbeiten”
Mit dieser Schaltflache wird das Endgerét fix bzw.
Fix zuweisen N i i .
Schaltflache fest dem Teilnehmer zugewiesen
Mit dieser Schaltflache wird das Endgerat automati-
Automatisch zuweisen . i i .
| Schaltflache sche dem Teilnehmer zugewiesen
Mit dieser Schaltflache kann das Endgerat manuel
i . m Teilnehmer zugewiesen werden.
Manuell zuweisen ‘ Schaltfliache dem Teilnehmer zugewiesen werde

Tabelle 8-37 Endgeréte zuweisen

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico
Benutzerhandbuch



Browserbasierte DAKS-Administration

Teilnehmer

O

O

Die Zuweisung von Endgeraten zu Teilnehmern erfolgt nach folgender Definition:

Ist einem Teilnehmer ein Endgerat fix zugewiesen:
—  konnen weitere Endgerate manuell zugewiesen werden.

— ist die Zuweisung weiterer fest bzw. automatisch zugewiesener Endgerate ausge-
schlossen.

— ist die Nutzung von DMCs ausgeschlossen.

Werden einem Teilnehmer Endgeréte automatisch zugewiesen:

— ist die feste bzw. manuelle Zuweisung von Endgeraten ausgeschlossen.
— ist die Nutzung von DMCs ausgeschlossen.

Ist einem Teilnehmer ein manuelles Endgeréat zugewiesen:

—  kann ein weiteres fixes Endgerat zugewiesen werden.

— ist die Zuweisung weiterer manueller Endgerate ausgeschlossen.

—  ist die Nutzung von DMCs mdglich.

Die Zuweisung von Endgeréten erfolgt nach folgender Definition:

Fixe und manuelle Endgeréate kbnnen mehreren Teilnehmern gleichzeitig administrativ zu-
gewiesen werden.

Automatische Endgeréate dlrfen nur einem einzigen Teilnehmer administrativ zugewiesen
werden.

DMCs werden nicht administrativ, sondern zur Laufzeit durch Eingabe der Credentials dem
jeweiligen Teilnehmer zugewiesen.

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico 8-89
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8.17 MCO-Ansichten (nur DAKSmed)

Unter diesem Menupunkt kénnen MCO-Ansichten angelegt und die dazugehérigen Einstellungen
konfiguriert werden.

‘ o Abmelden
I tetronik Bﬁﬂ{gm@@m,ﬂ

DateniServer I Bezeichnung Anzahl Betten
Intensivmedizin 40
Basiseinstellungen I
Kardiologie 40
Display-/Audio-Infos I Geriatrie 40
Chirurgie 40
Kontaktausgange I
Alarmprofile I
Betten I
Endgerate I
Teilnehmer I
| MCO-Ansichten
Rundrufe I

Protokolle I

< >

Heu Bearbeiten Loschen I

Bild 8-54 MCO-Ansichten
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MCO-Ansichten (nur DAKSmed)

8.17.1 MCO-Ansichten neu anlegen und bearbeiten
Reiter ’Einstellungen’
Unter diesem Reiter kdnnen MCO-Ansichten konfiguriert werden.

k- NAKC s~ R Abmelden
I tetron I k ]_gg i & &:; [I f‘:r‘a.j r‘::_‘%% @:j‘: 2‘ (_@ Deutsch v

MCO-Ansichten b MCO-Ansicht 'Intensivmedizin’ bearbeiten

DateniServer Einstellungen Bettenpositionen Teilnehmer

Basiseinstellungen ]

Bezs - Intensivmedizin
Display-/Audio-Infos
Alarmfarben: rot-orange-gelb ~
Kontaktausgange Farbschema: Standard ¥
Alarmprofile Anzahl darstellbarer Bettenpositionen: A0
Anzahl Betten pro Zeile: 8
Betten
Pflegekraft-Zuweisungs-Timeout {in Sekunden): 160

Endgerite ]
1en anzeigen, falls Information verfiigbar:

Teilnehmer Patienten-D anzeigen, falls Information verfiigbar:
| MCO-Ansichten . L
Anzuzeigende Medizingerate:
Rundrufe Patientenmonitor:
Protokolle Infusionspumpe:

Kl

Hintergrundbild laden ]

&l

Hintergrundbild entfernen ]

Beatmungsgerit:
Dialysegerat:
Sichern ] Abbrechen ] EJ ﬂ
Bild 8-55 MCO-Ansichten - Einstellungen
Parameter Werte- Beschreibung
bereich
Bezeichnung 1..30 Zeichen Bezeichnung der MCO-Ansicht.
[]
Alarmfarben [rot-orange-gelb], | Alarmfarben fir die Darstellung der Prioritétsstufen
rot-gelb-cyan in dieser MCO-Ansicht.
Farbschema Farbschema fir die Darstellung in dieser MCO-An-
[Standard], . 2 . .
. sicht. Das Farbschema ,Intensiv® eignet sich beson-
Intensiv . ;
ders fur kontrastarme Monitore.
Anzahl darstellba- 1..50 Anzahl Betten, die im Medical Care Organizer ange-
rer Bettenpositionen (4] zeigt werden.
Anzahl Betten pro 1.9 Anzahl Betten, die in einer Zeile maximal angezeigt
Zeile "’ werden.
Pflegekraft-Zuwei- Innerhalb der hier eingestellten Zeit kann der ange-
sungs-Timeout (in meldete Benutzer:
Sekunden) 1..9999 s »  Pflegekrafte zuweisen und entfernen.
0 = unbegrenzt e  Betten verschieben.
[30] Dieser Parameter legt fest, wie lange eine Pflege-

kraft ohne Bedientatigkeit an MCO angemeldet
bleibt, bevor sie automatisch abgemeldet wird.

Tabelle 8-38 MCO-Ansichten - Einstellungen
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8-92

Parameter Werte- Beschreibung
bereich
Patientennamen an- ja
zeigen, faIIfs" Irgor- ja, [nein] Der Patientenname wird im MCO angezeigt, sofern
mation verfugbar die Information zur Verfigung steht.
Patienten-ID anzei- ja
gen, fﬁl.l.s tl)nformau- ja, [nein] Die Patienten-ID wird im MCO angezeigt, sofern die
on vertugbar Information zur Verfliigung steht.
Anzuzeigende Medizingeréte
Patientenmonitor ja
ja, [nein] Zustande von Patientenmonitoren werden im MCO
dargestellt.
Infusionspumpe ja
ja, [nein] Zustande von Infusionspumpen werden im MCO
dargestellt.
Beatmungsgerat ja
ja, [nein] Zustande von Beatmungsgeraten werden im MCO
dargestellt.
Dialysegerat ja
ja, [nein] Zustande von Dialysegeraten werden im MCO
dargestellt.
Alarmbearbeitungs- Wartezeit, die bei gleichzeitig anstehenden Alarm-
Pause (in Sekun- bedingungen zwischen dem Wegfall einer Alarmbe-
den) dingung und der Abarbeitung einer bereits anste-
henden oder neu hinzukommenden gleichprioren
0.300s oder niederprioren Alarmbedingung vergeht, bis die-
[30] se einen Rundrufprozess aktiviert.

Hinweis:
Eine héherpriore Alarmbedingung wird

unabhéangig von dieser Pause signali-
siert.

Hintergrundbild laden

Uber diesen Button wird eine Bilddatei, die im MCO als Hintergrundbild
verwendet wird, eingelesen. Diese Datei gehoért nicht zum Lieferumfang
und muss kundenindividuell erstellt werden.

Hinweis:

Die Graphik muss mit der Bildschirmauflésung korrelieren und

darf maximal 500 KB grof3 sein.

Hintergrundbild entfernen

der entfernt.

Uber diesen Button wird das eingelesene Hintergrundbild aus MCO wie-

Tabelle 8-38 MCO-Ansichten - Einstellungen
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Reiter 'Bettenpositionen’

Unter diesem Reiter kdnnen verfligbare Betten zu dieser MCO-Ansicht bearbeitet und hinzuge-

fugt werden.

I tetronik

DAKSmed,,,

Abmelden

Daten/Server I
Basiseinstellungen I
Display-/Audio-Infos I

Kontaktausgange I
Alarmprofile I
Betten I
Endgerate I
Teilnehmer I

| MCO-Ansichten
Rundrufe I
Protokolle I

MCO-Ansichten p MCO-Ansicht 'Intensivmedizin’ bearbeiten

Einstellungen

Zimmer 1 Bett 1| Zimmer 1 Bett 3| Zimmer 1 Bett 2| Zimmer 3 Bett 2| [

o

v 5] s &

Zimmer 100 Bet] -

2

+ %] % s |

+ |+ +  +
+ |+ || N
Y110 1. Y

Bettenpositionen

< |

[Zimmer 2 Bett 1| [Zimmer 2 Bett 3] -

| Eimmer 3 Bett 1| [

=]

+ + + +

| 5| || | 5] |V

Teilnehmer

+ +  +

B

Sichern

Abbrechen

|

Bearbeiten

I

Loschen

| 23

Bild 8-56
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8-94

Parameter/ Werte- Beschreibung
Schaltfliche bereich
Uber diese Schaltflache wird eine Tabelle mit zu-
" ) -
el Schaltflache weisbaren Betten geéffnet.
Uber diese Schaltflache kann die Zuweisung eines
Bearbeit | i
arbeiten Schaltflache Betts bearbeitet werden.
Uber diese Schaltflache kann die Zuweisung eines
Lisch | 5
oschen Schaltflache Betts gel6scht werden.

Tabelle 8-39  Bettenpositionen bearbeiten und hinzufligen

. . Abmelden
L' tetronik DAKSmed,,,
MCO-Ansichten p MCO-Ansicht 'Kardiologie' bearbeiten p Neues MCO-Bett zuweisen
DateniServer
Bezeichnung Kurzbezeichnung Raum
Basiseinstellungen Zimmer 1 Bett 1 Z1B1 Raum 1 (el
Zimmer 2 Bett 1 7281 Raum 2
Display-/Audio-Infos
Zimmer 2 Bett 2 Z2B2 Raum 2
Kontaktausginge Zimmer 2 Beit 3 7283 Raum 2
Zimmer 5 Bett 1 Z581 Raum 5
Alarmprofile
Zimmer 3 Bett 1 z3g1 Raum 3
Betten Zimmer 4 Bett 1 7481 Raum 4
Zimmer 5 Bett 2 Z582 Raum 5
Endgerite
Zimmer 100 Bett 1 Z100B1 Raum 100
Teilnehmer Zimmer 100 Bett 2 Z100 B2 Raum 100
MCO-Ansit
Rundrufe
Protokolle
Zuriick Bett anlegen I
Bild 8-58 Bettenpositionen - Bett hinzufligen
Parameter/ Werte- Beschreibung
Schaltflache bereich
Uber diese Schaltflache kann ein neues Bett ange-
Bett anlegen . legt werden.
oo | atache |/°9t™ .
» siehe Abschnitt 8.12.1 ,Betten neu anlegen
und bearbeiten*

Tabelle 8-40 MCO-Ansichten - Bett anlegen

Reiter 'Teilnehmer*

Unter diesem Reiter kénnen Teilnehmer zu dieser MCO-Ansicht hinzugefligt und bearbeitet wer-

den.
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MCO-Ansichten ) MCO-Ansicht'Station 1' bearbeiten p MCO-Teilnehmer zuweisen

DateniServer - -
Zuweishare Teilnehmer
Basiseinstellungen Name/Ort Vorname/Qualifikation  Kurzbeschreibung Uberwacht Pflegekraft Supervisor
Zeiten ] Testgerat 1 ja ja nein
Testgerat 2 ja ja nein
Display-/Audio-Infos
testHS ja nein nein
Kontaktausgange
Alarmprofile
Betten
Endgerite i
Teilnehmer MCO-Teilnehmerdaten
Bezeichnung:
MCO-Ansichten
Wird angezeigt:
Rundrufe
In MCO-Ansicht zuweisbar:
Konferenzen

Berechtigt, andere Pflegekrafte zuzuweisen:
Protokolle

-

I

Berechtigt, Alarmpausen zu aktivieren:

Zuriick I Teilnehmer anlegen I

Bild 8-59 MCO-Ansichten - Teilnehmer

Parameter/ Werte- Beschreibung
Schaltflache bereich

Bereich "Zuweisbare Teilnehmer*

Tabelle Uiber zuweisbare Teilnehmer.
Bereich '"MCO-Teilnehmerdaten®

Bezeichnung Referenz Referenz auf einen Teilnehmer.

Teilnehmer

[]
Wird angezeigt . . Festlegen, ob dieser Teilnehmer in dieser MCO-An-
ja, [nein] . : )
sicht angezeigt wird.
In MCO-Ansicht zu- . . Festlegen, ob dieser Teilnehmer in dieser MCO-An-
. ja, [nein] . X .
weisbar sicht einem Bett zugewiesen werden darf.
Berechtigt, andere Festlegen, ob dieser Teilnehmer berechtigt ist, in
Pflegekrafte zuzu- ja, [nein] dieser MCO-Ansicht andere Pflegekrafte zuzuwei-
weisen sen.
Berechtigt, Alarm- Festlegen, ob dieser Teilnehmer in der MCO-An-
pausen zu aktivie- ja, [nein] sicht berechtigt ist, Alarmpausen fiir Betten zu akti-
ren vieren bzw. deaktivieren.
I Uber diese Schaltflache kann ein neuer Teilnehmer
Teilnehmer anlegen . ange|egt werden.
Schaltflache » siehe Abschnitt 8.16.1 , Teilnehmer neu anle-
gen und bearbeiten”
I Uber diese Schaltflache wird eine Tabelle mit zu-
Ne“ . . I
Schaltfliche weisbaren Teilnehmern geéffnet.

Tabelle 8-41 MCO-Ansichten - Teilnehmer
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8-96

Parameter/ Werte- Beschreibung
Schaltflache bereich
] Uber diese Schaltflache kann die Zuweisung eines
Bearbeit i i
el Schaltflache Teilnehmers bearbeitet werden.
Uber diese Schaltflache kann die Zuweisung eines
Lésch : )
el I Schaltflache Teilnehmers geldscht werden.
Tabelle 8-41 MCO-Ansichten - Teilnehmer

Bereich 'MCO-Teilnehmerdaten bearbeiten®

Uber die Schaltflache ,Bearbeiten” wird folgende Ansicht gedffnet:

Daten/Server I
Basiseinstellungen I
Zeiten |
Display-/Audio-Infos I
Kontaktausgange I
Alarmprofile I
Betten |
Endgerate I
Teilnehmer I

| MCO-Ansichten
Rundrufe I
Konferenzen I
Protokolle I

MCO-Ansichten p MCO-Ansicht 'Station 2' bearbeiten p MCO-Teilnehmerdaten 'Station 1' bearbeiten

Berzeichnung:

Wird angezeigt:

In MCO-Ansicht zuweisbar:

Berechtigt, andere Pfiegekrafte zuzuweisen:

Berechtigt, Alarmpausen zu aktivieren:

&

&

o o

men ] Zuriick 1] i]
Bild 8-60 MCO-Ansichten - Teilnehmer
Parameter/ Werte- Beschreibung
Schaltflache bereich
Bezeichnung Referenz Referenz auf einen Teilnehmer.
Teilnehmer
[]
Wird angezeigt . . Festlegen, ob dieser Teilnehmer in dieser MCO-An-
ja, [nein] . ; ;
sicht angezeigt wird.
In MCO-Ansicht zu- . . Festlegen, ob dieser Teilnehmer in dieser MCO-An-
: ja, [nein] ) X .
weisbar sicht einem Bett zugewiesen werden darf.

Tabelle 8-42 MCO-Ansichten - Teilnehmer
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ren

Parameter/ Werte- Beschreibung
Schaltflache bereich
Berechtigt, andere Festlegen, ob dieser Teilnehmer berechtigt ist, in
Pflegekrafte zuzu- ja, [nein] dieser MCO-Ansicht andere Pflegekrafte zuzuwei-
weisen sen.
Berechtigt, Alarm- Festlegen, ob dieser Teilnehmer in der MCO-An-
pausen zu aktivie- ja, [nein] sicht berechtigt ist, Alarmpausen fiir Betten zu akti-

vieren bzw. deaktivieren.

Tabelle 8-42 MCO-Ansichten - Teilnehmer
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Rundrufe
8.18 Rundrufe
Unter diesem MenUipunkt wird das Verhalten von Rundrufen und deren Rundrufmitgliedern fest-
gelegt.
Weitere Details zur Funktion von Rundrufen finden Sie hier:
» siehe Abschnitt 3.3 ,,Ablauf von Rundrufen®
Rundrufe
ID ~ Bezeichnung Display-/Audio-Info Anz. zu err. Rundrufziele Folgerundruf neg. Folgerundruf pos
9630 Feueralarm 9630: Feueralarm 2 (kein} (kein) =4
899 Motrufgruppe 454: Motrufalarm (alle} 1000: Fehlermeldung (kein}
7789 Schwesternruf (keine) 1 (kein} (kein)
7744 Konferenz 9204: Eintritts-1D (alley (kein) (kein)
569 Mittagskonferenz. 9207: Konf. gestartet (alle} (keiny (kein)
5623 Raumtemperatur 9800: RR gestartet (alle} (kein) (kein) __|
5353 Altive Techniker 9207: Konf. gestartet 1 (kein) (kein)
478 Schadstoffe 454: Notrufalarm (alle) (kein) (kein)
1000 Fehlermeldung 1001: Eingang 1 (alle) (keiny (kein)
454 Motfallrundruf 454: Notrufalarm (alle) (kein) (kein)
2255 Motrufgruppe 454: Motrufalarm (alle) (kein) (kein)
2000 Aufzugsstirung 2002: Eingang 2 (alle) (kein) (kein)
Rundrufe
< | _>|LI
Heu I l I
Bild 8-61 Rundrufe
Folgende Abschnitte erlautern die Rundrufparameter sowie die Rundrufmitglieder und deren Pa-
rameter.
» siehe Abschnitt 8.18.1 ,Gruppenspezifische Einstellungen®
» siehe Abschnitt 8.18.2 ,Rundrufmitglieder neu anlegen und bearbeiten”
8-98 DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico
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Rundrufe

8.18.1

I tetronik

Daten/Server I
Basiseinstellungen I

Zeiten ]

Gruppenspezifische Einstellungen

DAKSmed,,,

Rundrufe p Rundruf 'Feueralarm' bearbeiten

Gruppenspezifische Einstellungen

Allgemeines
1D:

Display-/Audio-Infos I
Kontakteingange I
Kontaktausgange I

Alarmprofile I
Betten I
Endgerate I
Teilnehmer I
MCO-Ansichten I

| Rundrufe
Konferenzen I

Protokolle I

Bild 8-62

8.18.1.1 Allgemeines

Daten/Server I
Basiseinstellungen I

Zeiten ]

Bi

Display-/Audio-Info:

Anzahl zu erreichender Rundrufziele:

Folgerundruf bei negativem Ergebnis:

Folgerundruf bei positivem Ergebnis:

Telefonische Aktivierung

Aktivierungscode:

1000]
Feueralarm
1000:Feueralarm
(all=) v
(kein)

(kein)

Mit Eingabe der Anzahl zu erreichender [ ]

Rundrufziele:
Kein Audio an Initiator:

Konferenzmode

Eintritt in Konferenz:

Gruppenspezifische Einstellungen

Allgemeines
1D:

Display-/Audio-Infos I

B

Display-/Audio-Info:

O

(keine)

1000]
Feueralarm

1000:Feueralarm

Rundrufmitglieder

Rundrufmitglieder

Hochprior:
Initiator-Info anzeigen:

Security-Code erforderlich:

Anwahl iiberzahliger Rundrufziele
(in einer Prioritatsstufe):

Schnellstmogliche Anwanhl:

Kontaktausgang: (kein)

Statusinfos an tel. Initiator:

Mit Aufnahme einer Ad-hoc-Ansage:

Bereich Rundrufe - Gruppenspezifische Einstellungen

Hochprior:

Initiator-Info anzeigen:

Security-Code erforderlich:

Funktionsgruppen

O oood

Funktionsgruppen

O oooad

Abmelden

Deutsch

Kontakteingange I Anzahl zu erreichender Rundrufziele: (alle) | [{exakt Anwahl iiberzanliger Rundrufziele
{in einer Prioritatsstufe):

Kontaktausgange I Folgerundruf bei negativem Ergebnis: (kein) Schnellstmagliche Anwahl:

T —— I Folgerundruf bei positivem Ergebnis: (kein) Kontaktausgang: (kein)

Betten I
Parameter | Wertebereich Beschreibung
ID Identifier zum Starten des Rundrufs tber Telefon,
ESPA-X oder ESPA 4.4.4/TAP.
. Hinweis:
4 Ziffern

[]

0

Die IDs mussen linksbindig eindeutig

sein. Wenn z. B. die ID 10 vergeben ist,
kann die 100 bzw. 1000 nicht vergeben
werden.

Bezeichnung

32 Zeichen
[]

Bezeichnung des Rundrufs.

Wird ggf. als Calling Name in der Anwahlphase im
Display des alarmierten Teilnehmers angezeigt.

» siehe Abschnitt 3.3.3 ,Rundrufziele abarbeiten”

Tabelle 8-43 Bereich Rundrufe - Gruppenspezifische Einstellungen bearbeiten

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico
Benutzerhandbuch

8-99



Browserbasierte DAKS-Administration
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Parameter Wertebereich

Beschreibung

Display-/Audio-Info Referenz

(]

Display-/Audio-Info

Display-/Audio-Info, die bei einem Rundruf ggf. an
die einzelnen Teilnehmer Gbermittelt wird.

» siehe Abschnitt 3.3.2 ,Rundrufe starten”

Anzahl zu erreichen-
der Rundrufziele

alle, unbest., 1 ..51

[1]

Anzahl der Rundrufziele (Teilnehmer), die fir ein po-
sitives Rundrufergebnis erreicht werden missen.

Da ein Rundruf max. 50 Teilnehmer enthalt, bedeu-
tet ,51% dass DAKS in jedem Fall den ,Folgerundruf
bei negativem Endergebnis” startet.

Hinweis:

Nur méglich, wenn der automatisch an-

schlieBende “Eintritt in Konferenz“ fiir den
Rundruf NICHT gewahit wurde.

alle

Das Rundruf-Ergebnis ist positiv, wenn alle admini-
strierten Rundrufziele erreicht wurden.

unbestimmt
Das Rundruf-Ergebnis ist immer positiv.

®

exakt

Exakte Anzahl Rundrufziele die flir ein positives
Rundrufergebnis erreicht werden mussen. Der Run-
druf wird beendet, wenn die Anzahl erreicht ist.
mindestens

Minimale Anzahl Rundrufziele, die fiir ein positives
Rundrufergebnis erreicht werden muissen. Der Run-
drufprozess versucht tber die Anzahl hinaus, zu-
satzliche Rundrufziele zu erreichen.

Hinweis:

Die beiden folgenden Felder sind nur aus-
wahlbar, wenn als ,,Anzahl zu erreichen-
der Rundrufziele“ ein Wert zwischen 1
und 51 eingestellt wurde.

Folgerundruf bei po-
sitivem Endergebnis

Referenz Rundruf

[]

Folgerundruf, der bei positivem Rundrufergebnis ak-
tiviert wird.

Hinweis:

Nur mdglich, wenn der automatisch an-
schlieBende “Eintritt in Konferenz“ fir den
Rundruf NICHT gewéahlit wurde! Die Funk-
tion Folgerundruf kann NICHT bei hoch-
prioren Rundrufen verwendet werden.

Rundrufe mit Folgerundrufen kénnen
nicht durch medizinische Alarmbedingun-
gen gestartet werden, da hier eine eigen-
stédndige Eskalationsstrategie vorhanden
ist.

Tabelle 8-43 Bereich Rundrufe - Gruppenspezifische Einstellungen bearbeiten
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Parameter Wertebereich

Beschreibung

Folgerundruf bei ne-
gativem Endergeb-
nis

Referenz Rundruf

[]

Folgerundruf, der bei negativem Rundrufergebnis
aktiviert wird.

Hinweis:

Nur mdglich, wenn der automatisch an-
schlieBende “Eintritt in Konferenz” fir den
Rundruf NICHT gewahlt wurde! Die Funk-
tion Folgerundruf kann NICHT bei hoch-
prioren Rundrufen verwendet werden.

Rundrufe mit Folgerundrufen kénnen
nicht durch medizinische Alarmbedingun-
gen gestartet werden, da hier eine eigen-
standige Eskalationsstrategie vorhanden
ist.

Hochprior

ja, [nein]

ja

Ein hochpriorer Rundrufprozess unterbricht alle nie-
derprioren Rundrufprozesse. Nach dem Ende des
hochprioren Prozesses werden die unterbrochenen
niederprioren Prozesse fortgesetzt.

Hochpriore Rundrufprozesse kénnen nicht von an-
deren hochprioren Prozessen zum Abbruch ge-
bracht werden.

Hinweis:
Einem hochprioren Rundruf kann kein
Folgerundruf zugewiesen werden.

Initiator-Info anzei-
gen

ja, [nein]

Die Initiator-Info vom Initiator des Rundrufs kann di-
rekt angezeigt werden.

ja

Es erfolgt sofort eine Ausgabe der Informationen
Uber den Initiator bzw. eine Ausgabe der vom Initia-
tor mitgelieferten Informationen (= Initiator-Info).
nein

Es wird im Display der Rundrufziele zuerst die dem
Rundruf zugewiesene Audio/Display-Info angezeigt
und im Anschluss daran die Initiator-Info.

Hinweis:
Auch beim Eskalationsrundruf wird dieser
Parameter bewertet.

Tabelle 8-43 Bereich Rundrufe - Gruppenspezifische Einstellungen bearbeiten
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Parameter

Wertebereich

Beschreibung

Security-Code erfor-
derlich

ja, [nein]

ja
Bei den Rundrufzielen kann ein Security-Code admi-

nistriert werden, der bei der Anwahl des Rundrufziels
abgefragt wird.

nein

Es kann kein Security-Code administriert werden
(Feld ist ausgegraut). Ein ggf. zuvor eingetragener
Security-Code bleibt gespeichert, im ausgegrautem

Feld sichtbar und wird wieder aktiv, wenn dieses
Flag wieder auf ,ja“ gesetzt wird.

Hinweis:
Nur bei Rundrufzielen mit Verbindungs-
styp 'Telefonie' relevant.

Anwahl Uberzahli-
ger Rundrufziele
(in einer Prioritats-
stufe)

ja, [nein]

ja

Sofern ausreichend Kanéle verfligbar sind, dirfen
mehr Teilnehmer gleichzeitig innerhalb einer Priori-
tatsstufe angewahlt werden, als fiir das Erreichen
des Rundrufziels erforderlich sind.

nein

Durch die Anwahl des Rundrufziels wird die Anzahl
der zu erreichenden Teilnehmer nicht tberschritten.

Schnellstmdgliche
Anwabhl

ja, [nein]

ja
Sofern ausreichend Kanéle verfligbar sind, werden

die Teilnehmer schnellstméglich und unabhéngig
von der Prioritatsstufe angewahlt.

nein

Es werden nur Teilnehmer innerhalb einer Prioritats-
stufe angewahlt.

Kontaktausgang

Referenz
Kontaktausgang

[]

Kontaktausgang, der aktiviert wird, wéhrend der
Rundruf l4uft.

Funktionsgruppen

ja, [nein]

ja
Innerhalb der Rundrufe kénnen Funktionsgruppen
mit Namen und der Anzahl zu erreichender Teilneh-

mer mit individuellen Zielvorgaben administriert wer-
den.

Signalisierung fur
Mitel/Aastra

[Keine],
Orange+Melodie 1,
Gelb+Melodie 2,
Grin+Melodie 3,
Rot+Melodie 4

Hintergrundfarbe des Displays im Endgerat und Me-
lodie, die beim Rundruf gespielt wird.

Tabelle 8-43 Bereich Rundrufe - Gruppenspezifische Einstellungen bearbeiten
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8.18.1.2 Telefonische Aktivierung bearbeiten

Telefonische Aktivierung

Aktivierungscode: I
Mit Eingabe der Anzahl zu erreichender |:|
Rundrufziele:

Kein Audio an Initiator: Il

Bild 8-63 Telefonische Aktivierung

Statusinfos an tel. Initiator: O

Mit Aufnahme einer Ad-hoc-Ansage: D

Parameter Wertebereich

Beschreibung

Aktivierungscode

0..99999
[]

Eingabefeld (max. 5 Ziffern) fur den Akti-
vierungscode.

Ist ein Aktivierungscode administriert,
muss dieser bei der telefonischen Aktivie-
rung dieses Rundrufs eingegeben wer-
den.

Mit Eingabe der An-
zahl zu erreichender
Rundrufziele

ia, [nein]

ja
Bei der telefonischen Rundruf-Aktivierung
kann der Initiator einstellig eingeben, wie

viele Rundrufziele erreicht werden mus-
sen.

Hinweis:

0 Die Eingabe von 0 bewirkt,
dass die im Rundruf admini-
strierte Anzahl zu erreichender
Rundrufziele verwendet wird.

Kein Audio an Initia-
tor

ia, [nein]

ja
Bei der Alarmaktivierung wird dem Initiator

kein Audiosignal eingespielt, zum Beispiel
far ,Stille Alarme*.

Hinweis:

Bei Notrufen, die von M3 Plus
oder DAKS Communicator
ausgeldst wurden, wird eben-
falls entsprechend diesem Parameter das
Audiosignal an das M3 Plus bzw. DAKS
Communicator eingespielt.

Statusinfo an tel. Ini-
itiator

ja, [nein]

ja

Wahrend der Abarbeitung des Rundrufs
wird dem Initiator im Display angezeigt,
wie viele Rundrufziele bislang erreicht
wurden sowie die Anzahl zu erreichender
Rundrufziele.

Mit Aufnahme einer
Ad-hoc-Ansage

ja, [nein]

ja

Wahrend der Alarmaktivierung wird eine
Ad-hoc-Ansage vom telefonischen Initia-
tor aufgenommen, die im Rundruf nach
der ggf. administrierten Ansage wiederge-
geben wird.

Tabelle 8-44  Konfiguration telefonische Aktivierung
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8.18.1.3 Konferenzmode

Konferenzmode

Eintritt in Konferenz: | (keine)

Rederecht nur fiir aktuell hdchste Prioritat: [~

Bild 8-64 Konferenzmode

Keine BegrilBungsansage fir hochpriore O
Ziele:

Parameter Wertebereich

Beschreibung

Eintritt in Konferenz

Referenz Konferenz

[]

Auswahlfeld fiir die sich an den Rundruf
anschlieBBende Konferenz, in die alle er-
reichten Rundrufziele verbunden werden.

Hinweis:

0 Wird dem Rundruf eine sich an-
schlieBende Konferenz zuge-

wiesen, in die alle erreichten
Rundrufziele miteinander ver-
bunden werden, kann ihm kein
Folgerundruf zugewiesen wer-
den.
Hinweis:

0 Wurde der Rundruf tiber DAKS
Communicator ausgelést, wird
dieser als Initiator mit héchster
Prioritat und den Leistungs-
merkmalen ,Auftrennen®, ,,An-
rufumleitung ignorieren” und
~Direktansprechen” angewahlt.

Rederecht nur fr ak-
tuell héchste Prioritat

ja, [nein]

ja
Bei der Konferenz-Zusammenschaltung

haben nur die Konferenzteilnehmer der
héchsten Prioritatsstufe Rederecht.

Konferenzteilnehmer mit niedrigerer Prio-
ritat kénnen hingegen nur hoéren.

Legt der letzte Konferenzteilnehmer aus
der héchsten Prioritatsstufe im Laufe der
Konferenz auf, erhalten alle verbleibenden
Konferenzteilnehmer Rederecht.

Keine BegrifBungs-
ansage flr hochprio-
re Ziele

ja, [nein]

ja

Hochprioren Konferenzteilnehmern wird
keine BegruBungsansage beim Eintritt in
die Konferenz eingespielt.

Hiermit kann ein schnelleres Zusammen-
schalten in Notkonferenzen zwischen dem
Notfallmeldenden und dem Hilfeleisten-
den erreicht werden.

Tabelle 8-45 Konfiguration Konferenzmode
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8.18.1.4 Ergebnis-E-Mail

Ergebnis-E-Mail

E-Mail senden an:

Sendebedingung: immer -

Parameter

Wertebereich

Beschreibung

E-Mail senden an

Eingabebereich fiir die E-Mail-Adresse, an

100 Zeichen die das Ergebnis-Protokoll gesendet wird.
[1] Keine Eintragungen bedeutet:
Kein E-Mail-Versand.
Sendebedingung Sendebedingung, unter der die Ergebnis-
E-Mail zu senden ist:
+  immer
Die Ergebnis-E-Mail wird immer ge-
[immer], sendet.

nur pos. Endergebnis,
nur neg. Endergebnis

*  nur pos. Endergebnis
Die Ergebnis-E-Mail wird nur bei po-
sitivem Rundrufergebnis gesendet.

* nur neg. Endergebnis

Die Ergebnis-E-Mail wird nur bei ne-
gativem Rundrufergebnis gesendet.

Tabelle 8-46  Konfiguration Ergebnis-E-Mail
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8.18.2 Rundrufmitglieder neu anlegen und bearbeiten
In diesem Bereich kénnen:

* verflgbare Teilnehmer dem ausgewahlten Rundruf zugewiesen werden.
e verfligbare Rundrufmitglieder bearbeitet werden.
* neue Teilnehmer angelegt werden.

Default Rundrufmitglied:
0 * Injeder Rundrufgruppe wird automatisch ein Default Rundrufmitglied angelegt. Dieses ist
nicht Iéschbar.

*  Werden neue Rundrufmitglieder angelegt, werden die Parameter des Default Rundrufmit-
glieds Gbernommen.

e Bei DAKSmed werden die Parameter des Default Rundrufmitglieds fur zugewiesene Pfle-
gekrafte im Anwahlprozess verwendet, die nicht in der Rundrufgruppe administriert sind.

Abmelden
I tetronik
Deutsch ~
Rundrufe p Rundruf ‘Feueralarm' bearbeiten
Gruppenspezifische Einstellungen Rundrufmitglieder Funktionsgruppen
Name/Ort ¥ Funktionsgruppe Rufnummer Endgerite Prioritat Wahlversuche Erreichtkri
Schmidt Feuerwehrleute 9487 Miedrig 1 Nur hé *
Miiller Feuerwehrleute 669 Inaktiv 2 Mur hi
Schulze Einsatzkrafte BOG0 9999 Miedrig 1 Mur hé
Administrator Verantwortliche Inaktiv 2 Mur hi
Default Rundrufmitglied (keine) Mitte! 1 Mur hé
| Rundrufe
w
< >
I Abbrechen ] Bearbeiter ] Heu hen J ¥ I 1
Bild 8-65 Bereich Rundrufmitglieder
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8.18.2.1

DateniServer I

Basiseinstellungen ]

Rundrufmitglieder bearbeiten

Name/Ort:

A prioritat: Hoch

Zeiten I
Display-/Audio-Infos I
Kontakteingange |
Kontaktausgange I
Alarmprofile I
Betten |
Endgerate I
Teilnehmer I
MCO-Ansichten I

| Rundrufe
Protokolle I

Bild 8-66

Wahlversuche: 1
Erreichtkriterium:
Anrufsignal: Normal
Security-Code:

Bei besetztem Rundrufziel:

Bewerten im Zeitbereich: Friihschicht

Ubernehmen I

Pos /neg. Quittierung

(keine besondere Aktion)

Zuriick

Rundrufmitglieder bearbeiten

Rundrufe p Rundruf'Personenalarm’ bearbeiten p Rundrufmitglied 'Kurt Schulze' bearbeiten

Bei besetztem Trunk:

e Direktansprechen:

Anrufumleitung ignorieren

~ Anrufschuiz durchbrechen

v Anrufibernahmegruppe ignorieren

Chef-Sekretarin-Einrichtung umgehen

{keine besondere Aktion)

w

[ I I Y |

)8

Parameter/
Schaltflache

Werte-
bereich

Beschreibung

Name/Ort

Infofeld

Name des Teilnehmers bzw. des Ortes.

Anwabhlprioritat

Inaktiv, [Niedrig],
Mittel, Hoch

Prioritat, mit der das Rundrufziel angewahit

wird.

Wahlversuche

Anzahl Wahlversuche, wenn der Teilnehmer

1..99 den Anruf nicht entgegengenommen hat oder
(3] besetzt war.
Erreichtkriterium *  nur héren
DAKS hat die Rundrufansage dem Teil-
. nehmer ausreichend lange zugespielt.
[Nur héren],

pos./neg. Quittierung

>

pos./neg. Quittierung

Der Teilnehmer muss mit der Taste '0'
negativ bzw. mit der Taste '1' positiv quit-

tieren.

siehe Abschnitt 3.3.6 ,Erreichtkriterien®

Anrufsignal R

[Normal),
Dringend (Extern),
Alarm

Signalisierung des Anrufs im Freifall (sofern
vom TK-Netz unterstitzt).

Tabelle 8-47  Rundrufmitglieder bearbeiten
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Parameter/
Schaltflache

Werte-
bereich

Beschreibung

Security-Code

5 Ziffern
[]

Dieses Feld ist nur aktiv, wenn im Rundruf der
Parameter ,Security-Code erforderlich ge-
setzt ist.

Wenn hier ein Security-Code eingetragen und
im Rundruf der Parameter ,Security-Code er-
forderlich” gesetzt ist, muss der Teilnehmer,
um die Nachricht abhéren zu kbnnen bzw. um
in die Konferenz geschaltet zu werden, den
hier spezifizierten Security-Code eingeben.

Hinweis:
Nur relevant bei Rundrufzielen mit
Verbindungstyp 'Telefonie'.

Bei besetztem
Rundrufziel !

[Nichts],
Anklopfen,
Aufschalten,
Notaufschalten,
Zwangstrennen

Besondere Anwahl-Alarmfunktionen bei be-
setztem Teilnehmer (sofern vom TK-Netz un-
terstitzt).
Hinweis:
0 Ist ein Mitglied von einem Rundruf-
prozess belegt und soll gleichzeitig
von einem Zweiten erreicht wer-
den, gilt folgendes:
Ist bei dem belegten Mitglied das
Flag ,Auftrennen’ nicht gesetzt und
bei dem Mitglied im zweiten Rund-
rufprozess ,Auftrennen’ gesetzt,
wird das Mitglied im ersten Rund-
rufprozess getrennt und vom zwei-
ten Rundrufprozess angewahlt.

Bewerten im Zeitbe-
reich

Referenz Zeitbereich

[]

Zeitbereich zuweisen, in dem dieses Rundruf-
mitglied angewahlt wird.

Bei besetztem Trunk!

[Nichts],
Aufschalten,
Zwangstrennen

Besondere Anwahl-Alarmfunktionen bei be-
setztem Trunk (sofern vom TK-Netz unter-
stutzt).

Direktansprechen?)

ja, [nein]

Ein Direktansprechen wird aktiviert/nicht akti-
viert.

Das Endgerat wird automatisch in den Ge-
spréachszustand mit eingeschaltetem Laut-
sprecher gebracht.

Der Teilnehmer muss also nicht erst den Ho-
rer abnehmen oder die Gesprachsannahme-
taste dricken.

Anruflibernahmegrup-
pe ignorieren’)

ja, [nein]

ja

Der Anruf kann nicht durch ein Mitglied der
Anrufibernahmegruppe entgegengenommen
werden.

Mitglieder der Anrufiibernahmegruppe erhal-

ten in diesem Fall auch kein Aufmerksam-
keitssignal.

Tabelle 8-47  Rundrufmitglieder bearbeiten
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Parameter/ Werte- Beschreibung
Schaltflache bereich
Anrufumleitung ignorie- ja
ren ja, [nein] Eine ggf. eingerichtete Anrufumleitung wird
ignoriert/bericksichtigt.
Chef-Sekretarin- ) ja
. 1
Einrichtung umgehen Eine Chef-Sekretariats-Einrichtung (CheSe)
ia, [nein] wird umgangen, um die betreffende Person di-
rekt zu erreichen, auch wenn normalerweise
alle Gespréache zum Sekretariat geleitet wer-
den.
Anrufschutz ) ja
1 . .
durchbrechen ja, [nein] Ein ggf. eingerichteter Anrufschutz wird durch-
brochen.
Anwahl mit MLPP-Level ja
Flash MLPP Protokollfunktionalitét, die das Abset-
zen eines priorisierten Rufs mit der Pioritat
‘Flash’ = ‘Blitzgesprach‘ ermdglicht.
ja, [nein] Hinweis:
0 Dieser Parameter ist deaktiviert,
wenn ‘MLPPverwenden‘@
'Basiseinstellungen’->‘Telefonie’
nicht gesetzt ist.
Uber diese Schaltflache kann ein neuer Teil-
Teiinehmer anegen | nehmer angelegt werden.
Schaltflache
» siehe Abschnitt 8.16.1 ,Teilnehmer neu
anlegen und bearbeiten®

Tabelle 8-47  Rundrufmitglieder bearbeiten
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8.18.3 Funktionsgruppen neu anlegen und bearbeiten

In diesem Bereich kénnen:

* verflgbare Teilnehmer dem ausgewahlten Rundruf zugewiesen werden.
e verfligbare Rundrufmitglieder bearbeitet werden.
* neue Teilnehmer angelegt werden.

Il tetronik DAKSmed,,, ()

Rundrufe p Rundruf 'Feueralarm’ bearbeiten

\ DatenfSenver ] Gruppenspezifische Einstellungen Rundrufmitglieder Funktionsgruppen

Basiseinstellungen 5
Name v Anzahl zu err. Teilnehmer

Zeiten | Einsatzkrafte 7 (exakt) ki
Feuerwehrleute 3 (exakt)
Display-/Audio-Infos I
‘erantwortliche 1 (exakt)
Kontakteingange I
Kontaktausgange I
Alarmprofile I
Betten I
Endgerate I
Teilnenmer I
MCO-Ansichten |
| Rundrufe
Konferenzen I
Protokolle | £ 2
Sichern ] Abbrechen ] Neu ] Bearbeiten ] Loschen ] ﬁ' ﬂ,|

Bild 8-67 Bereich Rundrufmitglieder
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8.18.3.1 Funktionsgruppen bearbeiten

IE ieironlk DA KsmEdzoo Deutsch v
Rundrufe p Rundruf 'Feueralarm' bearbeiten p Funktionsgruppe 'Einsatzkrafte’ bearbeiten
Daten/Server I
Basiseinstellungen I Mame: Einsatzkrafte
. Anzahl zu erreichender Rundrufziele: 7 v (exakt) ~
Zeiten I
Display-/Audio-Infos I
Kontakteingange I
Kontaktausgange I
Alarmprofile I
Betten |
Endgerate I
| Teilnehmer I
MCO-Ansichten I
Rundrufe
Konferenzen I
Protokolle I
Zurick | EJ ;H,J

Bild 8-68 Rundrufmitglieder bearbeiten

Parameter/ Werte- Beschreibung
Schaltflache bereich
Name Infofeld Name der Funktionsgruppe

Tabelle 8-48  Rundrufmitglieder bearbeiten
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Parameter/ Werte- Beschreibung

Schaltflache bereich
Anzahl zu erreichender Anzahl der Rundrufziele (Teilnehmer), die in
Rundrufziele dieser Funktionsgruppe erreicht werden mis-

alle, unbest., 1 ..51

[1]

sen.

alle

Nur wenn alle administrierten Rundrufziele er-
reicht wurden, gilt diese Funktionsgruppe als

positiv abgearbeitet.

unbestimmt

Unabhéangig von der Anzahl erreichter Rund-

rufziele, gilt diese Funktionsgruppe immer als
positiv abgearbeitet.

®

exakt

Exakte Anzahl Rundrufziele die fir ein positi-
ves Ergebnis erreicht werden mussen. Die
Anwahl in dieser Funktionsgruppe wird been-
det, wenn die gewahlte Anzahl erreicht ist.
mindestens

Minimale Anzahl Rundrufziele, die fiir ein po-
sitives Ergebnis erreicht werden muissen. Der
Rundrufprozess versucht tUber die Anzahl hin-
aus, zusatzliche Rundrufziele zu erreichen.

Hinweis:

Die beiden folgenden Felder sind
nur auswahlbar, wenn als ,Anzahl
zu erreichender Rundrufziele” ein
Wert zwischen 1 und 51 eingestellt
wurde.

Tabelle 8-48  Rundrufmitglieder bearbeiten
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8.19

Konferenzen

Unter diesem MenUpunkt wird das Verhalten der Konferenzen sowie deren individuelle Ansagen

und Parameter eingetragen.

Weitere Details zur Funktion von Konferenzen finden Sie hier:

» siehe Abschnitt 3.4 ,Konferenzen“

| Konferenzen

Konferenzen
Bezeichnung Start-ID Eintritts-ID Startansage Eintritt: g A hi g Max.
Unfallkonferenz. m 112 2011: Konferenz Start 9205: Eintritt 92086: Anwah! 1=
Schwester-Arzt 2323 2525 2011: Konferenz Start
Montagskonferenz 101 101 9207: Konf. gestartet 9204 Eintritts-1D 9208: Anwah!
Mittagskonferenz 696 474 9207: Konf. gestartet
Jahres-Konferenz 2501 3025 9207: Konf. gestartet 9203: Start-ID 2011: Konferenz Start

Bild 8-69

Konferenzen
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8.19.1 Parameter einer Konferenz

Konferenzen p Konferenz 'Montagskonferenz' bearbeiten

Bezeichnung: Montagskonferenz Start-1D: 101

Eintritts-ID: 101 Startansage: 9207 Konf. gestartet vl
Eintrittsansage: 9204: Eintritts-ID 'I Anwahlansage: 9206: Anwahl 'l
Max. Wartezeit auf Start 60 Max. Wartezeit auf Gesprach &0

({in Sekunden): {in Sekunden}:

Max. Konferenzdauer 7200 Max. Inaktivzeit 50

{in Sekunden): {in Sekunden):

Max. Einwahl-Teilnehmer: 5 vI

MFV-Wandlung zum Initiator; T

Konferenzen

Schem I Zuriick 1] i]

Bild 8-70 Parameter einer Konferenz

8.19.2 Konferenz neu anlegen und bearbeiten

Bezeichnung: |r-,1ontagskonferenz Start-ID: 101

Eintritts-ID: 101 Startansage: |920?: Konf. gestartet ;[
Eintrittsansage: | 9204: Eintritts-ID =l Anwahlansage: | 9206: Anwahl =l
Max. Wartezeit auf Start 50 Max. Wartezeit auf Gesprach Iag—

{in Sekunden): {in Sekunden):

Max. Konferenzdauer 7200 Max. Inaktivzeit IEU
{in Sekunden}: {in Sekunden}:

Max. Einwahl-Teilnehmer:

377

MFV-Wandlung zum Initiator:

Parameter Wertebereich Beschreibung
Bezeichnung 16 Zeichen Name der Konferenz.
[l
Start-ID Identifier zum Starten der Konferenz.
4 Ziffern ~ Hinweis:
[] . Start-ID und Eintritts-ID dirfen identisch
sein.

Tabelle 8-49 Konferenzen bearbeiten
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Parameter Wertebereich Beschreibung
Eintritts-ID Identifier zum Eintreten in eine bereits laufende Kon-
ferenz oder zur Vorabeinwahl in eine Konferenz, die
noch nicht gestartet wurde.
4 Ziffern Die “Wartezeit auf Start“ muss dazu >0 sein.
[ Hinweis:
Start-ID und Eintritts-ID diirfen identisch
sein.
Startansage Display-/Audio-Info, die bei Aktivierung dieser Kon-
ferenz an den Initiator Ubermittelt wird, es sei denn,
Referenz -Kein Audio an Initiator” ist gesetzt.
Display-/Audio-Info Werkseinstelluna:
19207 Konf erkseinstellung:
gestartet] * Displaytext: Telefonkonferenz
*  Sprachansage: , Sie haben eine Konferenz ge-
startet. Warten Sie auf weitere Teilnehmer.”
Eintrittsansage Display-/Audio-Info, die bei Eintritt in diese Konfe-
Referenz renz Ube.rmittelt wird.
Display-/Audio-Info | Werkseinstellung:
[9205 Eintritf] * Displaytext: Telefonkonferenz
e  Sprachansage: , Telefonkonferenz".
Anwahlansage Display-/Audio-Info, die einem erreichten Rundruf-
teilnehmer zugespielt wird, bevor er in die Konferenz
~ Referenz geschaltet wird.
Display-/Audio-Info | yerkseinstellung:
[9206 Anwahl) ]
* Displaytext: Telefonkonferenz
e  Sprachansage: , Telefonkonferenz".
Max. Wartezeit auf Maximale Wartezeit fir Teilnehmer, die sich vorab in
Start (in Sekunden) diese Konferenz einwahlen, bevor sie gestartet wird.
0...999 Hinweis:
[60] Bei ,,0“ Sekunden ist keine Vorabeinwahl
in diese Konferenz mdglich.
Max. Wartezeit auf Maximale Wartezeit, bis sich ein zweiter Teilnehmer
Gesprach (in Sekun- in diese Konferenz nach deren Start eingewahlt ha-
den) 0...999 ben muss.

[60] Falls sich nach Ablauf dieser Zeit niemand selbst
einwahlt und auch kein angewahlter Teilnehmer
mehr eintreten kann, wird die Konferenz beendet.

Max. Konferenzdau- 0...999 Maximale Dauer einer Konferenz nach Gesprachs-

er (in Sekunden) [7200] beginn.

Max. Inaktivzeit in Maximale Zeit, die eine Konferenz aufrecht erhalten

. 0...999 . : : L .

der Konferenz (in [60] wird, wenn sich nur noch ein Master als einziger Teil-

Sekunden) nehmer in der Konferenz befindet.

MFV-Wandlung zum ja

Initiator ja, [nein] Vo_IP-MFV und Keypad-Eingaben von angerufg_nen
Teilnehmern werden nach Inband-MFV zum Initiator
umgewandelt.

Max. Einwahl-Teil- 0...30 Maximale Anzahl Teilnehmer, die sich in eine Konfe-

nehmer [2] renz einwahlen dirfen.

Tabelle 8-49 Konferenzen bearbeiten
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8.20 Protokolle

Auf der internen microSD-Karte (fur DAKS-100) bzw. die auf der CompactFlash-Card (bei DAKS-
200) gespeicherte Protokolle werden chronologisch aufgelistet und kénnen einzeln mit Details
aufgerufen und ausgedruckt werden.

DAKS unterscheidet zwischen drei verschiedenen Protokolltypen:

e TypR = Protokoll eines Rundrufs
e TypK = Protokoll einer Konferenz
e TypR/K = Protokoll eines Rundrufs mit Konferenzschaltung
Mit der Berechtigung 'Sichern/Léschen' lassen sich Protokolle in Blécken exportieren und intern
I6schen.
Protokelle
Hummer v Typ Rundrufgruppe/Konferenz Gestartet Beendet
1 R Riickruf (1000) 10.09.13 11:40 10.09.13 11:51 &=
2 R Rickruf (1000) 10.09.13 11:42 10.09.1312:18
3 K Montagskonferenz (101) 10.09.13 12:04 10.09.13 13:49
4 K Montagskonferenz (101) 10.09.13 1214 10.09.13 13:50 3
5 K Montagskonferenz (101) 10.09.1312:15 10.09.13 1324
5] K IMontagskonferenz {101) 1009131218 10.09.13 12:44
Ty R Feueralarm (252) 10.09.13 12:33 10.09.13 12:49
8 R Feueralarm (252) 10.09.13 1244 10.0913 12:48
9 R Akdive Techniker (3636) 10.09.13 13:23 10.09.13 13:24
10 R MNotfallrundruf (454) 10.09.13 13:48 10.09.1313:48
" R Motfallrundruf (454) 10.09.13 13:47 10.09.13 13:49
12 R Motfallrundruf (454) 10.09.13 1350 10.09.13 13:57
13 R Motfallrundruf (454) 10.09.13 13:50 10.09.13 13:51
14 R MNotfallrundruf (454) 10.09.13 14:57 10.09.13 1457
15 R Aldive Techniker (3636) 10.09.13 14:57 10.09.13 14:58
46 R Montagskonferenz (101) 06.05.10 13:54 06.05.10 13:55
ErainkoRe 45 R Feueralarm (252) 06.05.10 13:53 06.05.10 13:53 "
4 n . 3

Bild 8-71 Protokolle

Schaltflachen:
Schaltflache Beschreibung

N Protokoll ansehen mit der Option zum Drucken.
» siehe Abschnitt 8.20.1 ,Protokollbereiche”

Lsrken Protokoll 16schen.
» siehe Abschnitt 8.20.4 ,Protokolle l16schen®.
Protokoll drucken.

Drucken ) ]
» siehe Abschnitt 8.20.2 ,Protokolle ausdrucken®

; Protokoll sichern.

Sichern ) . .

» siehe Abschnitt 8.20.3 ,Protokolle sichern®

Tabelle 8-50 Schaltflachen DAKS Protokolle
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8.20.1 Protokollbereiche

DAKS Protokolle umfassen die nachfolgenden Bereiche:

e  Basisangaben (Kopfbereich)

e  Ereignisse

*  Einzelergebnisse Rundruf/Einzelergebnisse Konferenz

Parameter

| Beschreibung

Basisangaben allgemein

Laufende Nummer

Jedes DAKS Protokoll wird mit einer fortlaufenden Nummer versehen.

Aktivierter Rundruf

Nur bei Protokollen vom Typ R und R/K:

Name des Rundrufs ('Bezeichnung'@'Rundrufe') und dessen ID
('ID'@'Rundrufe").

Aktivierte Konferenz

Nur bei Protokollen vom Typ R/K oder K:

Name der gestarteten Konferenz ('Bezeichnung' @ 'Konferenzen') und
deren ID ('ID'@'Konferenzen’).

Ausgel6st Gber

Telefon, Kontakt, GMD-Medaillon, Datenschnittstelle, MAL.

Ausloser

Info zum Initiator:

— Telefon = Calling Number, Calling Name

— Kontakt = ,Digital-In-“+Kontaktnummer,
Buchstabe+Kontaktnummer (USB-Kontakte)

— GMD-Medaillon = Calling Number, Calling Name

— Datenschnittstelle = ESPA-X, Serielle Schnittstelle

— MAI = Eindeutiger Identifier der MASI-

Alarmbedingung

Zusiatzliche Basisangaben - nur bei Protokollen vom Typ R und R/K

Informationen

Angaben zu den Ubermittelten Informationen.

Ergebnis E-Mail an

E-Mail-Adresse, an die das Ergebnis-Protokoll gesendet wurde.

Anzahl Rundrufziele

Anzahl Teilnehmer, die diesem Rundruf zugewiesen sind.

Gesamtergebnis

AbschlieBende Bewertung des Rundrufs.

Positive Ergebnisse

Anzahl Teilnehmer, die erreicht wurden bzw. positiv bestatigt haben.

Negative Ergebnisse

Anzahl Teilnehmer, die nicht erreicht wurden bzw. negativ bestéatigt ha-
ben.

Versendete E-Mails

Anzahl Teilnehmer, die eine E-Mail zugesandt erhielten.

Nicht abgearbeitet Anzahl Teilnehmer, fur die kein Endergebnis vorliegt.

Ereignisse

Datum/Uhrzeit Beginn, Aktivierung und Ende des Rundrufs bzw. der Konferenz im For-
mat:

Datum: TT.MM.JJ  (z.B. 29.03.18)

Uhrzeit: hh:mm:ss  (z. B. 10:40:35)

Ereignis “Gestartet” Beginn des Rundrufs oder des Konferenzprozesses.

“Aktiv“ Zeitpunkt, ab dem zwei Teilnehmer miteinander ver-
bunden waren.

“Konversation“ Zeitpunkt der Konferenz, ab dem mindestens ein Kon-
ferenz-Master und ein weiterer Teilnehmer in der Kon-
ferenz verbunden sind.

“Beendet” Ende des Rundrufs und/oder der Konferenz.

Tabelle 8-51  Protokollbereiche
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Parameter

Beschreibung

Einzelergebnisse allgemein

Datum/Uhrzeit

Datum und Zeitpunkt des Einzelergebnisses im Format:
Datum: TT.MM.JJ  (z. B.29.03.18)
Uhrzeit: hh:mm:ss  (z. B. 10:40:35)

Einzelergebnisse Rundruf, nur bei Protokollen vom Typ R und R/K, unterteilt in folgende

Rubriken:

*  Positiv: Rundrufziele, die von DAKS erreicht wurden bzw. positiv bestéatigt haben.

* Negativ: Rundrufziele, die von DAKS nicht erreicht wurden bzw. negativ bestétigt haben.
Nicht abgearbeitet: Rundrufziele, fur die kein Endergebnis vorliegt.

E-Mail-Versand: Rundrufziele, die von DAKS via E-Mail-Versand informiert wurden.

Pro Rubrik werden folgende Parameter protokolliert:

Name Name des Rundrufmitglieds.

Funktion Funktion des Rundrufmitglieds.

Rundrufziel Rufnummer des Endgeréts (Rundrufziels).
Verbindungstyp Verbindungstyp des Endgeréats (Rundrufziels).
Details Quittierungsart des Rundrufziels.

Einzelergebnisse Konferenz - nur bei Protokollen vom Typ R/K und K:

Teilnehmer

Rufnummer der einzelnen Konferenzteilnehmer mit einer vorangestell-

ten, fortlaufenden Nummer.

DAKS reserviert die Nummer'1 : ' stets fir die Rufnummer des Initiators

des Rundrufs mit Konferenzschaltung bzw. die Rufnummer des Teil-

nehmers, der die Konferenz tiber die Start-ID gestartet hat, zum Bei-

spiel:

- 1:6011 = Initiator des Rundrufs mit Konferenzschal-
tung Uber Telefon.

— 2:4711, Mlller, Pit = Rundrufmitglied, das von DAKS angewahlt

wurde.
— 3:9211, Meier, Ralf = Rundrufmitglied, das von DAKS angewahlt
wurde.
Teilnehmer Typ Konferenzteilnehmer-Typ:
— Stant-ID = Teilnehmer hat die Konferenz Uber Telefon ge-
startet.
— Eintritts-ID = Teilnehmer hat sich Gber Telefon in die Konferenz
eingewahlt.
— Ausléser = Teilnehmer hat den Rundruf mit Konferenzschal-

tung Uber Telefon aktiviert.

— Rundrufmitglied = Rundrufmitglied wurde von DAKS erreicht und in
die Konferenz verbunden.

Details

Aktivitat des Teilnehmers:
- Eintritt
- Austritt

Tabelle 8-51  Protokollbereiche
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8.20.1.1 Beispiel eines Rundruf-Protokolls

DAKS-Eco 200 Rundruf-Protokoll

Laufende Nummer: 796
Aktivierter Rundruf: ASYSTOLE K (7001)
Ausgeldst iiber: Telefon
Ausloser: 4000 Schmidt, Frank
Informationen: Motrufalarm (454) "Achtung Schadstoffalarm™
"4000 Schmidt, Frank™
Anzahl Rundrufziele: 2
Gesamtergebnis: Megativ
Positive Ergebnisse: 1
Negative Ergebnisse: 0
Nicht abgearbeitet: 1
Ereignisse
Datum/Uhrzeit Ereignis
18.05.18 16:21:35 Gestartet
18.05.18 16:21:35 Akdiv
18.05.18 16:22:33 Beendet
Einzelergebnisse Rundruf
Positiv
Datum/Uhrzeit Name Funktion Rundrufziel Verbindungstyp Details
18.05.18 16:22:13 Miller, Andreas 5000 DAKS Communicator  Positiv bestatigt
Negativ
Datum/Uhrzeit Name Funktion Rundrufziel Verbindungstyp Details
Nicht abgearbeitet
Datum/Uhrzeit Name Funktion Rundrufziel Verbindungstyp Details
18.05.18 16:22:33 Worf, Mora 5001 DAKS Communicator  Micht erreicht

Bild 8-72 Beispiel: DAKS Rundruf-Protokoll
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8.20.1.2 Beispiel eines Konferenz-Protokolls

DAKS-Eco 200 Konferenz-Protokoll

Laufende Nummer: 800
Aktivierte Konferenz: Montagskonferenz (9876)
Ausgelost uber: Telefon
Ausldser: Schmidt, Frank
Ereignisse
DatumiUhrzeit Ereignis
18.05.18 17:25.05 Gestartet
18.05.18 17:25:14 Konversation
18.05.18 17:27.56 Beendet

Einzelergebnisse Konferenz

Datum/Uhrzeit Teilnehmer Teilnehmer Typ Details
18.05.18 17:25:14 1:4000 Schmidt, Frank Start-ID Eintritt
18.0518 172514 2:4005 Kernhoff, Vanessa Eintritts-1D Eintritt
18.05.18 17.27.53 2:4005 Kernhoff, Vanessa Eintritts-1D Austritt
18.05.18 17:27:63 1:4000 3chmidt, Frank Stan-1D Austritt

Bild 8-73 Beispiel: DAKS Konferenz-Protokoll
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8.20.1.3 Beispiel eines Rundruf-Konferenz-Protokolls

Laufende Nummer:
Aktivierter Rundruf:
Aktivierte Konferenz:
Ausgeldst iiber:
Ausloser:
Informationen:

Ergebnis E-Mail an:
Anzahl Rundrufziele:
Gesamtergebnis:
Positive Ergebnisse:
Negative Ergebnisse:
Versendete E-Mails:
Nicht abgearbeitet:

Datum/Uhrzeit

18.05.18 12:19:23
18.05.18 12:19:23
18.05.18 12:19:32
18.05.18 12:19:53

Positiv

Datum/Uhrzeit Name

18.05.18 12:19:32 Schmidt, Andreas
18.05.18 1219:31 Kernhoff, Martina
18.05.18 12:19:29 Schreiber, Sonja

HNegativ

Datum/Uhrzeit Name

Nicht abgearbeitet

Datum/Uhrzeit Name

E-Mail - Versand
Datum/Uhrzeit

Datum/Uhrzeit

18.05.18 12:19:32
18.05.18 12:19:34
18.05.18 12:19:35
18.05.18 12:19:51
18.05.18 12:19:52
18.05.18 12:19:52

DAKSmed 200 Rundruf- / Konferenz-Protokoll

1332996

Notfall RR-Konf (200}
Motfall Konf.

MAl

Referenz: 909W_23801
Aktuelle Ansage (01)
"PF Asystaolie™

3
Positiv

o o o

Ereignis
Gestartet
Abktiv
Konversation

Beendet

Ereignisse

Einzelergebnisse Rundruf

Funktion Rundrufziel
Pflegekraft 428
Pflegekraft 801
FPflegekraft 8012
Funktion Rundrufziel
Funktion Rundrufziel

Rundrufziel

Details

Einzelergebnisse Konferenz

Teilnehmer

1:8012 Schreiber, Sonja
2:8011 Kernhoff, Martina
3428 Schmidt, Andreas
3428 Schmidt, Andreas
2:8011 Kernhoff, Martina
1:8012 Schreiber, Sonja

Teilnehmer Typ
Rundrufmitglied
Rundrufmitglied
Rundrufmitglied
Rundrufmitglied
Rundrufmitglied
Rundrufmitglied

Verbindungstyp
Telefon direkt
Telefon an TK-Anlage
Telefon an TK-Anlage

Verbindungstyp

Verbindungstyp

Details
Eintritt
Eintritt
Eintritt
Austritt
Austritt
Austritt

Details
Erreicht
Erreicht
Erreicht

Details

Details

Bild 8-74 Beispiel: DAKS Rundruf-Konferenz-Protokoll
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8.20.2 Protokolle ausdrucken

Schaltflachen:

Schaltfliche Beschreibung

Drucken | Protokoll drucken

Nachdem Sie Drucken angeklickt haben, 6ffnet sich folgendes Fenster mit
dem angezeigten Protokoll.

Ggf. 6ffnet sich auch ein Dialog zum Starten des Ausdrucks (browserabhén-
gig).

Protokolle p Protokoll 790
A
DAKSmed 200 Rundruf-Protokoll
Laufende Nummer: 790
Aktivierter Rundruf: ASYSTOLE K(7001)
Ausgelost uber: Telefon
Ausloser: 4000 NST-4000
Informationen: Ansage zum tel Offnen von reports_2018-05-18_13-34-04.html x
CA000NTE 408 Sie méchten folgende Datei 6ffnen:
Anzahl Rundrufziele: g
AT o [¢] reports_2018-05-18_13-54-04.html
Positive Ergebnisse: 2 Vom Typ: HTML-Datei (20,9 KB)
R ErteE B Von: http://192.168.69.200
Nicht abgearbeitet: 6 Wie soll Firefox mit dieser Datei verfahren?
(O Gffnen mit | Launch Windows App (Standard) w
Datum/Uhrzeit Ereignis @iDatei speichem
18.05.18 13:40:29 Gestartet
[ Far Dateien dieses Typs immer diese Aktion ausfihren
18.05.18 13:40:29 Aktiv
18.05.18 13:41.07 Beendet
oK Abbrechen
Positiv
Datum/Uhrzeit Name Funktion Rundrufziel Verbindungstyp Details
18.05.18 134056 Dr. Schmidt, Karl 4000 Telefon direkt oSty
bestatigt
18.05.18 134107 Meier, Anna, Anna 4005 Telefon direkt sty
bestatigt v
Abbrechen I Laschen Drucken I Sichern

Hinweis:
0 Wenn Sie die Datei nicht drucken, sondern abspeichern méchten,
~ beenden Sie den Dialog und verwenden Sie die Option 'Speichern’
im 'Datei'-Menu des Browsers.

Tabelle 8-52  Protokolle ausdrucken - Schaltflichen von DAKS Protokollen
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8.20.3 Protokolle sichern
Markieren Sie das Protokoll, das Sie speichern mdchten, oder 6ffnen Sie es.
Klicken Sie Sichern.

Das Protokoll wird anschlieBend zum Speichern in einem separaten Browserfenster angezeigt.
Geben Sie dort den gewlinschten Speicherort an.

Protokolle p Protokoll 790
-
DAKSmed 200 Rundruf-Protokoll

Laufende Nummer: 790

Aktivierter Rundruf: ASYSTOLE K (v001)

Ausgelost iiber: Telefon

Ausloser: 4000 NST-4000

Informationen: Ansage zum tel |

RA000NST 008 Sie machten folgende Datei 6ffnen:

Anzahl Rundrufziele: 8 :

i Positiv |2| reports_2018-05-18_13-54-04.html

Positive Ergebnisse: 2 Vom Typ: HTML-Datei (20,9 KB)

T e 7 Von: hitp://192.168.69.200

Nicht abgearbeitet: 6 Wie soll Firefox mit dieser Datei verfahren?

(O Gffnen mit | Launch Windows App (Standard) ~
Datum/Uhrzeit Ereignis @) Datei speichem
18.05.18 13:40:29 Gestartet
[ Ear Dateien dieses Typs immer diese Aktion ausfihren
18.05.18 13:40:29 Aktiv
18.06.18 13:41:07 Beendet
| oK Abbrechen

Positiv

Datum/Uhrzeit Hame Funktion Rundrufziel Verbindungstyp Details

18.05.18 13:40:55  Dr. Schmidt, Karl 4000 Telefon direkt Es;‘g; :
Protokolle o

18.05.18 13:41:07  Meier, Anna, Anna 4005 Telefon direkt oS

bestatigt
Abbrechen I Laschen I Drucken sichern

Bild 8-75 Protokolle sichern
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8.20.4 Protokolle l6schen

Markieren Sie das Protokoll, das Sie 16schen mdéchten, oder 6ffnen Sie es.
Klicken Sie anschlieBend Léschen.
Bestéatigen Sie die Sicherheitsabfrage mit Ja.

Protokolle p Protokoll 790
~
DAKSmed 200 Rundruf-Protokoll
Laufende Nummer: 790
Aktivierter Rundruf: ASYSTOLE K (7001)
Ausgelost iber: Telefon
Ausldser: 4000 MST-4000
Informationen: Ansage zum tel (01)
Anzahl Rundrufziele: Et00
Gesamtergebnis: Wollen Sie dieses Protokoll wirklich léschen?
Positive Ergebnisse:
Negative Ergebnisse:
Nicht abgearbeitet:
Datum/Uhrzeit
Ja Nein
18.05.18 13:40:29
18.05.18 13:40:29 Aktiv
18.05.18 13:41:07 Beendet
Einzelergebnisse Rundruf
Positiv
Datum/Uhrzeit Name Funktion Rundrufziel Verbindungstyp Details
13.051813:4055  Dr. Schmidt, Karl 4000 Telefon direkt oSy
Protokolle il
: Positiv
18.05.18 13:41:07 Meier, Anna, Anna 4005 Telefon direkt
i : bestatigt .
Abbrechen I Ldschen I Drucken Sichern
Bild 8-76 Protokolle I6schen
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DAKSmed Medical Care Organizer (MCO)

9 DAKSmed Medical Care Organizer (MCO)

Uberblick

Dieses Kapitel beschreibt den Medical Care Organizer (MCO) von DAKSmed, in den nachfolgen-
den Erlauterungen abgekirzt mit MCO.

Inhalt

9.1
9.2
9.3
9.4

9.5

9.6

Allgemeines

Anmelden an DAKS

Aufbau der MCO-Benutzeroberflache
Bereich Betten

9.41 Fenster zur Bettendarstellung
9.4.2 Betten auf ’definierte Orte‘ verschieben
9.4.3 LJAlarmpause” fiir Betten aktivieren/deaktivieren

Bereich Teilnehmer
9.5.1 Pflegekrafte zu Patientenbetten zuweisen

9.5.2  Alle/Einzelne Zuweisungen I6schen und Pflegekrafte an- und abmelden

Bereich Statusleiste
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DAKSmed Medical Care Organizer (MCO)

Allgemeines

9.1

Allgemeines

Fir die Zuordnung von Pflegekraften zu Betten/Patienten und fiir die Visualisierung von Betten
und Alarmzustanden stellt der MCO von DAKSmed eine intuitiv zu bedienende Browser-Oberfla-
che in deutscher, englischer und niederlandischer Sprache zur Verfligung.

Teilnehmer

Name Rufnummer

DAKSmed 200 1.0.0.a - Medical Care Organizer (MCO)
Fr. Hofmann

Betten
p———
it ) Zimmer 1Bett 2 YA Lcan] Zimmer 1 Bett 3 Va ®

Hr. Peters
Zimmer 2 Bett 1

Hr. Schaefer

=
b
-

Kurt Schulze 6060

Dr. Sabine Mueller 6659

———

Fr. Backer
zim:

Fr. Schwarz Dr. Otto Schmidt 6699

O |[@ | Hr. schulze .

e =1

Schwester Sonja 484

ERERE)

Meier, Anna Anna

Fr. Richter

@ oo

@ UperDaKsmea 200

& staung besnden

23| Anmelden
25| Abmelden

2| Ale Zuwe

isungen loschen

@ UberDaKsmed 200
&l sizung beenden

@ HCO-Darstellungen n diesem Bereid

;v ar
| Anz.toew:0 | Anz reg: 0

o
| Angemeidet weer Anna supensor, dieser PO) mepco | @8 | | =2

Bild 9-1 DAKSmed - Browserbasierte Benutzeroberflache

Fur eine optimale Darstellung und Funktionalitadt der MCO-Benutzeroberflaiche von DAKSmed be-
nétigen Sie einen der folgenden Browser:

Mozilla Firefox ab Version 52
Microsoft Internet Explorer ab Version 11
Die MCO-Benutzeroberflache kann bis zu fiinfmal gleichzeitig aktiv sein.

Achtung!

Bitte beachten Sie, dass die Funktionalitdt von DAKSmed nur mit den oben genannten Browsern
gewdébhrleistet wird.

Achtung!

Um die Benutzeroberflaiche von DAKSmed darstellen zu kdnnen, miissen Sie JavaScript im
Browser aktivieren (Standardeinstellung bei oben genannten Browsern).

> B P

Achtung!

Um alle Betten bzw. Zustdnde im Browser sehen zu kénnen, muss die ,Zoom“-Einstellung im
Browser auf ,Normal“ eingestellt sein.

Ist die ,Zoom“-Einstellung im vergréBerten Bereich, werden eventuell nicht alle Betten bzw. Zu-

stédnde dargestellt.

9-2
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9.2 Anmelden an DAKS

Starten Sie den Browser und geben Sie folgende URL ein:
*  bei Verwendung von HTTPS: https://<Host>:<Port>

¢  Dbei Verwendung von HTTP: http://<Host>:<Port>

e <Host> Name oder IP-Adresse von DAKS
Werkseinstellung: IP-Adresse 192.168.20.200.

e <Port> Die IP-Ports von DAKS sind frei administrierbar:

» siehe Abschnitt 7.21 ,Parameter Web-Schnittstelle”

Wenn Standardports verwendet werden, kann die Angabe

des Ports inklusive des einleitenden Doppelpunktes entfal-
len.

Werkseinstellung: IP-Port HTTP: 80;IP-Port HTTPS: 443

Es erscheint die Anmeldemaske von DAKSmed:

Melden Sie sich als Operator (mit Auswahl der gewiinschten MCO-Ansicht) an. Geben Sie lhren
Benutzernamen und Ihr Passwort ein.

» siehe Abschnitt 8.6.7 ,Zugangsdaten®

Logindaten eingeben

Anmelden als: Administrator
Administrator
Benutzername:
Operator fiir [Intensivmedizin]

Operator fiir [Geriatria]

[

Passwort: Operator fir [Kardiologie] Login I
[
[

Operator fiir [Chirurgie]

Bild 9-2 Anmeldemaske DAKSmed

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico
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9.3 Aufbau der MCO-Benutzeroberflache

Die folgende Abbildung zeigt die verschiedenen Bereiche der MCO-Benutzeroberflache. Die ein-
zelnen Bereiche der MCO-Benutzeroberflache besitzen die nachfolgend beschriebenen Funktio-
nen:

Hauptfenster Kontextmenl . Teilnehmer-Tabelle
\

\

Tetnenmer
11— Futmmer
. 050

(]| oesuoneate P
o oto s e
A .

DAKSmed 200 1.0.0.a - Medical Care Organizer (MCO)

n Fr. Meier Hr. Peters. ’ Hr. Schaefer T
e Zimmer 1 Bett 3 N ) zimmer 2 Bett 1 U zimmer 2 Bett 2

afer @@ Hr. Schulze '
o)l &/ et Zimmer 3 Bett2 a
2o

@ HCo-Darstellungen n diesem Bereich
@ Uber DAKSMmed 200
&l Stzung beenden

I K i, ] v
| Angemeidet eier, Anna (Supenvisor, dieser PC) oz ioerw:0 |Anzreg:0  [anzpoo | BB | M | =g

Kontextmen( Konteximenu Statusleiste

Bild 9-3 MCO-Benutzeroberflache - Aufbau

Hauptfenster

Das MCO-Hauptfenster zeigt:

« die administrierten stationaren Betten (griiner Uberschriftsbereich).

«  die administrierten mobilen bzw. verschiebbaren Betten (hellblauer Uberschriftsbereich).
« die administrierten definierten Orte (dunkelblauer Uberschriftsbereich).

e die mdglichen und die aktiven Medizingeratefunktionen.

e die Pflegekrafte.

* die anliegenden Alarmbedingungen.

Teilnehmer-Tabelle

Diese Tabelle visualisiert die Teilnehmer (Pflegekrafte) mit folgenden funf Hintergrundfarben:

* rot = Teilnehmer, die einen Notruf abgesetzt haben (willensabh./willensunabh.)
« gelb =Uberwachte Teilnehmer, zu denen zurzeit keine Verbindung besteht

e grin = Uberwachte Teilnehmer im Normalzustand

e blau = Angemeldete Teilnehmer

e grau = Nicht angemeldete Teilnehmer

Statusleiste
Die Statusleiste zeigt:

*  durch ein sich seklindlich &nderndes Kreissymbol, dass der Browser nicht eingefroren ist.
e ggf. den angemeldeten Teilnehmer mit der Information, ob Pflegekraft oder Supervisor.

e ggf. Fehlermeldungen Uber nicht administrierte bzw. lizenzierte Betten.

* die Anzahl der Uberwachten und registrierten Teilnehmer.

e den Status zum MASI-Server (Verbunden oder keine Verbindung).

e den Serverstatus (Aktiv, Gelbalarm oder Rotalarm).

9-4 DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico
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Aufbau der MCO-Benutzeroberfldche

Kontextmenii

Mit der rechten Maustaste kann ein Kontextmeni aufgerufen werden, das unterschiedliche Funk-
tionen bereitstellt, je nachdem in welchem Fensterbereich sich die Maus gerade befindet.

Beschreibung der Menieintrage:

Feld

Beschreibung

MCO-Darstellungen in die-
sem Bereich

Die Darstellungen in diesem MCO-Bereich.

Uber DAKSmed 200

Allgemeine Informationen Uber DAKSmed.

Sitzung beenden

MCO wird beendet.

Nur im Bereich ’Teilnehmer*:

Anmelden » siehe Abschnitt 9.5.2 ,Alle/Einzelne Zuweisungen Iéschen
und Pflegekréafte an- und abmelden®
Abmelden » siehe Abschnitt 9.5.2 ,Alle/Einzelne Zuweisungen I6schen

und Pflegekréfte an- und abmelden”

Endgerat zuweisen

Diesem Teilnehmer ein Endgerat zuweisen.

Endgeréat I6sen

Zuweisung des Endgeréats zu diesem Teilnehmer I6schen.

Alle Zuweisungen l6schen

» siehe Abschnitt 9.5.2 ,Alle/Einzelne Zuweisungen I6schen
und Pflegekréafte an- und abmelden®

Alle Bettenzuweisungen
I6schen

» siehe Abschnitt 9.5.2 ,Alle/Einzelne Zuweisungen I6schen
und Pflegekréfte an- und abmelden”

Nur im Bereich ’Betten‘:

Definierten Ort freigeben

Zuweisung des Betts zu diesem definierten Ort I6schen.

Alarmpause ein-/ausschalten

Offnet einen Dialog zum temporaren Ein-bzw. Ausschalten einer
Alarmpause flr das selektierte Bett.

Tabelle 9-1 MCO-Benutzeroberfldche - Kontextmenti

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico
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Bereich Betten

9.4
9.4.1

Bereich Betten

Fenster zur Bettendarstellung

In diesem Abschnitt werden die verschiedenen MCO-Darstellungen beschrieben, die fir die Visu-
alisierung der Bettenzustande, Patientendaten, Pflegekraftzuordnungen und Alarmzustande ver-

wendet werden.

®

Hinweis:

ma‘@’MCO-Ansichten‘->'Einstellungen'.

Zweite zugewiesene
Pflegekraft

Erste zugewiesene
Pflegekraft

Zustand des Bettes
belegt/nicht belegt
oder (wie hier darge-

0641

Zimmer 1 Bett 1

—

y 4

Fr. Fischer

Die farbliche Darstellung der Alarmprioritaten ist abhangig vom Parameter ’Farbsche-

»  siehe Abschnitt 8.17.1 ,MCO-Ansichten neu anlegen und bearbeiten”
Die nachfolgenden Erlduterungen beziehen sich auf das Farbschema ’rot-orange-gelb®.

Patientendaten:
Patientenname und/
oder Patienten-ID

Ortsbezogene

|~ Daten

stellt) vorliegende
Alarmbedingungska- .
tegorie inkl. betroff
ner Medizingeréate-
funktion

Klartextmeldung

=
alEe

™

AnschlieBbare (hell-

e

grau) bzw. ange-
schlossene (dunkel-

AIarn‘wbedingung
stumm (S = silen-
ced) bzw. wieder
inaktiv geschaltet

Anzahl erreichter-
Teilnehmer

Alarmmeldende
Medizingeratefunk-
tion

grau)
Medizingeratefunkti-
onen, ggf. mit farbli-
chem Hintergrund bei
vorliegender Alarm-

(L = latched) bedingung

Bild 9-4 Beispiel MCO-Darstellungen Bettenzustand/Alarmbedingungen

Grafik/
Alarmzustand

MCO-Darstellungen: ,, Betten”
Fenster zur Bettendarstellung - Kopfzeile
Platzhalter fir zwei zuweisbare Pflegekrafte.

Beschreibung

Darstellung einer zugewiesenen Pflegekraft.

Tabelle 9-2  MCO-Darstellungen Betten- und Alarmzustdnde DAKSmed

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico
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Bereich Betten

Grafik/
Alarmzustand

Beschreibung

Griin umrandet:

Darstellung der zugewiesenen Pflegekraft, wenn sie im
Alarmfall positiv quittiert hat.

Rot umrandet:

Darstellung der zugewiesenen Pflegekraft, wenn sie im
Alarmfall negativ quittiert hat.

Farbliche Darstellung von Betten

Hr. Schulze
@ Zimmer 1 Bett 1

Griin:

Stationéres Bett.

&2 Mobil 3

Hellblau:

Mobiles bzw. verschiebbares Bett.

Fr. Fischer
“2| Flur1Betto

=

Dunkelblau:

Definierter Ort, dem hier ein Bett zugewiesen wurde.

Fenster zur Bettendarstellung - Hauptfenster

Darstellung eines unbelegten Bettes.

Darstellung eines belegten Bettes ohne Alarmzustand.

Tabelle 9-2

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico

Benutzerhandbuch
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Bereich Betten

Grafik/ Beschreibung
Alarmzustand

Symbol fir den Bettenzustand ,,Alarmpause”, welches auf
dem Betten-Icon dargestellt wird. Die Restlaufzeit in Minu-
\ ten wird oben links neben dem Symbol angezeigt.

Im Alarmfall werden statt des Bettes folgende Alarminfor-
mationen dargestellt:

«  Symbol fiir einen physiologischen Alarm (Askulap-
stab) oder einen technischen Alarm (Zahnréader)

*  Anzahl erreichter Teilnehmer
e Stumm (S = Silenced) bzw. gespeichert (L = Latched)
e  Farbliche Darstellung der Alarmprioritaten:

— gelb = niedrige Prioritat

— orange = mittlere Prioritat

—  rot = hohe Prioritat

q
>

a
B

*  Symbol der betroffenen Medizingeratefunktion

Die folgenden Symbole werden fir die Darstellung der Me-

' dizingeratefunktionen verwendet:
e  Bildschirm: Funktion Patientenmonitoring

e  Ventilator: Funktion Beatmung

.o‘ e  Spritze: Funktion Infusion
| 3’_‘-’; ¢ Tropfen/Pfeil: Funktion Dialyse

Beispiele

Stationdres Bett ist nicht belegt.

Hr. Schulze
Zimmer 1 Bett 1

Stationéares Bett ist belegt.

el Motor Pflegekrafte 1 und 2 sind zugewiesen.
Zimmer 1 Bett 3

Vier Medizingeratefunktionen sind aktiv.

.é @!@ Es liegt kein Alarm vor.

Tabelle 9-2  MCO-Darstellungen Betten- und Alarmzustdnde DAKSmed
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Bereich Betten

Grafik/
Alarmzustand

Beschreibung

@) &2 mobil3

Mobiles bzw. verschiebbares Bett ist nicht belegt.

Fr. Fischer
@] Flur1Betto

= *

Mobiles bzw. verschiebbares Bett, das an einen definier-
ten Ort verschoben wurde.

Pflegekraft 1 ist zugewiesen.
Eine Medizingeratefunktion ist aktiv.

;:‘ﬂ ~ Fr. Fischer
o ) kel Mobil 4
2=

HF=40

Das mobile bzw. verschiebbares Bett, das an einen defi-
nierten Ort verschoben wurde, ist belegt.

Pflegekréafte 1 und 2 sind zugewiesen.

Eine Medizingeratefunktion ist aktiv.

Eine physiologische, niederpriore (gelb) Alarmbedingung
vom Patientenmonitoring liegt an.

Pflegekraft 2 hat den Alarm positiv quittiert.

)
P15
S2-Belt 15

30 |

Be
2

VENTRICULAR_FIBRILLATION

Darstellung eines Bettes, das noch fir 30 Minuten in
Alarmpause geschaltet ist.

Keine Pflegekraft ist zugewiesen.

Vier Medizingeratefunktionen sind aktiv.

Eine physiologische, hochpriore (rot) Alarmbedingung
vom Patientenmonitoring liegt an.

Tabelle 9-2

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico
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9.4.2 Betten auf 'definierte Orte‘ verschieben

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie Sie mit der Maus Betten auf 'definierte Orte verschie-
ben.

Achtung!
Die dem jeweiligen Bett zugewiesenen Pflegekrafte werden dabei nicht Gbernommen!

Hinweis:
Um ein mobiles bzw. verschiebbares Bett innerhalb einer MCO-Ansicht an einen 'definierten Ort’
verschieben bzw. platzieren zu kdnnen, administrieren Sie:
* ein mobiles bzw. verschiebbares Bett mit folgenden Einstellungen:
—  MCO-Bettenpositionstyp = normales Bett
—  Bett manuell verschiebbar = ja
e ein Bett an einem definierten Ort mit folgender Einstellung:
—  MCO-Bettenpositionstyp = definierter Ort
» siehe Abschnitt 8.12 ,Betten®

Beschreibung / Darstellung

Praxisbezogenes Beispiel fiir die automatische Zuordnung eines mobilen bzw. ver-
schiebbaren Bettes:

o Patient Meier wurde automatisch der Bettenposition ,Mobil 3“ zugewiesen.
*  Zwei Pflegekrafte sind diesem Bett zugeordnet.
o Die Medizingeratefunktion ,Patientenmonitoring“ ist aktiv.

DAKSmed 200

Betten
@ Fr. Fischer .. Fr. Hofmann
A Zimmer 1 Bett 1 Zimmer 1Bett 2
é B ) [EE]
e (25
&3
&2 zimmer 2 8ett 1 &2) zimmer3 Bett1

EE) ElE)

eilnehmer (angemeldeter User= Dr. Schwarz Anna)

Mobiles Bettals [[ET) [
deﬁnlerter Ort

Dr. Meier 77T

.‘ Dr. Schwarz Anna 484

@ Hr. Peters. Hr. Schaefer
&2 zimmer28stt2 Zimmer3 Bett2

Fr. Schwarz
AL zimmer 2 Bett 3

BB s
&) wovi1 &2) wovii2 /) wobil3 Mobil 4

\iui\ \;H :I "é D|} : EHZ%\

| Angemeldet Meier, Anna (Supenisor, dieser PC)

Mobile Betten

|anz tberw- 0 |Anzregio |anzrro | @ | W | =2

9-10

Tabelle 9-3

Beispiel Zuordnung eines mobilen bzw. verschiebbaren Bettes
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Beschreibung / Darstellung

Praxisbezogenes Beispiel fiir die manuelle Zuordnung eines mobilen bzw. verschiebbar-
ens Bettes:

Patient Meier wird per Drag-and-Drop von der automatisch zugewiesenen Bettenposition
~Mobil 3“ auf das Bett am definierten Ort ,Flur Bett 1“ verschoben.

Die bereits bestehende Zuweisung der beiden Pflegekrafte wird dabei nicht ibernommen.

DAKSmed 200

rUser= Dr. Schwarz Anna)
."’m .."m"" B e
i zmmsnaem Z‘m‘\mer?ﬂeﬂ? )| |

e ) e | -
[P — [ —

EE EE)] )

e B :j“j
Dmmarzsmz .. ::mﬂaaset2
2]
-ﬁ E | "é @)
[BJFR s
==
[

@unnﬂ S .@ ot 2 - Mopil3 @@ ota
as 2) ll 'ﬁ EH : ~

| Angemeldet: Meier, Anna (Supeniser. dieser PC) Anz {iberw: 0 Anz reg: 0

werco | BB | W | =2

Tabelle 9-3  Beispiel Zuordnung eines mobilen bzw. verschiebbaren Bettes
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Bereich Betten

9.4.3

»2Alarmpause” fiir Betten aktivieren/deaktivieren

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie Sie fiir Betten eine ,Alarmpause” aktivieren/deaktivie-
ren kdénnen.

Bei Betten im Zustand ,Alarmpause” erfolgen keine Alarmsignalisierungen Uber
. Telefon,

e Communicator,

e  Lautsprecher,

*  Flurdisplay.

Die Darstellung anstehender Alarmbedingungen erfolgt weiterhin, tber

* die Textausgabe der wichtigsten Alarmbedingung in der unteren Zeile,
* die alarmsignalisierenden Medizingerate inkl. Farbe der Alarmprioritat.

DD
SE EIEI'HE

;:5*{;.

LEADS_UNPLUGGED

>

Achtung!

Die Aktivierung des "Alarmpause"-Zustands hat folgenden Einfluss auf bereits laufende
Alarmausgaben und Alarmprozesse:

e Displayausgaben werden sofort beendet.
e Lautsprecherausgaben werden sofort beendet.

e Aktive Rundrufprozesse werden unterbrochen; neue Aktivierungen (auch Eskalationen) er-
folgen nicht.

Hinweis:
Der Zustand ,Alarmpause” lasst sich nicht aktivieren, wenn

e der angemeldete User die Berechtigung ‘Berechtigt, Alarmpausen zu aktivieren’ nicht hat.
e das Bett als ,definierter Ort* konfiguriert ist.

o bei einem Bett die Parameter ,Care-Unit’ und ,Bett-Referenz’ nicht konfiguriert sind.

9-12

Offnen Sie den Dialog zum Konfigurieren einer Alarmpause bei einem Bett entweder durch
*  Doppelklick auf das entsprechende Bett, oder

e durch Auswahl des Eintrags ‘Alarmpause ein- / ausschalten’ im Kontextmen(. Dieses 6ffnet
sich durch klicken der rechte Maustaste auf dem Bettenlogo.

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico
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Es 6ffnet sich folgender Dialog:

Alarmpause ein-/ausschalten
Patientenname: Pat-15
Patienten-1D:; P15

Bettbezeichnung: S2-Bett 15

Restzeit in Minuten:

[]  Alarmierung einschalten

Alarmpause fir;

® 2 Minuten O 1 stunde
O 15 Minuten O 2 stunden
O 30 Minuten O 3 stunden
Ubernehmen Abbrechen
Bild 9-5 Alarmpause ein-/ausschalten
Parameter Wertebereich Beschreibung
Patientenname: Infofeld Name des Patienten.
Patienten-ID ID des Patienten.
Infofeld
Bettbezeichnung Infofeld Bezeichnung (Nummerierung) des Bettes.
Restzeit in Minuten Infofeld Restzeit der Alarmpause.
Alarmierung ein- ; Beenden einer zuvor aktivierten Alarmpause.
ein/aus
schalten
Alarmpause fir 2 Minuten, Aktiviert fir die gewlinschte Anzahl an Minuten die
15 Minuten, Alarmpause fir diese Bettenposition.
30 Minuten,
1 Stunde,
2 Stunden,
3 Stunden

Tabelle 9-4 Alarmpause ein-/ausschalten

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico
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Bereich Teilnehmer

9.5 Bereich Teilnehmer

In diesem Abschnitt werden die verschiedenen MCO-Darstellungen beschrieben, die flr die Visu-
alisierung der Teilnehmer verwendet werden.

Ebenfalls wird hier beschrieben, wie Sie in MCO Pflegekréafte als primére bzw. sekundére Pflege-

kraft zu Patientenbetten zuweisen.

Grafik

Beschreibung

MCO-Darstellungen: ,, Teilnehmer*

Darstellung einer Pflegekraft, wenn sie:
* nicht selektiert ist und

* in keinem Rundruf zugewiesen ist, der bei einer
Alarmbedingung gestartet wird.

Darstellung einer Pflegekraft, wenn sie:
¢ selektiert ist und

* in keinem Rundruf zugewiesen ist, der bei einer
Alarmbedingung gestartet wird.

Darstellung einer Pflegekraft, wenn sie:
* nicht selektiert ist und

* in min. einem Rundruf zugewiesen ist, der bei einer
Alarmbedingung gestartet wird.

Darstellung einer Pflegekraft, wenn sie:
e selektiert ist und

* in min. einem Rundruf zugewiesen ist, der bei einer
Alarmbedingung gestartet wird.

Hinweis:

0 Der Name und die Rufnummer einer am MCO angemeldeten Pflegekraft bzw. Super-
" visors ist kursiv, fett und unterstrichen.
Wenn ein Endgerat manuell oder automatisch zugewiesen wurde (bzw. ein DMC durch
Eingabe der Credentials zugewiesen wurde), wird die Rufnummer dieses Endgeréts in
Klammern (zusétzlich zur ggf. administrierten Rufnummer) dargestellt.

Grau:
= Risier, Anna Darstellung einer Pflegekraft, wenn sie nicht angemeldet
v 0172 56208368 ist.
Blau:
£\ |FMeerAnna Darstellung einer Pflegekraft, wenn sie angemeldet und
s 0172 56208368 verbunden ist.
Griin:
* Meier, Anna . .
C e Darstellung einer Pflegekraft, wenn sie verbunden und
Uberwacht ist.

» Meier, Anna
\E 0172 56298368

Rot:

Darstellung einer Pflegekraft, wenn sie einen Alarm aus-
geldst hat.

Tabelle 9-5 MCO-Benutzeroberflache - Bereich Teilnehmer
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Grafik Beschreibung
Gelb:
Q Moo Anna Darstellung einer Pflegekraft, wenn sie angemeldet war
i bzw. Gberwacht wurde und die Verbindung abgebrochen
ist.

Tabelle 9-5 MCO-Benutzeroberfldche - Bereich Teilnehmer

9.5.1 Pflegekrafte zu Patientenbetten zuweisen

Wird eine Pflegekraft einem Bett zugewiesen, ndert sich ihre Priorisierung bei der Anwahlin dem
zu startenden Rundruf.

» siehe Abschnitt 3.3.3 ,Rundrufziele abarbeiten”

Achtung!

Ist eine Pflegekraft einem Bett zugewiesen aber nicht in dem zu startenden Rundruf admini-
striert, wird sie NICHT alarmiert!

P>

Um eine Pflegekraft einem Patientenbett zuzuweisen, kdnnen Sie folgendermaf3en vorgehen:

* Klicken Sie rechts in der Tabelle auf das Bild der gewlinschten Pflegekraft und ziehen es mit
gedrickter Maustaste auf den Platzhalter fiir die erste bzw. zweite (primare bzw. sekundare)
Pflegekraft des Bettes (Drag-and-Drop-Funktionalitat).

+  Selektieren Sie die gewlnschte Pflegekraft und klicken Sie danach auf den Platzhalter fur
die erste bzw. zweite Pflegekraft des Patientenbettes.

Hinweis:

0 Bei Pflegekréaften, die administrativ einem Bett fest (als erste bzw. zweite Pflegekraft) zugewie-
sen wurden, kann die Zuweisung in MCO nicht veréandert werden.

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico
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Bereich Teilnehmer

9.5.2 Alle/Einzelne Zuweisungen I6schen und Pflegekrafte an- und abmelden

Offnen Sie das Kontextmen(i im Bereich Teilnehmer durch einen rechten Mausklick.

Es erscheint folgender Dialog:

Teilnehmer
A Name Rufnummer
\." Meier, Anna 3692 (6058
Kurt Schulze 8700 (69179)

9 MCO-Darstellungen in diesem Bereich

Mir Sahine Mueller

nelden

&= Zuweisungen Idschen von (Dr. Sabine Mugller )

"_; Alle Bettenzuweisungen loschen

© Uber DAKSmed 200

Al Sitzung beenden

Bild 9-6

[ARRAY

Pflegekrafte bearbeiten/zuweisen

Feld

Beschreibung

Anmelden

Die Pflegekraft meldet sich an.
Folgendes Fenster erscheint fur die Anmeldung der Pflegekraft:

Anmelden

Benutzername: user

=z Passwort/ PIN: Ixxxx
LA

Ok I Abbrechen I

Geben Sie die Anmeldedaten der Pflegekraft ein.

o Benutzername
o Passwort / PIN
Meldet sich eine Pflegekraft an, wird sie sofort selektiert. Weitere
Teilnehmer kénnen nicht mehr selektiert werden.
Meldet sich ein Supervisor an, wird dieser sofort selektiert. Wei-
tere Teilnehmer kdnnen selektiert werden.
Hinweis:
Die Anmeldedaten miissen beim Teilnehmer adminis-
triert sein.

» siehe Abschnitt 8.16 ,Teilnehmer*

Tabelle 9-6

9-16

Parameter Kontextmenti Pflegekraft/Teilnehmer bearbeiten
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DAKSmed Medical Care Organizer (MCO)

Bereich Teilnehmer

Feld

Beschreibung

Abmelden

Die Pflegekraft meldet sich ab.
Hinweis:
Siehe auch Parameter 'Pflegekraft-Zuweisungs-Timeout'.

Zuweisungen léschen von
<(Name der Pflegekraft)>

Alle Zuweisungen der Pflegekraft werden geldscht.

Alle Bettenzuweisungen 16-
schen

Alle Bettenzuweisungen in dieser MCO-Ansicht werden geldscht.

Tabelle 9-6  Parameter Kontextmenli Pflegekraft/Teilnehmer bearbeiten
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DAKSmed Medical Care Organizer (MCO)

Bereich Statusleiste

9.6

9-18

Bereich Statusleiste

In der nachfolgenden Tabelle werden die verschiedenen MCO-Darstellungen beschrieben, die fir
die Visualisierung der Statusleiste verwendet werden.

Grafik

Beschreibung

MCO-Darstellungen: ,,Statusleiste*

Sich sekiindlich &ndernde Kreissymbole zeigen an, dass
die Verbindung vom Browser zu DAKSmed aktiv ist und
dass der Browser nicht eingefroren ist.

Ein rotes Kreis-Symbol zeigt an, dass die Verbindung vom
Browser zu DAKSmed unterbrochen ist.

(-

DAKSmed 200

Unknown/not licensed device: Bett03.Device1
Unknown/not licensed device: Bett13.Device1
Unknown/not licensed device: Bett14.Device1

Unknown/not licensed device: Bett15.Device1

Ok

Dieses Symbol zeigt an, dass Fehler vorliegen.

Durch Doppelklicken auf das Symbol werden die vorhan-
denen Fehler angezeigt.

Angemeldet: Meier, Anna (Supenvisor, dieser PC)

Folgende Daten Uiber den angemeldeten Teilnehmer wer-
den angezeigt:

¢ Name/Vorname

*  ob Pflegekraft und/oder Supervisor
e ob dieser PC

e obanderer PC

Anzahl aktuell tiberwachter Teilnehmer.

Anz Uberw.: 0

Anzahl aktuell registrierter Teilnehmer.
Anz reg.. 0

Anzahl aktiver Alarmierungsprozesse
Anz Pr.: 0

\.\t‘ \..\ej

Griin:

Dieses Symbol zeigt an, dass Verbindungen zum ersten
und/oder zweiten MASI-Server bestehen.

e

Grau:

Dieses Symbol zeigt an, dass keine Verbindungen zum
ersten und/oder zweiten MASI-Server bestehen.

Dieses Symbol zeigt den Serverstatus ,Betriebsbereit an.

Tabelle 9-7 MCO-Benutzeroberfldche - Statusleiste
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DAKSmed Medical Care Organizer (MCO)

Bereich Statusleiste

Grafik Beschreibung
Dieses Symbol zeigt den Serverstatus ,Nicht betriebsbe-
e reit* an.
_——
—c
Dieses Symbol zeigt den Serverstatus ,Gelbalarm® an.
)
[
Dieses Symbol zeigt den Serverstatus ,Rotalarm® an.
L
Dieses Symbol zeigt an, dass alle konfigurierten Flurdis-
Fiae] plays funktionieren.
oo
Dieses Symbol zeigt an, dass nicht alle konfigurierten Flur-
ﬁl displays funktionieren bzw. es Konfigurationsprobleme
- gibt.
- )

Dieses Symbol zeigt an, dass alle konfigurierten SIP-Laut-
sprecher am DAKS registriert sind.

r

. Yo

Dieses Symbol zeigt an, dass nicht alle konfigurierten SIP-
Lautsprecher am DAKS registriert sind.

Tabelle 9-7

MCO-Benutzeroberfldche - Statusleiste
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10 Servicekonsole VCON

Uberblick

Dieses Kapitel beschreibt die Bedienung der Servicekonsole VCON als Tool zur Konfiguration

von DAKS sowie fiir Servicefunktionen.

Inhalt
In diesem Kapitel finden Sie folgende Abschnitte:

10.1  Einleitung
10.1.1 Generelles
10.1.2  Zugriffsberechtigungen
10.1.3 Kennwort andern
10.1.4 Logging
10.2 VCON starten
10.2.1 VCON Verbindung einrichten und editieren
10.2.2 Verbinden mit DAKS
10.3 Hauptansicht
10.3.1 Meni- und Symbolleiste, Tastenkombinationen
10.3.2 Informationen Giber VCON
10.3.3  Statusleiste
10.4 Datensicherungsfunktionen
10.4.1 Installations-, Lizenzdateien und Backup einspielen
10.4.2 DAKS-Komplettsicherung erstellen
10.4.3  DAKS-Konfiguration sichern
10.4.4  Gesicherte DAKS-Konfiguration laden
10.5 VCON Einstellungen
10.51 Reiter: Terminal
10.5.2 Reiter: Pfade
10.6 Prozessliste
10.6.1 Generelles
10.6.2 Darstellung der DAKS-Prozessliste
10.6.3 Eigenschaften und Einstellungen
10.6.4  DAKS-Konfiguration exportieren
10.7 Monitoring
10.7.1 Manuelles Monitoring
10.7.2  Aktives Monitoring
10.7.3  Startkonfiguration Monitoring
10.8 Terminal-Fenster
10.8.1 Generelles
10.8.2 Logging
10.8.3 Begriffe im Terminal-Fenster suchen
10.8.4  Speichern
10.9 Systemlogging-Fenster
10.9.1 Generelles
10.9.2  Begriffe im Systemlogging-Fenster suchen
10.10 Systemmeldungen filtern
10.10.1 Generelles
10.10.2 Texffilter anwenden
10.10.3 Allgemeine Filter anwenden
10.10.4 Filterliste
10.10.5 Filtereinstellungen bearbeiten
10.10.6  Argument bearbeiten
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10.11 Ethernet Tracer
10.12 Servicekonsole VCON installieren
10.13 Servicekonsole VCON deinstallieren
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Einleitung

10.1 Einleitung

10.1.1 Generelles

Die Servicekonsole VCON ist ein Tool fir die Einrichtung und Wartung von DAKS. Die Verbin-
dung zwischen DAKS und VCON erfolgt mit TCP/IP via LAN bzw. fiir die Grundeinrichtung von
DAKS uber USB.

Im Einzelnen kénnen Sie mit VCON:

>

und

Installationsdateien einspielen

Die Installation von Software und Updates erfolgt tiber Dateien, die via VCON in DAKS ge-
laden werden.

» siehe Abschnitt 10.4.1 ,Installations-, Lizenzdateien und Backup einspielen®
Lizenzdateien einspielen

Das Einspielen neuer Lizenzinformationen erfolgt Gber eine Datei, die via VCON in DAKS
geladen wird.

» siehe Abschnitt 10.4.1 ,Installations-, Lizenzdateien und Backup einspielen®

Traces durchfiihren (Fehlerprotokollierung)

Zum Tracen von DAKS-Prozessen kdbnnen Monitorausgaben ein- und ausgeschaltet wer-
den. Die Ausgaben erscheinen in den Terminal-Fenstern der einzelnen Prozesse und ggf.
im Systemlogging-Fenster mit komfortablen Auswertemdglichkeiten.

» siehe Abschnitt 10.8 ,Terminal-Fenster®

» siehe Abschnitt 10.9 ,Systemlogging-Fenster*
» siehe Abschnitt 10.11 ,Ethernet Tracer”
DAKS-Applikation(en) einrichten

Die Konfiguration von DAKS und ggf. auch die Einrichtung der DAKS-Applikation(en) erfolgt
Uber Konfigurationsbdume mit Parameterlisten.

» siehe Abschnitt 10.5 ,VCON Einstellungen”
» siehe Abschnitt 10.6 ,,Prozessliste”

Achtung!
Anderungen von griin hinterlegten VCON-Einstellungen erfordern keinen Neustart von DAKS

sind nach Abspeichern wirksam.

Anderungen von VCON-Einstellungen, die nicht griin hinterlegt sind, werden dagegen erst nach
einem Neustart von DAKS wirksam.

Die Installation und Deinstallation von VCON:
» siehe Abschnitt 10.12 ,Servicekonsole VCON installieren®
» siehe Abschnitt 10.13 ,Servicekonsole VCON deinstallieren”

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico 10-3
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10.1.2 Zugriffsberechtigungen

Achtung!

A Die Zugriffsberechtigung von VCON wird in den IP-Parametern von pDAKS festgelegt.
| Dabei ist es auch méglich, den IP-Zugriff fir VCON vollstéandig zu sperren.

» siehe Abschnitt 7.1 ,°

Fur die Anmeldung an VCON stehen folgende Benutzer mit unterschiedlichen Berechtigungen zur

Verfligung:
+ User
—  Anmeldung:
—  Anmeldename: Luser”
—  Anfangs-Kennwort: Luser”

—  Berechtigungen:
—  Lesen aller Ausgaben im Terminal- und Systemlogging-Fenster
—  Lesen aller Einstellungen der Komponenten
—  Lesen aller Trace-Einstellungen

+  Service
—  Anmeldung:
—  Anmeldename: ~Service”
- Anfangs-Kennwort: Lservice“

—  Berechtigungen:
—  Lesen aller Ausgaben im Terminal- und Systemlogging-Fenster
—  Lesen und Andern aller Einstellungen der Komponenten
—  Lesen und Andern aller Trace-Einstellungen

+  Support
Die Anmeldung als ,Support® kann nur vom tetronik Support durchgefihrt werden.

Achtung!

Die Standard-Kennworter der Benutzer ,User” und ,Service“ miissen nach der ersten Anmel-
dung geéndert werden.

» siehe Abschnitt 10.4.1 ,Installations-, Lizenzdateien und Backup einspielen®

>
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10.1.3 Kennwort andern

Um ein Kennwort zu &ndern, 6éffnen Sie folgenden den Dialog:

e Uber Menu: Host » Kennwort &ndern...

Der angemeldete Benutzer kann tiber diesen Dialog sein eigenes Kennwort andern.
Die Anderung der Passwérter anderer Benutzer ist nicht méglich.

& Kennwort andern L&J

Benutzer: |SBWICE Qf’

Ales Kennwort; |

S chiiefien

MNeues Kennwort; |

Meues Fennwort bestatigen: |

Bild 10-1 Eigenes Kennwort dndern

Beschreibung der Felder im Fenster ,,Kennwort &ndern*:

Menii/Schaltflache Beschreibung
Benutzer Der Benutzername kann nicht gedndert werden und wird als
Information angezeigt.
Altes Kennwort Das alte Kennwort dient der erneuten Legitimation des ange-

meldeten Benutzers, um zu verhindern, dass ein nicht autori-
sierter Benutzer das Kennwort andert.
Neues Kennwort Das neue Kennwort muss eingegeben und wiederholt wer-

Neues Kennwort bestatigen den, um fehlerhafte Eingaben und damit den Verlust des
Kennwortes zu verhindern.

Tabelle 10-1  Eigenes Kennwort &ndern

10.1.4 Logging
Das Logging von DAKS-Ausgaben erfolgt in zwei unterschiedlichen Arten:

+ Logging im Terminal-Fenster

Jeder DAKS-Prozess besitzt ein eigenes Terminal-Fenster zur Ausgabe von System-, Feh-
ler- und Trace-Meldungen, die ungefiltert angezeigt und ggf. in Dateien geschrieben werden.

» siehe Abschnitt 10.8 ,Terminal-Fenster”
+ Logging im Systemlogging-Fenster
Meldungen, die in einem speziellen Format vorliegen, werden zuséatzlich im Systemlogging-
Fenster registriert, dort angezeigt und automatisch in Log-Dateien gespeichert.
» siehe Abschnitt 10.9 ,Systemlogging-Fenster”

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico 10-5
Benutzerhandbuch



Servicekonsole VCON

VCON starten

10.2 VCON starten

10.2.1 VCON Verbindung einrichten und editieren

Bevor Sie eine VCON Verbindung zu DAKS aufbauen kénnen, muss eine VCON-Verbindung via
TCP/IP konfiguriert werden.

Zusétzlich kann eine serielle Verbindung zu DAKS (TCP/IP+COM) konfiguriert werden, wenn
auch der USB-Terminalzugang Gber VCON erfolgen soll.

Das Einrichten einer Verbindung zu DAKS, Schritt fiir Schritt:

Nr. Arbeitsschritt

1. Starten Sie das Programm 'VCON.exe’ am Desktop Uber:

e Start » Programme » tetronik » VCON

oder starten Sie den Dialog zum Verbinden mit DAKS Uber das Men:
¢ Datei » Verbinden

2. ]
é Verbinden | &8 |
Werbindungen
Start
I Bezeichnung | Typ | Eigenschaften a_ i
&, uDAKS TCPAP Host: 192 168.69.235, Port: 2180
&a mDAKS TCPAP  Host: 192.168.1.239, Port: 2180 /X Apbrechen

'ar - 3

Es erscheint der Dialog zum Verwalten von Verbindungen zu DAKS:

e  Schaltflache Neu
Neue Verbindung anlegen:
» weiter mit Schritt 3.
e  Schaltflache Bearbeiten
Verbindung bearbeiten:
» weiter mit Schritt 3.
e  Schaltflache Léschen
Verbindung I6schen, einschl. Sicherheitsabfrage:
» weiter mit Schritt 2.
e  Schaltflache Start
Anmelden an DAKS:
» siehe Abschnitt 10.2.2 ,Verbinden mit DAKS*
e  Schaltflache Abbrechen
Programm beenden

Tabelle 10-2  VCON Verbindung einrichten
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VCON starten

Nr.

Arbeitsschritt

1.5—;‘ VCON Verbindung bearbeiten

Werbindungsart
Bezsichnung: ]DAKS Eed o Ok

Schnittsteller; [TcPap -l

LAMN-Yerbindung
IP-Adresse: |1 92.168.1.239

IP-Part: 2180

if

K tbbrechen

T
T
o
—

Geben Sie zum Einrichten der TCP/IP-Verbindung folgende Parameter ein:

Bestatigen Sie mit OK.

0 Ab Werk hat DAKS die IP-Adresse: 192.168.20.100 und hort auf dem IP-

Bezeichnung

Name, unter dem die Verbindung in der Auswahlliste des Anmeldedialogs er-
scheint.

» siehe Schritt 1.
Schnittstelle

Waéhlen Sie den Verbindungstyp aus, Uber den Sie sich mit DAKS verbinden
wollen:

» VCON mit seriellem Terminal-Fenster starten: TCP/IP+COM
» VCON ohne serielles Terminal-Fenster starten: TCP/IP

IP Adresse

IP-Adresse von DAKS fir die VCON-Verbindung.

— ab Werk: 192.168.20.100

IP Port

IP-Port von DAKS flr die VCON-Verbindung.

—  Standard: 2180

Hinweis:

Port: 2180.
» siehe Abschnitt 7.1 ,“

Tabelle 10-2  VCON Verbindung einrichten
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VCON starten
Nr. Arbeitsschritt
4,
é WCOMN Verbindung bearbeiten lﬂ_hj

Werbindungsart
Bezeichnung: ID.’-‘«KS-ECG o Ok
Schittstellen: [TCRAP + COM = ||| ¢ abbrechen
LAN-Werbindung
|IP-Adresse; |1 92168.1.239

IP-Port: 2180
Serele Yerbindung

Fort: COM1 -
Baudrate: 9600 x
Datenbits: g -

Partat: Keine -

Stoppbits: 1 -

Um zusétzlich eine serielle TCP/IP+COM Verbindung einzurichten, geben Sie fol-
gende Parameter ein:
+ Port
Waéhlen Sie die zu verwendende serielle Schnittstelle aus.
—  Standard: COM1
+ Baudrate
Waéhlen Sie die gewlinschte Baudrate aus.
—  Standard: 9600

« Datenbits
Wahlen Sie die Anzahl der zu verwendenden Datenbits aus.
—  Standard: 8

«  Paritat

Waéhlen Sie die gewlinschte Paritat aus.
—  Standard: keine

«  Stoppbits
Wabhlen Sie die Anzahl der Stoppbits aus.
—  Standard: 1

Bestétigen Sie mit Ok.

Tabelle 10-2  VCON Verbindung einrichten
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VCON starten

10.2.2

Verbinden mit DAKS

Die Verbindung von VCON zu DAKS herstellen, Schritt fiir Schritt:

Nr.

Arbeitsschritt

1.

Starten Sie das Programm 'VCON.exe’ am Desktop Uber:
«  Start » Programme » tetronik » VCON

oder starten Sie den Dialog zum Verbinden DAKS Uber das Men(:
+ Datei » Verbinden

é\ferbinden | PG |

&3 Start 1l

—Werbindungen

J Bezeichnung Typ Eigenschaften
b uDAKS TCP/P Host: 192.168.69.239, Port: 2180 T
&h mDAKS TCRAP Host: 192.168.1.239, Port: 2180 A

4| m | 3

Wahlen Sie die Verbindung aus.

Klicken Sie Start.

Hinweis:

Weitere Details zur Einrichtung oder Verdnderung von Verbindungsdaten
finden Sie hier:

» siehe Abschnitt 10.2.1 ,VCON Verbindung einrichten und editieren”

& Anmelden

D ahum: 2011-06-17 15:17:03 | m

Server - TCP182.168.1.235:2180
?( Abbrechen

Werbindung:

Benutzer: *serwce

xxxxxxx

Eennwart:

Geben Sie Ihre Benutzerdaten ein:
o Benutzer
. Kennwort

Bestéatigen Sie mit Ok.

Tabelle 10-3  Verbindung von VCON zu DAKS herstellen
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Nr. Arbeitsschritt
4, = eibFa =

Prozesse <] | = Systemlogging
& mDAKS Ll

[ Processes Application [ zeit Komponen...| Prozess Funktion | Maske | Meldung

g e 2013-08-2813: VeoN TTV Mana... 00000001 Login TTV: ID6, type Services, name Services, function Serial Manager.

 EoPa 441 e 2013082813 VCON TIY Mana.. 00000001 Login TTY: ID7, type Hardware, name Hardware, function 05,

& T Sovice 2013082813 vcon TV Mana.. 00000001 Login TTY: ID8, type I0G-03, name 106-03, function OS.

B8 SIP Servi 2013082813 vcon TV Mana.. 00000001 Login TT¥:ID9, type IOG-03, name 106-03, function Contacts.

B VolP Hardware 2013082813 VCoN TV Mana.. 00000001 Login TTY: D10, type Hardware, name Hardware, function Switch.

& TP Senice 2013082813 vcon TV Mana.. 00000001 Login TTY: ID 11, type Services, name Services, function SNIMP.

& ATP Hardware 2013-08-2813: vcon TTV Mana.. 00000001 Login TTY: ID 12, type Services, name Services, function Printer.

B et Haduare 2013.08-2813: vCoN TIV Mana.. 00000001 Login TTY: I 13, type Services, name Services, function Syslog,

B Svsg Service A13-08-2813:, VCON TTY Mana.. 00000001 Login TTY: ID 14, type Hardware, name Hardware, function Seril.

B Printer Service 2013.08-2813; veoN TV Mana.. 00000001 Login TTY: ID 15, type Hardware, name Hardware, function RTP.

B SNMP Senice 2013.08-2813: veon TTV Mana.. 00000001 Login TTY: ID 16, type Services, name Services, function RTP.

8 Swich Hadware 2013-08-2813: VCON TTY Mana... 00000001 Login TTY:ID 17, type Hardware, name Hardware, function VoIP.

] Contacts I06-08 2013082813 VCON TTY Mana.. 00000001 Login TTY: ID 18, type Services, name Services, function SIP.

/0510603 013082813 veon TTV Mans... 00000001 Login TTY: ID 15, type Services, name Services, function Time.

8 05 Hardware 2013-08-2813; VCOoN TTY Mana.. 00000001 Login TTY: ID 20, type Services, name Services, function ESPA444-1,

g e 2013082813 vcon TV Mana.. 00000001 Login TTY: ID 21, type Services, name Services, function ESPA.4.4-2.

= E:"‘\:zmzn‘:gw et 2013-08-2813; VCON TTY Mena.. 00000001 Login TTY: ID 22, type Services, name Services, function WEB Interface.

B oAt o 2013082813 vcon TV Mana.. 00000001 Login TT¥: ID 23, type Application, name Application, function Processes.

1P Hanoge Sevce D 013-08-811:.. Hordware  VoP Hard... VolP OUDO2 . erortositing s wtchdog equesfortunk 1 prio: vl trge st

& System Temind Sovice 2013-08-2813: vcon Application 00000001 Shutting ok

93 Systemosging 2013-08-2813: veon hoplcaton 00000001 VCON pestoer
2013082813 VCoN Logging 00000001 Initialiierung Systemlogging ok. Verbindung: Offline
2013082813 vcon Conection 00000001 Verbinden mit mDAKS (TCP:192.168.1.230:2180)
2013-08-2813: vcon Connection 00000001 Benutzeranmeldung ‘service' ok
2013-08-2813: veoN TIV mana.. 00000001 Anmeldung TTV:ID=1, Typ= Services, Name= Services, Funktion= System Terminal,
201308281310 VCON TTY mana.. 00000001 Anmeldung TTY: ID= 2, Typ= Services, Name= Services, Funktion= IP Manager,
2013082813 vcon TV mana.. 00000001 Anmeldung TTV:ID= 3, Typ= Application, Name= Application, Funktion= DAKS-Eco.
2013082813 veon TV mana.. 00000001 Anmeldung TTY:ID= 4, Typ= Services, Name= Services, Funktion= Contact Manager.

213-08-2813 VCoN IV mana,
2013-08-2813 veon TIV mana,
2013-08-2813: veon TIV mana,
013-08-2813; VCoN TIV mana,
2013-08-28 131 VCON IV mana..
2013-08-2813: Vveon TIV mana,
2013-08-2813 Veon TIY mans.. 00000001 Ammeldung TTY:ID=11, Typ=
2013-08-28 13 VCON TTY mana.. 00000001 Anmeldung TTY: ID= 12, Typ= Services, Name= Services, Funktion= Printer.
2013-08-2813: veon TTY mana... 00000001 Anmeldung TTY: ID= 13, Tyy yslog,
2013-08-2813: veon TIV mana.. 00000001 Anmeldung TTV: ID= 14, Typ= Hardware, Neme= Hardware, Funktions= Serial.
213-08-2813: VCON TIV mana, 15Ty
2013-08-2813 VveoN TIV mana,
2013-08-2813; veon TIV mana,
2013-08-2813: veon TIV mana, ESPALAA-2 Service
213-08-28 13 VCON IV mana,
2013-08-2813 veon TIV mana, bl
2013-08-2813: veon TIV mana,
013-08-2813. VCON IV mana, Anmeldung TTV: ID= 22, Tyy
2013-08-2813 Vveon TIV mana.. 00000001 Anmeldung TTV: ID= 23, Typ= Application, Name= Applic
@ 21308-2811:.. Hardware Vol Hard...  VolP 00000002 error transmitting sip-watchdog request for trunk 1. prio
G m

Das Hauptfenster von VCON wird gestartet.

Tabelle 10-3  Verbindung von VCON zu DAKS herstellen
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Hauptansicht

10.3

Hauptansicht

Die Hauptansicht besteht aus folgenden Bereichen:
VCON-Hauptansicht

>

siehe Bild 10-2
Menlleiste

» siehe Abschnitt 10.3.1 ,Meni- und Symbolleiste, Tastenkombinationen®

Symbolleiste

» siehe Abschnitt 10.3.1 ,Meni- und Symbolleiste, Tastenkombinationen”

Prozessliste

» siehe Abschnitt 10.6 ,Prozessliste”

Fensterbereich

» siehe Abschnitt 10.8 ,Terminal-Fenster”
» siehe Abschnitt 10.9 ,Systemlogging-Fenster*

Prozessliste

Meniileiste

Symbolleiste

Fensterbereich

Eivcov-epuzan: g TEEm EEEET——— ol
Datei Beerteiten Suclen Prezess Hest Optionen Arsicht Ferster 2
“ —L
Prozssse 23 Systembogging =i
@ niis 1
Pracesses Applati [ zeit Komponen..| Prozess | Funktion | Viaske | Meldung
\EB bteacs Servel
M 230813 TVMana. O000000L Login TV D6, typs Senvices rams Senices funcion Seral Manager
I M8 TVMana.. DOD0000L Login TV D7, tpz Hardware, name Hercware, function 05
il 2308813 TVMana.. 00000001 Login TV D8, e 10G.03, namel0G-03,Fancion CS.
ety 213.08-813: TVMana.. 00000001 Login TV DO, tpe 10G-03, namel0G-03, funcion Contacts
VoP Harduae 213.08-813: TV Mana..  DO0000L Login T7Y: D10, type Hardare, name Fardware, ‘unction Switch.
ATP Senice 21082813 TV Mana..  D000000L Login T7Y: D 11, type Senvises, name Services functon SNAP.
RTP Hadare: 20062813 TV Mana.,  BO0000L Login T7V: D12 type Senvices, name Senvices, functon Pr
Seia Fadve 213062813 TV Mana.. 00000001 Login T7Y: D 13, type Senvices, name Services functon sl
Sydon Senicz 23061813 TTYMena.  DOIONL Login T7Y: DL, type Hardware, name Fardware, unction Seil
Pl Serice TV Mana.. 00000001 Login T7Y: D15, type Hardware, name Fardware, unction RTP.
SN Senics TV Mana. 00000001 Login T7Y: D16 type Semices,name Senices, functon RTP
Switch Hardnate TV Mana.. 00000001 LoginT7Y: D17 type Hardare, name Fardware, ‘unction VoP.
Cottacs 10603 TTYMana.. 00000001 Login TTV: D18, type Services, name Sewices, functon SIP.
0510603 @ 2203813 TTVMans.  0000000L Login T7V: D16, type Senizes, name Sevice, funzton Time,
oHerkas: DB0RL: TV Mans.. 00000001 Login T™V: D 20, type Senvices, name Senvices, functon ESPALAA-L
i;“;’::;j:‘;;‘f‘”; 21308-813 TV Mana.. 00000001 Login T7V: D21, type Services, name Semvices, functon ESPALAA-2
e 213.08-813: TVMana.. DO0000L Login T7V: D22, ype Services, name Senvices, functon WEE Interace
DA Lo agtedion TVMana.. 0000001 Login T7Y: 23 type Apol cation, name Applicetin, uncion Procssse.
e . Hardvare Valp 00000002 ercr rensmitingsip-watchdog requester runk # pra 0 Tvalid target/host
o T o : Apglicaon  D000000L Shutting comn YCON.
Syemongng Applicaon 00000001 YCON gestartzt
Logging 00000001 Intilserung Systemloggirg ok Verbindung: Offine
Cornzction  000000L Verkinden mit mDAKS (TCP192.168.1 239:2140)
Cornzction 0000001 Benutzeranmeldung ‘seniceok.
TV mana. DO0000L Anmedung TTY:
TV mana. 0000001 Anmedung T
TVmana. 00000001 Anmedung TV
TVmana. 0000001 Anmedung TT%
TVmana.. DO00000L Anmedung TTY: D=5, Typ=Seriices, Narme= Servces, Funktion= Audoswiching
TVrmana. DO00000L Anmedung TTY: D= 6, Typ= Services, Narme= Serices, Funkdion= Seel Marages
TVmana.  DOU0NL Anmedang TT% D=7, Typ= bardare, Name= Hardwere,Funktion= 05
- TV mana..  DO0000OL Anmedung TTY D=8, Typ=10G-03, Neme= 106-03, Furkton= 05,
. TV mana. 00000001 Anmedang TTY: =9, Typ=10G-03, Neme= 106-03, Furktions= Comiacts,
T mana. 00000001 Anmedung TTY: Swich,
T mana. 0000001 Anmedung TTY: S,
T mana. 00000001 Anmedung TTY: enices, Funktions= Pinter,
T mana. DO00000L Anmedung TTY: fog
MB0B13: T mana. 00000001 Anmedung T Serl
213.08-2813: TYmana. 00000001 Anmedung T = RIE,
MBI TVmana. 00000001 Anmedung TT% R,
MBI TVmana. 00000001 Anmedung T e v
2308813 TVmana. D00000L Anmedang TTY: e =
21308813 TVmana. DO0000L Anmedang TTV: i =
2B0RB T¥mns..  O0ONL Anmedang TTY: Ll
20306813 TV mana.  DOOOO0OL Anmedung TTY:
213062813 TYmana. 00000001 Anmedung TTY: D= 22, Typ= Services, Hame= Sevices
213062813 T mana., 00000001 Anmedung TTY: D= 23, Typ= Applcaion, Name= Appic
@ 21306811 Hadware Vo Hard.. Vol 00000002 e rensmiting sip-vakchdog requester runk #1 pri

5

0
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Hauptansicht

10.3.1

10-12

Meni- und Symbolleiste, Tastenkombinationen

Dieser Abschnitt beschreibt alle Funktionen, die Uber die Men(- und Symbolleiste und Uber Tas-
tenkombinationen (Shortcuts) erreichbar sind.

Meniipunkt . 5 = Beschreibung
= )
Eg S
o S| »n S
E o >8
Pull-Down-Ment ,,Datei*
Verbinden... X X Verbindung zwischen VCON und DAKS herstellen.
» siehe Abschnitt 10.2.2 ,Verbinden mit DAKS*
Autologin Mit dieser Auswahl stellt VCON bei einem Verbin-
dungsfehler automatisch eine neue Verbindung zu
X X | DAKS her.
VCON verwendet dabei die letzten Verbindungsdaten
inkl. Loginname und Passwort.
Speichern... Inhalte eines Terminal-Fensters speichern.
= X » siehe Abschnitt 10.8.4 ,Speichern®
Beenden X X Dieser MenUpunkt schlieBt das Programm.
Alt+F4
Pull-Down-Ment ,,Bearbeiten*
Kopieren Inhalte des Systemlogging-Fensters oder sonstige
Strg+C X markierte Texte (auBer Terminal-Fenster) in die Zwi-
schenablage kopieren.
Kopieren Inhalte des Terminal-Fensters in die Zwischenablage
Umsch+Strg+C X kopieren.
Einfligen Zwischenablage in das Terminal-Fenster an die Einga-
Umsch+Strg+V X beposition des Cursors oder ein in Dialogfeld kopieren.
i)
Pause Dieser MenUpunkt beendet die Ausgaben ins System-
Strg+P logging-Fenster.
il X Nach erneutem Drlcken der Pausetaste werden alle

zwischenzeitlich eingetroffenen Meldungen automa-
tisch angezeigt.

» siehe Abschnitt 10.9.1 ,Generelles”

Tabelle 10-4 Menlipunkte, Symbole und Schaltfldchen in VCON
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Meniipunkt o & 5 Beschreibung
E _ O =
SE L
o
F o >8
Pull-Down-Menu ,,Suchen*
Markierten Text suchen Im Terminal-Fenster nach dem aktuell markierten Text
Strg+F3 suchen.
» siehe Abschnitt 10.8.3 ,Begriffe im Terminal-
X Fenster suchen®
Im Systemlogging-Fenster nach dem aktuell markier-
ten Text suchen.
» siehe Abschnitt 10.9.1 ,Generelles”
Markierten Text im Sy- Im Systemlogging-Fenster nach einem Text suchen,
stemlogging-Fenster su- X der im Terminal-Fenster markiert ist.
chen » siehe Abschnitt 10.8.3 ,Begriffe im Terminal-
Umsch+Strg+F3 Fenster suchen®
Gleichartige Meldung su- Im Systemlogging-Fenster nach gleichartigen Meldun-
chen X | gen suchen, d. h. nach Meldungen des gleichen Typs.
Strg+F3 » siehe Abschnitt 10.9.1 ,Generelles”
Meldung in zugehérigem Im Terminal-Fenster nach einem Text suchen, der im
Terminal suchen X | Systemlogging-Fenster markiert ist.
Umsch+Strg+F3 » siehe Abschnitt 10.9.1 ,Generelles”
Filter... Systemlogging-Eintrage filtern.
SEl X | » siehe Abschnitt 10.10 ~oystemmeldungen filtern®
Pull-Down-Ment ,,Prozess*
Eigenschaften/Einstellun- Prozess-Eigenschaften anzeigen und Prozess konfigu-
gen... rieren, sofern der Prozess einstellbare Parameter be-
(Doppelklick in der Prozes-| X sitzt.
sliste) » siehe Abschnitt 10.6.2 ,Darstellung der DAKS-
Prozessliste*
Aktives Monitoring... Monitorausgaben im Terminal- und Systemlogging-
Fenster zum detaillierten Verfolgen von Prozessabléau-
X fen.
Hier aktivierte Monitorausgaben gehen beim néachsten
Systemstart verloren.
» siehe Abschnitt 10.7.2 ,,Aktives Monitoring“
Startkonfiguration Monito- Dauerhafte Monitorausgaben im Terminal- und Sy-
ring.... stemlogging-Fenster zum detaillierten Verfolgen von
Prozessablaufen.
X Hier aktivierte Monitoreinstellungen gehen beim néch-
sten Systemstart nicht verloren.
» siehe Abschnitt 10.7.3 ,Startkonfiguration Monito-
ring*
Terminalausgaben tempo- Terminalausgaben temporar in eine Log-Datei schrei-
rar loggen ben.
X Sobald VCON neu gestartet wird, werden diese Termi-
nalausgaben nicht mehr in die Log-Datei geschrieben.
» siehe Abschnitt 10.8.2 ,Logging“

Tabelle 10-4 Menlipunkte, Symbole und Schaltflachen in VCON

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico 10-13
Benutzerhandbuch



Servicekonsole VCON

Hauptansicht

10-14

Meniipunkt

Beschreibung

fede
o
o >2
Terminalausgaben perma- Terminalausgaben permanent in eine Log-Datei schrei-
nent loggen ben
X Diese Einstellungen bleiben auch erhalten, wenn
VCON zwischenzeitlich neu gestartet wird.
» siehe Abschnitt 10.8.2 ,Logging”
Prozesskonfigurations- Die Konfiguration eines Prozesses anzeigen.
Report... X » siehe Abschnitt 10.6.4 ,DAKS-Konfiguration ex-
portieren®
Serverkonfigurations- Die Konfiguration des gesamten Servers anzeigen.
Report... X » siehe Abschnitt 10.6.4 ,DAKS-Konfiguration ex-
portieren®
Pull-Down-Meni ,,Host*
VCON-Transfer-File tber- Installations- oder Lizenzdateien zu DAKS Ubertragen.
tragen... X X | » siehe Abschnitt 10.4.1 ,Installations-, Lizenzdatei-
en und Backup einspielen®
Systemsicherung erstel- Komplettsicherung der gesamten internen Speicher-
len... X X karte als Backup.
» siehe Abschnitt 10.4.2 ,DAKS-Komplettsicherung
erstellen”
Konfiguration sichern... DAKS-Konfiguration als Backup speichern.
X X | » siehe Abschnitt 10.4.3 ,DAKS-Konfiguration si-
chern®
Konfiguration einlesen... Zuvor gesicherte DAKS-Konfiguration laden.
X X | » siehe Abschnitt 10.4.4 ,Gesicherte DAKS-Konfi-
guration laden*®
Aktivierungs-Code einge- X X Reserviert flr zukulnftige Server-Funktion Hardware-
ben... Upgrade.
Kennwort &ndern... Anmeldedaten des aktuell angemeldeten Benutzers
X X andern.
» siehe Abschnitt 10.4.1 ,Installations-, Lizenzdatei-
en und Backup einspielen®
Pull-Down-Men( ,Optionen®
Einstellungen... X X VCON einstellen.
» siehe Abschnitt 10.5,VCON Einstellungen*
Sprachen X X Sprache auswahlen (Deutsch, Englisch, Niederlan-
disch).
Pull-Down-Meni ,Ansicht*
Prozessliste X X Prozessliste ein- bzw. ausblenden.
Umsch+Strg+2
Pull-Down-Mentu ,,Fenster*
Uberlappend X X | Fenster Gberlappend darstellen
Nebeneinander X X | Fenster nebeneinander darstellen.

Tabelle 10-4 Menlipunkte, Symbole und Schaltflachen in VCON
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Meniipunkt o & 5 Beschreibung

= - O =
SE L
o
F o >8

Pull-Down-Men( ,, 7

Info Gber VCON... Versionsnummer und Copyright-Informationen sowie

R tetronik Kontaktdaten und weitere Informationen zu
X X |VCON anzeigen.
» siehe Abschnitt 10.3.2 ,Informationen Utber
VCON*

Suchen und Filtern

Eingetragenen Suchtext in allen gespeicherten Sys-

temlogging-Dateien bzw. im aktuellen Terminal- und

Al : = Systemlogging-Fenster suchen.

X X | » siehe Abschnitt 10.8.3 ,Begriffe im Terminal-
Fenster suchen®

» siehe Abschnitt 10.9.2 ,Begriffe im Systemlog-
ging-Fenster suchen®

Im Systemlogging-Fenster nach einzelnen Suchbegrif-
@ fen suchen, Filterergebnis in separatem Sys-temlog-
X X | ging-Fenster anzeigen und in der Prozessliste unter
Systemlogging eintragen.

» siehe Abschnitt 10.10.2 , Texffilter anwenden”

Im Systemlogging-Fenster nach relevanten Datensét-
zen oder Text suchen, Filterergebnis in separatem Sy-
X X | stemlogging-Fenster anzeigen und in der Prozessliste
unter Systemlogging eintragen.

» siehe Abschnitt 10.10.2 ,Textfilter anwenden”

Wortsuche im Systemlog-
ging

Filtersuche im Systemlog-
ging

Pull-Down-Men( ,Ethernet Tracer”
Nur sichtbar bei ‘IP Manager Service‘und nur fur 3rd-Level-Support.

Start trace Trace-Datei im Format .pcap auf den Service-PC aus-
(Sytemspezifischer X schlieBlich fir den Datenverkehr von und zur Ethernet-
Datenverkehr) Schnittstelle von DAKS schreiben.

»  siehe Abschnitt 10.11 ,Ethernet Tracer”
Start trace Trace-Datei im Format .pcap auf den Service-PC fir
(Gesamter Datenverkehr) X den gesamten Datenverkehr an der Ethernet-Schnitt-

stelle von DAKS schreiben.
» siehe Abschnitt 10.11 ,Ethernet Tracer*
Stop trace X Beendet die Trace Funktion.

Tabelle 10-4  Mentipunkte, Symbole und Schaltfldchen in VCON
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10.3.2

10.3.3

10-16

Informationen iiber VCON

Offnen Sie den Dialog mit Informationen tiber VCON:

e  Uber Menu: ? » Info Gber VCON...
Folgende Informationen werden ausgegeben:

*  Produktname

e  Versionsnummer

e  Kontaktdaten des Herstellers tetronik GmbH

*  Copyright-Informationen und urheberrechtliche Hinweise
e Haftungsausschluss

-2 Info iiber VCON

tetronik Virtual Console
.3 Version 2.00c (Protokoll Version 520)

Copyright @ 1934 - 201 2. Alle Rechte vorbehalten.

tetronik, GmbH
Angewandte Elektronik und Machrichtentechnik

Silberbachstrazse 10

EB232 Taunusstein

Deutschland

Telefon: +49[0]6128/963-1
Telefax: +4910161 28 /963-499
E-ail: info@tetronik com
Internet: hittp - /Awww tetronik.com

Hinweis: Dieses Computerpragramm ist utheberechtlich sowie durch internationale Abkammen geschiitzt.

Unberechtigte Vervielfaltigung oder Manipulation des Programms oder von Teilen kann zivil- und strafrechtlich
geahndet werden und wird gemal der geltenden Flechtsprechung mit graftrmaglicher Harte verfolgt.

Fiir Falgen. die aus der Mutzung des Programms entstehen, Libemimmt tetronik GmbH AEM keinerei H aftung.

Dialag schiefen...

Bild 10-3 Informationen tber VCON

Statusleiste
Die Statusleiste zeigt den Verbindungszustand zwischen VCON und DAKS an:
Online

VCON und DAKS sind miteinander verbunden und VCON kann im vollen Funktionsumfang ver-
wendet werden.

2

500:71
Oniline ( service, pDAKS, TCP:192.168.69.239:2180 )

Bild 10-4 Verbindungszustand zwischen VCON und DAKS: Online

Offline

VCON und DAKS sind nicht miteinander verbunden, aber die Funktion zum Filtern und Suchen
von Systemmeldungen steht dennoch zur Verfigung. Sind bereits Meldungen in den einzelnen
Terminal-Fenstern eingegangen, kénnen die Suchfunktionen dort ebenfalls verwendet werden.

Bild 10-5 Verbindungszustand zwischen VCON und DAKS: Offline

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico
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Die Anzeige in der Statusleiste setzt sich aus folgenden Elementen zusammen:

. <Verb.-Zustand> (<Benutzername>, <Verb.-Name>, <Verb.-Typ>:<Verb.-
Parameter>)

Im Einzelnen bedeuten die Elemente:

* <Verb-Zustand> Zustand der Verbindung zwischen VCON und DAKS:
» siehe oben

® <Benutzername> Benutzername
» siehe Abschnitt 10.1.2 ,Zugriffsberechtigungen®

* <Verb.-Name> Name der Verbindung DAKS

» siehe Abschnitt 10.2.1 ,VCON Verbindung einrichten
und editieren”

e <Verb.-Typ> Typ der Verbindung: TCP
» siehe Abschnitt 10.2.1 ,VCON Verbindung einrichten
und editieren®

* <Verb.-Parameter> Parameter der Verbindung: IP-Adresse und IP-Port
» siehe Abschnitt 10.2.1 ,VCON Verbindung einrichten
und editieren®

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico 10-17
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Datensicherungsfunktionen

10.4 Datensicherungsfunktionen
10.4.1 Installations-, Lizenzdateien und Backup einspielen
Mit VCON kénnen Installations-, Lizenz- und Backupdateien Gber VCON-Transfer-Files (*.vtf) zu
DAKS Ubertragen werden. Ein VCON-Transfer-File enthalt folgende Daten:
e Version der einzuspielenden Datei(en)
*  Nutzdaten der einzuspielenden Datei(en)
e  Typ der einzuspielenden Datei(en)
— Lizenzdatei
Eine Lizenzdatei beinhaltet die Leistungsmerkmale von DAKS und der jeweiligen Ap-
plikation(en), z. B. die Anzahl der freigeschalteten Kanale, die aktivierten Dienste etc.
— Installationsdatei
Eine Installationsdatei beinhaltet die Dateien der Applikation(en), des Betriebssystems
und der verwendeten Treiber.
—  Backup der microSD-Karte bzw. der CompactFlash-Card
Ein Backup beinhaltet eine Komplettsicherung der internen microSD-Karte bzw. der in-
ternen CompactFlash-Card inklusive aller Betriebssystem-, Programm-, Prozess- und
Lizenzdaten, jedoch ohne Bootbereich und Reparatursystem. VCON erzeugt vor jedem
Einspielen einer Installationsdatei automatisch ein Backup der microSD-Karte bzw. der
CompactFlash-Card.
Weitere Details zum Einspielen eines Backups mit Hilfe des Reparatursystems finden Sie hier:
» siehe Abschnitt 7.2 ,DAKS-Reparatursystem starten”
Das Einspielen eines VCON-Transfer-Files, Schritt fiir Schritt:
Nr. Arbeitsschritt
1. | Klicken Sie den MenUpunki:
+ Host » VCON-Transfer-File libertragen...
2.
Suchenin: | || DAKSEco V201 ~| e @ e E-
Mame = Anderungsdaturn Typ Gréfe
i DAKS-Econtf 22,08.2013 09:20 VTF-Datei 53.804 KE
Dateiname |DAKS-E4:D.vtf Offrnen
Dateityp [VCON-Transfer-File =.vtf) ~| Abbrechen
[ Schreibgeschitzt 6ffnen
Wahlen Sie das VCON-Transfer-File aus, das Sie in DAKS einspielen méchten.
Klicken Sie Offnen.
Tabelle 10-5 VCON-Transfer-File einspielen
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Nr.

Arbeitsschritt

3.

EBefore updating the system, WCOMN creates an automatic system backup.
& Thiz will be zaved automaticly in the %COM transfer file with the name < Ok
given in the edit field below.

Mame of the system backup file: X LCancel

L]

Zunachst erzeugt VCON eine Datensicherung der microSD-Karte bzw. der CompactFlash-
Card.

Wabhlen Sie dazu den Dateinamen aus.
Bestatigen Sie mit Ok.

Lade Sicherungzdaten wom Host: 8230 kBytes.

Abbrechen !I

Wéhrend der Erstellung eines Backups erscheint eine Aktivitatsanzeige.

Transfer zum Host

Starte Installation won uDAHS adapt.whf. .. =]
Version auf dem Host W1.00.0 Package: Z.0.

Installiere Version W1.00.a Package: 2.0.

+ I paket uldapt.tar.gzs

o o

paket_uAdapt.tar.gz

Gesamt

|

Wahrend des Einspielens des VCON-Transfer-Files erscheint eine Fortschrittsanzeige.

Tabelle 10-5 VCON-Transfer-File einspielen
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10-20

Nr. Arbeitsschritt
6.
Hazt wird neu gestarket. Bitte warten.
‘@ ........................ FEBAEEE
—
DAKS wird neu gestartet.
Bitte warten Sie.
7.

Transfer zum Host

Starte Installation won uDAHS adapt.wof. .. =]
Version auf dem Host W1.00.0 Package: Z.0.

Installiere Version W1.00.a Package: 2.0.

+ I paket uldapt.tar.gzs

Host wird neu gestartet. Bitte warten.

Ubertragung erfolgreich abgeschlossen.

>
Kl ;
paket_uAdapt.tar.gz

|
Gezamt

|
Nach Einspielen des VCON-Transfer-Files erscheint ein Meldungsfenster.

Bestatigen Sie mit Ok.
Das VCON-Transfer-File wurde erfolgreich eingespielt.

Tabelle 10-5 VCON-Transfer-File einspielen
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10.4.2 DAKS-Komplettsicherung erstellen

Mit dieser Funktion kann eine Komplettsicherung (in VCON: Systemsicherung) der microSD-Kar-
te (fur uDAKS) bzw. der CompactFlash-Card (fir mDAKS) vorgenommen werden.

VCON erstellt ein VCON-Transfer-File, das wiederum als Installationsdatei eingespielt werden

kann.

» siehe Abschnitt 10.4.1 ,Installations-, Lizenzdateien und Backup einspielen®

Das Erstellen einer Komplettsicherung (VCON: Systemsicherung), Schritt fiir Schritt:

Nr.

Arbeitsschritt

1.

Klicken Sie den MenUpunkt:
+ Host » Systemsicherung erstellen...

= =)
@Qv‘ » VCON ~ [ 42| [ vCON durchsuchen o]

Organisieren v Neuer Ordner =Y @

£ Speichem unter

Name Anderungsdatum
[ Faveriten

4 Bibliotheken
1 Computer

€ Netzwerk

Dateiname:  Backup_2013-26-08.vif =

Dateityp: |VCON-Transfer-File ("vtf) -

= Ordner ausblenden Speichern Abbrechen

Wahlen Sie den Namen der Sicherungsdatei aus.
Klicken Sie Speichern.

Information _‘

Lade Sicherungzdaten vom Hozt: 8230 kBytes.

__________________________

Abbrechen

il

Wahrend des Speichervorgangs erscheint eine Aktivitdtsanzeige.
Bitte warten Sie.
Dieser Vorgang kann einige Minuten dauern.

VCON =)

I '_"I Sicherungsdatei
"W 'C\Users\rego\Documents\VCON\Backup_2013-27-08.vtf' wurde
erfolgreich erstellt.

|

=]

Nach erfolgreichem Speichern der Sicherungsdatei erscheint folgende Meldung.
Bestatigen Sie mit OK.

Tabelle 10-6  Komplettsicherung (in VCON: Systemsicherung) mit VCON erstellen
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10.4.3

10-22

DAKS-Konfiguration sichern

Mit dieser Funktion kénnen alle DAKS-Konfigurationsdaten via VCON in einer XML-Datei gesi-
chert werden, die jederzeit wieder an DAKS ibertragen werden kann, um eine zuvor definierte
Systemkonfiguration wiederherzustellen.

» siehe Abschnitt 10.4.4 ,Gesicherte DAKS-Konfiguration laden®

Das Sichern der Konfiguration, Schritt fiir Schritt:

Nr. Arbeitsschritt

1. |Klicken Sie den MenUpunk:
+ Host » Konfiguration sichern...

e

K.onfiguration wom Prozess Processes Application’ wird geladen. .

Abbrechen

VCON fragt die Konfigurationsdaten der einzelnen Prozesse in DAKS ab.
Bitte warten Sie.

Organisieren v Neuer Ordner =y @

¥ Favoriten Bibliothek "Dokumente”
VCON
B beke Name Anderungsdatum  Typ Grale

& 2] 2013-08-22 Config 2208.201311:58 XML-Dokument 165 KB
8 Computer

€ Netzwerk

Dateiname: -

Dateityp: [VCON-Konfiguration (*xmi) v]

“ Ordner ausblenden Speichern Abbrechen

Wahlen Sie den Namen der Sicherungsdatei aus.
Klicken Sie Speichern.
Die Sicherungsdatei wird unter dem angegebenen Namen gespeichert.

Tabelle 10-7 DAKS-Konfiguration mit VCON sichern
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10.4.4 Gesicherte DAKS-Konfiguration laden

Mit dieser Funktion kann eine zuvor gesicherte Konfiguration an DAKS Ubertragen werden. Damit
I&sst sich jederzeit eine definierte Systemkonfiguration wiederherstellen.

Das Laden der gesicherten DAKS-Konfiguration, Schritt fiir Schritt:

Nr. Arbeitsschritt
1. Klicken Sie den Menlpunkt:
+  Host » Konfiguration einlesen...
2.
& Bifnen ()
O'-Ov |+ Bibliotheken » Dokumente » VCON 3 2|
Organisieren v Neuer Ordner =~ O @
¢ Favoriten Bibliothek "Dokumente” e A
VCON
jall kit beken Name Anderungsdatum  Typ Grofe
- Computer 2] 2013-08-22 Config 22082013 11:58 XML-Dokument 165 KB
€ Netzwerk
Dateiname: ~  |VCON-Kenfiguration (*xml)  +
Wahlen Sie den Namen der Sicherungsdatei aus, die Sie einlesen mochten.
Klicken Sie Offnen.
3.

Abbrechen

Wahrend der Ubertragung der Systemkonfiguration erscheint eine Aktivitatsanzeige.
Bitte warten Sie.

Tabelle 10-8 Gesicherte DAKS-Konfiguration laden

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico 10-23

Benutzerhandbuch



Servicekonsole VCON

Datensicherungsfunktionen

10-24

Nr.

Arbeitsschritt

4.

'_".I Konfigurationsdaten wurden erfolgreich Gbertragen.

"~ Host wird neu gestartet!

Die DAKS-Konfigurationsdaten wurden erfolgreich ibertragen.

_ Hinweis:
0 Damit die gesicherte DAKS-Konfiguration wirksam werden, starten Sie
” DAKS neu.

Bei uDAKS ziehen Sie das Ethernetkabel (PoE) ab und stecken es wieder
ein.

Bei mDAKS koénnen Sie die Reset-Taste verwenden.

Tabelle 10-8 Gesicherte DAKS-Konfiguration laden
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10.5 VCON Einstellungen

Offnen Sie den Dialog zum Andern der VCON-Einstellungen:
*  Uber Menu: Optionen » Einstellungen...
Der Dialog ,Einstellungen® besitzt mehrere Reiter:

e Reiter ,Terminal”

» siehe Abschnitt 10.5.1 ,Reiter: Terminal®
¢  Reiter ,Pfade”

» siehe Abschnitt 10.5.2 ,Reiter: Pfade”

10.5.1 Reiter: Terminal

Die Einstellungen im Reiter ,Terminal“ beziehen sich auf die Ansicht des VCON Terminal-Fens-
ters von VCON.

» siehe Abschnitt 10.8 ,Terminal-Fenster”
-Einstellungen

=
Schiift 5
Sohiftart.. ‘ Schiieen

Courier

¥ Empfanges WT100-Atrbut Fett! ignarisren

Avzwahl

I Benutzerdsfinierte Farben fiir die Auswahl verwenden

— L

Bild 10-6 Einstellungen VCON - Reiter ,Terminal”

Beschreibung der Felder im Fenster ,,Einstellungen®, Reiter “Terminal“:

Meni/Schaltflache Beschreibung

Schrift

Schriftart... Es erscheint der Windows-Standarddialog zur Auswahl
einer Schriftart (ohne Abbildung).

Empfangenes VT100-Attribut ,Fett” Beim Ignorieren des VT100-Attributs ,Fett” werden Zei-
ignorieren chen im Terminal-Fenster nicht mehr fett angezeigt.

Die Anzeige fetter Zeichen hat zur Folge, dass die ge-
samte Darstellung, bei gleicher Zeichenzahl, insgesamt
breiter erscheint. Standard: [ja]

Auswabhl
Benutzerdefinierte Farben fir die Aus- | + ja
wahl verwenden Beim Markieren von Text im Terminal-Fenster
werden die eingestellten Farben verwendet.
*+ nein
Beim Markieren von Text im Terminal-Fenster er-
scheint die Markierung als schwarze Schrift vor
hellgrauem Grund.
e  Standard: [nein]
Vordergrundfarbe... Es erscheint der Windows-Standarddialog zur Auswahl
Hintergrundfarbe... einer Farbe (ohne Abbildung).

Tabelle 10-9  Einstellungen VCON - Reiter , Terminal”

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico 10-25
Benutzerhandbuch




Servicekonsole VCON

Prozessliste

10.5.2

10.6
10.6.1

10-26

Reiter: Pfade

Die Einstellungen im Reiter ,,Pfade” beziehen sich auf den Speicherort des System- und Terminal-

Loggings von VCON.

Einstellungen

Teminal Pfade

Pfad fiir System- und Terminallogging:

C:Mtetronik W COMSLOG

) [

—

Bild 10-7 Einstellungen VCON - Reiter ,Pfade”

Beschreibung der Felder im Fenster ,,Einstellungen®, Reiter ,,Pfade”:

Menii/Schaltflache

Beschreibung

Pfad fur System- und Terminallogging

Pfad, in den die Dateien mit Ausgaben der Terminal-Fen-
ster und des Systemlogging-Fensters geschrieben wer-
den.

e  Standard: [<Installationsverzeichnis>\LOG]

Tabelle 10-10 Einstellungen VCON -

Prozessliste

Generelles

Reiter ,,Pfade“

Dieser Abschnitt beschreibt die Anzeige von DAKS-Prozessen in der VCON-Baumstruktur.

Prozesse, die in DAKS laufen, werden durch die Bereiche und ihre spezifische Funktion charak-

terisiert.

Komponente

Eine Komponente stellt einen logischen oder auch physikalisch abgegrenzten Bereich inner-

halb von DAKS dar.

DAKS unterstiitzt folgende Komponenten:

—  Services

—  Hardware
—  Application
- 10G-03

Funktion

Dienste und Basisfunktionen von DAKS
Hardwarekomponenten von DAKS
Applikationen von DAKS
Kontaktmodule (nur bei DAKS-200)

Die Funktion eines Prozesses beschreibt seine Aufgabe. Hierzu z&hlen z. B. die DAKS-Ap-
plikation(en) oder die serielle Schnittstelle(n).

Prozess

Ein Prozess stellt genau eine Instanz einer bestimmten Funktion dar. Er ist gekennzeichnet
durch die Funktion und die Komponente.

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico
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10.6.2 Darstellung der DAKS-Prozessliste

Die DAKS-Prozessliste kann nach folgenden Kriterien sortiert werden:

Prozesse

Alle Prozesse werden in einer Liste dargestellt.
+  Komponenten

In der ersten Hierarchieebene werden zunéchst alle Komponenten dargestellt. In der nachs-
ten Ebene befinden sich alle Prozesse, die den jeweiligen Komponenten zugeordnet sind.

*  Funktionen

In der ersten Hierarchieebene werden zunéchst alle Funktionen in alphabetischer Reihenfol-
ge dargestellt. In der nachsten Ebene befinden sich alle Prozesse mit dieser Funktion.

@ mDAKS
= E Processes Application
-] WEB Interface Service
B ESPA4 442 Service
-] ESPA4.4.4-1 Service
-] DMC DAY
B ESPAX Server Service
- Time Service
-] ISDN Service
B8] 150N Hardware
-] Gerial Hardware
= ﬁ Syslog Service
&R Printer Service
[ GMMP Service
-] Switch Hardware
&8 Cortacts 10G-03
-l 05 10603
-] 05 Hardware
&8 DMC Manager Service
-] ESPA Manager Service
= ﬁ Senal Manager Service
B Audio switching Service
= E Contact Manager Service
= ﬁ D4KS-Eco Application
& 1P Manager Service
= E Sustem Terminal Service
2 Serial <COM4>
%3 Systemlngging

| wDaks
=-E3 Services
System Teminal
IP Manager
Contact Manager
Audia switching
Sernial Manager
ESPA-X Manager
~{g8 DMC Manager
-3 SNMP
Printer
= Spslog
1SDH
Time
ESPAK Server
ESPA4.4.41
ESPA4 4.4.2
- {g8 WEB Interface
=-E8 Application
DAKS-Eca
Pracesses

=-E3 card

! oM
B, Serial <COM4>
- @ Systemlogging

Fu LA
[ mDAKS
E“:‘ System Terminal

P - System Terminal Service
-~ IP Manager

¢ i IP Manager Service
E-Kj~ DAKSEca

H D&KS-E co Application

- Contact Manager

i - Contact Manager Service
=-Bs* Audio switching

-] Audin switching Service
=K~ Serial Manager

; Serial Manager Service

= ESPAX Manager

ESPA® Manager Service
K& DML Manager

i DML Manager Service

05 Hardware
W[ 05 10G-03

Cortacts |0G-03
=-Khi- Switch
; Switch Hardware
- SNMP

i [ SNMP Service
= B Frinter

¢ g Printer Service
-k Syslog

; Gyslog Service
- Serial

i [ Serial Hardware
-~ 150M

ISDN Hardware

m| 1SDM Service

= B Time:

¢ g Time Service

=K~ ESPAK Server

ESPA Server Service

ESPA4.4.4-1 Senvice

EHR- ESPA4 42

ESPA4 442 Service
i~ WEB Interface

i - WEB Interface Service
=-Bs- Processes

B - Processes Application
o Serial <COM4>

&3 Spstemlogging

Bild 10-8 Darstellung DAKS-Prozessliste: Prozesse, Komponenten, Funktionen
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10.6.3 Eigenschaften und Einstellungen

Der Dialog mit Eigenschaften und Einstellungen eines Prozesses kann gedéffnet werden:

—  Uber Menu: Prozess » Eigenschaften/Einstellungen...
—  Uber Kontextmenu: Eigenschaften/Einstellungen...
—  Uber Doppelklick auf den Prozess in der Prozessliste

Es erscheint ein Dialog, der die Eigenschaften des Prozesses anzeigt.

» siehe Bild 10-9 Eigenschaften eines Prozesses, hier: mDAKS
Ebenfalls bietet der Dialog die Méglichkeit, Einstellungen vorzunehmen.

» siehe Bild 10-12 Einstellungen eines Prozesses, hier: mDAKS
Eine vollstéandige Liste aller Parameter, Wertebereiche sowie deren Beschreibung finden Sie hier:

» siehe Abschnitt 7.3 ,Konfiguration via VCON und LAN-Schnittstelle”.

Eigenschaften

—  Function bezeichnet die Funktion des Prozesses
—  Component name bezeichnet die Bezeichnung der Komponente
—  Component type bezeichnet den Typ der Komponente

ice
WEE Interface Service

Bild 10-9 Eigenschaften eines Prozesses, hier: mDAKS

Einstellungen

Nicht alle Prozesse bieten Parametriermdglichkeiten. Wenn Einstellungen méglich sind, werden
diese in einem Editierdialog als Baumstruktur angezeigt.

» siehe Bild 10-12 Einstellungen eines Prozesses, hier: mMDAKS

10-28 DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico
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Zum Editieren bietet der Dialog abhéngig vom Parameter-Datentyp folgende Editierfelder:

Eingabefeld

In einem Eingabefeld kdnnen alphanumerische Eintrage vorgenommen werden. Die Pru-
fung der Eingabe erfolgt nach Verlassen des Eingabefeldes.

Wird der erlaubte Wertebereich Uberschritten, erscheint eine Warnmeldung und die Eingabe
kann anschlieBend korrigiert werden.

Beispiel: ,ESPA-X client name” in der ESPA-X Konfiguration

VCON Port 2180

VCON whitelist 1 0.0.0.0

VCON whitslist 2 0.0.0.0

Bild 10-10 Darstellung Eingabefeld VCON
Auswahlfeld

Ein Auswabhlfeld bietet die mdglichen Einstellungen in einer Dropdown-Combo-Box.
Beispiel: ,detect short circuit” in der Konfiguration der digitalen Eingdnge

é Konfiguration g

phase ‘ nomally open
detect line breaks Ives |

detect short circuits no

Bild 10-11Darstellung Auswahlfeld in VCON

i nomally open
B DaKS Eco Application ddetheheds yes b

- Cortact Manager Service e yes |
B3 Inputs

£ Input-41

El-&3 Server ‘ Bezeichnung | Wert .
&1-{ IP Manager Service phoe | o I

Schiiefen |

D Input-42
L ImputA
7 Input-&4
D Input-B1
2] Input-B2
{1 Input-B2
27 Input-Bd
B0 Inputs-5td
-0 Outputs
-] Relay
- Serial Manager Service
£+ Contacts 10G-03
- SMMP Service
w1-Jm Printer Service
Fl-J Syslog Service

[ Serial Hardware
(-l 1SDN Hardware
G-l I1SDN Servics

= Time Service

. w3 SNTP

-8l WEB Interface Service

Bild 10-12 Einstellungen eines Prozesses, hier: mDAKS
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10.6.4

10-30

DAKS-Konfiguration exportieren

Diese Funktion ermdglicht den Export der DAKS-Konfiguration oder einzelner Module zu Doku-
mentationszwecken.

Die Daten werden im Textformat gesichert und in eine Datei geschrieben. Die Daten sind in einer
Baumstruktur formatiert und eignen sich dazu, in Dokumentationen weiterverarbeitet zu werden.

Das Speichern der Konfiguration erreichen Sie:

*  Uber Menu: Prozess » Prozesskonfigurations-Report...
(fur die Daten des Prozesses)
e Uber Menu: Prozess » Serverkonfigurations-Report...

(far die Daten aller Prozesse)

-._i;‘ Prozesskonfiguration von ‘DAKS-Eco Application’

()
Function : DAKS5-Eco »
Component type : Application o Schlisfen
Serial number
Slot @ 0

+ <DAKS-Eco>
— Class wersion=
— volce communication= ISDN
— host interface with callback= ESPA4.4 .4

« T ¥

& Speichem unter...

Bild 10-13  Beispiel einer Prozesskonfiguration

Die Konfiguration des gewahlten Prozesses oder des gesamten DAKS wird als Baumstruktur dar-
gestellt.

» siehe Abschnitt 7.3 ,Konfiguration via VCON und LAN-Schnittstelle”

Zum Speichern driicken Sie Speichern unter....

Es erscheint der Standard Windows-Dialog (ohne Abbildung) zum Speichern einer Datei.

Wahlen Sie einen Speicherort sowie den gewlnschten Dateinamen und bestatigen Sie mit OK.

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico
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10.7 Monitoring

Zum detaillierten Verfolgen von Prozessverldufen dienen Monitorausgaben in den jeweiligen Ter-
minal-Fenstern der Prozesse und/oder dem Systemlogging-Fenster. Der Benutzer kann steuern,
welche Ausgaben DAKS ausgeben soll. Zu diesem Zweck gibt es die Mdglichkeit, Monitorausga-
ben nur voriibergehend (temporar) oder dauerhaft zu aktivieren.

Hinweis:
0 Temporar aktivierte Ausgaben gehen beim nachsten Systemstart verloren. Dauerhaft aktivierte
Ausgaben schaltet DAKS nach dem Neustart automatisch wieder ein.

10.7.1 Manuelles Monitoring

Die manuelle Eingabe des Befehls mon und <enter> im Terminal-Fenster listet alle Monitorpunkte
des jeweiligen Prozesses mit ihrer Bezeichnung und Kennung auf und gibt an, welche Monitor-
punkte aktuell aktiv sind (cur. mask: 0x..., <--).

mon
INFO: 0x00000001 <--

ERROR: 0x00000002 <--
inputs: 0x00000004
outputs: 0x00000008

DEBUG: 0x80000000

cur. mask: 0x00000003

Um die gewiinschten Monitorpunkte einzuschalten, muss der Befehl mon, gefolgt von der Ken-
nung der ODER-Verknipfung der einzelnen Monitorpunkte (Hexadezimal) und <enter> eingege-
ben werden, z. B.:

mon 0xC
INFO: 0x00000001 <--

ERROR: 0x00000002 <--
inputs: 0x00000004 <--
outputs: 0x00000008 <--

DEBUG: 0x80000000

cur. mask: 0x000000F

Mit der Eingabe von mon 0 werden alle Monitorpunkte abgeschaltet.

Hinweis:
Die Monitorpunkte 0x1 (INFO) und 0x2 (ERROR) kénnen im Terminal-Fenster nicht abgeschal-
tet werden.

Achtung!

Monitor-Einstellungen, die in diesem Dialog vorgenommen werden, gehen mit dem n&chsten
Neustart von DAKS verloren.

Details zum Aktivieren dauerhafter Monitorausgaben finden Sie hier:

» siehe Abschnitt 10.7.3 ,Startkonfiguration Monitoring"

P | @
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10.7.2

10-32

Aktives Monitoring

Offnen Sie den Dialog zur Ansicht und zum Andern des aktiven Monitorings eines Prozesses:

e  Uber Menu: Prozess » Aktives Monitoring...
e oder Uber Kontextmen(: Aktives Monitoring...

Es erscheint ein Dialog, der die Mdglichkeit gibt, temporéare Monitor-Einstellungen zum Tracen
vorzunehmen.

Die Monitorausgaben erscheinen in den jeweiligen Terminal-Fenstern der Prozesse und/oder
dem Systemlogging-Fenster.

» siehe Abschnitt 10.8 ,Terminal-Fenster”

» siehe Abschnitt 10.9 ,Systemlogging-Fenster”

Achtung!

Monitor-Einstellungen, die in diesem Dialog vorgenommen werden, gehen mit dem nachsten
Neustart von DAKS verloren.

Details zum Aktivieren dauerhafter Monitorausgaben finden Sie hier:
» siehe Abschnitt 10.7.3 ,Startkonfiguration Monitoring“

& Aktives Monitoring

| B S|
B mDAKS ] Bezeichnung Wert
[ System Terminal $ervice INFO Yes < Ok
[l IP Manager Service ERROR Yes
.. DAKS-Eco Application > Schliefien
L1 state No :

. Contact Manager Service L1 dat N

Audio switching Service ] 8 g
Sernial Manager Service 12 et R

SNMP Service ] L2data No
| Printer Service Host-cmd RX No
[ Syslog Service ﬂl& Host-cmd TX MNa

Fl-{| Serial Hardware iiEt H.110 No
EI-- I15DM Hardware m‘l DTMF Mo
ISDN driver No

e ] Trace forisdn
[ 1SDN Service
[ Time Service

[ WEB Interface Service
Processes Application

Hex-Dump Layer 2data (L3 No
Hex-Dump HOST data (L3) No
Short-Info to connection data .. No
show DTMF + Keypad (L3) No
show AOC +CUG + MLPP da.. No
WinVisu Format Layer 2data (.. No
DEBUG No

Bild 10-14  Beispiel Aktives Monitoring

Die einzelnen Monitorausgaben lassen sich jeweils durch eine Auswahlliste einschalten (,Yes*)
bzw. ausschalten (,No*).

[1i] Hex-Dump Layer 2 data (L3) Mo

] Hex-Dump HOSTdata (L3)  [No -]
i] Short-Info to connection data ..

] show DTMF + Keypad (L3) Yes

Bild 10-15  Aktives Monitoring Ein/Aus
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10.7.3 Startkonfiguration Monitoring

Offnen Sie den Dialog zum Andern der Startkonfiguration des Monitoring eines Prozesses:

e Uber Menu: Prozess » Startkonfiguration Monitoring...

¢ oder Uber Kontextmenu: Startkonfiguration Monitoring...
Es erscheint ein Dialog um die dauerhafte Monitor-Einstellungen zum Tracen vorzunehmen.
» siehe Bild 10-14 Beispiel Aktives Monitoring

Die Monitorausgaben erscheinen in den jeweiligen Terminal-Fenstern der Prozesse und/oder
dem Systemlogging-Fenster.

» siehe Abschnitt 10.8 , Terminal-Fenster”
» siehe Abschnitt 10.9 ,Systemlogging-Fenster”

Achtung!

>

Monitor-Einstellungen, die in diesem Dialog vorgenommen werden, gehen mit dem néchsten
Neustart von DAKS nicht verloren. In Verbindung mit dem Speichern der Daten Uber die Termi-

nal-Fenster und/oder das Systemlogging-Fenster kdnnen gro3e Datenmengen auf der Festplat-
te entstehen.

Fiir Anderung der Einstellungen:

Der Dialog unterscheidet sich lediglich in der Kopfzeile, der die Uberschrift ,Startkonfiguration Mo-
nitoring“ tragt.

» siehe Abschnitt 10.7.2 ,Aktives Monitoring*

Hinweis:

0 Die Monitorpunkte 0x1 (INFO) und 0x2 (ERROR) kénnen im Terminal-Fenster nicht abgeschal-
tet werden.
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10.8
10.8.1

Terminal-Fenster

Generelles

Die einzelnen DAKS Prozesse schreiben ihre Prozess- und Fehlermeldungen sowie ihre Monitor-
Ausgaben in die Terminal-Fenster.

Systemausgaben werden zusétzlich noch im Systemlogging-Fenster dargestellit.
» siehe Abschnitt 10.9 ,Systemlogging-Fenster”

>

Achtung!

Das Logging in Systemlogging-Fenster darf nur in Absprache mit dem Support erfolgen, da
durch das Einschalten bestimmter Monitorpunkte DAKS unter Umsténden in seiner Leistungs-
fahigkeit eingeschrankt wird und sehr gro3e Datenmengen entstehen kénnen.

10.8.2

10-34

Logging
Die Ausgaben in Terminal-Fenstern kdnnen direkt in Dateien geschrieben werden. Das Schreiben
von Terminalausgaben kann dabei temporéar oder dauernd aktiv sein:

+  Temporéare Aktivierung

Die temporare Aktivierung des Loggings bleibt so lange erhalten, wie VCON lauft. Nach ei-
nem Neustart werden die Terminalausgaben nicht mehr in die Log-Datei geschrieben.

Einschalten/Ausschalten der temporéren Aktivierung:

- Menu: Prozess » Terminalausgaben temporér loggen
—  Kontextmenu: Terminalausgaben temporéar loggen
—  Symbolleiste: &

+  Permanente Aktivierung
Die permanente Aktivierung des Loggings bleibt auch nach einem Neustart von VCON er-

halten.

Einschalten/Ausschalten der permanenten Aktivierung:

- Menu: Prozess » Terminalausgaben permanent loggen
—  Kontextmenii: Terminalausgaben permanent loggen

—  Symbolleiste: &

Fur jeden Prozess legt VCON in einem frei wahlbaren Verzeichnis ein eigenes Unterverzeichnis
mit dem jeweiligen Prozessnamen an.

In diesem Verzeichnis wird pro Tag eine neue Log-Datei mit folgendem Dateinamen geschrieben:
Dateiname: yyyy-mm-dd.log

WYYy Jahr 4-stellig
e mm Monat 2-stellig
e dd Tag 2-stellig

» siehe Abschnitt 10.5.2 ,Reiter: Pfade”
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Die folgende Tabelle zeigt ein Beispiel fur die Ausgabe in einer Log-Datei.

Das Starten des Logging-Prozesses durch VCON nach einem Neustart wird besonders gekenn-

zeichnet.

2010-02-17 13:54:27.6760

Ak Ak kA hrhkhkhkhhhhkhkrhhkhhrrhkhhkrrkhkhkhkrhkhkrxhhkhhhxkhkxhkxxk%

2010-02-17
2010-02-17
2010-02-17
2010-02-17
2010-02-17
rights

2010-02-17

13:

13:

54:

54:

27.
.6760
. 6760
.6760
. 6760

27

6760

. 6760

* tetronik GmbH

Digital-IO

Version: 1.00

Compiled: Feb 12 2010
Copyright (c) 1994 - 2010 All

Ak Ak kA kA h kA hhkhhhkrhhkhhrhhkhhrrkhkhkhhkrhkhkrxhhkhkhrxhkhkhhxrxkx*

13:54:27.7360 16 licenses for inputs.
13:54:27.7360 8 licenses for outputs.
13:54:27.7360 1 licenses for relais.

2010-02-17
2010-02-17
2010-02-17
=> Logging

2010-02-17
2010-02-17
2010-02-17
2010-02-17
2010-02-17
2010-02-17
2010-02-17
2010-02-17
2010-02-17
2010-02-17
2010-02-17
2010-02-17
2010-02-17
2010-02-17
2010-02-17
2010-02-17
2010-02-17
2010-02-17
2010-02-17
2010-02-17
2010-02-17

gestartet:

14:

56:

02-17 14:57:00.4400
02-17 14:57:00.6040
02-17 14:57:00.6040
14:57:05.8080

[00000004] :

.1880
.3240
.3240
.8920
.3800
.3800
.8680
.3000
.7960
. 6440
.8280
.0480
.0480
.0120
.7800
L1720
.0600
.2640
.3840
.5240
56.

5240

2010-02-17 14:03:46.0327

00000004 input #16: 0 -> 2
80000000 rec: cmd 'cO' len 8
00000008 output #7: 1
00000004 input #8: 0 -> 1
80000000 rec: cmd 'cO' len 8
00000008 output #6: 1
00000004 input #2: 0 -> 1
00000004 input #5: 0 -> 2
00000004 input #12: 0 -> 3
00000004 input #10: 0 -> 1

[ ]
[ ]
[ ]
[ ]
[ ]
[ ]
[ ]
[ ]
[ ]
[ 1:
[00000004]: input #16: 2 -> 0
[ 1:
[ ]
[ ]
[ ]
[ ]
[ ]
[ ]
[ ]
[ ]

80000000 rec: cmd 'cO' len 8
00000008 output #7: 0
00000004 input #8: 1 -> 3
00000004 input #8: 3 -> 1
00000004 input #5: 2 -> 0
00000004 input #16: 0 -> 2
80000000 rec: cmd 'cO' len 8
00000004 input #16: 2 -> 0
80000000 rec: cmd 'cO' len 8

[00000008]: output #7: 0 2010-

[00000004]: input #16: 0 -> 2 2010-
[80000000]: rec: cmd 'cO' len 8 2010-
[00000008]: output #7: 1 2010-02-17

input #16: 2 -> 0

VCON
Neustart

Bild 10-16  Log-Datei eines Terminal-Fensters
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10.8.3 Begriffe im Terminal-Fenster suchen

Die Ausgaben in Terminal-Fenstern kénnen nach Begriffen durchsucht werden. Das Suchergeb-
nis wird bei erfolgreicher Suche markiert.

Die Suche beginnt mit dem ersten Zeichen im Puffer des Terminal-Fensters. Das nachste Vor-
kommen des Suchtextes kann durch wiederholtes Anwenden der im Folgenden beschriebenen
Suchfunktionen erreicht werden.

AuBerdem ist es méglich, nach Suchbegriffen, die im Terminal-Fenster markiert sind, auch im
Systemlogging-Fenster zu suchen.

Text im Terminal-Fenster suchen, Schritt flir Schritt:

Nr. Arbeitsschritt

1. Geben Sie dem Terminal-Fenster, in dem Sie suchen méchten, tber eine der folgen-
den Méglichkeiten den Fokus:

. Machen Sie einen linken Mausklick auf das Terminal-Fenster.

¢ Gehen Sie zur Prozessliste.

e  Kilicken Sie dort den zum Terminal-Fenster gehérenden Prozess.

—& |inactive -

Geben Sie den Suchbegriff in das Suchfeld der Symbolleiste ein.
Klicken Sie die Lupe in der Symbolleiste.
Hinweis:
Bitte beachten Sie die GroB3- und Kleinschreibung der Suchbegriffe.

Suchergebnis

—% |i:1&ct,ive j ?

® | o

VCON markiert das Suchergebnis im Terminal-Fenster.

4, Sie kénnen weiter nach diesem Begriff suchen.
Klicken Sie dazu wiederholt die Lupe.
» siehe Schritt 3.

Tabelle 10-11 Text im Terminal-Fenster suchen
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Markierten Text im Terminal-Fenster suchen, Schritt fiir Schritt:

Nr. Arbeitsschritt

1. Suchbegriff
8 System Terminal Service =R =]
& | &
Markieren Sie den zu suchenden Begriff im Terminal-Fenster.

2. |Starten Sie die Suche Uber eine der folgenden Méglichkeiten:
e Menui: Suchen » Markierten Text suchen
e  Kontextmen(: Markierten Text suchen
e Shortcut: Strg + F3

3.

Suchergebnis
E System Terminal Service |EI|E|@
| &
500:14

VCON markiert das Suchergebnis im Terminal-Fenster.

4. | Sie kdnnen weiter nach diesem Begriff suchen.
Aktivieren Sie dazu wiederholt die Suche.
» siehe Schritt 2.

Tabelle 10-12 Markierten Text im Terminal-Fenster suchen
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Markierten Text im Systemlogging suchen, Schritt fiir Schritt:

woga sere

Nr. Arbeitsschritt

1. Suchbegriff

nection

Markieren Sie den zu suchenden Begriff im Terminal-Fenster.

2. | Starten Sie die Suche Uber eine der folgenden Mdéglichkeiten:

¢ Meni: Suchen » Markierten Text im Systemlogging-Fenster suchen
*  Kontextmeni: Markierten Text im Systemlogging-Fenster suchen
e  Shortcut: Umsch + Strg + F3
e Symbolleiste: %)
3. Suchergebnis
-l ®
‘ Komponen... | Proz - | Funktion ‘ Maske ‘ Meldung
YCON TTY Mana.. 00000001 Login TTY:1D 1, type Services
VCON TTY Mana.. 00000001 Login TTY: 1D 2, type Services
| VCON | TTV Mana..._| 00000001 | Login TTY: 1D 2. type Applical
YCON TTY Mana... 00000001 Login TTY:1D 4, type S 3
VCOMN TTY Mana.. 00000001 Login TTY: 1D 5, type Services
3) 2013-08-27 09:... WCON TTY Mana... 00000001 Login TTY:1D 6, type Services
"} 2013-08-27 09:... VCOMN TTY Mana... 00000001 Login TTY:1D7, type Hardwa
(3) 2013-08-27 0 VCON TTY Mana... 00000001 Login TTY:ID 8, type I0G-03,
(3) 2013-08-27 00 VCOMN TTY Mana.. 00000001 Login TT¥:1D 9, type I0G-03,
—_. 2013-08-27 0 YCON TTY Mana.. 00000001 Login TTY:1D 10, type Hardw.
(5) 2013-08-27 0 VCON TTY Mana... 00000001 Login TT¥: 1D 11, type Service
(3) 2013-08-27 01 VCON TTY Mana.. 00000001 Login TT¥: 1D 12, type Service
2013-08-27 O VCON TTY Mana... 00000001 Login TTY¥:1D 13, type Service
) 2013-08-27 01 WCON TTY Mana... 00000001 Login TTY:1D 14, type Hardw.
(5) 2013-08-27 0 VCON TTY Mana.. 00000001 Login TTY:1D 15, type Hardw
(3) 2013-08-27 00 VCOMN TTY Mana... 00000001 Login TTY¥: 1D 16, type Service
‘_ 2013-08-27 09:... YCON TTY Mana.. 00000001 Login TTY:1D 17, type Hardw
2 :7 2013-08-27 09:... VCON TTY Mana.. 00000001 Login TTY:1D 18, type Service
A 'f% 2013-08-27 09:... VCON TTY Mana... 00000001 Login TTY¥:1D 19, type Service

VCON markiert das Suchergebnis im Systemlogging-Fenster.

Tabelle 10-13 Markierten Text im Systemlogging-Fenster suchen
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10.8.4 Speichern

Offnen Sie den Dialog zum Speichern der Inhalte von Terminal-Fenstern:

e (Uber Men: Datei » Speichern
*  oder uber Symbolleiste: =
Hinweis:

0 Das Speichern der Inhalte von Terminal-Fenstern stellt, neben dem dauerhaften oder tempora-

ren Loggen der Terminalausgaben in eine Datei, eine weitere Mdglichkeit zur Ad-hoc-Speiche-
rung dar.

Es kdnnen folgende Inhalte gespeichert werden:
+ Gesamter Fensterinhalt

Wenn innerhalb des Fensters kein Text markiert ist, speichert VCON den gesamten Inhalt

des Terminal-Fensters in eine Textdatei, einschlieBlich die Bereiche, die erst beim Scrollen
des Fensters sichtbar werden.

*  Markierter Text
Wenn innerhalb des Fensters Text markiert ist, wird dieser in eine Textdatei geschrieben.

Zur Auswahl des Speicherortes und des Dateinamens erscheint der Standard Windows-Dialog
LSpeichern unter”.

» siehe Bild 10-17 Inhalte eines Terminal-Fensters speichern

Bl Dot BeneitznimSuchenyProvess s HostSIPSTHSiTrceigrOptionen T —E—
H ® -l 2

®

W EsPada s
&EESPAOAM 8¢

1
itting sip Tequest for trunk
£ X

Invalid target host
Tequest for trunk #£1 pr

Invalid target host
valid ta

Inval
T

Bibliothek "Dokumente”

Anordnen nach:  Ordner +
J Bibliotheken o
B Computer

€ Netzwerk

Dateiname: Vol Hardware

Dateityp: ("6

. Ordner ausblenden Speichem | [ Abbrechen |

Bild 10-17  Inhalte eines Terminal-Fensters speichern
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10.9
10.9.1

10-40

Systemlogging-Fenster

Generelles

Im Systemlogging werden folgende Meldungen in einer gemeinsamen Liste ausgegeben:
VCON-Systemmeldungen

Zu den VCON-Systemmeldungen zahlen zum Beispiel:

e  Einschaltmeldungen
*  Verbindungsmeldungen zwischen DAKS und VCON

Prozessmeldungen

Die einzelnen Prozesse senden ihre Meldungen zuné&chst an das ihnen zugeordnete Terminal-
Fenster. VCON filtert anschlieBend die Meldungen mit folgendem Format heraus, zeigt diese zu-
satzlich im Systemlogging-Fenster an und speichert sie in Log-Dateien:

yyyy-mm-dd HH:MM:SS.yppp [Xxxxxxxx]: <text>

- yyyYy Jahr

- mm Monat

- dd Tag

- HH Stunden

- MM Minuten

- SS Sekunden

- MMMM 100 pySekunden

—  XXXXXXXX Code des Monitorpunktes (Bitcodierung)
- <text> Meldung im Klartext

Zu den Prozessmeldungen z&hlen z. B.:

+ Infomeldungen
Informationen aus dem Prozess heraus
+  Fehlermeldungen
Meldungen im Fehler- bzw. Stérfall
+  Tracemeldungen
Ein- und Ausschalten von Trace-Meldungen
» siehe Abschnitt 10.8 , Terminal-Fenster bzw. Abschnitt 10.7 ,Monitoring“

Durch die groBe Menge an Meldungen, die vor allem bei eingeschalteten Monitor-Ausgaben ein-
treffen kdnnen, ist eine Auswertung der relevanten Informationen oft mihsam.

VCON bietet deshalb die Moglichkeit, Systemmeldungen sowohl innerhalb des aktuellen Fens-
ters, als auch innerhalb aller Log-Dateien auf der Festplatte zu durchsuchen und zu filtern.

» siehe Abschnitt 10.10 ,,Systemmeldungen filtern®

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico
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Die folgende Abbildung zeigt das Systemlogging-Fenster (hier: DAKS-200):

5 VCON - ESPA44.42 Sen
Detei Bearbeiten Suchen Prozess Host Optionen Ansicht Fenster 7
] -l e
Prozesse <] | = Systemlogging
& mDAKS Ll

{58l Processes Appication [ zeit Komponen... | Prozess Funktion Maske | Meldung

g e 2013-08-2813: VeoN TTY Mana.. 00000001 Login TTV: ID6, type Services, name Services, function Serial Manager.

 EoPa 441 e 21308281310 VCON TIY Mana.. 00000001 Login TTY: ID7, type Hardware, name Hardware,function 05,

& T Sovice 2013082813 vcon TV Mana.. 00000001 Login TTY: D8, type I0G-03, name 106-03, function OS.

B8 SIP Servi 2013082813 vcon TV Mana.. 00000001 Login TT¥:ID9, type IOG-03, name 106-03, function Contacts.

B VolP Hardware 2013082813 VCoN TV Mana.. 00000001 Login TTY: ID 10, type Hardware, name Hardware, function Switch.

& TP Senice 2013082813 vcon TV Mana.. 00000001 Login TTY: ID 11, type Services, name Services, function SNIMP.

& ATP Hardware 2013-08-2813: vcon TTV Mana.. 00000001 Login TTY: ID 12, type Services, name Servicss, function Printer.

B et Haduare 2013.08-2813: vCoN TIV Mana... 00000001 Login TTY: ID 13, type Services, name Services, function Syslog,

B Svsg Service A13-08-2813:, VCON TTY Mana.. 00000001 Login TTY: ID 14, type Hardware, name Hardware, function Seril.

B Printer Service 2013.08-2813; veoN TTV Mana.. 00000001 Login TTY: ID 15, type Hardware, name Hardware, function RTP.

B SNMP Senice 2013.08-2813: veon TTV Mana.. 00000001 Login TTY: ID 16, type Services, name Services, function RTP.

g s

8 Swich Hadware 2013-08-2813: VCON TTY Mana... 00000001 Login TTY:ID 17, type Hardware, name Hardware, function VoIP.

] Contacts I06-08 2013082813 VCON TTY Mena.. 00000001 Login TTY: ID 18, type Services, name Services, function SIP.

/0510603 © 2013082813 veon TTV Mans... 00000001 Login TTY: ID 15, type Services, name Services, function Time.

8 05 Hardware 2013-08-2813; VCOoN TTY Mana.. 00000001 Login TTY: ID 20, type Services, name Services, function ESPA444-1,

g e 2013082813 vcon TV Mana.. 00000001 Login TTY: ID 21, type Services, name Services, function ESPA.4.4-2.

= E:ﬂ‘\:zmzn‘:gw et 2013-08-2813; VCON TTY Mena.. 00000001 Login TTY: ID 22, type Services, name Services, function WEB Interface.

B oAt o 2013082813 vcon TTV Mana.. 00000001 Login TT¥: ID 23, type Application, name Application, function Processes.

1P Hanoge Sevce D 013-08-811:.. Hordware  VoP Hard... VolP 00000002 exror transmitting sip-watchdog request fortrunk #1 prio 0: Invalid targetyhost

& System Temind Sovice 2013-08-2813: vcon Application 00000001 ~Shutting down VCON.

93 Systemosging 2013-08-2813: veon Application 00000001 VCON gestartet

08-2813: ogging 00000001 Initalsierung Systemlogging ok. Verbindung: Offine
2013082813 vcon Connection 00000001 Verbinden mit mDAKS (TCP:192.168.1.230:2180)
2013-08-2813: vcon Connection 00000001 Benutzeranmeldung ‘service' ok
2013-08-2813: veoN TV mana... 00000001 Anmeldung TTY: D=1, Typ= Services, Name= Services, Funktions= System Terminal
201308281310 VCON TIY mana.. 00000001 Anmeldung TTY:ID= 2, T rices, Funktion= IP Manager.
2013082813 vcon TV mana.. 00000001 Anmeldung TTY:ID=3, T  Name= Application, Funktion= DAKS-Eco.
2013082813 veon TV mana.. 00000001 Anmeldung TTY:ID= 4, T
2013082813 VCoN TTY mana.. 00000001 Anmeldung TTY:ID= 5, T
2013082813 vcon TTV mana... 00000001 Anmeldung TTY: D=6, Typ= Services, Name= Services, Funktion= Serial Manager.
2013-08-2813: vcon TV mana... 0000000 Anmeldung TTY: D=7, Typ= Hardware, Name= Hardware, Funktion= 05
2013.08-2813: VCoN TIV mana... 00000001 Anmeldung TTV: D=8, Typ=I0G-03, Name= 10G-03, Funktion= 0S.
21308-2813:0 VCoN TTY mana.. 00000001 Anmeldung TTY: D=3, Typ=10G-03, Name= 106-03, Funktion= Contacts.
9
2013082813 vcon TV mana.. 00000001 Anmeldung TTV:ID= 10, Typ= Hardware, Name= Hardwiare, Funktion= Switch.
2013082813 veon TV mana.. 00000001 Anmeldung TTY: D= 11, Typ= Services, Name= Services, Funktion= SNMP.
2013-08-2813: VCoN TIY mana.. 00000001 Anmeldung TTY: D= 12, Typ= Senvices, Names= Senvices, Funktions= Printer.
2013082813 vcon TTV mana... 00000001 Anmeldung TTY: D= 13, Typ= Services, Name= Services, Funktion= Syslog.
@ 2013-08-2813: vcon TV mana.. 00000001 Anmeldung TTV:ID= 14, Typ= Harduware, Neme= Hardware, Funktion= Seria,
2013082813 VCoN TIV mana... 0000000 Anmeldung TTV: D= 15, Typ= Hardware, Name= Hardware, Funktion= RTP.
2013082813 vcon TV mana... 00000001 Anmeldung TTY:ID= 16, Typ= Services, Names= Services, Funktion= RTP,
2013-08-2813: vcon TV mana.. 00000001 Anmeldung TTV:ID= 17, Typ= Hardware, Name= Hardware_Eunktion= \eld
2013.08-2813: vcon TV mana... 00000001 Anmeldung TTY: D= 18, Typ= Services, Names= Services, F| g ESPA4 4.4-2 Senvice
2013082813 VCoN TTV mane... 0000000 Anmeldung TTY:ID= 19, Typ= Services, Name= Services,
2013082813 vcon TTV mana... 00000001 Anmeldung TTY: D= 20, Typ= Services, Name= Senvices, @ | &
2013082813 veon TTV mana... 00000001 Anmeldung TTY: D= 21, Typ= Services, Names= Services,
2013082813 VCoN TIV mana... 00000001 Anmeldung TTV: D= 22, Typ= Services, Name= Services,
2013082813 vcon TV mana... 00000001 Anmeldung TTY:ID= 23, Typ= Application, Name= Applic
@ 213-08-2811:., Hardware Vol Hard... Vol 00000002 error transmitting sip-watchdog request for trunk #1 prio

Bild 10-18  Systemlogging-Fenster (hier: DAKS-200)

Beschreibung der Spalten und Funktionen im Systemlogging-Fenster:

Menii/Schaltflache

Beschreibung

Symbol

. @ Prozess-Information
* £ Fehlermeldung
. B¢ Trace-Meldung
Y Debug-Meldung

Zeit

Datum und Uhrzeit, zu der die Meldung in DAKS erzeugt
wurde (Zeitstempel wird durch den Prozess vergeben).

Komponente

Komponente, welche die Meldung erzeugt hat.

Prozess

Prozess, der die Meldung erzeugt hat.

Funktion

Funktion, in der die Meldung erzeugt wurde.

Maske

Monitor-Maske von Trace-Meldungen.
» siehe Abschnitt 10.6 ,Prozessliste”

Meldung

Meldung im Klartext

Pause-Modus ein-/ausschalten.

Wahrend des Pause-Modus erfolgen keine weiteren
Ausgaben im Systemlogging-Fenster.

Es werden allerdings alle Meldungen weiterhin in die
Log-Datei geschrieben.

Nach Ende des Pause-Modus werden alle Meldungen
eingeblendet, die wahrend des Pause-Modus eingetrof-
fen sind.

Tabelle 10-14 Systemlogging-Fenster
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@

Hinweis:
Systemmeldungen kénnen nur im Pause-Modus nach Spalten sortiert werden.

Die Sortierung erfolgt durch einen Klick mit der linken Maustaste auf den Spaltenkopf.

10.9.2

10-42

Begriffe im Systemlogging-Fenster suchen

Die Ausgaben im Systemlogging-Fenster kénnen nach Suchbegriffen oder gleichartigen Meldun-
gen durchsucht werden.

AuBerdem besteht die Méglichkeit, eine Meldung im Systemlogging-Fenster auch im Terminal-
Fenster wiederzufinden, in dem die Meldung urspriinglich ausgegeben wurde.

Die Suche beginnt am Listenanfang.

Das nachste Vorkommen des Suchtextes kann durch wiederholtes Anwenden der im Folgenden
beschriebenen Suchfunktionen erreicht werden.

Text im Systemlogging-Fenster suchen, Schritt fiir Schritt:

Nr. Arbeitsschritt

1. Geben Sie dem Systemlogging-Fenster Uber eine der folgenden Méglichkeiten den
Fokus:

*  Machen Sie einen linken Mausklick auf das Systemlogging-Fenster.
*  Gehen Sie zur Prozessliste.
*  Klicken Sie dort den Eintrag ,Systemlogging”.

A, |voon |
Geben Sie den Suchbegriff in das Suchfeld der Symbolleiste ein.
Klicken Sie die Lupe in der Symbolleiste.
Hinweis:
Bitte beachten Sie die GroB3- und Kleinschreibung der Suchbegriffe.

Suchergebnis:
2, [weon -\ B

=5 1}

—— [ [z= | Kemponen.. | Prozess Funkiion | Maske | Meldung
(i) 2013-08-2711:... VCON Connection 00000001 Cennecting with mDAKS (TCP:192.168.1.239:2180)
) 2013-08-27 1L:... VCON Connection 00000001 User 'service authenticated.
(3) 2013-08-27 11:... VCON TTY Mana... 00000001 Login TTY: D1, type Services, name Services, function System Terminal.
() 2013-08-27 11:... VCON TTV Mana... 00000001 Login TTV: ID 2, type Services, name Services, function IP Manager.
(1) 2013-08-27 11:... VCON TTY Mana.. 00000001 Login TTV: ID 3, type Application, name Application, function DAKS-Eco.
(3 2013-08-27 11:... VCON TTY Mana... 00000001 Login TTV: ID 4, type Services, name Services, functicn Contact Manager.
@ 2013-08-2711:... VCON TTY Mana... 00000001 Login TTY:ID 5, type Services, name Services, function Audio switching.
@ 2013-08-27 11:... VCON TTY Mana... 00000001 Login TTY:ID 6, type Services, name Services, function Serial Manager.
@ 2013-08-27 11:... WCON TTY Mana... 00000001 Login TTV:ID 7, type Hardware, name Hardware, function OS.
@ 2013-08-2711:... VCON TTY Mana... 00000001 Login TTY: ID &, type I0G-03, name I0G-03, function OS5,
5) 2013-08-27 1L:.. \con TTY Mana... 00000001 Login TTY: D9, type 10G-03, name 10G-03, function Contacts.
@ 2013-08-27 11:... YCON TTY Mana... 00000001 Login TTY: ID 10, type Hardware, name Hardware, function Switch.
@ 2013-08-27 11:... VICON TTY Mana.. 00000001 Login TTY:ID 11, type Services, name Services, function SNMP.
® 2013-08-2711:... VEON TTV Mana... 00000001 Login TTV:ID 12, type Services, name Services, function Printer.
(3 2013-08-27 11:... VEON TTY Mana... 00000001 Login TTV: ID 13, type Services, name Services, function Syslog.
) 2013-08-27 11:... vdon TTY Mana... 0000001 Login TTY: ID 14, type Hardware, name Hardware, function Serial.

. @ 2013-08-27 11:... WN TTY Mana... 00000001 Login TTY: ID 15, type Hardware, name Hardware, function RTP.

- (3} 2013-08-27 11:... VEIN TTV Mana... 00000001 Login TTV: ID 16, type Services, name Services, function RTP.

e @ 2013-08-2711:... VCON TTV Mana... 00000001 Login TTV: ID 17, type Hardware, name Hardware, function VolIP.
@ 2013-08-27 11:... VCON TFY Mana UUUUUUUI LngTW ID 18, typE SEN\(ES name SEm(Es f\m(tmn SIP

e Q 2013-08-27 11:.. VCON TFV Mana 00000001 Login TTV: 1D 20, typa Services, name Services, function ESPA4.4.4-1,
(@) 2013-08-27 11:. VCON TTV Mana... 00000001 Loain TTV:ID 21. tvpe Services. name Services. function ESPA4.4.4-2,

VCON markiert das Suchergebnis im Systemlogging-Fenster.
Es wird immer die komplette Spalte markiert, in der der Suchbegriff enthalten ist.

Tabelle 10-15 Text im Systemlogging-Fenster suchen
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Nr. Arbeitsschritt

4. Sie kdnnen weiter nach diesem Begriff suchen.

Klicken Sie dazu wiederholt die Lupe.
» siehe Schritt 3.

Tabelle 10-15 Text im Systemlogging-Fenster suchen

Gleichartige Meldung suchen, Schritt fiir Schritt:

Bei dieser Suchfunktion verwendet VCON als Suchkriterium den Meldungstext.

Weitere Suchkriterien, wie z. B. Zeit, Prozess oder Monitor-Maske, bleiben unberiicksichtigt.

Nr.

Arbeitsschritt

1.

Zu suchende Meldung

a, ]ZSEM .4.4-2 opefl

-l ®

== X7 ZULS-UT-13 [H3705.3071 APPIC... UAKS-ECO APPICATon URRS-ECD UUUOUUUL— VOTCEMEY 20 9200

Z] @ 2013-07-1514:57:03.5772 Applic..  DAKS-Eco Application DAKS-Eco 00000001  Voicemsg 27 9201

= @ 2013-07-1514:57:03.6514 Applic...  DAKS-Eco Application DAKS-Eco 00000001 Voicemsg 28 9202
@ 2013-07-1514:57:03.7545 Applic... DAKS-Eco Application DAKS-Eco 00000001  Voicemsg 299203
@ 2013-07-15 14:57:03 8608 Applic..  DAKS-Eco Application DAKS-Eco 00000001 Voicemsg 309204
@ 2013-07-1514:57:03.0478 Applic..  DAKS-Eco Application DAKS-Eco 00000001  Voicemsg -1 S¥S1i
@ 2013-07-1514:57:03.9628 Applic..  DAKS-Eco Application DAKS-Eco 00000001 InitAnnouncement
@ 2013-07-1514:57:03.9837 Services  ESPA4.4.4-1 Service ESPA4.4.4-1 00000001 Serial-Adaptor esta
@ 2013-07-1512:57:03.5600 Hardw... ISDN Hardware ISDM 00000001  Line A transmitter |
@ 2013-07-1512:57:03.5640 Hardw... ISDN Hardware ISDM 00000001  Line A: Layer1 out
@ 2013-07-1512:57:03.5640 Hardw... ISDN Hardware 1SDM 00000001 Signal, Synchr
@ 2013-07-15 14:57:03.9906 Applic.. DAKS-Eco Application DAKS-Eco 00000001  ESPA4.4.4-1 open
b 2013-07-1514:57:03.9936 | Applic...| DAKS-Eco Application | DAKS-Eco | 00000001 | ESPA4.44-2 open |
@ 2013-07-1514:57:03.9938 Applic..  DAKS-Eco Application DAKS-Eco 00000001 no ESPAX Trunk
@ 2013-07-1514:57:03,9934 Services  ESPA4.44-2 Service ESPA4.4.4-2 00000001  Serial-Adaptor esta
@ 2013-07-15 12:57:03.5680 Hardw... ISDN Hardware 15DM 00000001  Line B transmitter i
(3) 2013-07-15 12:57:03.5680 Hardw... ISDN Hardware 1SDM 00000001  Line B: Laver1 out

Markieren Sie die zu suchende Meldung im Systemlogging-Fenster.

Starten Sie die Suche Uber eine der folgenden Mdglichkeiten:

e Menl: Suchen » Gleichartige Meldung suchen
e Kontextmen: Gleichartige Meldung suchen

e  Shortecut: Strg + F3

Suchergebnis

'«\ E5TA4_4_4-Z open - P

20370715 [HS703.507T PPN DAKS-EE5 APPICaton DERSE TOUOUTUL

TCETEY 25 Y200 Created

o] || |® 203-07-15145703.5772 Applic..  DAKS-Eco Application  DAKS-Eco 00000001 Voicemsg 27 9201 created
=D 2013-07-151457:036514  Applic.. DAKS-Eco Applicsiion  DAKS-Eco 00000001 Voicemsg 28 9202 created
(3) 2013-07-1514:57:03.7545  Applic.. DAKS-Eco Application ™. DAKS-Eco 00000001 Voicemsg 23 3203 created
(3) 2013-07-1514:57:038608  Applic.. DAKS-Eco Application  DAKS-Eco 00000001 Voicemsg 30 9204 created
(3 2013-07-151457:039478  Applic.. DAKS-Eco Application  DAKSEcp 00000001 Voicemsg -1 SVS18 crested
(@ 2013-07-1514:57:039628  Applic.. DAKS-Eco Application  DAKS-Eco 00000001 InitAnnouncements dene
(3) 2013-07-1514:57:039837  Sevices  ESPA44.4-1 Service ESPA4.44-1 00000001 Serial-Adaptor established (Line: 0)
(3) 2013-07-1512:57035600  Hardw... ISDN Hardware 1SDN 0000001  Line A transmitter is enabled
(@) 2013-07-15125703.5640  Hardw.. ISDN Hardware ISDN 000080M8, Line A: Layer 1 out of sync
(3 2013-07-15125703.5640  Hardw... ISDN Hardware ISDN agooabos Signal, Synchronization, Remote Alarm on

@ 2013-07-15 14:57:03.9906 Applic.. DAKS-Eco Application DAKS-Eco 00000001  ESPA4.4.4-1 open

Ko 2013-07-15 14:57:03.993% | Applic... | DAKS-Eco Application |

(@) 2013-07-1514:57:039838  Applic.. DAKS-Eco Application  DAKS-Eco 00000001  no ESPAX Trunk

(3 2013-07-151457039934  Services  ESPA44.4-2 Service ESPA4.4.4-2 00000001~ Serial-Adapter established (Line: 1)

(@) 2013-07-151257035680  Hardw... ISDN Hardware ISDN 00000001 Line B transmitter is enabled

(3) 2013-07-1512:57035680  Hardw.. ISDN Hardware 1SDN 00000001 Line B: Layer 1 out of sync

(@) 2013-07-1512:57:03.5680  Hardw... ISDN Hardware ISDN 00000001 no Signal [

(@) 2013-07-151257:035800  Hardw... ISDN Hardware ISDN 00000001 Line A: Layer1 synced (Signal, Synchronization, R| _

(@ 2013-07-15125703.5840  Hardw... ISDN Hardware ISDN 00000001 Line A: Layer 2 established 17
e || 2013-07-151457:04.0246  Senvices  SNMP Service SNMP 00000001  URL Type=15;Trunk=0;Card=0;Slot=0;App=1:Ch= |

€3 2013-07-151457:040320  Semvices  System Terminal Service  System Terminal 00000002 0 AC power supplies working (L before) T

&) 2013-07-15 145704054 Services  SNMP Senvice SNMP 00000001  URL SendTrap=ctrl_yes:Trunk=0:Type=USB:App=

‘VCON markiert das Suchergebnis im Systemlogging-Fenster.

Sie kdnnen weiter nach diesem Begriff suchen.
Aktivieren Sie dazu wiederholt die Suche.
» siehe Schritt 2.

Tabelle 10-16 Gleichartige Meldung im Systemlogging-Fenster suchen
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Meldung auch im Terminal-Fenster suchen, Schritt fiir Schritt:

Mit dieser Suchfunktion Iasst sich eine direkte Verknipfung zwischen dem Systemlogging- und
dem Terminal-Fenster herstellen.

Zu einer Meldung im Systemlogging-Fenster gehdrt immer eine korrespondierende Meldung in ei-
nem Terminal-Fenster.

Solche korrespondierenden Ausgaben lassen sich schnell und effektiv auffinden.

Nr.

Arbeitsschritt

1.

Zu suchende Meldung
4, |zsPR4.4.4-2 open - 2

— [T 2050715 I8STU5.507 L BPpIE..  UARS-ECO AppNCaton DRKS-ECO
ﬂ C};} 2013-07-15 14:57:03.5772 Applic.. DAKS-Eco Application DAKS-Eco
= CI;’ 2013-07-15 14:57:03.6514 Applic...  DAKS-Eco Application DAKS-Eco
C},} 2013-07-15 14:57:03.7545 Applic.. DAKS-Eco Application DAKS-Eco
(&) 2013-07-15 14:57:03.8608 Applic...  DAKS-Eco Application DAKS-Eco
:1:3 2013-07-1514:57:03.9478 Applic.. DAKS-Eco Application DAKS-Eco
(&) 2013-07-15 14:57:03.9628 Applic..  DAKS-Eco Application DAKS-Eco

s

@ 2013-07-1514:57:03.9837 Services  ESPA4.4.4-1 Service ESPA4.4.4-1
’:\1} 2013-07-1512:57:03.5600 Hardw... ISDM Hardware ISDM
Ci;} 2013-07-1512:57:03.5640 Hardw... ISDM Hardware I5DM
:1 2013-07-1512:57:03.5640 Hardw... ISDN Hardware ISDM

Markieren Sie die zu suchende Meldung im Systemlogging-Fenster.

Starten Sie die Suche Uber eine der folgenden Méglichkeiten:

¢ Meni: Suchen » Meldung im zugehdérigen Terminal suchen
e Kontextmenu: Meldung im zugehédrigen Terminal suchen
e  Shortcut: Umsch + Strg + F3

Suchergebnis

wn command .

VCON markiert das Suchergebnis im Terminal-Fenster.

Tabelle 10-17 Meldungen des Systemlogging-Fensters auch im Terminal-Fenster suchen
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10.10 Systemmeldungen filtern
10.10.1 Generelles

Das Filter-Tool bietet eine komfortable Méglichkeit, relevante Datensatze innerhalb der System-
logging-Informationen zu suchen.

Die Anwendung des Filters erstreckt sich sowohl auf die Meldungen im aktuellen Systemlogging-
Fenster, als auch auf historische Meldungen in den gespeicherten Systemlogging-Dateien.

Nach Anwendung eines Filters erscheint ein weiteres Systemlogging-Fenster mit den gefilterten
Meldungen.

Hinweis:

0 Der Filter arbeitet auch weiter wahrend neue Meldungen eintreffen. Sofern auf eine Meldung die
Filterkriterien zutreffen, wird diese automatisch in das Filterfenster eingefiigt.

Die Anzeige neuer Meldungen kann durch den Pause-Modus deaktiviert werden.

» siehe Abschnitt 10.9.1 ,Generelles®

Nach dem Abschalten des Pause-Modus werden alle in der Zwischenzeit eingegangenen Syst-
emmeldungen, die dem Filterkriterium entsprechen, angezeigt.

Achtung!

Wenn Uber einen langeren Zeitraum Systemlogging-Informationen auf der Festplatte gespei-
chert wurden, kann die Anwendung eines Filters wegen der gro3en Datenmengen einige Zeit in
Anspruch nehmen.

Bei einer langeren Berechnungsdauer wird ein Fortschrittsbalken angezeigt und es besteht die
Méglichkeit, den Filtervorgang zu unterbrechen.

P>
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10.10.2

10-46

Textfilter anwenden

Eine einfache Mdéglichkeit der Filterung besteht darin, das Systemlogging-Fenster nach Texten zu
durchsuchen und diese Texte in einer Liste darzustellen.

Einen Textfilter im Systemlogging-Fenster anwenden, Schritt fir Schritt:

Nr. Arbeitsschritt

1 Texffilter-Symbol

X -, [veow |
I
Geben Sie den Suchbegriff in das Suchfeld der Symbolleiste ein.
Klicken Sie das Textfilter-Symbol in der Symbolleiste.

Hinweis:
Bitte beachten Sie die GroB3- und Kleinschreibung der Suchbegriffe.

2 A [roon Bk
3 Systemlogging - Wortsuche: 'VCON'
i1
| Zeit Kemponen... | Prozess Funktion Maske Meldung
':i) 2013-08-27 11:... VCON TTY Mana.. 00000001 Login TTY:ID 20, type Services, name Services, function ESPA4.4.4-1.
@ 2013-08-27 11:... VCON TTY Mana... 00000001 Login TTY:ID 21, type Services, name Services, function ESPA4.4.4-2,
@ 2013-08-27 11:... VCON TTY Mana... 00000001 Login TTY:ID 22, type Services, name Services, function WEB Interface.
'\:i) 2013-08-27 11:... VCON TTY Mana... 00000001 Login TTY:ID 23, type Application, name Application, function Process:
'(\i.) 2013-08 VCON Application 00000001  Shutting down VCOM...
[EANELPE WL PR Lemnn T A nnnAnnne  emomn .
] n

Das Systemlogging-Fenster mit dem gefilterten Ergebnis erscheint und wird in der
Prozessliste als Zweig unter dem Element 'Systemlogging’ eingetragen.

Uber diesen Eintrag in der Prozessliste kann das Fenster in den Vordergrund ge-
bracht werden.

Tabelle 10-18 Texitfilter im Systemlogging-Fenster anwenden
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10.10.3 Allgemeine Filter anwenden

Allgemeine Filter bieten komplexe Mdéglichkeiten, die Giber eine einfache Textfilterung weit hinaus-
gehen.

So kénnen bei allgemeinen Filtern Suchkriterien wie Zeitbereiche oder Prozesstypen festgelegt
und logische Verknupfungen (UND, ODER, NICHT) verwendet werden.

Allgemeinen Filter im Systemlogging-Fenster anwenden, Schritt fiir Schritt:

Nr. Arbeitsschritt

1. | Geben Sie dem Systemlogging-Fenster tiber eine der folgenden Mdglichkeiten den Fokus:
*  Machen Sie einen linken Mausklick auf das Systemlogging-Fenster.

*  Gehen Sie zur Prozessliste.

*  Klicken Sie dort den Eintrag ,Systemlogging".

2. £ VCON - Systemlogging stssPoanians (=]
Datei Bearbeiten Host Optionen Ansicht _Fenster 7
B i Gleichartige Meldung suchen sigef |
Meldung origen Terminal suchen g iz
Prozssse Fitter
e L
EF’VDEESSESADDHESMDH = Komp... | Prozess Funktion Moske | Meldung
WEB Intrtace Service: 5715 TH2:43.0805 VCON itilisierung g
Weies O I = 3 Lovooocor |
20050715 144243099 VCON Connection 00000001 Verbinden mit DAKS-Eco 200 (TCPi192168.1.235:21

B ESPA4442Serice

2(13-07-15 1442460779 Vcon Connection 00000001 Benutzeranmeldung ‘service’ ok.

150N Hahoe 013-07-15 14:4246.0811 VCON TTYmansgement 00000001 Anmeldung TTY: D= 2, Typ= Serices, Names= Ser

8 Setsl Haware 2013-07-15 14:4246.0874 VcoN TTVmonogement 00000001 Anmeldung TTV: D= 3, Typ= Application, Neme=
2013-07-15 14:4246.0888 VcoN TTV monogement 00000001 Anmeldung TTY: D= 4, Typ= Services, Nomex= Ser

{8 sysog Senice

[ Pinter Service J 2013.07-15 14:42:46.0007 VCON TTV manogement 00000001 Anmeldung TTV: D= 5, Typ= Services, Nomex= Ser

5 SNMP Senvce P 2013-07-15 14:4246.006 veon TTV monagement 00000001 Anmeldung TTY: D= 6 Typs Services, Name= Seri

8 Svitch Hardvars 2013-07-15 14:4246,0939 vcon TV management 00000001 Anmeldung TTV: D=7,

= Hardware, Name=

(8 Cortacts 10603 2013-07-45 14:42:46.0352 veoN TTV management 00000001 Anmeldung TTV: D= 8, Typ= 10G-03, Name= 106/
[ 0510603 2013-07-15 1442460972 VCoN TTY management 00000001 Anmeldung TTY: D= 9, Typ=
{58 05 Hardware 2013-07-15 14:42:46.0993 vcon TTV management 00000001 Anmeldung TTV: D= 10, dware, Name= |
{58 el Manager Senice 2013-07-15 1442470007 veon TTVmansgement 00000001 Anmeldung TTY: D= 11, Typ Services, Name= Se|
(] Audio switching Service 2013-07-15 14:4247.0018 VCON TTYmanagement 00000001 Anmeldung TTY: ID= 12, Services, Name= Se|
{8 Cortact Manages Servics 2013-07-15 14:42:47.0034 vcon TTY management 00000001 Anmeldung TTY: D= 13, Typ= Services, Neme= Se
= DA Foo hpploston 2013-07-15 14:42:47.0046 vcon Yopieren SigeC fordware, Name= |
Saiaeius 2013-07-15 14:4247.0075 VCON Hardware, Name= |
I B 2013-07-15 14:42:47.0088 VCON Pause Strg+p iervices, Name=Se ([l
B 2013-07-15 1442470102 veon jenvices, Names= S|
e 2013.07-15 1442470116 VCON Gleichartige Meldung suchen Stg+B  iervices, Name= Se
20130715 144247.0142 veon Meldung im zugehorigen Terminal suchen  UmscheStrg+F3 _ iervices, Name= Sel
2013-07-15 1442470159 vcon jenvices, Name= Se
20130715 1442440061 Services  System Terminal Service  System Terminal 00000002 Socket ermor on port 2180. Connection dropped
I 20130715 1442:44.0060  Services  System Terminal Service  System Terminal 00000002 Socket error on port 2180. Connection dropped
| 2030715 1442440074 Services  System Terminal Service  System Terminal 00000002 Connection closed on port 2130,
| 20130715 1442440077 Services  System Terminal Service  System Terminal 00000902 Socket ermor on port 2180. Connection dropped
20130715 1442:440088  Services  Systerm Terminal Service  System Terminal 008002 Connection closed on port 2130,
2030715 1442468171 Services  System Terminal Service  Syster Terminal %001 Reducing VCON capabiliiesto version 520. You m
20130745 14:5537.0202 vCoN Connection 0000001 Verbindlung wurde getrennt.
2013-07-15 14:56:05.0586 vcon Connection 00000001 Verbinclung 2u DAKS-Eco 200 (TCP:192:168.1.239:21
2013-07-15 14:56:30.0453 vcon Connection 00000001 Verbindlung 2u DAKS-Eco 200 (TCP:192:168.1.239:21
2013-07-15 14:56:32.0694 vcon Application 00000001 VCON wird beendet.
2013-07-15 14:56:38.0487 VCON Application 0000001 VCON gestartet
2013-07-15 14:5638.0487 vcon Logging 00000001 Intiaisierung Systemlogging ok. Verbindung: OFfl
. 2013-07-15 14:56:38.0604 vcon TTV managgfhent 00000001 Anmeldung TTV: D= 65533, Typ= <COML>, Nami
7 i

v
Orine (senvice, DAKS-£co 200, TCP:152.168.1235.2180)

Menu Kontextment

Offnen Sie die Filterliste tber:

e Meni: Suchen » Filter...
e Kontextmenu: Filter...

e Symbolleiste: 2]

» siehe Abschnitt 10.10.4 ,Filterliste”

Tabelle 10-19 Allgemeiner Filter im Systemlogging-Fenster (hier: DAKS-Eco 200)
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Nr.

Arbeitsschritt

3.

< Filterliste

1~ Filter
] Bezeichnung | Eigenschaften

&) Fiter 1 Zeit

Q Filtter 2 Komponente

Q Fitter 3 Typ des Eintrags

4| n +
=] Meu.
|

Markieren Sie den Filter, den Sie auf die Liste der Systemmeldungen anwenden méchten.
Klicken Sie Start.

& Voo e —— e
Dotei Bearbeiten Suchen Host Optionen Ansicht Fenster ?
H| B2 B3
Prozesse ~| |&3 Systemlogging M
K5 Eco 200 [T
Pracesses Appication
D s S [ zett [ Komp... | Prozess | Funktion Maske | Meldung
1SDN Service 2013-07- e T
-8l ESPAY 442 Service 3 07| e T
-] ESPA&4 4,441 Service 2013-07-1 00
1 g'gis:;f:;w ;ggg; [Tzt 2 Prozess Funktion Maske | ~
8] Seiel Hardware poonpep 100130715 15212830093 T JVCON___________] 1TV management 00000001 |
58] Syelog Service T 2013-07-1515:21:23.0106 VEON TTV management 0000000
Printer Service i 2013-07-15 15:21:23.0125 VCON TTV management 00000001
SHMP Service s VCON TTVmanagement 00000001
Switch Hardiare TETTE 2013-07-15 15:21:23, VCON TTV management 00000001
Contacts 10G-03 s 2013-07-15 15:21:23.0171 VCON TTV management 00000001
05 106-03 i 2013-07-15 15:21:23.0193 VEON TTV management 00000001
05 Herdware A 2013-07-15 15:21:23.0217 VoM TTV management 0000000
Serial Manager Service 2013-07-1515:21:23.0231 VCopl TTV management 00000001
Audio switching Service belh 2013-07-1515:21:23.0243 Vg TTV management 00000001
Contact Mariager Seyvice: iggg; 2013-07-15 15:21:23.0257 vgbN TTV management 00000001
DR cotpplbealion S1m.07.4 | @ 20130715 152123071 vion TTV management 00000001
gz::;?:ﬁ:;rg:me T 2013-07-15 15:21:23.0296 ycon TTV management 00000001
=) chra<cots Pt 2013-07-15 15:21:23.0312 hcon TTVmanagement 00000001
S Syetemogging e 2013-07-15 15:21:23.0327 VEON TTV management 00000001
3 Filrsuche: Fiter 2 Fin 2013-07-15 15:21:23.0342 VCON TTV management 00000001
ERL 2013-07-15 15:21:23.0371 VCON TTVmanagement 00000001
e 2013-07-15 15:21:23.0395 VCON TTV management 00000001
T 2013-07-15 15:21:23.0412 VEON TTV management 0000000
Su1zg7] [€ 0030715151001 0803 Serfees  System Terminal Service  System Terminal 00000002
013.07.] [ 030715 1SIKIL0EL2  Seflices  System Terminal Service  System Terminal 00000002
01z.07] [ 0-07-151518110817  Sehvices  System Teminal Service  System Terminsl 00000002 [ ]
e WI3-07-151521228361  Jewices  System TerminalService  System Teminsl 00000001 —
2013-07- 4\« ] 3 on por.
2013-07- pabiliti _
<) i el e e et I =
o[ i

Filterfenster in der Systemlogging-Fenster mit ge-
Prozessliste filtertem Ergebnis

Das Systemlogging-Fenster mit dem gefilterten Ergebnis erscheint.

Zum leichteren Navigieren wird in der Prozessliste unter dem Zweig 'Systemlogging’ fur je-
den aktivierten Filter ein Eintrag erzeugt.

Tabelle 10-19 Allgemeiner Filter im Systemlogging-Fenster (hier: DAKS-Eco 200)
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10.10.4 Filterliste

Die Filterliste 6ffnen Sie:

e (ber Men: Suchen » Filter...
e (iber Kontextmen(: Filter...
e (Uber Symbolleiste: =El
A Filterliste X
i Filter I
1Bezeichnunq Eigenschaften i Sl
@) Fiter 1 Zet _
2 Fiter 2 Komponente Schiiefien
Q Fitter 3 Typ des Eintrags
4 {1 I
2] Meu (= i
|
Bild 10-19 Filterliste
Beschreibung der Felder im Fenster ,Filterliste*:
Menii/Schaltflache Beschreibung
Neu... Neuen Filter in der Liste anlegen.
» siehe Abschnitt 10.10.5 ,Filtereinstellungen bearbeiten®
Bearbeiten... Markierten Filter editieren.
» siehe Abschnitt 10.10.5 Filtereinstellungen bearbeiten”
Ldschen... Markierten Filter aus der Filterliste I6schen.
Start Markierten Filter anwenden.
SchlieBen Dialog schlieBBen.
Tabelle 10-20 Filterliste
DAKSeco/DAKSmMed/DAKSindico 10-49
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10.10.5 Filtereinstellungen bearbeiten

Offnen Sie den Dialog zum Bearbeiten der Filtereinstellungen:

*  Uber Dialog Filterliste:

Neu.../Bearbeiten...

» siehe Abschnitt 10.10.4 ,Filterliste®

é Filtereinstellungen bearbeiten

Bezeichnung:

|Filter 3

[~ Alle Argumente miizsen zutieffen

Argumente

II

Schlishen

| Kriterium | Wert

'-Jgi Prozess

4| m

r

‘21 Neu ‘ | (= Bearbeiten

‘ [‘l’Lﬁschen |

Bild 10-20  Filtereinstellungen bearbeiten

Beschreibung der Felder im Fenster ,Filtereinstellungen bearbeiten®:

Menii/Schaltflache

Beschreibung

Bezeichnung

Name des Filters, unter dem dieser in der Filterliste er-
scheint.

Alle Argumente mussen zutreffen

- ja
Diese Option entspricht einer UND-Verknlpfung
der unten eingetragenen Argumente.

* nein
Diese Option entspricht einer ODER-Verknupfung
der unten eingetragenen Argumente.

Argumente
Kriterium/Wert Liste der Argumente, die bei der Anwendung des Filters
zu berucksichtigen sind.
Neu Argument neu anlegen.
» siehe Abschnitt 10.10.6 ,Argument bearbeiten®
Bearbeiten Markiertes Argument bearbeiten.
» siehe Abschnitt 10.10.6 ,Argument bearbeiten®
Loschen Markiertes Argument lI6schen.
Ok Filtereinstellungen Ubernehmen.
SchlieBBen Fenster schlieBen.

Tabelle 10-21 Filtereinstellungen bearbeiten
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10.10.6 Argument bearbeiten

Offnen Sie den Dialog zum Bearbeiten eines Filterargumentes:

e  Uber Dialog ,Filtereinstellungen bearbeiten: Neu.../Bearbeiten...
» siehe Abschnitt 10.10.5 ,Filtereinstellungen bearbeiten®

é Argument bearbeiten

L)

K.riterivnn:

|T_I,Ip dez Eintrags

Anzeigemodus:

B o Ok

}( Abbrechen

].ﬂ.nzeigen

Bild 10-21  Argumente bearbeiten

Beschreibung der Felder im Fenster ,,Argumente bearbeiten*:

Menii/Schaltflache Beschreibung
Kriterium Kriterium, nach dem in Kombination mit dem unten ange-
gebenen Wert gesucht wird.
Anzeigemodus +  Anzeigen
Bei der Wahl dieser Option wird der gefundene Ein-
trag angezeigt.
* Ausblenden
Bei der Wahl dieser Option wird der gefundene Ein-
trag ausgeblendet. Dies entspricht einer Negation
des Arguments.
Wert Liste der Bedingungen, die bei der Anwendung des Fil-
ters zu bericksichtigen sind: z. B. ,Wert” oder ,von..bis
Ok Argumenteinstellungen Gbernehmen.
Abbrechen Fenster schlieBen.

Tabelle 10-22 Argumente bearbeiten
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10-52

Ethernet Tracer

Mit VCON kann der Datenverkehr der Ethernet Schnittstelle von DAKS aufgezeichnet und in einer
Trace-Datei im Format .pcap auf dem Service-PC gespeichert werden.

Der Ethernet Tracer bietet die Option, entweder ausschlieB3lich den Datenverkehr von bzw. zur
Ethernet-Schnittstelle von DAKS aufzuzeichnen ( Systemspezifischer Datenverkehr), oder aber
den gesamten Datenverkehr an dieser Schnittstelle (Gesamter Datenverkehr).

Ethernet Tracer starten und beenden, Schritt fiir Schritt:

Nr.

Arbeitsschritt

1.

Offnen Sie in der Baumansicht den Eintrag IP Manager Service.

Wahlen Sie anschlieBend in der Menleiste den MenUeintrag:
+ Ethernet Tracer > Start trace (Systemspezischer Datenverkehr), oder
+ Ethernet Tracer » Start trace (Gesamter Datenverkehr)

é Speichern unter [

Speichem | Trace File j & I‘j( Ed-

=

Name Anderungsdatum Typ

Es wurden keine Suchergebnisse gefunden,

EHl| il |
Dateiname: ]wireshark.pcap Speichem
e e 1 |

Waéhlen Sie nun den Speicherort fiir die .pcap Datei aus.
Klicken Sie Speichern.

Nach dem erfolgreichen Start von ,Start trace (Systemspezischer Datenverkehr)® erscheint
folgende Anzeige im Terminal- Fenster:

. Ethernet Trace started....

Nach dem erfolgreichen Start von ,Start trace (Gesamter Datenverkehr)“ erscheint folgen-
de Anzeige im Terminal- Fenster:

. Ethernet Trace started (promiscuous)....

Nach dem Beenden von Stop trace erscheint folgende Anzeige im Terminal- Fenster:

. Ethernet Trace stopped ...

Bei einem Abbruch durch den User erscheint folgende Anzeige im Terminal- Fenster:

. Command/Action not executed...

Bei einem Abbruch wegen eines Fehlers, z. B. wenn VCON nach dem Start der Trace-
Funktion beendet wird, ohne den Ethernet tracer zuvor zu stoppen, erscheint folgende An-
zeige im Terminal- Fenster:

. Unspecifiable error detected...

Zum Beenden der Trace-Funktion wéahlen Sie:
. Ethernet Tracer -> Stop trace

Tabelle 10-23 Ethernet Tracer
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10.12 Servicekonsole VCON installieren

Das Installieren der Servicekonsole VCON, Schritt fiir Schritt:

' tetronik Setup |

I tetronik cmbH

@ Berntzerhandbuch - DAKS-Feo V2 ...

Hardware-Servicehandbuch - mDAKS

Instalieren des Servicekonsole "VCON™

@ Wehsite von tetronic GmbH

(==  Engish version of this page

Schiiefen |

Waéhlen Sie im Fenster ,tetronik Setup” den MenUpunkt:
+ Installieren der Servicekonsole "VCON"

Nr. Arbeitsschritt
1.
ausfiren 21|
= Geben Sie den Mamen eines Programms, Ordners,
3 Dakuments oder einer Internetressource an.
Offnen: |d:'|,cu:|setup j
Ik I Abbrechen Durchsuchen. .. |
Legen Sie die Installations-CD in das CD-ROM-Laufwerk des PCs ein.
Falls die Installationssoftware nicht automatisch startet, kénnen Sie diese manuell von der
Windows-Oberflache aus starten:
e Wahlen Sie Start » Ausfiihren...
e  Geben Sie ein: <CD-ROM-Laufwerk>:\CDsetup>
e  Bestatigen Sie mit OK.
2.

Tabelle 10-24 Servicekonsole VCON installieren
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Nr. Arbeitsschritt
3. |Wahlen Sie die Setup-Sprache aus.
Fit ™
tetronik VCON - InstallShield Wizard ‘ =5
e */3hlen Sie die Sprache fiir die Installation aus der unten
b aufgefithiten Auswahl aus.
[EDeutsch v]
[ ok || Abbechen |
L —gm
4. | =
39 monic v - i W R &
Willkommen beim InstallShield Wizard fiir
tetronik VCON
Der Installshield(R) Wizard wird tetronik VCON auf Threm
Computer installieren. Klicken Sie auf "Weiter”™, um
fortzufahren.
WARNUNG: Dieses Programm ist durch Copyright und
internationale Vertrage geschiitzt.
< Zurick [ Weiter > ] [ Abbrechen
Sie kdnnen nun mit der Installation beginnen.
Klicken Sie Weiter.
5.

Benutzerinformationen

Geben Sie bitte Thre Informationen ein.

Benutzername:

rcin tarmd

Organisation:

|meir|e Firma

Diese Anwendung wird installiert fiir:
@ Jeden, der diesen Computer verwendet (alle Benutzer)

() Mur fir mich (mein Name)

InstaliShield

[ < Zuriick ][ Weiter > ][ Abbrechen ]

Geben Sie den Benutzernamen und den Namen der Organisation bzw. Firma ein.

Legen Sie fest, ob die Software fir alle Anwender des Computers oder nur fir Sie instal-

liert werden soll.
Klicken Sie Weiter.

Tabelle 10-24 Servicekonsole VCON installieren
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Nr. Arbeitsschritt
6. _
4] tetronik VCON - InstaliShield Wizard \ =5
Zielordner
Klicken Sie auf "Weiter”, um diesen Ordner zu installieren oder klicken Sie auf
“Andern”, um in einen anderen Ordner zu installieren.
|- Installiere tetronik YCOM nach:
.’—/ C:\tetronik\VCON)
[
InstaliShield —
l [ < Zuriick ][ Weiter = ] [ Abbrechen ]
Zum Andern des Installationspfads klicken Sie Andern....
Waéhlen Sie den gewiinschten Pfad im nachfolgenden Dialog (ohne Abbildung) aus.
Klicken Sie Weiter.
7.

Bereit das Programm zu installieren

Der Assistent ist bereit, die Installation zu beginnen,
Klicken Sie "Installieren”, um mit der Installation zu beginnen.

Klicken Sie auf "Zuriick”, wenn Sie Ihre Installationseinstellungen dberpriifen oder &ndern
wollen. Klicken Sie auf "Abbrechen”, um den Assistenten zu beenden.

Instalishield

[ < gurick |} Installieren J[ Abbrechen ]

Die Einstellungen der Installation wurden erfolgreich vorgenommen.
Sie kdnnen die Installation starten.
Klicken Sie Installieren.

Tabelle 10-24 Servicekonsole VCON installieren
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Nr.

Arbeitsschritt

8.

4 tetronik VCON - InstallShield Wizard_ Elﬂlg

Installation von tetronik VCON

Die ausgewahlten Programfeatures werden installiert.

Bitte warten Sie wahrend der InstallShield Wizard tetronik VCON installiert.
Dies kann einige Minuten dauern.,

Status:

—-

InstaliShield

Die Installation wird durchgefiihrt.
Bitte warten Sie.

5] tetronik VCON - InstallShield Wizar ==

InstallShield Wizard abgeschlossen

Der Installshield Wizard hat tetronik YCONM erfolgreich
installiert, Klicken Sie auf "Fertigstellen”, um den Assistenten zu
verlassen.

-_ Eﬁgshellen i Abbrechen

Die Installation wurde erfolgreich abgeschlossen.
Klicken Sie Fertigstellen.

Die Installation von VCON ist damit abgeschlossen.
VCON kann jetzt verwendet werden.

Tabelle 10-24 Servicekonsole VCON installieren
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10.13 Servicekonsole VCON deinstallieren

Das Deinstallieren der Servicekonsole VCON, Schritt fiir Schritt:

Nr. Arbeitsschritt

Jr Erste Schritte

!' Verbindung mit einemn Projektor

% Snipping Tool

¥ Alle Programme

| | Programi

en durchsuchen 0O |

Computer

Systemsteuerung

Gerdte und Drucker

Standardprogramme

Hilfe und Support

mr‘rtearén |l

||

ﬁl@ » » Alle > |4

Einstellungen des Computers anpassen

Anmeldeinformationsverwaltung &l Anpassung
8, Benutzerkonten @ Center fur erleichterte Bedienung
3P Energicoptionen (&) Erste Schritte

6 Gerate und Drucker &) Gerate-Manager

& Infobereichsymbole I Intel® Grafik und Medien
M Lcistungsinformationen und -tools F Maus

& opsc @2-8it) Ordneroptionen

Programme und Funmune% 2 Realtek HD Audio-Manager
JA Schriftarten s Sichem und Wiederherstellen

@ stendardprogramme @ Synchronisierungscenter

& Tastatur ] Telefon und Modem

& Wiederherstellung &, Windows Anytime Upgrade

& Windows Update P Windows-Firewall

& Anzeige

= Datum und Uhrzzit

B Farbverwattung

#§ Heimnetzgruppe
Intemetoptionen

& Minianwendungen
Ortungs- und andere Sensoren
& Region und Sprache

& Sound

18 System

Verwaltung

8 Windows CardSpace

[ Windows-Mobilitatscenter

Anzeige:  Kleine Symbole ~

[53 Automatische Wiedergabe
B E-Mail (32-8it)

Flash Player (32-Bit)

& Indizierungsoptionen

(2] Java (32-8it)

5% Netawerk- und Freigabecenter
[ Problembehandiung

) RemoteApp- und Desktopverbindun.
& Spracherkennung

[ Taskleiste und Startmena

¥ Wartungscenter

B Windows Defender

Offnen Sie Software.

@@g » » Alle » Progi und Funktionen v |4y

Programme und Funktionen durchsuc..

Startseite der Systemsteuerung

Installierte Updates anzeigen
%) Windows-Funktionen
aktivieren odler deaktivieren

Programm vom Netzwerk Organisieren
installieren
Name

R tetronik VCON

Programm deinstallieren oder &ndern

Wahlen Sie ein Programm aus der Liste aus, und klicken Sie auf "Deinstallieren”, *

Herausgeber
tetronik GmbH

Andern” oder "Reparieren”, um es zu deinstallieren.

=+ @

Installiertam  GroBe Version -
2708203 L14ME 2010001 i

<

i

] 3

b & 39Programme) installiert

'~ Momentan installierte Programme GesamigraBe: 216 GB

Klicken Sie Deinstallieren.

Markieren Sie den Eintrag ,tetronik VCON*.

Tabelle 10-25 Servicekonsole VCON deinstallieren
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Nr. Arbeitsschritt
4.
Programme und Funktionen
I'\ Machten Sie tetronik VCOM wirklich deinstallieren?
[7] Diesen Dialog nicht mehr anzeigen | la ] [ Nein J

Sie kénnen die Deinstallation beginnen.

Klicken Sie Weiter.
5.

tetronik VICON

Erforderiche Daten werden emitteft...

- - | | Abbrechen

Die Software wird deinstalliert.
Bitte warten Sie.

Tabelle 10-25 Servicekonsole VCON deinstallieren
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11 Kopplung an TK-Anlagen und Softswitche

Uberblick

Dieses Kapitel fasst in Kirze die Kopplung von DAKS an das TK-Netz bzw. an konvergente
Sprach-/Datennetze zusammen. Es verweist dariber hinaus auf Einrichtungsanweisungen fir die
entsprechende(n) Schnittstelle(n).

DAKS-Kopplungen

Die Kopplung an die TK-Anlage bzw. das TK-Netz erfolgt Uber eine Trunkverbindung mit Kenn-
zahl und Durchwahlféhigkeit, sodass DAKS, vom Netz her, wie ein zuséatzlicher Netzknoten an-
gesehen werden kann, d. h. wie eine Unteranlage mit eigenem Rufnummernhaushalt.

Die Kopplung von DAKS-200 (mDAKS) an das TK-Netz bzw. an das konvergente Sprach-/Daten-
netz erfolgt bis zu 30-kanalig:

e via ISDN Uber bis zu vier ISDN-So Querverbindungen oder iber eine S,\/E1- bzw. T1-Quer-
verbindung (QSIG, CorNet-NQ, DSS1, NI2)

e  via VolP uber LAN-Schnittstelle (SIP oder SIP-Q) via VolP-Trunking.

Hinweis:

Es handelt sich also nicht um eine CSTA-Kopplung (wie z. B. ACL oder CAP bei TK-Anlagen
von Unify).

=

Hinweis:

Die Einrichtung der Schnittstelle(n) zwischen DAKS und diversen TK-Anlagen bzw. Softswitches
ist nicht Bestandteil dieser Dokumentation.

Die Dokumentation fir die TK-Schnittstelleneinrichtung finden Sie:

&

o entweder auf der Installations-CD im Bereich ,,Documentation®,
Achtung! Diese Informationen sind mdéglicherweise nicht auf dem neusten Stand!
e oder unter: ftp://ftp.tetronik.com/Dokumentation

Achtung!

Fur den Extranet-Zugang missen Sie ein geschulter und bei tetronik registrierter Servicetechni-

ker sein. Gegebenenfalls vorhandene Zugangsdaten fir den FTP-Download kénnen auch hier-
fir verwendet werden.

>
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Allgemeines

12

12.1
12.1.1

12.1.2

DAKSeco Zertifikatsverwaltung via VCON und TLS/
MTLS

Uberblick

Dieses Kapitel beschreibt allgemein die Verwendung von Transport Layer Security (TLS) und die
Zertifikatsverwaltung Uber die Servicekonsole VCON.

Inhalt
Hier finden Sie folgende Abschnitte:

12.1  Allgemeines
12.1.1 Signalisierungsdaten (SIP/SIP-Q)
12.1.2 Sprachdaten (RTP- und RTCP Datenstréme)
12.2 Zertifikatsverwaltung via VCON
12.2.1 Zertifikate importieren, einrichten und verwalten
12.2.1.1 »vertrauenswurdiger Zertifikatsspeicher*
12.2.1.2 »Selbstsigniertes Zertifikat*
12.2.1.3 LZertifikatsregistrierungsanforderung®
12.2.1.4 ~Benutztes Zertifikat speichern®
12.2.2  Zertifikatsverwaltung in VCON

12.3 Mutual Transport Layer Security (MTLS)

Allgemeines

Signalisierungsdaten (SIP/SIP-Q)

Um Signalisierungsdaten (SIP/SIP-Q) zwischen dem DAKS-Server und der TK-Anlage bzw. dem
Endgerat sicher zu Ubertragen, verwendet der DAKS-Server das Transport Layer Security Proto-
koll (TLS).

Dabei werden die Signalisierungsdaten verschliusselt von Punkt zu Punkt Gibertragen (end-to-end
signaling security) und beide Parteien Uberprifen die Identitat des jeweiligen Partners durch Zer-
tifikate, d. h. es erfolgt eine gegenseitige Authentifizierung (= Mutual Transport Layer Security
Protokoll, MTLS).

Optional kann DAKS auch ohne Authentifizierung arbeiten (TLS).

Damit eine Datenlibertragung uber das TLS-Protokoll mit Authentifizierung stattfinden kann, mis-
sen glltige Zertifikate der Kommunikationspartner vorhanden sein.

Der fur TLS verwendete Verschllisselungsalgorithmus wird bei Verbindungsaufbau ausgehan-
delt. Dabei wird der Advanced Encyption Standard (AES) mit einer Schlussellange von 256 bit
verwendet.

Sprachdaten (RTP- und RTCP Datenstréme)

Um Sprachdaten (RTP- und RTCP Datenstréme) zwischen DAKS und dem Kommunikationspart-
ner, z. B. TK-Anlagen, Telefonen oder andere Endgerate, sicher zu Ubertragen, wird das Frame-
work Secure Real-Time Transport Protocol (SRTP) verwendet.

Dabei wird der Advanced Encyption Standard (AES) mit dem Schliisselaustauschverfahren
SDES fiir die Datenverschliusselung angewandt.

Die Schlussellange (Master Key Length) betragt 128 bit.

Die Message Authentication erfolgt durch HMAC-SHA1 (= Hash Message Authentication Code-
Secure Hash Algorithm).

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico 12-1
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Zertifikatsverwaltung via VCON

12.2

Zertifikatsverwaltung via VCON

Allgemeines
Mit VCON koénnen Zertifikate uber folgende Funktionen verwaltet werden:

o  Zertifikat in den vertrauenswirdigen Zertifikatsspeicher importieren
*  Selbstsigniertes Zertifikat erstellen

» Zertifikatsregistrierungsanforderung (CSR) zur Signierung durch eine Zertifizierungsstelle,
z. B. VeriSign erstellen

*  DAKS Machine- und CA-Zertifikat exportieren (Machine- oder CA-Zertifikat)
» siehe Abschnitt 7.18 ,Parameter SSL Service*

Hinweis:
Der DAKS-Server unterstltzt ausschlieBlich PEM (Base64)-codierte X.509 Zertifikate.

12.2.1
12.2.1.1

12-2

Zertifikate importieren, einrichten und verwalten

»Vvertrauenswiirdiger Zertifikatsspeicher*

Mit dem Menlpunkt ,Vertrauenswirdiger Zertifikatsspeicher® kénnen Sie ein Zertifikat z. B. das
Zertifikat einer TK-Anlage, via VCON in den DAKS-Server importieren.

Das importierte Zertifikat wird dabei in den vertrauenswurdigen Zertifikatsspeicher tibernommen.
Zertifikat importieren, Schritt fiir Schritt:

Nr. Arbeitsschritt

1. | Geben Sie dem Terminal-Fenster ,SSL"“ den Fokus.
¢ Gehen Sie hierflr zur Prozessliste.
. Klicken Sie dort den Prozess ,SSL*

2. |Klicken Sie den Menupunkt:
+  Vertrauenswiirdiger Zertifikatspeicher » Zertifikat importieren...

3. | Wéhlen Sie nun das zu importierende Zertifikat aus.
Bestatigen Sie mit OK.

4. |Das Zertifikat wird in den DAKS-Server importiert und im vertrauenswirdigen Zertifikat-
speicher abgelegt, und zwar im Ordner: ,Trusted Certificates”.

» siehe Abschnitt 7.18 ,Parameter SSL Service”
Es erscheint diese Meldung:

VCON

{ i | Zertifikat importiert:
"W tetronik GmbH Development
ab Mon Apr 14 09:48:05 2014

bis Thu Apr11 09:48:05 2024

Klicken Sie OK.

Tabelle 12-1  Zertifikat via VCON importieren
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12.2.1.2 »Selbstsigniertes Zertifikat*
Mit dem Menlpunkt ,Selbstsigniertes Zertifikat” kdnnen Sie:

* ein mit der tetronik-CA signiertes Zertifikat erzeugen.
* ein tetronik-CA Zertifikat exportieren.

Mit tetronik-CA signiertes Zertifikat erzeugen, Schritt fir Schritt:

Das Erzeugen eines selbstsignierten Zertifikats ist z. B. immer dann notwendig, wenn die IP-Ad-
resse des DAKS-Servers geandert wird und die TK-Anlage diese IP-Adresse im DAKS-Zertifikat
Uberpruft.

Nr. Arbeitsschritt

1. | Geben Sie dem Terminal-Fenster ,SSL“ den Fokus.

e Gehen Sie hierfur zur Prozessliste.

o Klicken Sie dort den Prozess ,, SSL".

2. |Klicken Sie den Menupunkt:

+ Selbstsigniertes Zertifikat » Mit tetronik-CA signiertes Zertifikat erzeugen...
3. | Es erscheint diese Meldung.

VCON E3

f 5 1 Wollen Sie wirklich ein neues selbstsigniertes Zertifikat erzeugen?

¥ Das aktuelle Zertifikat wird dann geldscht!

Bestatigen Sie mit Ja.

4. | Einneues selbstsigniertes Zertifikat wird erzeugt und im DAKS-Server im Ordner ,,Machine
Certificate* abgelegt.

» siehe Abschnitt 7.18 ,Parameter SSL Service“
Tabelle 12-2  Mit tetronik-CA signiertes Zertifikat erzeugen

tetronik CA-Zertifikat exportieren, Schritt fir Schritt:

Mit diesem Menupunkt kénnen Sie das tetronik CA-Zertifikat exportieren, um es anschlieBend in
die TK-Anlage einzuspielen, damit sich der DAKS-Server in Richtung TK-Anlage authentifizieren
kann.

Nr. Arbeitsschritt

1. |Geben Sie dem Terminal-Fenster ,SSL"“ den Fokus.

e Gehen Sie hierfur zur Prozessliste.

o Klicken Sie den Prozess ,SSL"“.

2. | Klicken Sie den MenUpunkt:

+ Selbstsigniertes Zertifikat » tetronik CA-Zertifikat exportieren...
3. | Es erscheint ein Dialog zur Eingabe des gewunschten Zertifikatsnamens.
Klicken Sie anschlieBend Speichern.

Tabelle 12-3  tetronik CA-Zertifikat exportieren
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Zertifikatsverwaltung via VCON

12.2.1.3

12-4

»Zertifikatsregistrierungsanforderung®

Mit dem Menlpunkt ,Zertifikatsregistrierungsanforderung® kénnen Sie:

eine Zertifikatsregistrierungsanforderung erstellen und
ein von einer Zertifizierungsstelle erstelltes Zertifikat importieren.

Zertifikatsregistrierungsanforderung (CSR) erzeugen, Schritt fiir Schritt:

Nr.

Arbeitsschritt

1.

Geben Sie dem Terminal-Fenster ,SSL“ den Fokus.
. Gehen hierflir Sie zur Prozessliste.
o Klicken Sie den Prozess ,,SSL".

Klicken Sie den Menipunkt:

+ Zertifikatsregistrierungsanforderung » Zertifikatsregistrierungsanforderung
(CSR) erzeugen...

Es erscheint diese Meldung:

VCON

= | Wollen Sie wirklich eine neue Zertifikatsregistrierungsanforderung
" erstellen?

Eine vorherige wird dadurch ungiltig!

Mein |

Bestatigen Sie mit Ja.

Es erscheint ein Dialog zur Eingabe des gewiinschten Namens der Zertifikatsregistrie-
rungsanforderung (CSR).

Klicken Sie anschlieBend auf Speichern.

Tabelle 12-4  Zertifikatsregistrierungsanforderung (CSR) erzeugen

Signiertes Zertifikat importieren, Schritt fir Schritt:

Nr. Arbeitsschritt
1. | Geben Sie dem Terminal-Fenster ,SSL" den Fokus.
¢ Gehen Sie hierfur zur Prozessliste.
. Klicken Sie dort den Prozess ,,SSL".
2. |Klicken Sie den Menupunkt:

Zertifikatsregistrierungsanforderung » Signiertes Zertifikat importieren...

3.

Wahlen Sie das signierte Zertifikat zum Importieren aus, und bestétigen Sie mit Ja.

Tabelle 12-5  Signiertes Zertifikat importieren
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12.2.1.4 »Benutztes Zertifikat speichern”

Mit dem Menlipunkt ,Benutztes Zertifikat speichern” kénnen Sie das verwendete, benutzte Zerti-
fikat speichern, um es anschlieBend in die TK-Anlage einzuspielen, damit diese den DAKS-Server
authentifizieren kann.

Benutztes Zertifikat speichern, Schritt fur Schritt:

Nr. Arbeitsschritt

1. | Geben Sie dem Terminal-Fenster ,SSL“ den Fokus.

e Gehen Sie hierfur zur Prozessliste.

o Klicken Sie dort den Prozess ,, SSL".

2. |Klicken Sie den Menupunkt:

Benutztes Zertifikat » Benutztes Zertifikat speichern...

3. | Eserscheint ein Dialog, in dem Sie den gewiinschten Namen des Zertifikats eingeben kon-
nen.

Klicken Sie anschlieBend Speichern.

Tabelle 12-6  Benutztes Zertifikat speichern

12.2.2 Zertifikatsverwaltung in VCON

VCON gibt eine Ubersicht iiber alle im DAKS-Server vorhandenen Zertifikate und deren Inhalte.
Damit kénnen Informationen wie z. B. Giiltigkeit, CA und Organisation Uberpruft werden.

» siehe Abschnitt 7.18 ,Parameter SSL Service®

12.3 Mutual Transport Layer Security (MTLS)

Damit DAKS via MTLS mit einer TK-Anlage kommunizieren kann, missen folgende Schritte be-
rucksichtigt werden:

Zertifikate

Stellen Sie sicher, dass der DAKS-Server sowie die TK-Anlage glltige Zertifikate besitzen,
und beide Parteien den Partner authentifizieren kénnen.

In der Regel wird hierfiir das Zertifikat der TK-Anlage in den DAKS-Server und das Zertifikat
des DAKS-Servers in die TK-Anlage importiert.

Konfiguration

Konfigurieren Sie DAKS-Server und TK-Anlage fur den Betrieb mit MTLS. Beachten Sie hier-
bei, dass fur die Kommunikation via TLS andere Ports und TK-Peer-Adressen verwendet
werden.
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IP-Port-Liste der DAKS-Services (Firewall-Szenario)

In dieser Tabelle finden Sie die IP-Ports der diversen Services von DAKSeco bzw. DAKSmed:

Standard
Port(s)

Service

Protokoll

konfigu-
rierbar

von

nach

Beschreibung

80

HTTP

TCP

ja

Web-
Browser

DAKS

IP-Port, Gber den Web-
Browser (= TCP-Clients)
mit DAKS (= TCP-Server)
via HTTP kommunizieren

8080

HTTP

TCP

ja

Provisio-
ning

DAKS

IP-Port, Gber den DAKS
Communicator (= TCP-
Clients) mit DAKS (= TCP-
Server) via HTTP konfigu-
riert werden

443

HTTPS

TCP-TLS

ja

Web-
Browser

DAKS

IP-Port, Gber den Web-
Browser (= TCP-Clients)
mit DAKS (= TCP-Server)
via HTTPS kommunizie-
ren

8443

HTTPS

TCP-TLS

Provisio-
ning

DAKS

IP-Port, Gber den DAKS
Communicator (= TCP-
Clients) mit DAKS (= TCP-
Server) via HTTPS konfi-
guriert werden

2180

VCON

TCP

ja

VCON-
Service-
tool

DAKS

IP-Port, Gber den VCON
(= TCP-Client) und DAKS
(= TCP-Server) fir Servi-
ceaufgaben RCA4-ver-
schlisselt kommunizieren

2181

VCON

TCP

ja

DAKS

VCON-
Service-
tool

IP-Port, Gber den DAKS
(= TCP-Client) System-
Backups verschllUsselt an
VCON (= TCP-Server)
sendet

514

SYSLOG

ubP

ja

DAKS

SYS-
LOG-
Server

IP-Port, Gber den DAKS
SYSLOG-Meldungen an
den SYSLOG-Server sen-
det

123

NTP

ubP

nein

DAKS

NTP-Ser-
ver

IP-Port, Giber den via UDP
DAKS vom NTP-Server
Datums- und Uhrzeit-
informationen anfragt und
erhalt

1322

OAPV4

TCP

ja

DAKS

WSG-/
IMS-
Server

IP-Port, Gber den DAKS
OAPv4-Meldungen an
den WSG-/IMS-Server
sendet

1333

OAPv4

TCP

ja

WSG-/
IMS-
Server

DAKS

IP-Port Gber den DAKS
OAPv4-Meldungen vom
WSG-/IMS-Server emp-
fangt

Tabelle 13-1

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico
Benutzerhandbuch

Port-Liste der Services von DAKSeco bzw. DAKSmed

13-1
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Standard
Port(s)

Service

Protokoll

konfigu-
rierbar

von

nach

Beschreibung

12621

OM-AXI

TCP

ja

DAKS

OM-AXI-
Server

IP-Port, Gber den DAKS
mit dem OM-AXI-Server
Uber das OM-AXI-Proto-
koll kommuniziert

161

SNMP

UDP

nein

SNMP-
Manager
bzw.
Notruf-
sprech-
stellen

DAKS

IP-Port, ber den der
SNMP-Manager bzw. Not-
rufsprechstellen SNMP-
Meldungen an DAKS
sendet

162

SNMP

UDP

nein

DAKS

SNMP
Manager

IP-Port, iber den DAKS
SNMP-Traps an den
SNMP-Manager sendet

5060

SIP

UDP oder
TCP

DAKS

TK-Anla-
ge(n)
oder
VolP/SIP-
Endgera-
te

IP-Port, Glber den DAKS
und TK-Anlage(n) bzw.
VolP/SIP-Endgerate Uber
SIP, SIP-Q oder SIP-T un-
verschliisselt kommuni-
zieren.

Bei TCP sind PBX und
DAKS entweder TCP-Ser-
ver oder TCP-Client. End-
geréate sind generell TCP-
Clients.

5061

SIP

TCP-TLS

DAKS

TK-Anla-
ge(n)
oder
VolP/SIP-
Endgera-
te

IP-Port, Gber den DAKS
und TK-Anlage(n) bzw.
VolP/SIP-Endgerate Uber
SIP, SIP-Q oder SIP-T
verschlisselt kommuni-
zieren.

Bei TCP sind PBX und
DAKS entweder TCP-Ser-
ver oder TCP-Client. End-
geréate sind generell TCP-
Clients.

16384-
17344

RTP-
RTCP

UDP

TK-Anla-
ge(n)
oder
VolP/
SIP-End-
gerate

DAKS

IP-Port-Bereich flr die
bidirektionale Ubertra-
gung des Datenstroms
zwischen DAKS und TK-
Anlage(n) bzw. Endgera-
ten

9100

Drucker

TCP

ja

DAKS

LAN-
Drucker

IP-Port, Glber den DAKS
(= TCP-Client) Druckbe-
fehle an den Drucker

(= TCP-Server) unver-
schlisselt sendet

2023

ESPA-X

TCP

ESPA-X-
Client

DAKS

IP-Port, lber den ESPA-
X-Clients (= TCP-Clients)
mit DAKS (= TCP-Server
und ESPA-X-Server) un-
verschllisselt kommuni-
zieren

Tabelle 13-1  Port-Liste der Services von DAKSeco bzw. DAKSmed
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Standard
Port(s)

Service

Protokoll

konfigu-
rierbar

von

nach

Beschreibung

2024

ESPA-X

TCP-TLS

ja

ESPA-X-
Client

DAKS

IP-Port, Gber den ESPA-

X-Clients (= TCP-Clients)
mit DAKS (= TCP-Server
und ESPA-X-Server) ver-
schlisselt kommunizieren

25

SMTP

TCP

ja

DAKS

SMTP-
Server

IP-Port, Gber den DAKS
(= TCP-Client) SMTP-
Meldungen an den SMTP-
Server (= TCP-Server)
sendet

53

DNS

UDP

nein

DAKS

DNS-Ser-
ver

IP-Port, Gber den DAKS
via UDP vom DNS-Server
unverschliisselt DNS-In-
formationen anfragt und
erhalt

2222

MASI

TCP

ja

MAI

DAKS

IP-Port, Gber den ein MAI
(= Medical Alarm Integra-
tor als TCP-Client) unver-
schliisselt mit DAKS
kommuniziert

2223

MASI

TCP-TLS

ja

MAI

DAKS

IP-Port, Giber den ein MAI
(= Medical Alarm Integra-
tor als TCP-Client) ver-
schlisselt mit DAKS
kommuniziert

9080

DMC

TCP

ja

DMC-
Client

DAKS

IP-Port, Gber den DMC-
Clients (= TCP-Clients)
mit DAKS (= TCP-Server)
unverschlisselt kommuni-
zieren

9443

DMC

TCP-TLS

ja

DMC-
Client

DAKS

IP-Port, Gber den DMC-
Clients (= TCP-Clients)
mit DAKS (= TCP-Server)
verschlisselt kommuni-
zieren

445

SMB

TCP

nein

DAKS

Windows-
PC

IP-Port, Gber den DAKS
(= Client) SMB Meldun-
gen unverschlisselt an
den SMB-Server (=
Windows-Server) sendet.

80

Spectra-
link

TCP

ja

DAKS

Spectra-
link-Serv-
er

IP-Port, Gber den DAKS
(=TCP-Client) XML-RPC
Meldungen an den Spec-
tralink-Server (KWS 2500/
6500/8000) unver-
schliisselt sendet.

80

AVIO-
TEC
Kamera

TCP

ja

DAKS

AVIO-
TEC
Kamera

IP-Port, Gber den DAKS
(=TCP-Client) HTTP Ab-
fragen an die AVIOTEC
Kamera unverschliisselt
sendet.

Tabelle 13-1  Port-Liste der Services von DAKSeco bzw. DAKSmed
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IP-Port-Liste der DAKS-Services (Firewall-Szenario)

13-4

Standard | Service | Protokoll | konfigu- von nach Beschreibung
Port(s) rierbar
4013 Proxy Ex- | TCP ja DAKS Proxy IP-Port, Gber den DAKS
tern (DMC) (=TCP-Client) DGMP

Meldungen an den Proxy
unverschliisselt sendet.

Tabelle 13-1

Port-Liste der Services von DAKSeco bzw. DAKSmed

DAKSeco/DAKSmed/DAKSindico
Benutzerhandbuch



Lizenzbedingungen

14 Lizenzbedingungen

tetronik GmbH, nachfolgend tetronik genannt, liefert Software, deren Lizenzierung in den allge-
meinen Geschéaftsbedingungen sowie in den Rahmen- oder Einzelvertragen festgelegt ist. Teile
der gelieferten Software sind jedoch urheberrechtlich geschiitzt und unterliegen deshalb unter-

schiedlichen lizenzrechtlichen Bestimmungen:

MCLinux steht unter der GPLv2
» siehe www.gnu.org/licenses/gpl-2.0.html, Lizenzfiles der Linux-Distribution

tetronik stellt alle Quelltexte von pCLinux, die in tetronik Produkten zum Einsatz kommen,
sowie die bendtigten Makefiles, Scripte und sonstige Tools, die zur Erstellung ausfiihrbarer
Programme benétigt werden, den jeweiligen Vertragspartnern auf Anfrage zur Verfligung.

tetronik stellt alle veranderten und neu erstellten Board Support Packages, Treiber, Kernel-
Module sowie den Universal Boot Loader (UBoot) unter die GPLv2.

tetronik stellt alle Quelltexte sowie die bendétigten Makefiles, Scripte und sonstige Tools, die
zur Erstellung ausfiihrbarer Programme benétigt werden, den jeweiligen Vertragspartnern
auf Anfrage zur Verfligung.

BusyBox steht zur Verfligung unter der GPLv2

» siehe www.gnu.org/licenses/gpl-2.0.html, www.busybox.net, Lizenzfiles der BusyBox-
Distribution

tetronik stellt alle Quelltexte von BusyBox, die in tetronik Produkten zum Einsatz kommen,
sowie die benétigten Makefiles, Scripte und sonstige Tools, die zur Erstellung ausfihrbarer
Programme benétigt werden, den jeweiligen Vertragspartnern auf Anfrage zur Verfligung.

libxml steht unter der MIT-License
» siehe www.xmlsoft.org, http://www.opensource.org/licenses/mit-license.php

tetronik stellt die verwendeten Quelltexte mit Copyright sowie Haftungs- und Garantieaus-
schluss des Urhebers den jeweiligen Vertragspartnern auf Anfrage zur Verfiigung.

SQLite steht unter Public Domain

» siehe www.sqlite.org

Die Quelltexte von SQLite stehen auf der SQLite-Homepage zum Download zur Verfigung.

Bedingungen:

— tetronik stellt Quelltexte, wie in der GPLv2 festgelegt, jedem Vertragspartner maximal
3 Jahre nach Auslieferung der Software zur Verfigung.

—  Anfragen werden per E-Mail (info@tetronik.com) oder per Brief (tetronik GmbH, Silber-
bachstraBBe 10, 65232 Taunusstein) entgegengenommen.

tetronik liefert eine CD mit allen Quelltexten, Makefiles und sonstigen Tools zum Preis von

9,99 Euro zzgl. Verpackung und Versand.
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AuBerbetriebnahme des DAKS-Servers

Bei AuBBerbetriebnahme des DAKS-Servers zu beachten

15

AuBerbetriebnahme des DAKS-Servers

Uberblick

Dieses Kapitel beschreibt die notwendigen Schritte bei der AuBBerbetriebnahme des DAKS-Ser-
vers.

Inhalt
Hier finden Sie die folgenden Abschnitte:

15.1 Bei AuBerbetriebnahme des DAKS-Servers zu beachten
15.2 Hinweise zur Entsorgung des DAKS-Servers

Warnung!

Bei der AuBerbetriebnahme des DAKS-Servers muss darauf geachtet werden, dass DAKSmed
niemals auB3er Betrieb genommen werden darf, solange DAKSmed noch im Rahmen der Pati-
entenuberwachung eingesetzt wird!

15.1

15.2

Bei AuBerbetriebnahme des DAKS-Servers zu beachten

Soll der DAKS-Server auBer Betrieb genommen werden, so sind MaBnahmen zu ergreifen, dass
keine Daten verloren gehen und keine Beeintrdchtigungen von DAKS-abhéngigen Diensten oder
Systemen erfolgen.

Anweisungen fir die Durchflihrung einer Datensicherung finden Sie hier:
» siehe Kapitel 5, “DAKS Datensicherung, Problembehebung und Hardwareaustausch”

Werden die durch den DAKS-Server bereitgestellten Funktionalitidten weiter benétigt, ist ein Er-
satzsystem bereit zu stellen. Wird der DAKS-Server ersatzlos abgeschaltet, missen alle Benut-
zer/Bediener benachrichtigt werden.

Daruner hinaus mussen alle Systeme, die von der Abschaltung des DAKS-Servers betroffen sind,
festgestellt und Abhangigkeiten in den betroffenen Systemen identifiziert werden. Die Konfigura-
tion des DAKS-Servers befindet sich auf der CompactFlash-Karte, sodass zum Léschen der Da-
ten lediglich die CompactFlash-Karte mittels geeigneter Léschfunktionalitadten Gberschrieben wer-
den muss.

Hinweise zur Entsorgung des DAKS-Servers

Ein mit einem durchgestrichenen Mulleimer gekennzeichnetes Elektro- bzw. Elektronikprodukt
darf nicht Gber den Hausmdill entsorgt werden.

Die Entsorgung von Elektro- bzw. Elektronikprodukten am Ende ihrer Lebensdauer erfolgt Gber
spezielle Entsorgungseinrichtungen.

Durch eine ordnungsgemaBe Entsorgung tragen Sie zum Schutz der Umwelt bei.
Weiterfihrende Informationen erhalten Sie von lhrem Installateur und Ihren 6rtlichen Behérden.
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Die Informationen in diesem Dokument enthalten lediglich allgemeine
Beschreibungen bzw. Leistungsmerkmale, welche im konkreten An-
wendungsfall nicht immer in der beschriebenen Form zutreffen bzw.
welche sich durch Weiterentwicklung der Produkte &ndern kénnen. Die
verwendeten Marken sind Eigentum der tetronik GmbH bzw. der jewei-
ligen Inhaber.

Copyright © 2026 by
1t tetronik GmbH

D-65232 Taunusstein
www.tetronik.com

Technische Anderungen vorbehalten.




	Inhaltsverzeichnis
	0 Kurzüberblick über die Kapitel
	1 Festlegungen und Arbeitshinweise
	1.1 Hinweise zur Produktbezeichnung
	1.2 Zweckbestimmung
	1.3 Hinweise zu Schulungen
	1.3.1 DAKSmed / DAKSindico
	1.3.2 DAKSeco

	1.4 Fachkenntnis, Ausbildung und Wissen der vorgesehenen Bediener von DAKSmed
	1.4.1 Service-/Medizintechniker des Inhouse-Medizinprodukt-Dienstleisters
	1.4.2 Bediener der DMC-Applikation, des Smartphones, DAKS Communicator, M3 Plus
	1.4.3 Bediener des Browser Operators / Browser Administrators

	1.5 Referenzhandbücher
	1.6 Schreibweisen und verwendete Symbole
	1.7 Hinweis zur Instandhaltung von DAKSmed
	1.8 Meldung von Unfällen
	1.9 Allgemeine Warn- und Sicherheitshinweise
	1.9.1 Allgemeine Hinweise
	1.9.2 DAKSmed-spezifische Hinweise

	1.10 Datenschutz und Datensicherheit

	2 DAKS Produktübersicht
	2.1 Einsatzbereiche von DAKSeco
	2.2 Einsatzbereiche von DAKSmed
	2.3 Einsatzbereiche von DAKSindico
	2.4 Hardware und Schnittstellen von DAKS-200
	2.5 Hardware und Schnittstellen von DAKS-110
	2.6 Bildzeichen und Aufschriften
	2.7 Leistungsmerkmale
	2.7.1 Prozesse und Prozessaktivierung allgemein
	2.7.2 Medizingeräteüberwachung und med. Alarmbedingungen (nur DAKSmed)
	2.7.3 Rundrufe
	2.7.4 Notkonferenzen – Phone-Meeting-Points
	2.7.5 Tägliche Kontrollanrufe (nur DAKSeco)
	2.7.6 Prozessprotokollierung und Systemstatusmeldungen
	2.7.7 Option ESPA-X Transparent-Mode
	2.7.8 Servicefunktionen

	2.8 Browserbasierte Administration und Protokollauswertung
	2.8.1 Daten/Server
	2.8.2 Basiseinstellungen
	2.8.3 Zeiten
	2.8.4 Display-/Audio-Infos
	2.8.5 Alarmprofile
	2.8.6 Basisstationen oder Access-Points
	2.8.7 Kontakteingänge
	2.8.8 Kontaktausgänge
	2.8.9 Betten (nur DAKSmed)
	2.8.10 Endgeräte/Ziele
	2.8.11 Teilnehmer
	2.8.12 MCO-Ansichten (nur DAKSmed)
	2.8.13 Rundrufe
	2.8.14 Konferenzen
	2.8.15 Protokolle


	3 DAKS Applikations- und Funktionalitäts-Details
	3.1 Sprachansagen und Displaytexte
	3.1.1 Sprachansagen via Telefon aufsprechen
	3.1.2 Sprachansagen via Telefon abhören

	3.2 Auslösen von Rundrufen
	3.2.1 ... via Telefon ohne Ansagenauswahl
	3.2.2 ... via Telefon mit Ansagenauswahl
	3.2.3 ... via Kontakteingang
	3.2.4 ... via AVIOTEC Kamera
	3.2.5 ... via SNMP Trap
	3.2.6 ... via Hostschnittstelle
	3.2.7 ... via GMD-Medaillon (DECT)
	3.2.8 ... via OAP-Alarme (WLAN)
	3.2.9 ... via OM-AXI-Alarme (DECT)
	3.2.10 ... via DAKS-Satellite
	3.2.11 ... via Mail-to-Phone
	3.2.12 ... via DAKS-Mobile-Client (DMC)
	3.2.13 ... via DAKS Communicator
	3.2.14 ... via M3 Plus
	3.2.15 ... durch ’Medizinische Alarmbedingungen‘
	3.2.16 ... durch ’Allgemeine Alarmbedingungen‘
	3.2.17 ... durch ’Systemalarmbedingungen‘

	3.3 Ablauf von Rundrufen
	3.3.1 Rundrufe vorbereiten, Anforderungen zwischenspeichern
	3.3.2 Rundrufe starten
	3.3.3 Rundrufziele abarbeiten
	3.3.4 Verhalten von Rundrufen mit Konferenzschaltung
	3.3.5 Anwahl von Rundrufzielen und Teilnehmerdialoge
	3.3.5.1 Teilnehmerdialoge für Rundrufziele während der Anwahl
	3.3.5.2 Teilnehmerdialoge für Rundrufziele nach Gesprächsannahme
	3.3.5.3 Quittierungsmöglichkeiten für WL3-Endgeräte über OAP
	3.3.5.4 Quittierungsmöglichkeiten für MiVoice-Endgeräte über OM-AXI

	3.3.6 Erreichtkriterien
	3.3.7 Endergebnis eines Rundrufs und Starten eines Folgerundrufs
	3.3.8 Ergebnis-E-Mails eines Rundrufs

	3.4 Konferenzen
	3.4.1 Generelles
	3.4.2 Verhalten von Konferenzen
	3.4.3 Konferenz mit Start-ID über Telefon starten
	3.4.4 Mit Eintritts-ID vorab über Telefon in Konferenz einwählen
	3.4.5 Mit Eintritts-ID in laufende Konferenz über Telefon einwählen

	3.5 VoIP-Switch
	3.6 Ortung von GMD-Medaillons
	3.7 Ortung von WL3- bzw. i62-Endgeräten
	3.8 ESPA-X-Schnittstelle
	3.9 ESPA4.4.4-Schnittstelle
	3.9.1 Kommentare zur ESPA4.4.4-Spezifikation
	3.9.1.1 Zur Pos. 2.4 der ESPA4.4.4-Spezifikation 'Transmission Control Prefixes'
	3.9.1.2 Zur Pos. 3.1 der ESPA4.4.4-Spezifikation 'Polling'
	3.9.1.3 Zur Pos. 4.2 und 4.3 der ESPA4.4.4-Spezifikation
	3.9.1.4 Zur Pos. 5 der ESPA4.4.4-Spezifikation 'Hardware specification'

	3.9.2 Generelles
	3.9.3 Verbindungsüberwachung
	3.9.4 Automatische Rückrufe zum Initiator (Patienten)
	3.9.5 Aktivierung von DAKS-Rufen
	3.9.5.1 Generelles, Header
	3.9.5.2 Record-Type 'Call-Address', Data-Identifier '1'
	3.9.5.3 Record-Type 'Display-Message', Data-Identifier '2'
	3.9.5.4 Record-Type 'Beep-Coding', Data-Identifier '3'
	3.9.5.5 Record-Types 'Call-Type', Data-Identifier '4'

	3.9.6 Bewertung von ESPA Call Types
	3.9.6.1 Record-Type 'Number of transmissions', Data-Identifier '5'
	3.9.6.2 Record-Type 'Priority', Data-Identifier '6'
	3.9.6.3 Record-Type 'Nursecall-Interface'
	3.9.6.4 Record-Type 'Call-ID'

	3.9.7 Löschen von Rundrufen in DAKS
	3.9.7.1 Reset Call
	3.9.7.2 Reset all Calls

	3.9.8 Statusabfrage
	3.9.8.1 Statusabfrage ohne Call-ID
	3.9.8.2 Statusabfrage mit Call-ID

	3.9.9 Statusmeldungen von DAKS
	3.9.9.1 Statusmeldungen in DAKS einstellen


	3.10 OAP-Schnittstelle
	3.11 OM-AXI-Schnittstelle
	3.12 TAP-Protokoll
	3.12.1 Funktionalität
	3.12.2 Details zum TAP-Protokoll
	3.12.3 Details zum Ruf-Aktivierungs-Datensatz
	3.12.4 Details zum Lösch-Datensatz

	3.13 Protokollierung
	3.13.1 Beispiel Rundruf-Protokollausdruck via VCON
	3.13.2 Beispiel Meet-Me-Konferenz Protokollausdruck via VCON
	3.13.3 Beispiel Protokollausdruck für Rundruf mit Konferenzschaltung via VCON

	3.14 SNMP-Implementierung
	3.15 Liste der Fehler-, System- und Störungsmeldungen

	4 Inbetriebnahme von DAKS
	4.1 Einleitung
	4.2 DAKS und VCON für die Inbetriebnahme vorbereiten
	4.3 Web-Schnittstelle einrichten und testen
	4.4 TK-Verbindung und Host-Schnittstelle auswählen
	4.5 Systemuhr einrichten und testen
	4.6 DAKS-Satellite an DAKS anschließen und testen
	4.7 Mail-to-Phone an DAKS anschließen und testen
	4.8 Digitale Ein- und Ausgänge von DAKS anschließen und testen
	4.9 Digitale Ausgänge und Relaisausgang anschließen und testen
	4.10 Drucker einrichten und testen
	4.11 SYSLOG-Server einrichten und testen
	4.12 Medical Alarm Integrator (MAI) einrichten und testen
	4.13 DAKS-Datenbank einrichten
	4.14 TK-Verbindung einrichten und testen
	4.14.1 SIP(-Q)-Querverbindung einrichten und testen
	4.14.2 ISDN-Querverbindungen einrichten und testen

	4.15 Host-System(e) anschließen und testen
	4.15.1 Host-Systeme via COM-Port anschließen und testen
	4.15.2 Host-System via ESPA-X Schnittstelle anschließen und testen

	4.16 WSG- bzw. IMS-Server einrichten und testen
	4.17 OM-AXI-Server einrichten und testen
	4.18 DMC-Service einrichten und testen
	4.19 DAKScommunicator einrichten und testen
	4.20 An DAKS registrierte VoIP-Endgeräte einrichten und testen
	4.21 Flurdisplays einrichten und testen
	4.22 DAKS-Applikation testen
	4.23 DAKS-Konfiguration sichern

	5 DAKS Datensicherung, Problembehebung und Hardwareaustausch
	5.1 DAKS Datensicherung
	5.2 Problembehebung
	5.2.1 DAKS Fehlerdiagnose, Reparaturmaßnahmen und Wiederinbetriebnahme
	5.2.2 Liste der Fehler-, System und Störungsmeldungen
	5.2.3 DAKS Wiederherstellung
	5.2.3.1 Wiederherstellung der DAKS-Funktionalitäten durch Software-Update
	5.2.3.2 Wiederherstellung der DAKS-Funktionalitäten durch Urladen
	5.2.3.3 Wiederherstellung der DAKS-Funktionalitäten via Komplettsicherung (Backup)


	5.3 DAKS Hardwareaustausch
	5.3.1 Hardwareaustausch ohne CompactFlash-Karte
	5.3.2 Hardwareaustausch mit CompactFlash-Karte
	5.3.3 Austausch der CompactFlash-Karte
	5.3.4 Austausch der ISDN-Module für DAKS-200


	6 Einrichtung der USB-Schnittstelle des Service-PCs
	6.1 Systemanforderungen
	6.2 USB-Treiber installieren
	6.2.1 Installation der USB-Treiber für DAKS-200
	6.2.2 Installation der USB-Treiber für DAKSmed (DAKS-200)

	6.3 Hardware erstmalig am Service-PC anschließen
	6.4 USB-Schnittstelle des Service-PCs konfigurieren
	6.5 Grundeinrichtung von DAKS über USB-Port
	6.5.1 VCON Terminalfunktion zur Grundeinrichtung von DAKS verwenden
	6.5.2 Terminalprogramm zur Grundeinrichtung von DAKS verwenden


	7 DAKS-Konfiguration
	7.1 Einrichtung IP-Zugangsdaten via USB-Terminalzugang
	7.2 DAKS-Reparatursystem starten
	7.3 Konfiguration via VCON und LAN-Schnittstelle
	7.4 IP Parameter
	7.5 Parameter serielle Schnittstellen (COM-Ports)
	7.6 Parameter ESPA-X Schnittstelle
	7.7 Parameter DMC-Schnittstelle
	7.8 Parameter MASI-Schnittstelle
	7.9 Parameter OAP-Schnittstelle
	7.10 Parameter OM-AXI-Schnittstelle
	7.11 Parameter SMTP-Schnittstelle
	7.12 Parameter Digital I/O
	7.12.1 Schaltzustände der Kontakteingänge von DAKS-200 mit IOM-11
	7.12.2 Parameter Gateway der Ein- und Ausgänge (IOG-Modul) für DAKS-200
	7.12.3 Parameter Digitale Ein- und Ausgänge für DAKS-200
	7.12.4 Parameter DAKS-Satellite-Kontakte für DAKS-200

	7.13 Parameter SNMP-Dienst von DAKS
	7.14 VoIP-Trunkverbindungen und VoIP-Direktanschaltung einrichten
	7.14.1 Parameter Basiseinstellungen
	7.14.2 Allgemeine Parameter des Trunks
	7.14.3 SIP-Peer-Einstellungen des Trunks (entfällt bei VoIP-Direktanschaltung)
	7.14.4 SIP-Parameter des Trunks (entfällt bei reinen SIP-Q-Trunks)
	7.14.5 SIP-Q-Parameter des Trunks (nur bei SIP-Q-Trunks ggf. mit OpenScape Branch)
	7.14.6 MLPP-Parameter des Trunks (entfällt bei reinen SIP-Q-Trunks)
	7.14.7 Registrar-Parameter des Trunks (nur bei VoIP-Direktanschaltung)
	7.14.8 Parameter interner Softswitch (nur bei VoIP-Direktanschaltung)

	7.15 Parameter ISDN-Querverbindung
	7.16 Parameter SYSLOG-Service
	7.17 Parameter Drucker-Service
	7.18 Parameter SSL Service
	7.19 Provisioning Host und Provisioning Service
	7.19.1 Einleitung
	7.19.2 Provisioning Host – DAKS Communicator

	7.20 Parameter Flurdisplays
	7.21 Parameter Web-Schnittstelle
	7.22 Applikationsparameter
	7.23 Parameter DCF, NTP und Systemuhr

	8 Browserbasierte DAKS-Administration
	8.1 Generelles
	8.2 Anmelden an DAKS
	8.3 Aufbau der Benutzeroberfläche
	8.4 Allgemeine Schaltflächen
	8.5 Daten/Server
	8.6 Basiseinstellungen
	8.6.1 Allgemeines
	8.6.2 Telefonie
	8.6.3 System-Display-/Audio-Infos
	8.6.4 Nachwahlkennzahlen
	8.6.5 Routing
	8.6.6 Zusatzinformationen
	8.6.7 Zugangsdaten
	8.6.8 Zugangsdaten anlegen und bearbeiten

	8.7 Zeiten
	8.7.1 Zeitbereiche neu anlegen und bearbeiten
	8.7.2 Feiertage neu anlegen und bearbeiten

	8.8 Display-/Audio-Infos
	8.8.1 Display-/Audio-Infos neu anlegen und bearbeiten
	8.8.2 Ansagen (Wavedateien) erstmalig laden

	8.9 Alarmprofile
	8.9.1 Medizinische Alarmprofile (nur DAKSmed)
	8.9.2 Allgemeine Alarmprofile
	8.9.3 System-Alarmprofile

	8.10 Access-Points
	8.10.1 Access-Point neu anlegen und bearbeiten

	8.11 Basisstationen
	8.11.1 Basisstation neu anlegen und bearbeiten

	8.12 Betten
	8.12.1 Betten neu anlegen und bearbeiten

	8.13 Eingänge
	8.13.1 Kontakteingänge von DAKS-200
	8.13.2 Kontakteingang bearbeiten
	8.13.3 AVIOTEC Kamera
	8.13.4 SNMP Trap-Empfänger

	8.14 Kontaktausgänge
	8.14.1 Kontaktausgang bearbeiten
	8.14.2 Relaisausgang bearbeiten

	8.15 Endgeräte
	8.15.1 Endgeräte neu anlegen und bearbeiten

	8.16 Teilnehmer
	8.16.1 Teilnehmer neu anlegen und bearbeiten

	8.17 MCO-Ansichten (nur DAKSmed)
	8.17.1 MCO-Ansichten neu anlegen und bearbeiten

	8.18 Rundrufe
	8.18.1 Gruppenspezifische Einstellungen
	8.18.1.1 Allgemeines
	8.18.1.2 Telefonische Aktivierung bearbeiten
	8.18.1.3 Konferenzmode
	8.18.1.4 Ergebnis-E-Mail

	8.18.2 Rundrufmitglieder neu anlegen und bearbeiten
	8.18.2.1 Rundrufmitglieder bearbeiten

	8.18.3 Funktionsgruppen neu anlegen und bearbeiten
	8.18.3.1 Funktionsgruppen bearbeiten


	8.19 Konferenzen
	8.19.1 Parameter einer Konferenz
	8.19.2 Konferenz neu anlegen und bearbeiten

	8.20 Protokolle
	8.20.1 Protokollbereiche
	8.20.1.1 Beispiel eines Rundruf-Protokolls
	8.20.1.2 Beispiel eines Konferenz-Protokolls
	8.20.1.3 Beispiel eines Rundruf-Konferenz-Protokolls

	8.20.2 Protokolle ausdrucken
	8.20.3 Protokolle sichern
	8.20.4 Protokolle löschen


	9 DAKSmed Medical Care Organizer (MCO)
	9.1 Allgemeines
	9.2 Anmelden an DAKS
	9.3 Aufbau der MCO-Benutzeroberfläche
	9.4 Bereich Betten
	9.4.1 Fenster zur Bettendarstellung
	9.4.2 Betten auf ’definierte Orte‘ verschieben
	9.4.3 „Alarmpause“ für Betten aktivieren/deaktivieren

	9.5 Bereich Teilnehmer
	9.5.1 Pflegekräfte zu Patientenbetten zuweisen
	9.5.2 Alle/Einzelne Zuweisungen löschen und Pflegekräfte an- und abmelden

	9.6 Bereich Statusleiste

	10 Servicekonsole VCON
	10.1 Einleitung
	10.1.1 Generelles
	10.1.2 Zugriffsberechtigungen
	10.1.3 Kennwort ändern
	10.1.4 Logging

	10.2 VCON starten
	10.2.1 VCON Verbindung einrichten und editieren
	10.2.2 Verbinden mit DAKS

	10.3 Hauptansicht
	10.3.1 Menü- und Symbolleiste, Tastenkombinationen
	10.3.2 Informationen über VCON
	10.3.3 Statusleiste

	10.4 Datensicherungsfunktionen
	10.4.1 Installations-, Lizenzdateien und Backup einspielen
	10.4.2 DAKS-Komplettsicherung erstellen
	10.4.3 DAKS-Konfiguration sichern
	10.4.4 Gesicherte DAKS-Konfiguration laden

	10.5 VCON Einstellungen
	10.5.1 Reiter: Terminal
	10.5.2 Reiter: Pfade

	10.6 Prozessliste
	10.6.1 Generelles
	10.6.2 Darstellung der DAKS-Prozessliste
	10.6.3 Eigenschaften und Einstellungen
	10.6.4 DAKS-Konfiguration exportieren

	10.7 Monitoring
	10.7.1 Manuelles Monitoring
	10.7.2 Aktives Monitoring
	10.7.3 Startkonfiguration Monitoring

	10.8 Terminal-Fenster
	10.8.1 Generelles
	10.8.2 Logging
	10.8.3 Begriffe im Terminal-Fenster suchen
	10.8.4 Speichern

	10.9 Systemlogging-Fenster
	10.9.1 Generelles
	10.9.2 Begriffe im Systemlogging-Fenster suchen

	10.10 Systemmeldungen filtern
	10.10.1 Generelles
	10.10.2 Textfilter anwenden
	10.10.3 Allgemeine Filter anwenden
	10.10.4 Filterliste
	10.10.5 Filtereinstellungen bearbeiten
	10.10.6 Argument bearbeiten

	10.11 Ethernet Tracer
	10.12 Servicekonsole VCON installieren
	10.13 Servicekonsole VCON deinstallieren

	11 Kopplung an TK-Anlagen und Softswitche
	12 DAKSeco Zertifikatsverwaltung via VCON und TLS/ MTLS
	12.1 Allgemeines
	12.1.1 Signalisierungsdaten (SIP/SIP-Q)
	12.1.2 Sprachdaten (RTP- und RTCP Datenströme)

	12.2 Zertifikatsverwaltung via VCON
	12.2.1 Zertifikate importieren, einrichten und verwalten
	12.2.1.1 „Vertrauenswürdiger Zertifikatsspeicher“
	12.2.1.2 „Selbstsigniertes Zertifikat“
	12.2.1.3 „Zertifikatsregistrierungsanforderung“
	12.2.1.4 „Benutztes Zertifikat speichern“

	12.2.2 Zertifikatsverwaltung in VCON

	12.3 Mutual Transport Layer Security (MTLS)

	13 IP-Port-Liste der DAKS-Services (Firewall-Szenario)
	14 Lizenzbedingungen
	15 Außerbetriebnahme des DAKS-Servers
	15.1 Bei Außerbetriebnahme des DAKS-Servers zu beachten
	15.2 Hinweise zur Entsorgung des DAKS-Servers


